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Titelfoto (Nr. 6914) 

NÜRNBERG, STADT 

6 Dukaten 1632, geprägt unter schwedischer Besetzung 
durch Gustav II. Adolf. 

Ahlström I (XR); Fb. 1922 (Very Rare); Hagander -. 


AUKTION 269 



ZEIT 

ORT 

AUKTIONS-TELEFON 

AUKTIONS-FAX 

26. SEPTEMBER 2015 

28. SEPTEMBER 2015 

29./30. SEPTEMBER 
2015 

30. SEPTEMBER 2015 

1. OKTOBER 2015 

2. OKTOBER 2015 


Goldprägungen 
Deutsche Münzen ab 1871 


Donnerstag, I. Oktober 2015 

10.00 Uhr - 13.00 Uhr 

14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Steigenberger Hotel Remarque Osnabrück, Natruper-Tor-Wall I 
+49 (0)541 60 96 633 
+49 (0)541 60 96 634 


Auktionen 265-270, Oktober 2015 
Auktion 265 

Orden und Ehrenzeichen aus aller Welt 
Sammlung Burger u. a. 

Auktion 266 

Münzen und Medaillen aus Mittelalter und Neuzeit 
Russische Münzen und Medaillen 

Auktion 267 

Brandenburg in Franken und der Fränkische Reichskreis 
Die Sammlung Roland Grüber 

Auktion 268 

Münzen und Medaillen des Erzbistums Salzburg 
Die Sammlung Numitor 

Auktion 269 
G o ldprägungen 
Deutsche Münzen ab 1871 

Auktion 270 

Münzen aus der Welt der Antike 

u. a. eine Sammlung kaiserzeitlicher Bronzemünzen 
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Auktion 265 
Orden und Ehrenzeichen aus aller Welt 
Sammlung Burger u. a. 


Auktion 266 

Münzen und Medaillen aus Mittelalter und Neuzeit 
Russische Münzen und Medaillen 


Auktion 267 

Brandenburg in Franken und der Fränkische Reichskreis 
Die Sammlung Roland Grüber 


Auktion 268 

Münzen und Medaillen des Erzbistums Salzburg 
Die Sammlung Numitor 

Auktion 269 
Goldprägungen 
Deutsche Münzen ab 1871 


Auktion 270 
Münzen aus der Welt der Antike 
u. a. eine Sammlung kaiserzeitlicher Bronzemünzen 


Zeitplan /T imetable 

Samstag, 26. September 2015 

11. 00 Uhr - 13.00 Uhr 
Nr. I bis Nr. 373 

14.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Nr. 374 bis Nr. 931 

Montag, 28. September 2015 
9.30 Uhr - 13.00 Uhr 
Nr. 1001 bis Nr. 1692 

14.00 Uhr - 18.30 Uhr 
Nr. 1693 bis Nr. 2514 

Dienstag, 29. September 2015 

10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
Nr. 3001 bis Nr. 3568 

14.00 Uhr - 19.00 Uhr 
Nr. 3569 bis Nr. 4407 

Mittwoch, 30. September 2015 

10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
Nr. 4408 bis Nr. 4933 

14.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Nr. 4934 bis Nr. 5308 

16.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Nr. 5501 bis Nr. 5740 


Donnerstag, I. Oktober 2015 

10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
Nr. 6001 bis Nr. 6548 

14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Nr. 6549 bis Nr. 7396 

Freitag, 2. Oktober 2015 

10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
Nr. 8001 bis Nr. 8548 

14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Nr. 8549 bis Nr. 9230 


Folgende Vorträge finden im Steigenberger Hotel Remarque statt: 

Montag, den 28.09.2015 um 19.00 Uhr 
Prof. Dr. Bernd Kluge (Berlin) 

Von Reckengestalten, Provinzfürsten und armen Verwandten - Die fränkischen Hohenzollem 

Donnerstag, den 01.10.2015 um 18.30 Uhr 
Prof. Dr. Paul Arnold (Dresden) 

Der sächsische Gold- und Stlberbergbau im Spiegel von Münzen und Medaillen 

Zu den beiden Vorträgen sind alle Interessenten herzlich eingeladen! 
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Liebe Münzfreunde, 

wir freuen uns. Ihnen die neuen Kataloge zu unserer Herbst-Auktion 2015 präsentieren zu 
dürfen. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Studium und hoffen. Sie finden einige 
schöne Stücke für Ihre Sammlung. 

Wie gewohnt haben wir unsere Kataloge mit Sorgfalt und Präzision entstehen lassen. 

Diesen hohen Standard verdanken wir einem Team von numismatischen Experten, die auf 
jahrzehntelange Erfahrung in der Erstellung von Auktionskatalogen zurückblicken können. 
Bei Künker können Sie sich daher auf eine exakte Bewertung und Beschreibung der 
Auktionsobjekte verlassen. 

Wir gehen in unserem Qualitätsversprechen sogar noch einen Schritt weiter: Wenn Sie bei 
uns ein Stück erwerben, geben wir Ihnen eine Echtheitsgarantie - und diese gilt bei uns 
zeitlich unbegrenzt. Wir gewährleisten damit über die gesetzliche Frist hinaus, dass die von 
uns verkauften Objekte echt sind beziehungsweise exakt den Beschreibungen im Katalog 
entsprechen. 

Neben der fachlichen Kompetenz und unserem Qualitätsversprechen sehen wir den Kontakt 
zu Ihnen als unsere wichtigste Aufgabe. Es ist eine Freude für uns, die Begeisterung für die 
Numismatik mit Ihnen teilen zu dürfen. Ihre Zufriedenheit ist unser Bestreben. Wir stehen 
Ihnen stets bei allen Fragen mit Lösungsvorschlägen zur Verfügung. Für uns ist es wichtig. 
Sie bereits ab dem ersten Kontakt persönlich und kompetent beraten zu können. Deswegen 
sind wir stolz darauf. Sie in insgesamt sieben Sprachen (Deutsch/Englisch/Französisch/Italie- 
nisch/Spanisch/Arabisch/Russisch) begrüßen zu dürfen. 

Um stets für Sie persönlich da sein zu können und Sie beim Aufbau oder dem Verkauf Ihrer 
Sammlung optimal zu betreuen, haben wir über die letzten Jahre ein Netz an Dependancen 
und Partnern aufgebaut. Darüber hinaus können Sie uns auf vielen großen Münzbörsen und 
Messen persönlich antreffen. 

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude mit den Katalogen und viel Erfolg beim Bieten! 

Dear Coin Enthusiasts, 

We are delighted to present you our new catalogues for the autumn auction sale 2015. 

We wish you much enj oyment in your perusal ol' the catalogues, and we hope you may find 
some nice items you wish to add to your collection. 

We have, as usual, created our catalogues with care and attention to detail. These high 
Standards, which you as a customer have come to appreciate, come to you courtesy of our 
team of numismatic experts, who benefit from decades of experience to create the auction 
catalogues. Thus when you consign to Künker or place a bid, you may depend on a precise, 
Professional assessment and description of the objects to be auctioned. 

At Künker we even go one step further with our assurance of quality : when you acquire an 
item from us, we give you a warranty of authenticity - with no time limit. This means we 
warrant, beyond the time period set by law that the objects bought from us are authentic 
and correspond to the descriptions in the catalogues, precisely. 

Along with expert competence and our assurance of quality, we consider good relations 
with you, our customers, to be our most important priority. It is a great pleasure for us to 
share your enthusiasm and passion for numismatics. Our object in view will be your satis- 
faction. Our Customer Service is always more than happy to answer your questions and 
gives proposals for solution. It is important to us to advise you personally and competently, 
from the very first time you contact us. Therefore we’re proud that we can greet you in a 
total of seven languages (German/English/French/Italian/Spani sh/Ara bi c/Russian). 

In order to be at your disposal constantly, and help you in building or selling your collec- 
tion, we have developed a worldwide network of branches and partners in recent years 
which brings us even closer to you. In addition you can meet us personally at many major 
coin conventions and coin fairs around the world . 

And now; allow us to wish you a pleasant experience with the catalogues, and much success 
in your bidding! 


Mit herzlichen Grüßen/With Best Wishes, 
Oliver Köpp, Dr. Andreas Kaiser 



Oliver Köpp 

Leiter der Auktionsabteilung 
Director Numismatic Department 



Dr. Andreas Kaiser 
Geschäftsführer/Managing Director 



Ulrich Künker 

Geschäftsführer/Managing Director 



Eike Müller 
Leiter Goldhandel 
Director Gold Coin Trading 



Frank Burmeister 
Betriebsleiter/Operating Manager 
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Besichtigung/On View 

Die Besichtigung des Auktionsgutes kann nach vorheriger telefo- 
nischer Absprache bis einschließlich Sonntag, den 27. September 
(jeweils von 9:00-18:00 Uhr) in unseren Geschäftsräumen in der 
Nobbenburger Straße 4a in Osnabrück erfolgen. 

The auction lots are on view at our premises in 49076 Osnabrück, 
Nobbenburger Straße 4a, until Sunday, September 27th (9 am to 
6 pm) by prior appointment. 


Online-Katalog/Online Catalogue 

Betrachten Sie unsere Auktionskataloge im Internet! Unter 
www.kuenker.de und www.sixbid.com haben Sie die Möglich- 
keit, Abbildungen zu vergrößern, Ihre Gebote direkt abzugeben 
und die Ergebnisse der Auktionen abzurufen. 

P lease browse our auction catalogue s at www.kuenker.com or at 
www.sixbid.com! You will have the possibility tozoom all Images, 
to place your bids and to view all auction results online. 





Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG 

Als Europas führendes Auktionshaus für Münzen, Medaillen und 
Orden hat sich unser Dienstleistungsspektrum für Sie als unsere 
Kunden stetig verbessert und erweitert. Einen kleinen Überblick 
über unsere Angebote finden Sie hier. 

As Europe 's leading auction Company for coins, medals and 
decorations our ränge of Services for our customers has been 
steadily improving and expanding. Following is a short overview 
of our offers. 


AUK TI ONEN/AU C TION S 

Besuchen Sie unsere international bedeutenden Auktionen, die 
Ihnen viermal jährlich zahlreiche Raritäten bieten. Profitieren Sie 
als Bieter oder Einlieferer von unserer Erfahrung und Kompetenz. 

I T isit our international ly recognized auctions which take place 
four tirnes ayear and off er many rarities. Benefit from our experi- 
ence and competence while being a bidder or consigner. 

GOLDHANDEL/GOLD COIN TRADING 

Wir bieten Ihnen ein ständiges Angebot sowie den Ankauf von 
Anlagemünzen aus Deutschland, Europa und aller Welt zu fairen 
tagesaktuellen Preisen. 

We are constantly offering as well as purchasing a vast ränge of 
German, European and World bullion coins. We buy and seil gold 
assets at a fair, daily updated market price. 
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ONLINE-SHOP 


»V 


Wir bieten Ihnen in unserem Online-Shop auf www.kuenker.de 
ein täglich aktualisiertes Münz- Angebot von der Antike bis zur 
Neuzeit. Kaufen Sie hier unkompliziert zum Festpreis und ohne 
Risiko. 

We off er y ou an exclusive daily update d selection of coins front 
ancient to modern times. You can order at www.kuenker.com with- 
out hassle or risk. 

eLIVE AUCTION 

Mit unseren eLive Auctions können Sie über das Internet an 
regelmäßigen Auktionen mit einem virtuellen Auktionator teil- 
nehmen. Sie können Vorgebote bequem online abgeben und ab- 
schließend die Auktion live am Bildschirm für sieh entscheiden. 

With our eLive Auctions, we offeryou an opportunity to partici- 
pate in regulär auctions live over the Internet. You can submit 
preliminary bids online, and up to the last moment of the saleyou 
can win auctions live onyour Computer screen. 

ORDEN UND EHRENZEICHEN/ORDERS AND 
DECORATIONS 

Einmal im Jahr findet unsere besondere Ordensauktion statt, die 
sich ganz den dekorativen Ehrenzeichen widmet. Profitieren Sie 
als Bieter oder Einlieferer von unserer Erfahrung und Kompetenz 
im Bereich Phaleristik. 

Once ayear the re is a special auction dedicated to medals and 
decorations. Benefit from our experience in the field of phaleristik 
becoming our bidder or consigner. 


Künker-Service 

Wir sind mittlerweile mit elf eigenen Standorten in Deutschland 
und Europa vertreten. So können wir Ihnen unseren beliebten 
Künker-Service auch in Ihrer Nähe anbieten. Unsere Leistungen 
vor Ort: 

• Persönliche Beratung und Betreuung in Ihrer Nähe. 

• Sie können Ihre Münzen nach Vereinbarung direkt einliefem 
oder verkaufen, ersteigerte Münzen abholen und sich Einliefe- 
rungen auszahlen lassen. 

• Sie können sich von unserem Kooperationspartner auf den 
Künker-Auktionen vertreten lassen. 

We are now represented with eleven locations in Germany and 
Europe so that we can also provide you the best Service in y our 
vicinity. Our local Services: 

• You always have a point of contact nearby. 

• You can directly consign or seil your coins, collect purchases 
and receive payment for consignments. P lease contact your 
local Künker team for an appointment. 

• You can have our Cooperation partner represent you at our 
auctions. 
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Stammhaus Osnabrück 



Frank Richardsen 


Dr. Hubert Ruß 



Michael Otto 


Roland Trampe 



Michael Autengruber 


Petr Kovaljov 





Ulf Künker 


Aleksey Onchukov 


Standorte/Locations 

OSNABRÜCK 

Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG, Nobbenburger Straße 4a, 

49076 Osnabrück 

Tel. +49 541 96202 0, service@kuenker.de 

MÜNCHEN MAXIMILIANSPLATZ 

Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG, Maximiliansplatz 12a, 

80333 München 

Frank Richardsen, Tel. +49 89 24216990, frank.richardsen@kuenker.de 

MÜNCHEN LÖWENGRUBE 

Künker Numismatik AG, Löwengrube 12, 80333 München 

Dr. Hubert Ruß, Tel. +49 89 24219838, service@kuenker-numismatik.de 

BERLIN 

Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG, Poststraße 22, 10178 Berlin-Mitte 
Michael Otto, Tel. +49 3024724891, michael.otto@kuenker.de 

HAMBURG 

Künker Hamburg, c/o Roland Trampe 

Roland Trampe, Tel. +49 541 96202 0, roland.trampe@kuenker.de 

KONSTANZ 

Künker Konstanz, c/o Michael Autengruber, Schulthai ßstraße 10, 

78462 Konstanz 

Michael Autengruber, Tel. +49 7531 2829059, 
michael .autengruber@kuenker.de 

WIEN 

Künker Wien, c/o Numfil GmbH, Seidengasse 16, 1070 Wien, Österreich 
Petr Kovaljov, Tel. +43 676 4838 733, kuenker@numfil.com 

ZNOJMO 

Künker Znojmo, c/o Numfil s.r.o., 17. Listopadu 18, 66902 Znojmo, 
Tschechische Republik 

Petr Kovaljov, Tel. +420 603 81 10 31, petr.kovaljov@kuenker.de 

ZÜRICH 

Künker Zürich, c/o Hess-Divo AG, Löwenstraße 55, 8001 Zürich, 
Schweiz 

Ulf Künker, Tel. +41 44 2254090, zuerich@kuenker.de 

MOSKAU 

Künker Moskau, c/o Russian Coin Co. Ltd., Lyalin pereulok dom 9, str. 1, 
of. 3, 105062 Moskau, Russland 

Aleksey Onchukov, Tel. +7 (495) 5895610, aleksey.onchukov@kuenker.de 

LONDON 

Künker London, c/o London Coins Galleries Limited, 6 Shepherd Street, 

London W1J 7JE, Großbritannien 

Max Tursi, Nicholas Mathioudakis, Tel. +44 207 493 0498, 

info@lcgcoins.com 
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Das „Haus für geprägte Geschichte“ 

Seit der Firmen gründung im Jahre 1971 ist die Fritz Rudolf Künker 
GmbH & Co. KG mit der Friedensstadt Osnabrück verbunden. Unser 
Firmensitz ist heute eines der größten Kompetenzzentren der Münzen- 
kunde und beherbergt zudem eine der bedeutendsten Bibliotheken ihrer 
Art. Diese steht den numismatischen Experten zur Verfügung, um immer 
eine exakte Bewertung und Beschreibung sowie geschichtliche Hinter- 
gründe der Auktionsobjekte für unsere hochwertigen Auktionskataloge zu 
liefern. 

Im Stammhaus in Osnabrück berät und unterstützt Sie unser Kunden- 
service in allen Belangen rund um Münzen und Orden sowie zu den 
Saalauktionen und eLive Auctions. Um Sie auch in Ihrer Nähe betreuen 
zu können, haben wir ein internationales Netzwerk aufgebaut. Das zweite 
Standbein unseres Unternehmens beschäftigt sich auch mit geprägter 
Geschichte: Der Goldhandel bietet unseren Kunden eine große Auswahl 
an hervorragenden Gold- und Sammlermünzen. 


The “House of Minted History” 

Since the Company 's founding in 1971, the Fritz Rudolf Künker 
GmbH & Co. KG has been strongly associated with the “City of Peace” 
Osnabrück, Germany. Today, our central offices are home to one of the 
most important centers of competence in the worldwide coin sphere, and 
contain one of the most significant libraries in the field as well. Künker 
makes this library available to numismatic experts, in order to always 
be in a position to provide precise assessments and descriptions, and of 
course historic background, of the auction items for our highly-valued 
auction catalogues. 

From the Company ’s Osnabrück headquarters, the Customer Service 
team can advise and support you in all issues having to do with coins and 
medallions, and with matters related to the gallery auctions and eLive 
Auctions. In order to further serve you in your own region, we have built 
an international network. Our Company ’s second division, too, deals with 
minted history: the trading department offers customers a wide variety of 
outstanding gold bullion and collecting gold coins. 



Fritz Rudolf Künker 




TEL. +49 541 96202 0 • FAX +49 541 96202 22 ■ SERVICE@KUENKER.DE • WWW.KUENKER.DE ■ WWW. eLI VE- AUCTION. DE 7 


CopyflgKod ins 




DEUTSCH 



Frank Burmeister 
Betriebsleiter 



Barbara Westmeyer 
deutschsprachige Kundenbetreuung 


Telefon: +49 541 96202 0 
Fax: +49 541 96202 22 
Gebührenfrei: 0800 5836537 
E-Mail: service@kuenker.de 
Internet: www.kuenker.de 

Montag -Donnerstag 8.30- 17.00 Uhr 
Freitag 8.00-15.30 Uhr 


Was ist für Ihre schriftliche Auktionsteilnahme besonders wichtig? 

• Bitte senden Sie uns Ihre Aufträge möglichst frühzeitig zu. Wenn uns Ihr Auftrag erst 
kurz vor der Auktion erreicht, können sich bei der Bearbeitung Fehler einschleichen. 
Das beiliegende Formular erleichtert Ihnen die Abgabe eines schriftlichen Gebots. Gerne 
nehmen wir Ihre Gebote per Post, Fax oder Email entgegen. 

• Wenn Sie noch nicht bei uns gekauft haben, bitten wir Sie, uns als Referenz eine Münz- 
handlung anzugeben, mit der Sie bereits in Geschäftsverbindung stehen. 

• Wir gewährleisten die Echtheit aller verkauften Objekte auch über die gesetzliche Frist 
hinaus. 


Sie möchten telefonisch an der Auktion teilnehmen? 

Die telefonische Teilnahme an der Auktion ist bei uns selbstverständlich möglich. Wir rufen 

Sie während der Auktion gerne an und helfen Ihnen, die gewünschten Stücke zu ersteigern. 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, die folgenden Punkte zu beachten: 

• Telefonisches Bieten ist nur bei Losen mit einer Taxe von mind. € 500,- möglich. 

• Bitte teilen Sie uns mindestens 48 Stunden vor der Auktion mit, zu welchen Stücken Sie 
angerufen werden möchten. 

• Bitte achten Sie darauf, dass Sie erreichbar sind, wenn Ihre Stücke versteigert werden. 
Der Zeitplan in diesem Katalog hilft Ihnen dabei, den Zeitpunkt der Versteigerung 
abzuschätzen. 

• Wir empfehlen, zusätzlich zu Ihrem Anrufwunsch auch ein Gebotslimit abzugeben, 
damit wir für Sie auch dann bieten können, falls die Verbindung nicht zustande kommt. 

• Bitte beachten Sie, dass telefonisches Bieten eine unsichere Variante der Auktionsteil- 
nahme sein kann. Wir können keine Garantie für das Zustandekommen der telefonischen 
Verbindung übernehmen. Wenn Sie sicher gehen wollen, besuchen Sie bitte unsere Aukti- 
on persönlich oder geben Sie uns ein schriftliches Gebot. 

Was passiert nach der Auktion? 

• Der Versand der Auktionsware startet sofort nach Beendigung der Auktion und dauert in 
der Regel 8 Tage. 

• Alle Kunden, die an unserer Auktion schriftlich teilgenommen haben, erhalten innerhalb 
von 2 Wochen nach der Auktion unsere Ergebnisliste gratis. 

• Alle Ergebnisse sind spätestens einen Tag nach Auktionsende auf unserer Internetseite 
verfügbar. 

Sie möchten Ihre Münzen in unsere Auktion einliefern? 

Sollten Sie sich zum Verkauf Ihrer Münzen entschlossen haben, kommen Sie zu uns. Seit 

1985 beweisen wir mit derzeit 4 Auktionsterminen und ca. 15 Katalogen pro Jahr unsere 

Kompetenz und Zuverlässigkeit. Wichtige Informationen für Sie im Überblick: 

• Ihre Münzen werden von unseren Experten nach neuestem numismatischem Standard 
bestimmt und in hochwertigen Färb katalogen präsentiert. 

• Wir verfügen mit mehr als 10.000 Kunden über eine der besten Kundendateien weltweit. 
Im Durchschnitt verkaufen wir mehr als 95% der Stücke einer Auktion, nicht selten er- 
zielen wir dabei Rekordzuschläge. Für nicht verkaufte Objekte werden keine Gebühren 
erhoben. 

• Ab der Übergabe an uns sind Ihre Münzen mit dem doppelten Schätzwert versichert. 
Unsere Kundenbetreuung bespricht gerne mit Ihnen wie Ihre Stücke sicher zu uns gelan- 
gen können. 

• Ihre Einlieferung wird Ihnen sofort nach der Übernahme quittiert. Spätestens 

5 Wochen vor der Auktion erhalten Sie eine Auflistung Ihrer Stücke inkl. Katalog- 
nummern und Schätzpreisen. 

• Unmittelbar nach der Auktion erhalten Sie die Ergebnisliste und können dann alle 
erzielten Preise feststellen. Den Auktionserlös erhalten Sie innerhalb von 45 Tagen nach 
der Auktion. 
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Important facts for a written participation in the auction 

• Please send us your instructions as early as possible. The likelihood of errors occurring 
increases if we receive your instructions only shortly before the auction. The enclosed 
form should make it simple for you to submit a written bid, you may send your bids by 
mail, fax or e-mail. 

• If you are a new customer who has not yet purchased from us, we do request references. 
Please name a coin dealer with whom you have already done business. 

• The genuineness of all objects sold is warranted beyond the statutory length of time. 


Do you wish to participate by telephone? 

You are welcome to participate in our auction by telephone. We are glad to call you during 

the auction and to assist you in bidding for your items. Please take notice of the following 

conditions: 

• Telephone bidding is accepted exclusively on lot numbers with estimates at 500 Euro or 
above. 

• Please inform us at least 48 hours in advance if you wish to register for telephone bidding, 
even for single lots. We do need 48 hours to schedule all incoming requests. 

• Please be available, when your lots will be sold. The time schedule in the catalogue will 
help you to estimate the approximate time when your items are going to be sold. 

• When you register for telephone bidding, we recommend to leave a written bid in addi- 
tion. This bid will only be executed, should the telephone bidding be interrupted or not 
be achieved. 

• Please be aware that telephone bidding is a risky way of participation in our auction. We 
do not assume liability should the telephone line be interrupted or not be achieved. We 
advise you to attend the auction in person or to send written bids. 


What occurs after the auction? 

• The shipment of all auction goods starts immediately after the completion ofthe entire 
auction week and it usually takes 8 days to be completed. 

• All auction results are available on our website one day after the end of the auction 
week. 

• All clients who submitted bids for the auction will automatically reccive the list of auction 
results free of Charge within two weeks after the end of auction. 

Do you wish to consign your coins to our auction? 

Should you decide to seil your coins, we are ready to assist you. Since 1985 we have earned 

our bona fides in conducting over 4 auctions and in Publishing 15 catalogues per year. In the 

following you will find the most important information on consigning: 

• We guarantee the Professional handling of your consignment following the latest numis- 
matic level of expertise including its presentation in colour catalogues of outstanding 
quality. 

• We possess one of the best customer lists world wide. On average we seil more than 
95% of all items in our auction, and it is not unusual for us to achieve record hammer 
prices for lots submitted. Unsold items incur no fees. 

• Once the coins are consigned they are covered by our insurance at double the estimate. 
Upon consultation with our customer Service we try to advise you on the safest way of 
shipping for your coins. 

• Your delivery will be confirmed in writing immediately on receipt. At least five weeks 
before the auction, you will receive an exact list of your objects with the relevant cata- 
logue numbers and descriptions. 

• Within a week of the end of auction, you will receive a list of auction results in order to 
see what prices were reached for each individual lot. As a consignor, you will receive 
the auction proceeds within 45 days after the end of auction. 


ENGLISH 



Hildegard Terfehr 
English, Deutsch 



Marion Künker 
English, Deutsch 


Phone: +49 541 96202 0 
Fax: +49 541 96202 22 
E-Mail: service@kuenker.de 
Website: www.kuenker.com 


Monday - Thursday 8.30 AM- 5 PM 
Friday 8 AM-3.30 PM 
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FRANCAIS 



Alexandra Elflein, M. A. 
Fran?ais, Deutsch, English, Italiano 



Kmar Chachoua 
Fran9ais, Deutsch, English, Arabic 


Tel. +49 541 96202 0 
Facs. +49 541 96202 22 
E-Mail: service(ä)kuenker.de 
Site: www.kuenker.de 


Lundi ä Jeudi de 8h30 ä 17h00 
Vendredi de 8h00 ä 15h30 


Votre participation par ecrit - Les points essentiels 

• Veuillez nous faire parvenir vos ordres le plus tot possible. Si vos ordres nous parvien- 
nent juste avant la vente aux encheres, des erreurs risquent d’etre commises lors de leur 
traitement. Le formulaire ci-joint vous aidera ä lediger facilement votre offre. Vous 
pouvez nous envoyer vos ordres par la poste, par fax ou par e-mail. 

• Si vous n’avez encore fait aucune acquisition chez nous, nous vous prions de nous indi- 
quer une ou deux references d’autres maisons numismatiques oü vous avez dejä achete. 

• L’authenticite des pieces vendues est garantie meme au-delä des delais legaux. 


Vous voulez participer par telephone? 

La participation par telephone est bien sür possible. Nous vous appelons volontiers pour 

vous aider ä acquerir les pieces voulues. Pour des raisons d 'Organisation veuillez noter les 

points suivants: 

• La participation par telephone est possible seulement pour les lots estime ä plus de 
500 Euros chacun. 

• Veuillez nous informer au moins 48 heures avant la vente de la liste des pieces pour 
lesquelles vous voudriez etre appele. 

• Veuillez prendre soin d'etre joignable quand vos pieces seront mises en vente. L’ordre 
de vente dans ce catalogue vous aidera ä estimer Theure de la vente. 

• Vue les risques de la participation telephonique, nous vous recommandons neanmoins 
d’indiquer une limite maximale pour chaque lot, pour que nous puissions encherir pour 
vous, meme si la communication telephonique serait interrompue ou ne pourrait pas etre 
etablie. 

• La participation par telephone presente des risques, et nous declinons toute responsabilite 
dans le cas oü la communication telephonique serait interrompue, ou bien ne pourrait etre 
etablie. 


Ce qui se passe apres la vente 

• L'expedition des biens va commencer immediatement apres la fin de la vente complete, 
et prend generalement 8 jours. 

• Tous les clients qui ont participe ä Tune de nos ventes aux encheres recevront graluite- 
ment une liste de resultats dans les deux semaines qui suivent. 

• Les resultats seront disponibles sur notre site internet, au plus tard un jour apres la fin de 
la vente. 

Vous voulez confier vos monnaies pour nos ventes aux encheres? 

Contactez nous si vous envisagez de vendre vos pieces. Notre competence et fiabilite est 

prouvee depuis 1985 par actuellement 4 ventes aux encheres et environ 15 catalogues par 

an. Le plus important pour vous est que: 

• Vos pieces seront decrites par notre equipe d’experts selon les Standards numismatiques 
les plus recents, et eiles seront presentees dans des catalogues de haute qualite en couleurs. 

• Nous avons un des meilleurs fichiers-clientele du monde avec plus de 10.000 clients. 
Nous vendons en moyenne plus de 95% de la vente aux encheres, et obtenons souvent 
des prix records. Les monnaies invendues n’encourent aucun frais. 

• Notre Service clientele est disponible pour vous conseiller pour l’envoi de vos pieces, et 
des leur reception vos pieces seront assurees pour le double de la valeur d'estimation. 

• Vous recevrez une liste detaillee des pieces foumies au moment de la prise en Charge 
puis, au plus tard cinq semaines avant la vente aux encheres, vous recevrez leur liste 
exacte avec les numeros de catalogue correspondants. 

• Immediatement apres la vente aux encheres, vous recevrez la liste des resultats et pour- 
rez prendre connaissance des prix obtenus. Vous recevrez le produit de la vente dans les 
45 jours apres les encheres. 
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I punti piü importanti per la Sua partecipazione per iscritto 

• La preghiamo di farci pervenire i Suoi ordini al piü presto possibile. Se i Suoi ordini ci 
arrivano poco prima dell ’inizio dell’asta possono verificarsi errori. II formulario allegato 
Le faciliterä l'invio dei Suoi ordini per iscritto. Ci puo far pervenire i Suoi ordini per 
posta, per fax o per email. 

• Se non ha mai acquistato presso di noi, La preghiamo di volerci indicare a titolo di refe- 
renza il nome di uno o due commercianti numismatici presso i quali e giä diente. 

• L’autenticitä di tutti gli oggetti venduti viene garantita anche oltre i termini previsti dalla 
legge. 


Desidera partecipare telefonicamente alla nostra asta? 

La partecipazione telefonica e naturalmente da noi possibile. La chiameremo durante l'asta 

e La assisteremo volentieri per ottenere l'aggiudicazione dei pezzi desiderati. Per motivi di 

organizzazione La preghiamo di voler tenere conto dei seguenti punti: 

• La partecipazione telefonica e possibile solo per lotti stimati con almeno 500 - € l'uno. 

• La preghiamo di volerci comunicare almeno 48 ore prima dell'inizio dell'asta per quali 
pezzi desidera essere chiamato. 

• La preghiamo di aver cura di essere raggiungibile telefonicamente al momento in cui 
vengono messi all'asta i pezzi che Le interessano. Lo Schema orario in catalogo La 
aiuterä a stimare a che ora verranno messi all'asta i pezzi che Le interessano. 

• Consigliamo di indicare sempre assieme alla richiesta di partecipazione telefonica anche 
un' importo massimo, per permetterci di fare per Lei lofferta anche nel caso in cui la 
telefonata non fosse possibile. 

• La partecipazione telefonica e un modo incerto di partecipare alle aste. Non assumiamo 
nessuna responsabilitä se per esempio la linea telefonica e occupata o interrotta o se Lei 
non sarä raggiungibile per altri motivi. 


Cosa succede dopo l'asta? 

• La spedizione dei materiale d'asta comincia subito dopo la fine dellintera asta e termina 
normalmente entro 8 giomi. 

• Tutti i clienti che hanno partecipato all'asta ricevono entro 2 settimane dopo l'asta la 
lista dei prezzi di realizzo. 

• I prezzi di realizzo sono visionabili sul nostro sito internet al piü tardi un giorno dopo la 
fine dell intera asta. 


Vuole consegnarci le Sue monete per una nostra asta? 

Ci contatti se ha deciso di vendere le Sue monete. Dal 1985 la nostra competenza ed affida- 

bilitä e dimostrata da attualmente 4 aste e circa 15 cataloghi all anno. Quali sono i punti di 

maggior importanza per Lei: 

• Le Sue monete vengono valutate dal nostro staff di esperti secondo i piü attuali Standard 
numismatici e vengono presentati in cataloghi di alto valore a colori. 

• Con piü di 10.000 clienti disponiamo di una delle migliori banca dati clienti dei mondo. 
In media vendiamo oltre il 95% dei materiale d'asta realizzando spesso prezzi da record. 
Per i pezzi invenduti non ci sono nessune spesc da pagare. 

• Dal momento della consegna le Sue monete sono assicurate per il doppio dei valore 
di stima. Il nostro servizio clientela Le consiglierä volentieri come farci avere le Sue 
monete nel modo piü sicuro. 

• La Sua consegna Le verrä immediatamente quietanzata al momento della resa dei pezzi. 
Al piü tardi 5 settimane prima dell'asta riceverä una lista dettagliata dei Suoi pezzi con i 
numeri di catalogo ed i prezzi di stima. 

• Subito dopo l'asta riceverä la lista con i risultati d'asta dalla quäle poträ subito con- 
trollare i prezzi realizzati. Riceverä l'importo di realizzo entro 45 giomi dopo la fine 
dell'asta . 


ITALIANO 



Cristina Welzel 

Italiano, Deutsch, English, Fran9ais 



Sonia Russo, M.A. 

Italiano, Deutsch, English, Espanol 


Tel.: +49 541 96202 0 
Fax: +49 541 96202 22 
E-Mail: service@kuenker.de 
Internet: www.kuenker.de 

Lunedi a giovedi dalle 8.30 alle 17.00 
Venerdi dalle 8.00 alle 15.30 
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RUSSKIJ 



Dzmitry Nikulin 
Russkij , Deutsch, English 



Anastasija Koepsell 
Russkij, Deutsch 


HtO OCOÖeHHO B35KHO npH 330HH0M ynaCTHH Ha aVKI^HOHe? 

• ImaTejibHo H3yHHTe Harn KaTanor h 3anmiiHTe Te nora, KOTopbie Bac 3aHHTepecoßann. 
3anoaHHTe npnnoaceHHbiH (j)opMynap h ompaBbTe HaM ero 3apaHee no noHTe, (jjaKcy 
hjih 3JieKxpoHHOH non re. Mbi oöpamaeM BHHMaHHe Ha to, hto ecaH Barnw CTaBKH 
npH^yT nepea caMbiM HananoM ayKUHOHa jihöo bo BpeMa ayKn,HOHa, to cymeciByeT 
BepoflTHoeTb aonycKa ouihökh b npouecce oöpaöoTKH 3aKa3a. 

• Ecjih Bbi BnepBbie npHHHMaeTe ynacrae b HarneM ayiajHOHe, to Mbi peKOMeHjryeM BaM 
yica3aTb Bam pecjjeperm, - ayKUHOHHbie flOMa, c KOTopbiMH Bbi yace coTpyaHHHajiH. Hjih 
CB aacHTecb c HaMH no Tene<J)OHy +49 541 96202 68. 

• ÜOÄnHHHocTb KynjieHHbix na HarneM ayKU,Hone jiotob rapanrapyeTca naMH na npo- 
TaaceHHH HeorpaHHneHHoro BpeMeHH. 

Bbi XOTGJIH 6bl npHHHTb yHaCTHC Ha ayKIIHOHC no TeJIC(l)OHy? 

y Hac, KOHe'iHO, ecTb B03MoacHocTb opraHH30BaTb Barne TeneijjoHHoe ynacrae Ha Toprax, 

ho Mbi 6bi xoTejiH oßpaTHTb BHHMaHHe Ha cneflyiomHe nyHKTbi: 

• Ynacrae b TeneijjoHHbix Toprax bo3moxcho TOJibKO jyra jiotob co CTapTOBOH neHOH 
CBbirne 500 eßpo. 

• .Zpia ynacraa b Toprax no TenecjioHy npocHM Bac CBfl3aTbca c HaMH He no3,HHee 48 nacoB 
flo Hanana ayKijHOHa. 

• Mbi xothm nojjnepKHyTb, hto TeneijjoHHoe ynacrae Ha ayKUHOHe - He caMbiH öe3onac- 
HbiH cnocoö: b cnynae nnoxon cb»3H, HeaocTynHocra KJineHTa bo BpeMH ToproB jihöo 
flpyrnx TexHHHecKHX npoöneM Mbi He HeceM otbctctbch ho cth . 

• Mbi pexoMeH/iyeM BaM npn ynacran b Toprax no TenecjioHy flonojiHHTejibHO cooö- 
mHTb HaM o BauieM jihmhtc Ha HHTepecyiomHe JioTbi b cjiynae, ecjiH reJiecjjoHHax cBX3b 
öyneT HeB03MoacHa hjih rio TexHHHecKHM ripHHHHaM ripepßaHa. 

Hto npOHCxoAHT nocjie okoh43hhh ayiauiOHa? 

• Pe3ynbTaTbi ayKUHOHOB flocTynHbi Ha HarneM caÜTe Ha cne/ryiouiHH ^enb nocne okoh- 
naHHa ToproB. 

• Bbi MoxceTe jihhho 3aöpaTb npnoöpeTeHHbie JioTbi . rio oKOHHaHHH ToproB Mbi idtobhm 
B ce HeoöxoAHMbie jjoicyMeHTbi Ha BbiB03 H3 EßpocoK)3a. 

• IloHTOBbie orapaBKH b Pocchio ( Eenapycb, YxpanHy ) ocymecrBnaioTcn rio lipeaßapH- 
TejibHOH aoroBopeHHOCTH. /Ina cbx3h c HaMH 3BOHHTe no Tenecjjony +49 (0)541 9620268. 


Tenecjxw: +49 541 96202 0 
<Daicc: +49 541 96202 22 
E-Mail: service@kuenker.de 
HHTepHeT: www.kuenker.de 


noHe^ejibHHK-HCTBepr 8.30-17.00 
naTHHu;a 8.00-15.30 


Bbi xotcjih 6 bi BbiCTaBHTb Baum npc,4M6Tbi Ha ayKHHOH? 

Eonee 160-th ycnenmo npoBejjeHHbix ayKijHOHOB, tbicähh ynacTHHKOB, 4 ayKUHOiia b roß - 

3TH h jrpyrne npeHMymecTBa, KOTopbie roßopaT b nonbsy BbicTaßneHHa Bainnx Könne kuhh 

Ha ayKii,HOH KioHKep: 

• BauiH MOHerbi öyzryT oireHeHbi HaniHMH SKcnepTaMH no caMbiM hobmm HyMH3Marane- 
ckhm CTaHflapTaM h upejrcTaBJieHbi b BbicoKOKanecTßeHHOM hbcthom KaTanore. 

• Eonee 10000 KnneHTOB co Bcero MHpa oica3biBaioT naM CBoe aoBepne. B cpejjHeM Mbi 
iipojiaeM öonee 95% Bcex BbicTaßnaeMbix npe/iMeroB, npn 3tom 3aiacTyio jrocraraa 
peKopniibix cyMM. 

• Bce Bamn npejiMeTbi, nocne nepe^ann hx HaM, xpanaTca y Hac ,a;o Hanana ayioiHOHa 
3acTpaxoBaHi-ibiMH. He no3jj,Hee 5-th He/renb ^o Hanana ayicuHona Bbi nonynHTe no no- 
HTe nojipoÖHoe onncaHHe Bamnx hotob c yica3aHHaMH HOMepaMH b KaTanore, a TaKace 
HX OIieHOHHOH CTOHMOCTbK). 

• Pe3ynbTaTbi ayKUHOHOB Taxace ÖyayT BbicnaHbi BaM no noHTe nocne oKOHHaHHa ToproB. 
B TeneHHe 45 ähch nocne ayKiiHOHa BaM öyaeT BbinnaneHO Barne B03HarpaacjieHHe. 
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tfh ÄffiXffiXSflWSttW. 



Michael Otto 
Deutsch, English 


i» 1 ««». iPÄ®SW«*tt, ««UfiiliäaSfiffiÄW. 


• atss8^x#B. 


Phone: +49 541 96202 0 
Fax: +49 541 96202 22 
E-Mail: service@kuenker.de 
Website: www.kuenker.com 




Monday-Thursday 8.30AM-5 PM 
Friday 8.00AM-3.30PM 
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INHALT AUKTION 269 


GOLDPRÄGUNGEN 

Europäische Goldmünzen 

Albanien 

Baltikum 

Belgien 

Bulgarien 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien/Irland 

Island 

Italien 

Liechtenstein 

Montenegro 

Niederlande 

Norwegen 

Polen 

Portugal 

Rumänien 

Schweden 

Schweiz 

Serbien 

Spanien 

Tschechien 

Türkei 

Ungarn 

Zypern 

Goldmünzen und -medaillen aus Übersee 

Ägypten 

Afghanistan 

Äthiopien 

Australien 

Bahrain 

Bhutan 

Bolivien 

Brasilien 

Burundi 

Chile 

China 

Costa Rica 

Dahomey 

Dominikanische Republik 

Elfenbeinküste 

Gabun 

Guatemala 


Nr. Seite 


6001 

- 

6969 

19 

- 

145 

6001 

- 

6548 

19 

- 

83 

6001 

- 

6015 

19 

- 

20 



6016 



21 

6017 

- 

6024 

21 

- 

22 

6025 

- 

6027 



22 

6028 

- 

6052 

23 

- 

25 



6053 



25 

6054 

- 

6172 

26 

- 

38 

6173 

- 

6179 

38 

- 

39 

6180 

- 

6287 

39 

- 

52 



6288 



53 

6289 

- 

6411 

53 

- 

67 

6412 

- 

6413 



68 

6414 

- 

6415 



68 

6416 

- 

6441 

69 

- 

71 

6442 

- 

6451 

71 

- 

72 

6452 

- 

6455 



72 

6456 

- 

6463 



73 

6464 

- 

6470 



74 

6471 

- 

6508 

75 

- 

78 

6509 

- 

6523 

78 

- 

80 



6524 



80 

6525 

- 

6532 

80 

- 

81 

6533 

- 

6534 



81 

6535 

- 

6538 



82 

6539 

- 

6546 

82 

- 

83 

6547 

- 

6548 



83 

6549 

- 

6714 

84 

- 

105 

6549 

- 

6552 



84 

6553 

- 

6555 



84 

6556 

- 

6557 



85 

6558 

- 

6579 

85 

- 

87 



6580 



87 



6581 



87 



6582 



87 

6583 

- 

6593 

88 

- 

89 

6594 

- 

6595 



89 

6596 

- 

6601 



90 

6602 

- 

6607 

91 

- 

92 



6608 



92 



6609 



92 



6610 



92 



6611 



92 



6612 



93 

6613 

- 

6614 



93 


14 


Indien 

Iran 

Kanada 

Kolumbien 

Kuba 

Mali 

Mexiko 

Niger 

Peru 

Rwanda 

Sierra Leone 

Südafrika 

Tibet 

Tunesien 

Venezuela 

Vereinigte Staaten von Amerika / USA 

Goldmünzen der Habsburgischen 
Erblande - Österreich 

Römisch-Deutsches Reich 

Kaiserreich Österreich 

Republik Österreich 

Lot habsburgischer Goldmünzen 

Geistlichkeit 

Standesherren 

Stadt Kremnitz 

Deutsche Goldmünzen und -medaillen 

Anhalt 

Augsburg 

Baden 

Bayern 

Brandenburg-Preußen 

Braunschweig und Lüneburg 

Breslau 

Eichstätt 

Erbach 

Erfurt 

Frankfurt 

Fulda 

Goslar 

Hamburg 

Heilbronn 

Hessen 

Isenburg 

Köln 

Löwenstein 

Lüneburg 

Mainz 

Mecklenburg 

Münster 

Nürnberg 


6615 

- 6627 

93 - 

94 

6628 

- 6630 


95 

6631 

- 6633 

95 - 

96 

6634 

- 6637 


96 


6638 


97 


6639 


97 

6640 

- 6646 

97 - 

98 


6647 


98 

6648 

- 6652 


99 


6653 


99 


6654 


100 

6655 

- 6656 


100 


6657 


100 

6658 

- 6661 


100 


6662 


101 

6663 

- 6714 

101 - 

105 

6715 

- 6795 

106 - 

114 

6715 

- 6742 

106 - 

108 

6743 

- 6776 

108 - 

111 

6777 

- 6790 

112 - 

113 


6791 


113 

6792 

- 6793 


114 


6794 


114 


6795 


114 

6796 

- 6969 

115 - 

145 

6796 

- 6798 


115 

6799 

- 6801 

115 - 

116 


6802 


116 

6803 

- 6830 

116 - 

122 

6831 

- 6851 

123 - 

125 

6852 

- 6861 

126 - 

127 

6862 

- 6863 


127 


6864 


127 


6865 


127 

6866 

- 6868 


127 

6869 

- 6874 


128 


6875 


128 


6876 


128 

6877 

- 6889 

129 - 

131 


6890 


131 


6891 


132 


6892 


132 

6893 

- 6899 

132 - 

133 


6900 


133 

6901 

- 6902 


133 

6903 

- 6908 


134 

6909 

- 6910 


135 


6911 


135 

6912 

- 6923 

135 - 

137 


Seite 


l'i 


Nr. 


Pfalz 

6924 

- 

6925 


137 

Pommern 



6926 


138 

Regensburg 



6927 


138 

Sachsen 

6928 

- 

6935 

138 - 

139 

Schaumburg-Lippe 



6936 


139 

Schlesien 



6937 


140 

Schleswig-Holstein 

6938 

- 

6944 

140 - 

141 

Schwäbisch Hall 

6945 

- 

6949 


141 

Schwarzenberg 

6950 

- 

6951 


142 

Stolberg 

6952 

- 

6953 


142 

Trier 

6954 

- 

6957 


143 

Wallenstein 



6958 


143 

Westphalen 

6959 

- 

6963 


144 

Württemberg 

6964 

- 

6966 


145 

Würzburg 

6967 

- 

6968 


145 

Goldmünzenlot 



6969 


145 

DEUTSCHE MÜNZEN AB 1871 

6970 

- 

7396 

146 - 

182 

Reichsgoldmünzen 

6970 

- 

7240 

146 - 

165 

Anhalt 

6970 

- 

6983 

146 - 

147 

Baden 

6984 

- 

7004 

147 - 

148 

Bayern 

7005 

- 

7022 

148 - 

149 

Braunschweig 

7023 

- 

7024 

149 - 

150 

Bremen 

7025 

- 

7029 


150 

Hamburg 

7030 

- 

7052 

150 - 

152 

Hessen 

7053 

- 

7067 

152 - 

153 

Lübeck 

7068 

- 

7074 


153 

Mecklenburg-Schwerin 

7075 

- 

7079 


153 

Mecklenburg-Strelitz 

7080 

- 

7081 

153 - 

154 

Preußen 

7082 

- 

7124 

154 - 

156 

Reuß jüngerer Linie 

7125 

- 

7126 

156 - 

157 

Sachsen 

7127 

- 

7167 

157 - 

159 

S achsen- Altenburg 



7168 


159 

Sachsen-Coburg-Gotha 

7169 

- 

7173 

159 - 

160 

S achsen-Mciningen 

7174 

- 

7177 


160 

Sachsen-Weimar-Eisenach 

7178 

- 

7180 


160 

Schaumburg-Lippe 

7181 

- 

7182 


161 

Schwarzburg-Rudolstadt 



7183 


161 

Schwarzburg-Sondershausen 

7184 

- 

7185 


161 

Württemberg 

7186 

- 

7228 

161 - 

164 

Deutsch-Neu-Guinea 



7229 


164 

Deutsch-Ostafrika 

7230 

- 

7231 


164 

Danzig 

7232 

- 

7237 

164 - 

165 

Bundesrepublik Deutschland 



7238 


165 

Lots von Reichsgoldmünzen 

7239 

- 

7240 


165 

Rcichsklcinmünzcn 

7241 

- 

7243 


165 

Reichssilbermünzen 

7244 

- 

7331 

165 - 

174 

Anhalt 

7244 

- 

7250 

165 - 

166 

Baden 

7251 

- 

7253 


166 

Bayern 

7254 

- 

7257 

166 - 

167 
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Nr. 


Seite 


IV 


Braunschweig 

7258 

- 7261 


167 

Hamburg 

7262 

- 7263 


167 

Hessen 

7264 

- 7271 

167 - 

168 

Lippe 

7272 

- 7274 


168 

Lübeck 

7275 

- 7277 

168 - 

169 

Mecklenburg-Schwerin 

7278 

- 7279 


169 

Mecklenburg-Strelitz 

7280 

- 7282 


169 

Oldenburg 

7283 

- 7284 


169 

Preußen 

7285 

- 7298 

169 - 

171 

Reuß älterer Linie 

7299 

- 7305 


171 

Sachsen 

7306 

- 7312 


172 

Sachsen-Coburg-Gotha 

7313 

- 7318 

172 - 

173 

Sachsen-Meiningen 

7319 

- 7325 

173 - 

174 

Sachsen-Weimar-Eisenach 


7326 


174 

Schaumburg-Lippe 

7327 

- 7328 


174 

Schwarzburg-Sondershausen 


7329 


174 

W aldeck-Py rmont 


7330 


174 

Württemberg 


7331 


174 

Weltkrieg und Inflation 


7332 


174 

Weimarer Republik 

7333 

- 7355 

175 - 

177 

Drittes Reich 

7356 

- 7357 


177 

Bundesrepublik Deutschland 

7358 

- 7362 


177 

Deutsche Demokratische Republik 


7363 


178 

Zweiter Weltkrieg 


7364 


178 

Deutsche Kolonien 

7365 

- 7369 


178 

Deutsch-Neu-Guinea 


7365 


178 

Deutsch-Ostafrika 

7366 

- 7369 


178 

Staatliche Notmünzen 


7370 


179 

Danzig 

7371 

- 7372 


179 

Proben von Reichskleinmünzen 

7373 

- 7374 


179 

Proben der Bundesrepublik Deutschland 


7375 


180 

Lots 

7376 

- 7396 

180 - 

182 
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ALBANIEN 


iV 


EUROPÄISCHE GOLDPRÄGUNGEN 

ALBANIEN 




6001 Zogu I., 1925-1928-1939. 100 Franken 1926 R, Rom. Mit zwei Sternen unter dem Kopf. 29,03 g Fein- 
gold. Fb. 1; Schl. 5. Vorzüglich 1.000,-- 

6002 100 Franken 1927 R, Rom. Ohne Stern unter dem Kopf. 29,03 g Feingold. Fb. 1; Schl. 7. 

Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 1.250,-- 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 87, Osnabrück 2003, Nr. 2002. 



6003 20 Franken 1927 V, Wien. Skanderbeg. 5,81 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewer- 
tung MS 64. Fb. 6; Schl. 19. Attraktives Exemplar, vorzüglich-Stempelglanz 400,— 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 234, Osnabrück 2013, Nr. 3004. 

6004 20 Franken 1927 V, Wien. Skanderbeg. 5,81 g Feingold. Fb. 6; Schl. 19. Vorzüglich-Stempelglanz 400,— 

6005 10 Franken 1927 R, Rom. 2,90 g Feingold. Fb. 3; Schl. 15. Vorzüglich 200,- 



6006 100 Franken 1928, Rom. Probe; 32,25 g. Mit Riffelrand; 29,03 g Feingold. Fb. 7; Pagani (Proben) 789; 

Schl. 21. Von großer Seltenheit. Nur 50 Exemplare geprägt. Attraktives Exemplar, vorzüglich 2.500,— 

Erworben am 5. Oktober 2004 bei Mark Teller, USA. 

6007 100 Franken 1928, Rom. Probe; 32,26 g. Mit Riffelrand; 29,03 g Feingold. Fb. 9; Pagani (Proben) 790; 

Schl. 22. Von großer Seltenheit. Nur 50 Exemplare geprägt. Attraktives Exemplar, vorzüglich + 2.500,— 

Exemplar der Auktion UBS 61, Zürich 2004, Nr. 103. 

6008 100 Franken 1928, Rom. Probe; 32,29 g. Mit Riffelrand; 29,03 g Feingold. Fb. 8; Pagani (Proben) 791; 

Schl. 23. Von großer Seltenheit. Nur 50 Exemplare geprägt. Vorzüglich-Stempelglanz 4.000,— 

Exemplar der Auktion Hess-Divo 299, Zürich 2004, Nr. 227. 
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ALBANIEN 


lV 



6009 100 Franken 1929, Rom. Probe; 33,87 g. Mit Riffelrand; 29,03 g Feingold. Fb. zu 9; Pagani (Proben) 

792; Schl. 24. Von großer Seltenheit. Nur 50 Exemplare geprägt. Fast Stempelglanz 4.000,— 

Exemplar der Auktion Hess-Divo 299, Zürich 2004, Nr. 228. 


6010 100 Franken 1937 R, Rom. 25. Jahrestag der Unabhängigkeit. Probe; 32,26 g. Mit Riffelrand; 29,03 g 

Feingold. Fb. 11; Pagani (Proben) 793; Schl. 26. RR Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 2.500,— 

Exemplar der Auktion Westfälische Auktionsgesellschaft 26, Dortmund 2004, Nr. 3620. 


6011 


100 Franken 1938 R, Rom, auf die Hochzeit mit Gräfin Appönyi am 27.04.1938. 29,03 g Feingold. 

Fb. 13; Schl. 29. Fast Stempelglanz 1.500 - 


Exemplar der Auktion UBS 62, Zürich 2005, Nr. 895. 




6012 50 Franken 1938, Rom, auf sein lOjähriges Regierungsjubiläum als König. 14,52 g Feingold. Fb. 16; 

Schl. 34. Nur 600 Exemplare geprägt. Vorzüglich-Stempelglanz 1.000,— 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 99, Osnabrück 2005, Nr. 6510. 

6013 50 Franken 1938, Rom, auf sein lOjähriges Regierungsjubiläum als König. 14,52 g Feingold. Fb. 16; 

Schl. 34. Nur 600 Exemplare geprägt. Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 1.000,— 


6014 20 Franken 1938 R, Rom, auf die Hochzeit mit Gräfin Appönyi am 27.04.1938. 5,81 g Feingold. In 
US-Plastikholder der ANA mit der Bewertung MS 65. Fb. 14; Schl. 30. 

Nur 2.500 Exemplare geprägt. Fast Stempelglanz 500,— 

Eworben am 7. April 2004 bei Steinberg 's, USA. 

6015 Sozialistische Republik. 100 Leke 1988. 40 Jahre Eisenbahn in Albanien. Variante ohne Tunnel-Loch. 

5,81 g Feingold. Fb. 26; Schl. 50. R Prachtexemplar. In Originaletui. Polierte Platte 1.500,— 
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BALTIKUM - BELGIEN 


iV 



LITAUEN 


BALTIKUM 


6016 Sigismund III. von Polen, 1587-1632. Dukat 1590. 3,36 g. SIGIS • III • D • G • REX • POL • M • D • 

LI Gekröntes und geharnischtes Brustbild r. mit großer Halskrause//MONETA ° AVRE - MAG ° DVC 
° LIT Gekröntes, vierfeldiges Wappen mit Mittelschild, zu den Seiten die geteilte, verkürzte Jahreszahl 
9-0. Fb. 82 (dort unter Polen); Kopicki 3556 (R8). Von allergrößter Seltenheit. Gelocht, sehr schön 10.000,— 



BELGIEN 

BRABANT 

6017 Albert und Isabella von Spanien, 1598-1621. 2 Dukaten o. J., Antwerpen. 6,92 g. Delm. 142; Fb. 84. 

Selten in dieser Erhaltung. Sehr attraktives, sauber ausgeprägtes Exemplar, vorzüglich 3.500,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 245, Osnabrück 2014, Nr. 8. 


FLANDERN 

6018 Ludwig von Male, 1346-1384. Chaise d'or o. J., Gent oder Mechelen. 4,47 g. Delm. 466; Fb. 163. 

Attraktives, scharf ausgeprägtes Exemplar, vorzüglich 1.500,— 
Erworben am 10. April 2013 bei Pater Münzen und Medaillen GmbH, Ense. 

6019 Chaise d'or o. J., Gent oder Mechelen. 4,48 g. Delm. 466; Fb. 163. Fast vorzüglich 1.250,— 



KÖNIGREICH BELGIEN 

6020 Leopold I., 1830-1865. 25 Francs 1848, Brüssel. 7,12 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit 


der Bewertung MS 63. Fb. 405; Morin 1; Schl. 10. 


Erworben am 20. Januar 2010 bei Steinberg's, USA. 


Selten in dieser Erhaltung. Vorzüglich-Stempelglanz 1.750,— 
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lV 



6021 100 Francs 1853, Brüssel, auf die Vermählung des Thronfolgers Leopold (später Leopold II.) mit Prin- 
zessin Marie Henriette von Österreich. 28,49 g Feingold. Fb. 409; Morin M 1; Schl. 38. 

RR Nur 482 Exemplare geprägt. Min. Randfehler, vorzüglich-Stempelglanz 4.000,— 
Erworben 2004 bei Elsen & ses Fils, Belgien. 

6022 20 Francs 1865, Brüssel. 5,81 g Feingold. Mit Signatur "L. WIENER" am Halsabschnitt. Fb. 411; 

Morin 6 a; Schl. 15. Sehr schön 200,— 



6023 Leopold H., 1865-1909. 20 Francs 1882, Brüssel. 5,81 g Feingold. Fb. 412; Morin 144; Schl. 27. 

Vorzüglich aus polierter Platte 250,- 

6024 Albert I., 1909-1934. 20 Francs 1914, Brüssel. Mit französischer Umschrift. 5,81 g Feingold. Fb. 422; 

Morin 270 a; Schl. 31.2. Vorzüglich 200,— 


6025 



6025 



FÜRSTENTUM 



BULGARIEN 


Ferdinand, 1887-1908 (-1918). 100 Lewa 1894 KB, Kremnitz. 29,03 g Feingold. Fb. 2; Schl. 1. 

Sehr schön-vorzüglich 


KÖNIGREICH 

6026 Ferdinand, (1887-) 1908-1918. 100 Lewa 1912 (geprägt 1967/1968), Sofia, auf sein 25jähriges Regie- 
rungsjubiläum und auf die Unabhängigkeitserklärung am 05. Oktober 1908 (nach julianischem Kalender 
22. September 1908). 29,03 g Feingold. In US-Plastikholder der ANA mit der Bewertung PF 67. Fb. 5 Anm.; 
Schl. 4.1. Spätere Prägung von den Originalstempeln. Polierte Platte 


6027 20 Lewa 1912 (geprägt 1967/1968) Sofia, auf sein 25jähriges Regierungsjubiläum und auf die Unabhän- 

gigkeitserklärung am 05. Oktober 1908 (nach julianischem Kalender 22. September 1908). 5,81 g Fein- 
gold. In US-Plastikholder der ANA mit der Bewertung PF 67. Fb. 6 Anm.; Schl. 5.1. 

Spätere Prägung von den Originalstempeln. Polierte Platte 


1.250,- 


400,- 
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IV 


6028 


6029 


6030 


6031 


6032 

6033 

6034 

6035 



KÖNIGREICH 



DÄNEMARK 



Christian V., 1670-1699. Dukat o. J., Kopenhagen. 3,42 g. Fb. 192; Hede 7. 

Attraktives Exemplar, sehr schön- vorzüglich 800,— 



Christian VI., 1730-1746. Dukat 1740, Kopenhagen. Guinea-Dukat. 3,50 g. Fb. 248; Hede 3. 

R Attraktives, vorzügliches Exemplar 3.000,- 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 223, Berlin 2013, Nr. 11. 




Dukat 1740, Kopenhagen. Guinea-Dukat. 3,50 g. Fb. 248; Hede 3. 



R Sehr schön- vorzüglich 2.000,— 




Frederik V., 1746-1766. Dukat 1746, Kopenhagen. 3,45 g. Fb. 264; Hede 7. 

RR Min. gewellt, sehr schön-vorzüglich 2.000,-- 



Kurant-Dukat (12 Mark) 
Kurant-Dukat (12 Mark) 
Kurant-Dukat (12 Mark) 
Kurant-Dukat (12 Mark) 


1757, Kopenhagen. 3,12 g. 
1761, Kopenhagen. 3,06 g. 

1761, Kopenhagen. 3,02 g. 

1762, Kopenhagen. 3,09 g. 


Fb. 278; Hede 24 A. 
Fb. 269; Hede 22 D. 
Fb. 269; Hede 22 E. 
Fb. 269; Hede 22 E. 


Vorzüglich 
Sehr schön 
Fast sehr schön 
Sehr schön-vorzüglich 


600- 

200 ,- 

175- 

250,- 
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6036 Chxistian VII., 1766-1808. Dukat 1791, Kopenhagen. 3,47 g. In US-Plastikholder der PCGS mit der 

Bewertung MS 61. Fb. 283; Hede 2; Schl. 9. Attaktives Exemplar, vorzüglich -I- 1.750,-- 

Exemplar der Auktion Westfälische Auktionsgesellschaft Online 34, 2013, Nr. 204. 





6040 



6037 Christian V1H., 1839-1848. 2 Christian d'or 1841, Kopenhagen. 11,90 g Feingold. Fb. 289; Hede 1 A; 

Schl. 37. Winz. Henkelspur, schön-sehr schön 500,— 

Weitere Goldmünzen von Christian VII, Frederik VI. und Christian VIII. 
finden Sie unter den Nrn. 6938-6944. 


6038 Christian IX., 1863-1906. 20 Kronen 1873, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 295; Hede 8 A; Schl. 63. 

Vorzüglich 250,— 

6039 20 Kronen 1874, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 295; Hede 8 A; Schl. 64. 

Sehr seltener Jahrgang. Kl. Kratzer, sehr schön-vorzüglich 1.500,- 

6040 20 Kronen 1876, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 295; Hede 8 A; Schl. 65. Fast vorzüglich 250,— 




20 Kronen 1877, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 295; Hede 8 A; Schl. 66. 

Vorzüglich-Stempelglanz 300,— 

20 Kronen 1890, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 295; Hede 8 A; Schl. 67. Vorzüglich 300,— 

20 Kronen 1900, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 295; Hede 8 B; Schl. 68. Vorzüglich 300,— 

Frederik VIII., 1906-1912. 20 Kronen 1912, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 297; Hede 1; Schl. 79. 

Vorzüglich 250,— 


6041 


6042 


6043 


6044 


6041 

6042 

6043 

6044 
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IV 



6045 Christian X., 1912-1947. 20 Kronen 1913, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 299; Hede 1 A; Schl. 82. 

Vorzüglich 300,-- 


6046 

6047 


6048 

6049 



20 Kronen 1914, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 299; Hede 1 A; Schl. 83. 
20 Kronen 1915, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 299; Hede 1 A; Schl. 84. 


20 Kronen 1916, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 299; Hede 1 A; Schl. 85. 
20 Kronen 1917, Kopenhagen. 8,06 g Feingold. Fb. 299; Hede 1 A; Schl. 86. 


6048 


6049 


Vorzüglich 250,-- 

Vorzüglich 250,- 



Vorzüglich 250,— 

Vorzüglich 250,— 


DÄNISCH- WESTINDIEN 

6050 Christian IX., 1863-1906. 50 Francs (10 Daler) 1904, Kopenhagen. 14,52 g Feingold. In 

US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 62. Fb. 1; Hede 29; Schl. 93. RR Vorzüglich 4.000,— 


6051 20 Francs (4 Daler) 1904, Kopenhagen. 5,81 g Feingold. Fb. 2; Hede 30; Schl. 94. Vorzüglich 500,— 


LOTS 

6052 20 Kronen 1900, 1909, 1914; 10 Kronen 1873, 1909, 1913. Insgesamt 36,27 g Feingold. 

6 Stück. Meist vorzüglich 

Weitere dänische Goldmünzen finden Sie unter den Nrn. 6938-6944. 



FINNLAND 


6053 2. Republik seit 1917. 200 Markkaa 1926, Helsinki. 7,58 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC 

mit der Bewertung MS 64. Fb. 7; Schl. 18. R Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 234, Osnabrück 2013, Nr. 3046. 


1.000,- 


2 . 000 ,- 
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6054 


ARCIACAE 


FRANKREICH/MEROWINGER 


Triens. unbestimmter Münzmeister. 1,19 g. Brustbild 1. mit Diadem // Kreuz mit Kugeln an den Enden 
der Arme. Beifort vgl. 246 ff. Von großer Seltenheit. Vorzüglich 

Die Vorderseite des vorliegenden Triens zeigt die Umschrift + ARCIACAE [FITV]R, was auf eine Prägung in 
Arciaca (Saint-Jean-d'asse / Sarthe) hindeutet. Der Monetarname auf der Rückseite ist aufgrund des knappen 
Schrötlings nicht einwandfrei zu entziffern. 



6055 


6056 


KÖNIGREICH 


FRANKREICH 


Philippe IV, le Bel, 1285-1314. Florin d'or "ä la Reine" o. J. (1305). 4,49 g. PHILIPP' : DQI GRÄ 
FRÄGIlORV ! REX Der gekrönte, mit langem Mantel bekleidete König sitzt v. v. auf curulischem 
Stuhl, in der Rechten Lilienzepter, in der Linken Lilie, zu den Seiten je eine Lilie//* XP'G • VICHT • 
XP'G RGGH7IT 1 XP'G ISRPGRÄT Blumenkreuz mit je einer Lilie in den Winkeln. Duplessy 210; 
Fb. 255 (dort als "Petit Royal d'or" bezeichnet). 

RR Fast vorzügliches Exemplar mit hübscher Goldtönung 



Jean le Bon, 1350-1364. Mouton d'or o. J. (1355). 4,69 g. Duplessy 291; Fb. 280. 

Selten in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 


10 . 000 ,- 


3.000,- 


6057 Charles VI, 1380-1422. Ecu d'or ä la couronne o. J. (1388), 2. Emission, unbestimmte Münzstätte. 

3,89 g. Duplessy 369 A; Fb. 291. Sehr schön 400,— 

6058 Henri VI d'Angleterre, 1422-1453. Salut d'or o. J. (1423), 2. Emission, Paris. 3,45 g. Duplessy 443 A; 

Fb. 301. Fast vorzüglich 1.500,- 
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6059 




6060 



Charles VII, 1422-1461. Ecu d’or ä la couronne o. J. (1423), 1. Typ, 1. Emission, Saint-Andre de 
Villeneuve-les- Avignon. 3,88 g. Duplessy 453; Fb. 291. 

Selten in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar, scharf ausgeprägt, vorzüglich-Stempelglanz 
Erworben am 18. Juli 2014 bei Pater Münzen und Medaillen GmbH, Ense. 





6060 


6061 


Ecu d'or ä la couronne o. J. (1423), 1. Typ, 3. Emission, Saint-Andre de Villeneuve-les-Avignon. 3,49 g. 
Duplessy 453 b; Fb. 306. Kl. Prägeschwäche, sehr schön- vorzüglich 


Francois I, 1515-1547. Ecu d'or ä la croisette o. J. (1542), 1. Typ, H, La Rochelle. 3,30 g. Duplessy 889; 
Fb. 351. Fast sehr schön 


6061 


6062 


6062 Charles IX, 1560-1574. Ecu d'or au soleil 1567 B, Rouen. 3,33 g. Mit CAROLVS VIIII auf der 
Vorderseite und CHRISTVS auf der Rückseite. Duplessy 1057; Fb. 378. Fast vorzüglich 



6063 Ecu d'or au soleil 1568 A, Paris. 3,36 g. Mit CAROLVS VIIII auf der Vorderseite. Duplessy 1057; 

Fb. 378. Sehr selten in dieser Erhaltung. 

Sehr attraktives Exemplar mit feinem Prägeglanz, vorzüglich-Stempelglanz 
Erworben am 30. März 2013 bei Pater Münzen und Medaillen GmbH, Ense. 

6064 Louis XIII, 1610-1643. Ecu d'or au soleil 1635 X, Amiens. 3,35 g. Duplessy 1282 B; Fb. 398; 

Gadoury 55. Attraktives Exemplar, vorzüglich 

Erworben am 5. April 2013 bei Pater Münzen und Medaillen GmbH, Ense. 



6065 Ecu d'or au soleil 1642 (Jahreszahl im Stempel aus 1641 geändert) A, Paris. 3,36 g. Duplessy 1282; 

Fb. 398; Gadoury 55. Fast vorzüglich 

6066 Louis XIV, 1643-1715. Louis d'or ä la meche courte 1643 A, Paris. 6,72 g. Duplessy 1419; Fb. 415; 

Gadoury 244. Sehr schön 



6067 Louis d'or ä la meche longue 1646 A, Paris. 6,71 g. 6,71 g. Duplessy 1422; Fb. 418; Gadoury 245. 

Sehr schön 


6068 Louis d'or ä la meche courte 1649 D, Lyon. 6,68 g. Duplessy 1419; Fb. 415; Gadoury 244. Sehr schön 


750,- 

400,- 

300,- 

600,- 

800,- 

1.250,- 

500,- 

800,- 


600,- 

600,- 
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6069 Louis d'or ä la meche longue 1651 A, Paris. 6,72 g. Duplessy 1422; Fb. 418; Gadoury 245. 

Sehr schön 600,— 

6070 Louis d'or ä la meche longue 1653 B, Rouen. 6,73 g. Duplessy 1422; Fb. 418; Gadoury 245. 

Fast vorzüglich 800,— 



6071 Louis d'or juvenile laure 1666 A, Paris. 6,67 g. Duplessy 1425; Fb. 421; Gadoury 246. Sehr schön 750,— 

6072 Louis d'or juvenile laure 1670 D, Lyon. 6,73 g. Duplessy 1425; Fb. 421; Gadoury 246. Vorzüglich 1.000,— 



6073 Louis d'or ä la tete nue 1677 A, Paris. 6,74 g. Duplessy 1428; Fb. 423; Gadoury 248. 

Sehr schön-vorzüglich 1 .000,— 

6074 Louis d'or ä l'ecu 1690 L, Bayonne. Flan neuf. 6,73 g. Duplessy 1435; Fb. 429; Gadoury 250. 

R Vorzüglich 1.250,- 



6075 1/2 Louis d'or ä 1' ecu 1690 A, Paris. 3,34 g. Reformation. Duplessy 1436 A; Fb. 430; Gadoury 239. 

R Sehr attraktives Exemplar, fast Stempelglanz 1.500,— 

Erworben am 5. August 2003 bei Fritz Rudolf Künker. 

6076 Louis d'or ä l'ecu 1693 D, Lyon. Reformation. 6,67 g. Duplessy 1435 A; Fb. 429; Gadoury 250 (dort 

als flan neuf aufgeführt). RR Fast vorzüglich 800,— 



6077 Louis d'or aux huit L et aux insignes 1701 A, Paris. Reformation. 6,71 g. Duplessy 1443 A; Fb. 436; 

Gadoury 253. Überdurchschnittlich erhalten, vorzüglich + 1.500,- 

Erworben am 16. April 2003 bei Fritz Rudolf Künker. 

6078 Louis d'or aux huit L et aux insignes 1701, Münzzeichen "&", Aix-en-Provence. Reformation. 6,63 g. 

Duplessy 1443 A; Fb. 436; Gadoury 253. Sehr schön 500,— 
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6079 Louis d'or au soleil 1709, Pau. 8,07 g. Duplessy 1449; Fb. 444; Gadoury 256 a. Fast vorzüglich 

6080 Louis d'or au soleil 1710, Münzzeichen Aix-en-Provence. 8,10 g. Duplessy 1449; Fb. 444; 

Gadoury 256. R Vorzüglich 



6081 Louis XV, 1715-1774. 1/2 Louis d'or "de Noailles" 1717 A, Paris. 6,11 g. Gekrönte Büste l.//Vier 
gekrönte Wappen ins Kreuz gestellt, dazwischen je eine Lilie. Duplessy 1631; Fb. 451; Gadoury 335. 

Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 190, Osnabrück 2011, Nr. 3250. 



6082 Louis d'or ä la croix du Saint-Esprit 1718, Münzzeichen "&", Aix-en-Provence. 9,71 g. Duplessy 1633; 

Fb. 453; Gadoury 336. Sehr schön-vorzüglich 

6083 Louis d’or aux deux L 1721 C, Caen. 9,68 g. Duplessy 1635; Fb. 456; Gadoury 337. Sehr schön 



6084 Louis d’or "mirliton" 1723 A, Paris. 6,49 g. Duplessy 1638 A; Fb. 459; Gadoury 338. 

Kl. Randfehler, vorzüglich 

6085 Louis d'or "mirliton" 1724 M, Toulouse. 6,50 g. Duplessy 1638; Fb. 459; Gadoury 339. 

Justiert, vorzüglich 

6086 Louis d’or "mirliton" 1725 K, Bordeaux. 6,47 g. Duplessy 1638; Fb. 459; Gadoury 339. 

Fast vorzüglich 

6087 1/2 Louis d'or aux lunettes 1726 C, Caen. 4,03 g. Duplessy 1641; Fb. 462; Gadoury 329. Sehr schön 


2 . 000 ,- 

2.000,- 


5.000,- 


800,- 

800,- 


800 - 

800,- 

1.000,- 

200 ,- 
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6088 Louis d'or aux lunettes 1727 A, Paris. 8,10 g. Duplessy 1640; Fb. 461; Gadoury 340. Sehr schön 

6089 Louis d'or aux lunettes 1728 A, Paris. 8,12 g. Duplessy 1640; Fb. 461; Gadoury 340. Sehr schön 



6090 Louis d'or aux lunettes 1730, Münzzeichen "&", Aix-en-Provence. 8,15 g. Duplessy 1640; Fb. 461; 

Gadoury 340. Sehr schön- vorzüglich 

6091 Louis d’or aux lunettes 1731 L, Bayonne. 8,14 g. Duplessy 1640; Fb. 461; Gadoury 340. 

Justiert, sehr schön-vorzüglich 



6092 Louis d’or aux lunettes 1732 L, Bayonne. 8,20 g. Duplessy 1640; Fb. 461; Gadoury 340. 

Justiert, sehr schön-vorzüglich 

6093 Louis d'or au bandeau 1741 A (?), Paris. 8,16 g. Duplessy 1643; Fb. 464; Gadoury 341. 

Verprägt, justiert, sehr schön 



6094 Louis d'or au bandeau 1742, Münzzeichen "&”, Aix-en-Provence. 8,11 g. Duplessy 1643; Fb. 464; 

Gadoury 341. Fast vorzüglich 

6095 Louis d'or au bandeau 1745 W, Lille. 8,13 g. Duplessy 1643; Fb. 464; Gadoury 341. 

Sehr schön-vorzüglich 



6096 Louis d'or au bandeau 1753 A, Paris. 8,10 g. Duplessy 1643; Fb. 464; Gadoury 341. 

Sehr schön-vorzüglich 

6097 Double louis d'or au bandeau 1755, Pau. 16,26 g. Duplessy 1642; Fb. 463; Gadoury 346 a. 

Selten in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich-Stempelglanz 


300,- 


300,- 


350,- 


300,- 


350,- 


1.750,- 
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6098 



Louis d'or ä la vieille tete 1774 A, Paris. 8,15 g. Duplessy 1646; Fb. 467; Gadoury 342. 

R Justiert, sehr schön 1 .250,-- 


6099 Louis XVI, 1774-1793. Double louis d'or au buste habille 1777 W, Lille. 16,31 g. Duplessy 1703; 

Fb. 470; Gadoury 362. RR Vorzüglich 2.500,— 

Erworben am 11. Januar 2005 bei Fritz Rudolf Künker. 



6100 Double louis d'or ä la tete nue 1786 T, Nantes. 15,13 g. Duplessy 1706; Fb. 474; Gadoury 363. 

Prachtexemplar. Min. justiert, vorzüglich-Stempelglanz 1.000,— 

Exemplar der Auktion Westfalische Auktionsgesellschaft Online 25, 2013, Nr. 131. 

6101 Double louis d'or ä la tete nue 1786 W, Lille. 15,27 g. Duplessy 1706; Fb. 474; Gadoury 363. 

Sehr schön-vorzüglich 750,— 



6102 

6103 

6104 

6105 


Louis d'or ä la tete nue 1786 A, Paris. 7,61 g. Duplessy 1707; Fb. 475; Gadoury 361. Sehr schön 300,— 

Louis d’or ä la tete nue 1787 A, Paris. 7,63 g. Duplessy 1707; Fb. 475; Gadoury 361. 

Leicht justiert, vorzüglich 350,-- 

Louis d'or ä la tete nue 1788 A, Paris. 7,61 g. Duplessy 1707; Fb. 475; Gadoury 361. Vorzüglich 400,— 

Louis d'or ä la tete nue 1790 I, Limoges. 7,64 g. Duplessy 1707; Fb. 475; Gadoury 361. 

R Vorzüglich 400,- 





6106 

6107 


4.000- 

3.000,- 


Constitution, 1791-1792. Louis d'or constitutionnel 1792 A, Paris. 7,62 g. Duplessy 1717; Fb. 477; 
Gadoury 61. RR Winz. Henkelspur, leicht justiert, sehr schön + 


Convention, 1792-1795. 24 Livres AN 11/1793 A, Paris. 7,64 g. Fb. 478; Gadoury 62; Mazard 250; 
Schl. 1. RR Hübsche Goldtönung, vorzüglich 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 87, Osnabrück 2003, Nr. 2072. 


6106 


6107 
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6108 

6109 


6110 

6111 


6112 

6113 

6114 

6115 


6116 

6117 

6118 



Consulat, 1799-1804. 40 Francs AN XI (1802/1803) A, Paris. 11,61 g Feingold. Fb. 479; Gadoury 1080; 
Mazard 402; Schl. 2. Winz. Kratzer, sehr schön 

20 Francs AN XI (1802/1803) A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 480; Gadoury 1020; Mazard 415; Schl. 4. 

Sehr schön-vorzüglich 



40 Francs AN 12 (1803/1804) A, Paris. 11,61 g Feingold. Fb. 479; Gadoury 1080; Mazard 403; Schl. 3. 

Feine Goldpatina, sehr schön + 

20 Francs AN 12 (1803/1804) A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 480; Gadoury 1020; Mazard 416; Schl. 5. 

Sehr schön 



Napoleon I, 1804-1814, 1815. 20 Francs AN 13 (1804/1805) A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 487 a; 
Gadoury 1022; Mazard 418; Schl. 11. Min. Randfehler, sehr schön + 

20 Francs AN 13 (1804/1805) A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 487 a; Gadoury 1022; Mazard 418; Schl. 11. 

Sehr schön 

20 Francs AN 14 (1805/1806) A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 487 a; Gadoury 1022; Mazard 419; Schl. 12. 

Sehr schön 

20 Francs 1806 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 487 a; Gadoury 1023; Mazard 420; Schl. 30. 

Vorzüglich 



40 Francs 1806 U, Turin. 11,61 g Feingold. Fb. 482; Gadoury 1082; Mazard 406; Schl. 28. 

Fast sehr schön 

20 Francs 1807 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 487 a; Gadoury 1023 a; Mazard 421; Schl. 31. 

Sehr schön 

20 Francs 1808 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 499; Gadoury 1024; Mazard 423; Schl. 46. Sehr schön 


250,- 


250,- 


200 ,- 


250,- 


250,- 


350,- 


200 ,- 


200 ,- 


32 


FRANKREICH 


iV 







20 Francs 1809 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 511; Gadoury 1025; Mazard 424; Schl. 63. Sehr schön 

20 Francs 1810 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 511; Gadoury 1025; Mazard 425; Schl. 64. Sehr schön 

20 Francs 1811 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 511; Gadoury 1025; Mazard 426; Schl. 65. 

Sehr schön-vorzüglich 



250,- 


6122 20 Francs 1812 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 511; Gadoury 1025; Mazard 427; Schl. 66. Sehr schön 200,— 

6123 20 Francs 1813 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 511; Gadoury 1025; Mazard 428; Schl. 67. Sehr schön 200,- 



6124 Louis XVIII, 1814, 1815-1824. 20 Francs 1814 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 525; Gadoury 1026; 

Mazard 655; Schl. 107. Sehr schön 200,- 


6125 20 Francs 1815 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 525; Gadoury 1026; Mazard 656; Schl. 108. 

Sehr schön 200,— 


6126 20 Francs 1815 Q, Perpignan; 1817 W, Lille. Insgesamt 11,62 g Feingold. Fb. 529, 539; 

Gadoury 1026, 1028; Mazard 656, 659; Schl. 117, 151. 2 Stück. Sehr schön 400,- 

6127 20 Francs 1816 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 538; Gadoury 1028; Mazard 658; Schl. 135. 

Sehr schön 200,— 


6128 20 Francs 1817 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 538; Gadoury 1028; Mazard 659; Schl. 136. 

Sehr schön 200,— 



6129 20 Francs 1818 W, Lille. 5,81 g Feingold. Fb. 539; Gadoury 1028; Mazard 660; Schl. 152. 

Sehr schön 200,— 

6130 20 Francs 1819 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 538; Gadoury 1028; Mazard 661; Schl. 138. 

Sehr schön 200,— 

6131 20 Francs 1820 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 538; Gadoury 1028; Mazard 662; Schl. 139. 

Sehr schön 200,— 
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6132 20 Francs 1821 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 538; Gadoury 1028; Mazard 663; Schl. 140. 

Sehr schön 200,— 


6133 20 Francs 1822 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 538; Gadoury 1028; Mazard 664; Schl. 141. 

Sehr schön 200,— 

6134 20 Francs 1824 A, Paris. 5,81 g Feingold. Mit Münzzeichen Pferdekopf auf der Vorderseite. Fb. 538; 

Gadoury 1028; Mazard 666; Schl. 143. Sehr schön 200,— 

6135 Charles X, 1824-1830. 20 Francs 1825 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 549; Gadoury 1029; Mazard 810; 

Schl. 177. Sehr schön 200,- 

6136 20 Francs 1825 W, Lille; 1828 A, Paris. Insgesamt 11,62 g Feingold. Fb. 550, 549; Gadoury 1029 

(2x); Mazard 810, 813; Schl. 183, 180. 2 Stück. Sehr schön 400,— 



6137 20 Francs 1826 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 549; Gadoury 1029; Mazard 811; Schl. 178. 

Sehr schön 200,— 


6138 20 Francs 1827 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 549; Gadoury 1029; Mazard 812; Schl. 179. 

Sehr schön 200,— 

6139 20 Francs 1828 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 549; Gadoury 1029; Mazard 813; Schl. 180. 

Sehr schön 200,- 

6140 20 Francs 1829 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 549; Gadoury 1029; Mazard 813; Schl. 181. 

Sehr schön 200,— 

6141 20 Francs 1830 A, Paris. 5,81 g Feingold. Mit vertiefter Randschrift. Fb. 549; Gadoury 1029; Mazard 815; 

Schl. 182. Sehr schön 200,- 



6142 Louis Philippe, 1830-1848. 20 Francs 1831 A, Paris. 5,81 g Feingold. Mit erhabener Randschrift. Fb. 553; 

Gadoury 1030 a; Mazard 940 a; Schl. 193. Sehr schön 200,— 

6143 20 Francs 1833 B, Rouen. 5,81 g Feingold. Fb. 564; Gadoury 1031; Mazard 943; Schl. 247. 

Sehr schön 200,— 

6144 20 Francs 1834 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 560; Gadoury 1031; Mazard 944; Schl. 213. 

Sehr schön 200,— 
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6148 

6149 

6150 

6151 

6152 

6153 
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6145 




6146 




6147 




6148 



20 Francs 1835 B, Rouen. 5,81 g Feingold. Fb. 564; Mazard 945; Schl. 249. 



20 Francs 1836 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 560; Gadoury 1031; Mazard 946; Schl. 215. 

Sehr schön 200,— 


20 Francs 1837 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 560; Gadoury 1031; Mazard 946; Schl. 216. 

Winz. Randfehler, sehr schön 200,— 


20 Francs 1838 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 560; Gadoury 1031; Mazard 948; Schl. 217. 

Sehr schön 200,— 

20 Francs 1844 W, Lille. 5,81 g Feingold. Fb. 562; Gadoury 1031; Mazard 954; Schl. 242. 

Sehr schön 200,— 


Lot. 20 Francs 1839 A, 1840 A, 1841 A, 1842 A, 1843 A, 1844 A, 1846 A, 1847 A, alle Münzstätte 
Paris, sowie 20 Francs 1845 W, Lille. Insgesamt 52,29 g Feingold. Fb. 560 (8x), 562. 

9 Stück. Meist sehr schön 1.750,— 



2. Republik, 1848-1852. 20 Francs 1848 A, 1849 A, Paris. Insgesamt 11,62 g Feingold. Fb. 565 (2x); 

Gadoury 1032 (2x); Mazard 1171, 1172; Schl. 250, 251. 2 Stück. Sehr schön 350,- 


20 Francs 1850 A, 1851 A, Paris. Insgesamt 11,62 g Feingold. Fb. 566 (2x); Gadoury 1059 (2x); 
Mazard 1 174, 1 175; Schl. 253, 254. 2 Stück. Vorzüglich 



Napoleon III, 1852-1870. 100 Francs 1857 A, Paris. 29,03 g Feingold. Fb. 569; Gadoury 1135; 
Mazard 1407; Schl. 260. Min. Randfehler, sehr schön-vorzüglich 


350,- 


1 . 000 ,- 


100 Francs 1858 A, Paris. 29,03 g Feingold. Fb. 569; Gadoury 1135; Mazard 1408; Schl. 261. 

Fast vorzüglich 1.000,— 

100 Francs 1869 A, Paris. 29,03 g Feingold. Fb. 580; Gadoury 1136; Mazard 1418; Schl. 326. 

Kl. Randfehler, vorzüglich 1.000,— 
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6156 20 Francs 1870 BB, Straßburg. 5,81 g Feingold. Fb. 585; Gadoury 1062; Mazard 1451; Schl. 367. 

Sehr schön 


6157 3. Republik, 1870-1940. 20 Francs 1879 A, 1886 A, 1887 A, alle Münzstätte Paris. Insgesamt 17,43 g 

Feingold. Fb. 592 (3x); Gadoury 1063 (3x); Mazard 1807, 1808, 1809; Schl. 437, 438, 439. 

3 Stück. Sehr schön-vorzüglich 



6158 20 Francs 1888 A, Paris. 5,81 g Feingold. Fb. 592; Gadoury 1063; Mazard 1810; Schl. 440. 

R Vorzüglich 

6159 50 Francs 1904 A, Paris. 14,52 g Feingold. Fb. 591; Gadoury 1113; Mazard 1800; Schl. 429. 

Winz. Randfehler, fast vorzüglich 


200 ,- 



6160 100 Francs 1907 A, Paris. 29,03 g Feingold. Fb. 590; Gadoury 1 137 a; Mazard 1787; Schl. 418. 

Sehr schön-vorzüglich 

6161 100 Francs 1908 A, Paris. 29,03 g Feingold. Fb. 590; Gadoury 1137 a; Mazard 1788; Schl. 419. 

Vorzüglich-Stempelglanz 

Erworben am 31. Januar 2008 bei NumisWorld, Leipzig. 


1 . 000 ,- 



6162 100 Francs 1911 A, Paris. 29,03 g Feingold. Fb. 590; Gadoury 1137 a; Mazard 1791; Schl. 422. 

Vorzüglich 1 .000,— 

6163 100 Francs 1912 A, Paris. 29,03 g Feingold. Fb. 590; Gadoury 1137 a; Mazard 1792; Schl. 423. 

Vorzüglich + 1.000,— 

Erworben am 31. Januar 2008 bei NumisWorld, Leipzig. 
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6164 100 Francs 1912 A, Paris. 29,03 g Feingold. Fb. 590; Gadoury 1137 a; Mazard 1792; Schl. 423. 

Fast vorzüglich 1 .000,— 

6165 100 Francs 1935, Paris. Stempel von L. Bazor. 5,90 g Feingold. In US-Plastikholder der PCGS mit der 
Bewertung MS 63. Fb. 598; Gadoury 1148; Mazard 2345; Schl. 495. R Vorzüglich-Stempelglanz 1.000,— 
Erworben am 4. August 2014 bei NumisCollection, Frankreich. 



6166 100 Francs 1935, Paris. Stempel von L. Bazor. 5,90 g Feingold. Fb. 598; Gadoury 1148; Mazard 2345; 

Schl. 495. R Vorzüglich 1.000,- 

6167 5. Republik seit 1958. 5 Francs 1970. Dickabschlag (Piefort) in Gold, nach dem Modell von L. O. Roty; 

39,36 g. Mit glattem Rand. Die Säerin. Gadoury 771 P (dort als Essai bezeichnet); Schl. 827. 

R Nur 100 Exemplare geprägt. Fast Stempelglanz 1.500,— 

6168 100 Francs in Gold 1987. 230. Geburtstag von Joseph Marquis de la Fayette. 15,64 g Feingold. Fb. 604; 

Gadoury 902; Schl. 510. Polierte Platte, min. berührt 600,— 



6169 Proof-Set 1987, 230. Geburtstag von Joseph Marquis de la Fayette, bestehend aus 100 Francs in Platin 
(20,00 g fein, Fb. 604 a), 100 Francs in Gold (15,64 g Feingold, Fb. 604), 100 Francs in Palladium 
(15,30 g fein, Fb. 604 b) sowie 100 Francs in Silber. 

4 Stück. Ix PLATIN, lx GOLD, lx PALLADIUM, lx SILBER. In Orginalblister. Polierte Platte 1.500,- 


LOT FRANKREICH 

6170 40 Francs AN 13 (1804/1805) A, 1812 A, 1818 W, 1829 A, 1834 A; 20 Francs 1828 A. Insgesamt 

63,86 g Feingold. 6 Stück. Meist sehr schön 2.000,— 
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FRANKREICH/LOTHRINGEN 


REMIREMONT, ABTEI 

6171 Anna Charlotte von Lothringen, 1738-1773. Goldmedaille zu 1 1/4 Dukaten o. J., von H. Wideman, 
auf ihren Tod in Mons (Bergen) im Hennegau. Brustbild r. mit umgelegtem Mantel//Urne auf 
Sarkophag, der mit dem Wappen von Lothringen verziert ist, 1. lehnt die trauernde Stadtgöttin von 
Nancy, r. steht Todesengel mit Öllampe in der erhobenen Rechten. 24,75 mm; 4,33 g. Slg. Julius 
2139; Slg. Montenuovo 2058. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 3.000,— 



FRANKREICH/KOLONIEN 
NOUVELLE-CALEDONIE (Neukaledonien) 

6172 5 Francs 1979, Paris. Dickabschlag (Piefort) in Gold, nach dem Modell von G. B. Bazor; 48,96 g. Mit 

glattem Rand. Lecompte 72; Schl. 598.7. RR Nur 200 Exemplare geprägt. Stempelglanz 1.500,— 



GRIECHENLAND 


6173 Otto I., 1832-1862. 20 Drachmen 1833, München. 5,18 g Feingold. Divo 9; Fb. 10; Karamitsos 117; 

Schl. 1. Attraktives Exemplar, vorzüglich 1.500,— 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 245, Osnabrück 2014, Nr. 175. 



6174 Georg I., 1863-1913. 10 Drachmen 1876 A, Paris. 2,90 g Feingold. Divo 48; Fb. 16; Karamitsos 162; 

Schl. 7. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 800,- 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 245, Osnabrück 2014, Nr. 181. 

6175 20 Drachmen 1884 A, Paris. 5,81 g Feingold. Divo 47; Fb. 18; Karamitsos 164; Schl. 9. Vorzüglich 250,— 

6176 20 Drachmen 1884 A, Paris. 5,81 g Feingold. Divo 47; Fb. 18; Karamitsos 164; Schl. 9. Vorzüglich 250,— 

6177 20 Drachmen 1884 A, Paris. 5,81 g Feingold. Divo 47; Fb. 18; Karamitsos 164; Schl. 9. Sehr schön 200,— 
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6178 Georg II., 2. Regierung, 1935-1947. 100 Drachmen o. J. (1940), Birmingham, geprägt anläßlich des 
5. Jahrestages seiner Rückkehr aus dem Exil nach Athen am 25. November 1935. 29,03 g Feingold. 

Divo 111; Fb. 19; Karamitsos 182; Schl. 10. 

Von großer Seltenheit. Nur 140 Exemplare geprägt. Prachtexemplar. 

Fast Stempelglanz aus polierter Platte (from Proof) 15.000,— 

Exemplar der Auktion UBS 63, Zürich 2005, Nr. 3279. 



6179 20 Drachmen o. J. (1940), Birmingham, geprägt anläßlich des 5. Jahrestages seiner Rückkehr aus dem 

Exil nach Athen am 25. November 1935. 5,81 g Feingold. Divo 112; Fb. 20; Karamitsos 180; Schl. 11. 

Von großer Seltenheit. Nur 200 Exemplare geprägt. 

Sehr attraktives Exemplar, winz. Kratzer, polierte Platte (Small scratches, Proof) 12.500,— 
Exemplar der Auktion Heidelberger Münzhandlung, Herbert Grün 60, Heidelberg 2012, Nr. 687. 



6180 


ENGLAND 


GROSSBRITANNIEN 


Edward III, 1327-1377. Noble o. J. (1361-1369), Calais. Der König mit Schwert und Schild steht v. v. 
in Schiff//Kreuz mit gekrönten Löwen in den Winkeln, im Zentrum "G". In US-Plastikholder der NGC 
mit der Bewertung MS 64. Fb. 95; Seaby 1505. 

Äußerst selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 251, Osnabrück 2014, Nr. 3058. 


7.500,- 
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6181 



Noble o. J. (1361/1369), London. 7,62 g. Münzzeichen Kreuz. Fb. 95; Seaby 1503. 

R Leichte Fassungsspuren, sehr schön + 750,— 


6182 Henry VIII, 1509-1547. 1/2 Angel o. J. (1509-1526), London. Münzzeichen Fallgatter. 2,50 g. Fb. 156; 

Seaby 2266. RR Sehr schön 1.500,— 



VEREINIGTES KÖNIGREICH 

6183 James I, 1603-1625. Unite o. J. (1612-1613), London. Münzzeichen Turm. 10,04 g. Fb. 234; Seaby 2619. 

R Attraktives, sehr schönes Exemplar 1 .000,— 

6184 Unite o. J. (1615-1616), London. Münzzeichen Faß. 9,70 g. Fb. 234; Seaby 2620. R Sehr schön 1.000,— 

6185 Charles II, 1660-1685. 2 Guineas 1664, London. 16,25 g. Fb. 285; Seaby 3334. 

Henkelspur, fast sehr schön 600,— 

Der Elefant unter dem Porträt ist ein Hinweis auf die Herkunft des Münzgoldes, das durch die British African 
Company importiert wurde. 




6186 5 Guineas 1668 (20. Regierungsjahr), London. 41,70 g. CAROLVS • II • - DEI • GRATIA Büste r. mit 

Lorbeerkranz, darunter Münzzeichen Elefant//MAG • - BR • FRA * - ET • HIB • - REX Vier gekrönte 
Wappen ins Kreuz gestellt, in den Winkeln je ein Zepter, in der Mitte ineinandergreifende C's, oben 
die geteilte Jahreszahl *16-68 *. Mit Randschrift: * * • DECVS • ET • TVTAMEN • ANNO • REGNI 
• VICESIMO. Fb. 282; Seaby 3329. 

RR Sehr attraktives Exemplar, winz. Randfehler, sehr schön-vorzüglich/vorzüglich 10.000,— 
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6187 


6187 Guinea 1674, London. 8,26 g. Fb. 287; Seaby 3344. 




6188 


Sehr schön 


400,-- 


6188 James II, 1685-1688. Guinea 1687, London. 8,36 g. Fb. 295; Seaby 3402. 

Selten in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar mit hübscher Goldpatina, 

winz. Schrötlingsfehler, vorzüglich-Stempelglanz 1.500,— 



6189 5 Guineas 1688 (4. Regierungsjahr), London. 41,69 g. IACOBVS • II • - DEI • GRATIA Büste 1. mit 

Lorbeerkranz//MAG • - BR • FRA * - ET • HIB • - REX Vier gekrönte Wappen ins Kreuz gestellt, in 
den Winkeln je ein Zepter, oben die geteilte Jahreszahl • 16 - 88 • . Mit Randschrift: • • DECVS • ET 

• TVTAMEN • ANNO • REGNI • QVARTO • * *. Fb. 292; Seaby 3397 A. 

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 12.500,— 



6190 William HI und Mary, 1688-1694. 2 Guineas 1693, London. 16,71 g. Beide Büsten nebeneinander r .// 

Gekröntes Wappen mit dem Nassauer Löwen im Mittelschild. Fb. 301; Seaby 3424. 

RR Sehr attraktives Exemplar mit hübscher Goldtönung, vorzüglich 7.500,— 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 147, Berlin 2009, Nr. 19. 
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6191 William III, 1694-1702. 5 Guineas 1701 (13. Regierungsjahr), London. 41,66 g. GVLIELMVS • - III 
• DEI • GRA • Büste r. mit Lorbeerkranz//MAG - BR • FRA - ET • HIB - REX • 17 - 01 • Vier 
gekrönte Wappen ins Kreuz gestellt, in den Winkeln je ein Zepter, in der Mitte Löwenschild von 
Nassau. Mit Randschrift: DEC VS • ET • TVTAMEN • ANNO • REGNI • DECIMO • TERTIO © 8. 

Fb. 310; Seaby 3456. RR Attraktives Exemplar, vorzüglich 12.500,-- 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 100, Osnabrück 2005, Nr. 156. 




1,5:1 




6192 Anne, 1702-1714. 5 Guineas 1706 (5. Regierungsjahr), London. 41,70 g. ANNA • DEI • - GRATIA • 

Brustbild 1. mit Haarband und umgelegtem Mantel//MAG • - BRI • FR * - ET • HIB • - REG • J7 - 06 • 

Vier gekrönte Wappen ins Kreuz gestellt, in den Winkeln je ein Zepter, in der Mitte Kreuz in Strahlen- 
kreis. Mit Randschrift: DECVS • ET • TVTAMEN • ANNO • REGNI • QVINTO. Fb. 317; Seaby 3566. 

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 20.000,— 

Exemplar der Slg. Vogel, Teil 5, Auktion Fritz Rudolf Künker 230, Osnabrück 2013, Nr. 6656. 
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6193 Guinea 1713, London. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 62. Fb. 320; Seaby 3574. 

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich + 2.500,— 

Exemplar der Auktion Heritage 3021, New York 2013, Nr. 20821. 

6194 Guinea 1714, London. 8,21 g. Fb. 320; Seaby 3574. Sehr schön 500,— 







6195 


6197 


15.000,- 


600,- 


6195 George I, 1714-1727. 5 Guineas 1716 (2. Regierungsjahr), London. 41,35 g. GEORGIVS • D * G M • 
BR • FR • ET • HIB REX F D Büste r. mit Lorbeerkranz//BRVN - ET • L • DVX - S • R • I • ÄSTH- 
ET • EL • 17 - 16 • Vier gekrönte Wappen ins Kreuz gestellt, in den Winkeln je ein Zepter, in der 
Mitte Kreuz in Strahlenkreis. Mit Randschrift: • DECVS • ET • TVTAMEN •£ © . ANNO • REGNI • 
SECVNDOüS. Fb. 325; Seaby 3626. 

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 140, Osnabrück 2008, Nr. 312. 


6196 1/4 Guinea 1718, London. 2,90 g. Fb. 331; Seaby 3638. 

Attraktives Exemplar mit hübscher Goldtönung, vorzüglich 
Exemplar der Auktion Westfalische Auktionsgesellschaft Online 36, 2014, Nr. 228. 


6197 Guinea 1726, London. 8,40 g. Fb. 327; Seaby 3633. 

Attraktives Exemplar, winz. Randfehler, fast vorzüglich 2.000,— 
Erworben am 11. Mai 2009 bei der Westfalischen Auktionsgesellschaft, Arnsberg. 
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6198 George II, 1727-1760. 5 Guineas 1729 (3. Regierungsjahr), London. 41,84 g. GEORGIVS • II • - 
DEI • GRATIA Büste 1. mit Lorbeerkranz, darunter "E • I • C •" (= East India Company)//M • B • F • 

ET • H • REX • F • D • B • ET • L • D • S • R • I • A • T • ET • E • 17 - 29 • Gekröntes, vierfeldiges Wappen. Mit 
Randschrift: * DECVS • ET • TVTAMEN • ANNO • REGNI • TERTIO. Fb. 333; Seaby 3664. 

Attraktives, fast vorzügliches Exemplar mit feiner Goldtönung 10.000,- 
Exemplar der Auktionen Fritz Rudolf Künker 177, Osnabrück 2010, Nr. 6107 und Fritz Rudolf Künker 218, 

Osnabrück 2012, Nr. 5176. 




6200 


6199 2 Guineas 1738, London. 16,23 g. Fb. 336 b; Seaby 3667 B. Winz. Kratzer, fast vorzüglich 1.250,— 

Erworben am 18. Oktober 2005 bei Clark Smith, USA. 

6200 Guinea 1756, London. 8,12 g. Fb. 344; Seaby 3680. Feine Goldpatina, sehr schön + 1.250,— 






6202 


6201 Guinea 1759, London. Fb. 344; Seaby 3680. 

Selten in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar mit hübscher Goldtönung, fast vorzüglich 1.750,— 


6201 


6203 


Erworben am 18. März 2009 bei pro aurum Numismatik, München. 


6202 1/2 Guinea 1759, London. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 62. Fb. 349; Seaby 3685. 

Selten in dieser Erhaltung. Vorzüglich + 1.000,— 

Mit Zertifikat von J. Robert Williams. & & 

Erworben am 5. November 2010 bei Steinberg's, USA. 

Laut Angaben auf dem US-Plastikholder der NGC stammt dieses Stück vom Schiffswrack der HMS Anson. Das 
britische Kriegsschiff war unter anderem an der Schlacht von "Les Saintes" gegen Frankreich im Jahr 1782 
beteiligt. 

Große Bekanntheit erlangte das Schiff in England in Folge einer Feier an Bord, zu der auch König George III. 
geladen war. Glaubt man der Überlieferung, fand man nach längerer Suche den König spät am Abend abseits der 
geladenen Hofgäste in einem der unteren Decks im Gespräch mit einem alten Seemann vertieft. 

Am 29. Dezember 1807 sank die HMS Anson vor Cornwall. 


6203 George III, 1760-1820. Guinea 1776, London. Vierter Typ. 8,35 g. Fb. 355; Seaby 3728. 

Winz. Kratzer, sehr schön + 500,— 
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6204 Guinea 1789, London. Spade-Guinea. Fünfter Typ. 7,65 g. Fb. 356; Schl. 33; Seaby 3729. 

Sehr schön- vorzüglich 500,— 

6205 1/2 Guinea 1797, London. 4,20 g. Fb. 362; Schl. 77; Seaby 3735. Sehr schön-vorzüglich 300,- 

6206 Guinea 1798, London. "Spade-Guinea". Fünfter Typ. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung 

MS 63. Fb. 356; Schl. 42; Seaby 3729. Selten in dieser Erhaltung. Vorzüglich-Stempelglanz 1.000,— 

Erworben am 20. Juli 2011 bei Steinberg's, USA. 



6207 1/2 Guinea 1804, London. 3,83 g Feingold. Fb. 364; Schl. 83; Seaby 3737. 

Selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 600,— 

Exemplar der Auktion Westfalische Auktionsgesellschaft Online 30, 2013, Nr. 146. 

6208 1/2 Guinea 1804, London. 3,83 g Feingold. Dazu: 1/3 Guinea 1804, London. 2,83 g Feingold. Fb. 

364, 367; Schl. 83, 97; Seaby 3737, 3740. 2 Stück. Sehr schön-vorzüglich 400,— 

6209 1/2 Guinea 1813, London. 3,83 g Feingold. Fb. 364; Schl. 89; Seaby 3737. 

Vorzüglich-Stempelglanz 500,— 

Exemplar der Auktion Westfalische Auktionsgesellschaft 47, Dortmund 2008, Nr. 2436. 



6210 Sovereign 1817, London. 7,32 g Feingold. Fb. 371; Schl. 108; Seaby 3785. 

Kl. Randfehler, sehr schön 300,— 


6211 1/2 Sovereign 1817, London. 3,66 g Feingold. Fb. 372; Schl. 112; Seaby 3786. 

Leichte Bearbeitungsspuren, sehr schön-vorzüglich 250,— 

Erworben am 2. September 2008 bei Gallery of World Coins and Medals, Hameln. 

6212 Sovereign 1820, London. 7,32 g Feingold. Fb. 371; Schl. 111; Seaby 3785 C. 

Selten in dieser Erhaltung. Vorzüglich 1.000,— 

Erworben 2012 bei Fritz Rudolf Künker. 

6213 Sovereign 1820, London. 7,32 g Feingold. Fb. 371; Schl. 111; Seaby 3785 C. 

Selten in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 1.000,— 
Erworben am 17. Dezember 2012 bei Fritz Rudolf Künker. 

6214 George IV, 1820-1830. Sovereign 1821, London. 7,32 g Feingold. Fb. 376; Schl. 1 18; Seaby 3800. 

Sehr schön 350,— 
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6215 

Sovereign 1822, London. 7,32 g Feingold. Fb. 376; Schl. 119; Seaby 3800. 

Sehr schön 

350,- 

6216 

2 Pounds 1823, London. 14,64 g Feingold. Fb. 375; Schl. 117; Seaby 3798. 

Vorzüglich -1- 

2.000,- 

6217 

2 Pounds 1823, London. 14,64 g Feingold. Fb. 375; Schl. 117; Seaby 3798. 




Hübscher Prägeglanz, vorzüglich 

1.750,- 


Erworben am 12. März 2008 bei Baldwin, London. 




6218 Sovereign 1824, London. 7,32 g Feingold. Fb. 376; Schl. 121; Seaby 3800. 

6219 Sovereign 1825, London. 7,32 g Feingold. Fb. 377; Schl. 127; Seaby 3801. 

6220 1/2 Sovereign 1825, London. 3,66 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 63. 



Fb. 379; Schl. 125; Seaby 3803. 


Vorzüglich-Stempelglanz 1.500,- 



6221 5 Pounds 1826 (7. Regierungsjahr), London. 36,61 g Feingold. Mit Randschrift. In US-Plastikholder 

der ANA mit der Bewertung PF 63. Fb. 373; Schl. 115; Seaby 3797. 

RR Nur 150 Exemplare geprägt. Prachtexemplar. 

Von polierten Stempeln, vorzüglich-Stempelglanz (Proof) 20.000,— 
Erworben am 31. Oktober 2007 bei Fritz Rudolf Künker. 
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Sovereign 1826, London. 7,32 g Feingold. Fb. 377; Schl. 128; Seaby 3801. Kratzer, fast sehr schön 

Sovereign 1827, London. 7,32 g Feingold. Fb. 377; Schl. 129; Seaby 3801. Fast sehr schön 

Sovereign 1829, London. 7,32 g Feingold. Fb. 377; Schl. 131; Seaby 3801. Sehr schön 

Sovereign 1830, London. 7,32 g Feingold. Fb. 377; Schl. 132; Seaby 3801. Fast sehr schön 



William IV, 1830-1837. Sovereign 1831, London. 7,32 g Feingold. Fb. 383; Schl. 138; Seaby 3829 B. 

Schön-sehr schön 


Sovereign 1832, London. 7,32 g Feingold. Fb. 383; Schl. 139; Seaby 3829 B. Sehr schön 

Sovereign 1833, London. 7,32 g Feingold. Fb. 383; Schl. 140; Seaby 3829 B. Sehr schön 

Sovereign 1833, London. 7,32 g Feingold. Fb. 383; Schl. 140; Seaby 3829 B. Schön-sehr schön 



Sovereign 1836, London. 7,32 g Feingold. Fb. 383; Schl. 142; Seaby 3829 B. Sehr schön 

Sovereign 1837, London. 7,32 g Feingold. Fb. 383; Schl. 143; Seaby 3829 B. Sehr schön 



Victoria, 1837-1901. Sovereign 1839, London. Probe; 7,89 g. Mit glattem Rand. Young head. 7,32 g 
Feingold. Fb. - (zu 387 b); Schl. 151.1; Seaby 3852. " RR Vorzüglich 

Sovereign 1841, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 c; Schl. 152; Seaby 3852. 

RR Fast vorzüglich 


250 - 
250 - 
350,- 
300,- 


250,- 

350,- 

300,- 

250,- 


350,- 

350,- 


2 . 000 ,- 

1.500,- 
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6234 6235 6236 6237 6238 



6234 

Sovereign 1842, 

6235 

Sovereign 1843, 

6236 

Sovereign 1843, 

6237 

Sovereign 1844, 

6238 

Sovereign 1845, 



London. Young head. 
London. Young head. 
London. Young head. 
London. Young head. 




7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 154; Seaby 3852. 
7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 154; Seaby 3852. 
7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 155; Seaby 3852. 
7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 156; Seaby 3852. 



Sehr schön 250,— 

Sehr schön 250,— 

Sehr schön 250,— 

Sehr schön 250,— 



6239 6240 ex 6241 6242 6243 





Sovereign 1846, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; 

Sovereign 1847, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; 

1/2 Sovereign 1847, 1853, 1855, alle Münzstätte London. Young 
Fb. 389 b (3x); Schl. 230, 236, 238; Seaby 3859 (3x). 

Sovereign 1848, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; 

Sovereign 1849, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; 



Schl. 157; Seaby 3852. Sehr schön 250,- 

Schl. 158; Seaby 3852. Sehr schön 250,— 

head. Insgesamt 10,98 g Feingold. 

3 Stück. Sehr schön 400,- 

Schl. 159; Seaby 3852. Vorzüglich 300,- 

Schl. 160; Seaby 3852 C. 

Kl. Randfehler, sehr schön 250,— 



6244 







6248 



6244 Sovereign 1850, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 161; Seaby 3852 C. Sehr schön 

6245 Sovereign 1851, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 162; Seaby 3852 C Sehr schön 

6246 Sovereign 1852, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 163; Seaby 3852 C. Sehr schön 

6247 Sovereign 1853, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 164; Seaby 3852 C. Sehr schön 

6248 Sovereign 1854, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 165.1; Seaby 3852 D. Sehr schön 


250,- 

250,- 

250,- 

250,- 

250,- 
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6249 Sovereign 1855, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 166.1; Seaby 3852 D. 

Sehr schön 250,— 


6250 Sovereign 1856, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 167; Seaby 3852 D. Sehr schön 250,— 

6251 Sovereign 1857, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 168; Seaby 3852 D. Sehr schön 250,— 

6252 Sovereign 1858, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 169; Seaby 3852 D. 

Sehr schön-vorzüglich 250,— 

6253 Sovereign 1859, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 170; Seaby 3852 D. Sehr schön 250,- 



6254 Sovereign 1860, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 171; Seaby 3852 D. Sehr schön 250,— 

6255 Sovereign 1861, London. Young head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 172; Seaby 3852 D. Sehr schön 250,— 

6256 Sovereign 1862, London. Young Head. 7,32 g Feingold. Fb. 387 e; Schl. 173; Seaby 3852 D. Sehr schön 250,— 

6257 Sovereign 1863, London. Young head. 7,32 g Feingold. Ohne Stempelnummer auf der Rückseite. 

Fb. 387 h; Schl. 174; Seaby 3852 D. Sehr schön 250,- 

6258 Sovereign 1864, London. Young Head. 7,32 g Feingold. Mit Stempelnummer "27" auf der Rückseite. 

Fb. 387 i; Schl. 175; Seaby 3853. Sehr schön 250,- 



6259 Sovereign 1865, London. Young Head. 7,32 g Feingold. Mit Stempelnummer "14" auf der Rückseite. 

Fb. 387 i; Schl. 176; Seaby 3853. Sehr schön 250,- 

6260 Sovereign 1866, London. Young Head. 7,32 g Feingold. Mit Stempelnummer "23" auf der Rückseite. 

Fb. 387 i; Schl. 177; Seaby 3853. Sehr schön 250,- 

6261 Sovereign 1868, London. Young Head. 7,32 g Feingold. Mit Stempelnummer "33" auf der Rückseite. 

Fb. 387 i; Schl. 178; Seaby 3853. Sehr schön 250,- 
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6262 Sovereign 1869, London. Young Head. 7,32 g Feingold. Mit Stempelnummer "46" auf der Rückseite. 

Fb. 387 i; Schl. 179; Seaby 3853. Sehr schön 250,-- 

6263 Sovereign 1870, London. Young head. 7,32 g Feingold. Mit Stempelnummer "84" auf der Rückseite. 

Fb. 387 i; Schl. 180; Seaby 3853 B. Sehr schön 250, ~ 

6264 Sovereign 1871, London. Young Head. 7,32 g Feingold. Fb. 388; Schl. 290; Seaby 3856. Sehr schön 250,-- 

6265 Sovereign 1871, 1880, beide Münzstätte London. Young head. Insgesamt 14,64 g Feingold. Fb. 388 

(2x); Schl. 290; 298; Seaby 3856 A (2x). 2 Stück. Sehr schön-vorzüglich 500,— 



6266 Sovereign 1872, London. Young Head. 7,32 g Feingold. Mit Stempelnummer "106" auf der Rückseite. 

Fb. 387 i; Schl. 182; Seaby 3853 B. " Sehr schön 250,- 


6267 Sovereign 1873, London. Young Head. 7,32 g Feingold. Fb. 388; Schl. 292; Seaby 3856 A. Sehr schön 250,- 

6268 Sovereign 1880, London. Young Head. 7,32 g Feingold. Ohne BP im Abschnitt. Fb. 388; Schl. 298.1; 

Seaby 3856 E. Sehr schön 250,- 


6269 




6270 


5 Pounds 1887, London. Jubilee head. 36,61 g Feingold. Fb. 390; Schl. 339; Seaby 3864. 

Winz. Randfehler, vorzüglich-Stempelglanz 

Erworben am 6. Ferbuar 2003 bei Fritz Rudolf Künker. 


2 . 000 ,- 


6270 Sovereign 1887, London. Jubilee head. 7,32 g Feingold. Fb. 392; Schl. 345; Seaby 3866 B. 

Sehr schön-vorzüglich 250,— 



6271 2 Pounds 1893, London. Old head. 14,64 g Feingold. Fb. 395 a; Schl. 394; Seaby 3873. 

RR Nur 773 Exemplare geprägt. Prachtexemplar. Polierte Platte (Proof) 2.500,- 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 105, Osnabrück 2005, Nr. 1146. 
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6272 Edward VH, 1901-1910. 5 Pounds 1902, London. 36,61 g Feingold. Fb. 398; Schl. 469; Seaby 3965. 

Fast vorzüglich 1 .750, — 

6273 Sovereign 1909, London. 7,32 g Feingold. Fb. 400; Schl. 483; Seaby 3969. 

Vorzüglich-Stempelglanz 250,— 


6274 

6275 


George V, 1910-1936. 5 Pounds 1911, London. 36,61 g Feingold. Fb. 402; Schl. 543; Seaby 3994. 

Nur 2.812 Exemplare geprägt. Vorzügliches Exemplar von polierten Stempeln 1.500,- 

1/2 Sovereign 1911, London. 3,66 g Feingold. Fb. 405 a; Schl. 636; Seaby 4006. 

Nur 3.764 Exemplare geprägt. Polierte Platte 400,- 

Erworben am 29. November 2005 im Künker Onlineshop. 


6276 

6277 



George VI, 1936-1952. 5 Pounds 1937, London. 36,61 g Feingold. Fb. 409; Schl. 654; Seaby 4074. 

Polierte Platte, min. berührt 2.000,- 
2 Pounds 1937, London. 14,64 g Feingold. Fb. 410; Schl. 655; Seaby 4075. Polierte Platte 750,— 



6278 Sovereign 1937, London. 7,32 g Feingold. Fb. 41 1 ; Schl. 656; Seaby 4076. 

Polierte Platte, min. berührt 500,— 

6279 1/2 Sovereign 1937, London. 3,66 g Feingold. Fb. 412; Schl. 657; Seaby 4077. 

Polierte Platte, min. berührt 400,— 

6280 1/2 Sovereign 1937, London. 3,66 g Feingold. Fb. 412; Schl. 657; Seaby 4077. 

Winz. Kratzer, polierte Platte 300,— 


Copyright 
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6281 Elizabeth II seit 1952. 5 Pounds 1980, London. 36,61 g Feingold. Fb. 419; Schl. 690; Seaby 4201. 

Polierte Platte 1.250,-- 

6282 Sovereign 1983, London. 7,32 g Feingold. Fb. 418; Schl. 683; Seaby 4204. Polierte Platte 250,— 



6283 5 Pounds 2000, London. 36,61 g Feingold. Fb. 452; Schl. -; Seaby 4400. 



6283 

Polierte Platte 1 .250,— 


LONDON 

6284 Stadt. Goldbarren von Rothschild & Sons. Mit Gegenstempel auf der Rückseite "SAMUEL MONTAGU 

& CO LTD LONDON" . 99,9 Feingold. R Sehr schön + 3.000,- 

Erworben am 1. Februar 2008 bei Landleben G&R, Losheim am See. 



ISLE OF MAN 

6285 Elizabeth II seit 1952. Sovereign 1973, Sutton, Pobjoy-Mint. 7,30 g Feingold. Fb. 6; Schl. 8.1. 

Nur 4.898 Exemplare geprägt. Stempelglanz 250,— 


BRITISCHE KOLONIEN 

6286 British East India Company. 2 Mohurs 1835, Kalkutta. Offizielle Nachprägung. 21,38 g Feingold. 

Fb. 1592 b; Pridmore 3; Schl. 877. Polierte Platte, min. berieben 2.500,— 

Erworben am 07. September 2005 bei Clark Smith, USA. 

LOT GROSSBRITANNIEN 

6287 Guinea 1786; Sovereign 1820, 1822, 1825, 1836, 1872, 1899, 1903; 1/2 Sovereign 1817. Insgesamt 

62,22 g Feingold. 9 Stück. Meist sehr schön 2.000,— 
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6288 Republik seit 1944. 500 Kronur 1961, Kopenhagen. 150. Geburtstag von Jon Sigurdsson. 8,06 g Fein- 
gold. Fb. 1; Schl. 1. Fast Stempelglanz 250,-- 


6289 


ITALIEN 

CORREGGIO 

Camillo, 1580-1597-1605. Ongaro o. J. 3,41 g. Fb. 221; Lusuardi 37; Varesi 138/1 (R3). 

RR Leicht gewellt, fast sehr schön 2.500,— 


FLORENZ 

6290 Republik, 1189-1532. Fiorino d'oro o. J. (1332/1348). 3,50 g. Münzzeichen Axt. Fb. 275; Montagano 

9/16 (R). R Sehr schön 400,-- 




GENUA 

6291 Republik (Dogi Biennali), 1528-1797. 96 Lire 1796. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung 
AU 58. Fb. 444; Lunardi 360 (R2). 

Selten in dieser Erhaltung. Hübsche Goldtönung, winz. Schrötlingsfehler am Rand, vorzüglich 2.500,— 
Erworben am 18. Mai 2011 bei Baldwins, London. 

6292 96 Lire 1796. 25,19 g. Fb. 444; Lunardi 360 (R2). Sehr schön + 1 .000,- 



KIRCHENST A AT/V ATIKAN 

6293 Urban VIII., 1623-1644. Scudo d'oro A 11/1625, Rom. 3,36 g. Fb. 115; Muntoni 9. 

RR Fast vorzüglich 3.000,- 



6294 Clemens XIII., 1758-1769. 2 Zecchini A VIII/1766, Rom. 6,85 g. Fb. 236; Muntoni 2. 

RR Sehr schön 1.250,— 
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6295 Pius VI., 1775-1799. 10 Zecchini AN XII/1787, Bologna. 34,22 g. Fb. 390; Muntoni 159 a. 

RR Fast vorzüglich 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 92, Osnabrück 2004, Nr. 96. 


6296 Pius VII., 1800-1823. Doppia A XVIII (1817/1818), Rom. 5,02 g Feingold. Fb. 248; Pagani 103 var.; 

Schl. 9. Kl. Henkelspur, sehr schön-vorzüglich 400,— 



6297 Gregor XVI., 1831-1846. 10 Scudi AN V/1835 R, Rom. 15,57 g Feingold. Fb. 263; Pagani 155; 

Schl. 30. Vorzüglich + 1.000,- 

Erworben am 27. Dezember 2011 bei der Münzenhandlung Hans Linnartz, Köln. 

6298 Pius IX., 1846-1878. Goldmedaille AN VIII/1 853, von G. Girometti, auf die Fußwaschung am Grün- 
donnerstag. Brustbild 1. in geistlichem Omat//Christus kniet nach r. und wäscht dem vor ihm sitzenden 
Petrus die Füße. 32,03 mm; 24,99 g. Bartolotti -; Rinaldi -; Spink -. 

R Min. Bearbeitungsspuren am Rand, sehr schön-vorzüglich 800,— 


6299 100 Lire Anno XXI/1866, Rom. 29,03 g Feingold. Fb. 278; Pagani 519; Schl. 143. 

RR Nur 1.117 Exemplare geprägt. Vorzüglich 2.500,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 99, Osnabrück 2005, Nr. 6690. 



6300 50 Lire A XXIV/1870 R, Rom. 14,52 g Feingold. Fb. 279; Pagani 525; Schl. 149. 

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. Nur 1.460 Exemplare geprägt. Fast Stempelglanz 5.000,— 
Erworben am 16. Juni 2004 bei Fritz Rudolf Künker. 
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6301 



Pius XI., 1922-1939. Kursmünzensatz ANNO VIII/1929, Rom, bestehend aus 100, 10, 5, 2 Lire; 

1 Lira; 50, 20 Centesimi; Ku.-lO und Ku.-5 Centesimi; darin enthalten 7,92 g Feingold. 

Ix GOLD. In Originaletui. Stempelglanz 400,— 


6302 Kursmünzensatz ANNO VIII/1929, Rom, bestehend aus 100, 10, 5, 2 Lire; 1 Lira; 50, 20 Centesimi; 

Ku.-lO und Ku.-5 Centesimi; darin enthalten 7,92 g Feingold. 

Ix GOLD. In Originalschatulle. Stempelglanz 400,— 

6303 Pius XII., 1939-1958. Kursmünzensatz ANNO III/ 1941, Rom, bestehend aus 100 Lire (4,68 g 
Feingold), 10, 5, 2 Lire, 1 Lira, 50 Centesimi, 20 Centesimi, Ku.-lO Centesimi und Ku.-5 Centesimi. 

Ix GOLD. In Originalschatulle, Stempelglanz 400,— 


6304 100 Lire ANNO XI/1949, Rom. 4,68 g Feingold. Fb. 288; Pagani 715; Schl. 188. 

Nur 1.000 Exemplare geprägt. Vorzüglich-Stempelglanz 500,— 

6305 Kursmünzensatz A MCML (1950), Rom, auf das Heilige Jahr, bestehend aus 100, 10, 5, 2 Lire und 

1 Lira; darin enthalten 4,68 g Feingold. Ix GOLD. In Originalverpackung. Stempelglanz 300,— 




6306 Goldmedaille zu 10 Dukaten 1958, von A. Hartig. Brustbild 1. in geistlichem Ornat//Das päpstliche 
Wappen, dahinter gekreuzte Schlüssel, darüber Mitra. Mit mehreren Randpunzen: Halbkreis darin ein 
Punkt, "A" in einen Kreis, Feingehaltsangabe 900 und "AF" in einem Rechteck. 35,67 mm; 35,00 g. 

Von polierten Stempeln, Stempelglanz 1.000,— 


LOMBARDEI 


6307 Provisorische Regierung 1848. 40 Lire 1848 M, Mailand. 11,61 g Feingold. Fb. 474; Pagani 211; 

Schl. 354. R Vorzüglich + 1.750,- 

Exemplar der Auktion Lanz 124, München 2005, Nr. 742. 



LUCCA 



6308 Republik, 1369-1799. Ducato o. J. Mit dem Familienwappen des Münzmeisters Guinigi auf der Vorder- 
seite. 3,49 g. Bellesia 36/B; Fb. 486. R Attraktives Exemplar, sehr schön-vorzüglich 1.500,— 
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6309 


6310 

6311 


6312 

6313 


6314 

6315 

6316 


lV 



Doppia 1749. Gekröntes, verziertes Wappen // Gekröntes Brustbild Christi v. v. In US-Plastikholder 
der NGC mit der Bewertung MS 64. Bellesia 62/A; Fb. 489. 

RR Kabinettstück. Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 7.500,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 171, Osnabrück 2010, Nr. 5234. 



NEAPEL UND SIZILIEN 




6311 


Ferdinand IV. (I.) von Bourbon, 1. Periode, 1759-1799 (-1825). 6 Ducati 1775. 8,82 g. Fb. 849; Pannuti/ 
Riccio 23. Leichte Justierspuren, vorzüglich 


500,- 


Joachim Murat, König von Neapel, 1808-1815. 40 Lire 1813, Neapel. 11,61 g Feingold. Fb. 859; 
Pagani 55 z; Schl. 358. Winz. Randfehler, sehr schön 



Ferdinand I. (IV.) von Bourbon, (1759-) 1816-1825. 30 Ducati 1818, Neapel. 37,72 g Feingold. 
Fb. 855; Pagani 78 b; Schl. 362.2. Fast vorzüglich 

Erworben am 21. Juli 2004 bei Fritz Rudolf Künker. 


15 Ducati 1818, Neapel. 18,86 g Feingold. Fb. 856; Pagani 79; Schl. 363.1. Vorzüglich 

15 Ducati 1818, Neapel. 18,86 g Feingold. Fb. 856; Pagani 79 b. var.; Schl. 363.2. Vorzüglich 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 117, Osnabrück 2006, Nr. 5347. 


600,- 


400,- 


400,- 


3.000,- 

3.000,- 

3.000,- 
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6317 

6318 


6319 



Franz I., 1825-1830. 30 Ducati 1826, Neapel. 37,83 g Feingold. Fb. 862; Pagani 104; Schl. 368. 

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. Attraktives Exemplar, winz. Randfehler, fast vorzüglich 
Exemplar der Auktion Hess Divo 305, Zürich 2006, Nr. 196. 

6 Ducati 1826, Neapel. 7,97 g Feingold. Fb. 864; Pagani 106; Schl. 370. 

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. Vorzüglich 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 117, Osnabrück 2006, Nr. 5348. 



Ferdinand II., 1830-1859. 6 Ducati 1831, Neapel. 7,54 g Feingold. Fb. 868; Pagani 168; Schl. 402. 

Vorzüglich 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 117, Osnabrück 2006, Nr. 5349. 


3.000,- 

3.500,- 


1.250,- 


6320 30 Ducati 1844, Neapel. 37,72 g Feingold. Fb. 866; Pagani 135; Schl. 377. 

R Winz. Randfehler, winz. Kratzer, vorzüglich 4.000,— 
Exemplar der Auktion Westfälische Auktionsgesellschaft 49, Dortmund 2009, Nr. 1188. 

6321 30 Ducati 1852, Neapel. 37,72 g Feingold. Fb. 866; Pagani 143 a; Schl. 386. 

R Kl. Bearbeitungsstelle im Feld der Vorderseite, winz. Kratzer, sehr schön-vorzüglich 2.000,— 
Exemplar der Auktion Argenor Numismatique, Paris 2004, Nr. 925. 



6322 6 Ducati 1854, Neapel. 7,54 g Feingold. Fb. 868; Pagani 170; Schl. 413. 

Attraktives Exemplar, winz. Randfehler, vorzüglich 1.000,— 

Exemplar der Auktion NAC 30, Zürich 2005, Nr. 730. 

6323 3 Ducati 1854, Neapel. 3,77 g Feingold. Fb. 869; Pagani 186; Schl. 428. 

Sehr attraktives Exemplar mit feinem Prägeglanz, vorzüglich-Stempelglanz 800,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 99, Osnabrück 2005, Nr. 6698. 
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PARMA 

6324 Ferdinando di Borbone, 1765-1802. 4 Doppie 1787. 28,41 g. Büste r. // Gekröntes Wappen, umher 

Lorbeerzweige. Fb. 928; Varesi 1060/1. RR Winz. Schrötlingsfehler, vorzüglich 6.000,— 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 99, Osnabrück 2005, Nr. 6699. 


6325 Maria Louisa, 1815-1847. 40 Lire 1815, Mailand. 11,61 g Feingold. Fb. 933; Pagani 1; Schl. 431. 

, . Winz. Randfehler, sehr schön + 

Maria Louisa war die zweite Gemahlin Napoleons I. 



6326 20 Lire 1815, Mailand. 5,81 g Feingold. Fb. 934; Pagani 3; Schl. 433. 

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. 

Attraktives Exemplar mit feiner Goldtönung, winz. Randfehler, vorzüglich 1.750,— 
Erworben am 13. Januar 2009 bei Fritz Rudolf Künker. 

6327 20 Lire 1815, Mailand. 5,81 g Feingold. Fb. 934; Pagani 3; Schl. 433. 

RR Winz. Randfehler, sehr schön 600,— 

SARDINIEN 

6328 Karl Emanuel III., 1730-1773. 1/2 Doppia 1756, Turin. 4,81 g. Cudazzo 944 b; Fb. 1106. 

Selten in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 2.000,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 207, Osnabrück 2012, Nr. 6304. 




6329 Victor Amadeus DL, 1773-1796. 1/2 Carlino zu 2,5 Doppie 1786, Turin. 22,77 g. VIC • AM • D • G 
• REX • SARDINIAE • Büste 1., unten die Jahreszahl 1786//® DVX • SABAVD ® - ® PRINC • 

PEDEM ® Adler mit Wappenschild auf der Brust, dahinter Zepter und Kommandostab gekreuzt, mit 
angehängter Ordenskette, oben Krone. Cudazzo 980 (R3); Fb. 1119. 

Von großer Seltenheit. Prachtexemplar mit feinem Prägeglanz und Goldtönung, vorzüglich 17.500,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 207, Osnabrück 2012, Nr. 6305. 
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6330 

6331 


6332 

6333 


6334 

6335 


6336 

6337 


6338 

6339 

6340 

6341 



Doppia 1786, Turin. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 62. Cudazzo 982 a; Fb. 1120. 

Selten in dieser Erhaltung. Attraktives Exemplar, vorzüglich 2.000,— 
Erworben am 4. November 2011 bei Steinberg's, USA. 

Doppia 1786, Turin. 9,11 g. Cudazzo 982 a; Fb. 1120. Winz. Kratzer, vorzüglich 1.800,— 



Victor Emanuel I., 1802-1821. 20 Lire 1818, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1129; Pagani 6; Schl. 129. 

Sehr schön + 


20 Lire 1818, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1129; Pagani 6; Schl. 129. 


Sehr schön 



350,- 


300,- 


Karl Felix, 1821-1831. 40 Lire 1825, Turin. 11,61 g Feingold. Fb. 1134; Pagani 42; Schl. 156. 

Kl. Randfehler, sehr schön 400,— 

40 Lire 1825, Turin. 11,61 g Feingold. Fb. 1134; Pagani 42; Schl. 156. Fast sehr schön 400,— 



80 Lire 1826, Turin. 23,23 g Feingold. Fb. 1132; Pagani 28; Schl. 138. Sehr schön-vorzüglich 800,— 

80 Lire 1826, Turin. 23,23 g Feingold. Fb. 1132; Pagani 28; Schl. 138. Sehr schön-vorzüglich 800,— 



20 Lire 1826, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1136; Pagani 52; Schl. 165. 

20 Lire 1827, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1136; Pagani 54; Schl. 166. 

20 Lire 1828, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1136; Pagani 56; Schl. 167. 

20 Lire 1831, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1136; Pagani 62; Schl. 173. 



Sehr schön 
Sehr schön 
Sehr schön 


Sehr schön-vorzüglich 


200 ,- 

200 ,- 

200 - 

250,- 
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6342 

6343 


6344 

6345 


6346 

6347 

6348 

6349 


6350 

6351 

6352 

6353 



Karl Albert, 1831-1849. 20 Lire 1832, Genua. 5,81 g Feingold. Mit Riffelrand. Fb. 1143; Pagani 176; 

Schl. 243. Sehr schön- vorzüglich 250,- 

20 Lire 1833, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1142; Pagani 178; Schl. 223. Sehr schön-vorzüglich 250,— 



100 Lire 1834, Turin. 29,03 g Feingold. Fb. 1138; Pagani 139; Schl. 183. Sehr schön-vorzüglich 
20 Lire 1834, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1142; Pagani 180; Schl. 224. Sehr schön 


1.000,- 


200 - 



20 Lire 1835, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1143; Pagani 

20 Lire 1836, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1143; Pagani 

20 Lire 1838, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1143; Pagani 

20 Lire 1838, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1143; Pagani 



181; Schl. 246. 

Fast sehr schön 

200, 

182; Schl. 247. 

Sehr schön 

200, 

186; Schl. 249. 

Sehr schön 

200, 

186; Schl. 249. 

Sehr schön 

200, 



20 Lire 1840, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1142; Pagani 191; Schl. 230. 
20 Lire 1841, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1143; Pagani 192; Schl. 252. 
20 Lire 1842, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1142; Pagani 195; Schl. 232. 
20 Lire 1845, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1143; Pagani 200; Schl. 256. 


Sehr schön 200,— 

Sehr schön 200,— 

Sehr schön 200,— 

Sehr schön 200,— 
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6355 

6356 

6357 

6358 

6359 

6360 

6361 

6362 

6363 

6364 

6365 


ITALIEN 


IV 



20 Lire 1847, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1142; Pagani 203; Schl. 237. 
20 Lire 1849, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1143; Pagani 208; Schl. 260. 



Sehr schön 
Sehr schön 


Victor Emanuel II., 1849-1861. 20 Lire 1851, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1147; Pagani 339; Schl. 293. 

Sehr schön 


20 Lire 1852, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1147; Pagani 341; Schl. 294. 





20 Lire 1853, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1147; Pagani 343; Schl. 295. 

20 Lire 1854, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1147; Pagani 345; Schl. 296. 

20 Lire 1856, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1147; Pagani 348; Schl. 298. 


Sehr schön 



Sehr schön-vorzüglich 
Sehr schön 
Sehr schön 


20 Lire 1858, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1147; Pagani 352; Schl. 300. 

Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 



20 Lire 1859, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1147; Pagani 354; Schl. 301. Sehr schön 

20 Lire 1860, Genua. 5,81 g Feingold. Fb. 1147; Pagani 356; Schl. 302. Sehr schön 

20 Lire 1861, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 1146; Pagani 359; Schl. 291. Fast vorzüglich 



SIZILIEN 

Federico II., 1197-1250. Mehrfacher Tari d'oro um 1209/1220, Messina oder Brindisi. 2,48 g. ¥Ell 
Kreuz, umher Schrift. Fb. 648 a (dort als 1 Tari bezeichnet); Spahr 59. 

R Üblicher Schrötlingsfehler am Rand, Prägeschwäche, vorzüglich 


200 ,- 

200 ,- 

200 ,- 

200 ,- 


250,- 

200 - 

200 ,- 

500,- 


200 ,- 

200 ,- 

250,- 


250,- 
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6366 Pietro von Aragon und seine Gemahlin Constanze, 1282-1285. Pierreale d’oro o. J., Messina. 

Wappen/ /Adler v. v., den Kopf nach r. gewandt. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 65. 

Fb. 654; Varesi 170 (R2). 

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Herrliche Patina, fast Stempelglanz 5.000,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 223, Osnabrück 2013, Nr. 45. 



6367 Karl von Bourbon, 1734-1759. Oncia d'oro 1750, Palermo. 4,41 g. Fb. 887; Varesi 567/2. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 1.000,— 
Exemplar der Slg. Vogel, Teil 5, Auktion Fritz Rudolf Künker 230, Osnabrück 2013, Nr. 6771. 



6368 Ferdinand III., 1759-1816. Doppia Oncia d'oro 1814, Palermo. 8,82 g. FERDINAN . III . P . F . A . 

SICILLAR . ET HIER . REX . Kopf r. mit Strahlenkrone, darunter die Jahreszahl//Triskelis, oben die 
Buchstaben V . B ., unten 0 . 2, umher Lorbeerkranz. Fb. 888; Pagani 1. 

Von großer Seltenheit. Attraktives, vorzügliches Exemplar 15.000,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 160, Osnabrück 2009, Nr. 4339. 



SUBALPINE REPUBLIK 

6369 20 Francs AN 9 (1800), Turin. 6,42 g Feingold. Fb. 1 172; Pagani 3 a; Schl. 435. 

R Nur 2.820 Exemplare geprägt. Herrlicher Prägeglanz, winz. Randfehler, sehr schön-vorzüglich 750,— 

TOSCANA 

6370 Carlo Ludovico di Borbone, König von Toscana, und seine Mutter Maria Luigia, 1803-1807. 

Ruspone (3 Zecchini) 1803, Florenz. 10,39 g Feingold. Fb. 339; Pagani 15 a. 

R Attraktives Exemplar, vorzüglich 2.500,— 
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6371 Leopoldo II. di Lorena, 1824-1859. 80 Fiorini (200 Paoli) 1828, Florenz, 32,62 g Feingold. Fb. 343; 

Pagani 92; Schl. 333. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar mit herrlichem Prägeglanz, fast Stempelglanz 5.000,-- 
Exemplar der Auktion Gorny & Mosch 135, München 2004, Nr. 5291. 

Bei dem vorliegenden Stück handelt es sich wohl um eines der am schönsten erhaltenen Exemplare. 



VENEDIG 

6372 Francesco Donato, 1545-1553. Zecchino o. J. 3,48 g. Fb. 1250; Gamberini 338. Sehr schön + 200,— 

6373 Antonio Priuli, 1618-1623. Zecchino o. J. 3,44 g. Fb. 1291; Montenegro 1222 var. 

Min. gewellt, sehr schön + 250,— 


6374 

6375 


6376 


Bertucci Valier, 1656-1658. Zecchino o. J. 3,50 g. Fb. 1326; Montenegro 1747. 

R Min. gewellt, fast vorzüglich 250,- 
Marc Antonio Giustinian, 1684-1688. Zecchino o. J. 3,47 g. Fb. 1341; Montenegro 2063. Vorzüglich 300,- 



6377 Alvise IV. Mocenigo, 1763-1778. 10 Zecchini o. J. 34,84 g. ALOY * MOCENICO - S * M * 

VENET ®Doge kniet nach 1., in der Linken Langkreuz, r. davon DVX *, vor ihm steht St. Markus mit 
Buch und segnender Rechten // SIT ® T ® XPE ® DAT ® Q ® TV ® - REGIS ® ISTE ® 

DVCAT ® Christus mit segnender Rechten und Reichsapfel in der Linken steht v. v., von Sternen umgeben, in 
Mandorla. Fb. 1419; Montenegro 2868. Von großer Seltenheit. Überdurchschnittliche Erhaltung. 

Attraktives Exemplar mit feinem Prägeglanz, gestopftes Loch, vorzüglich 15.000,— 
Da diese Großgoldnominale der Dogen von Venedig häufig in Form von Auszeichnungen verliehen wurden, weist 
der Großteil dieser Stücke Henkelspuren oder ein gestopftes Loch auf. Der noch gut vorhandene Prägeglanz dieses 
Exemplares läßt allerdings darauf schließen, daß das vorliegende Stück troz der Lochung nicht getragen wurde. 
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6378 

6379 


6380 

6381 


6382 

6383 

6384 

6385 


6386 

6387 

6388 

6389 


IV 



Goldene Osella zu 4 Zecchini AN 11/1764. 13,89 g. Montenegro 2947 (R4). 

Von großer Seltenheit. Winz. Kratzer, min. berieben, vorzüglich 4.000,- 


Provisorische Regierung, 1848-1849. 20 Lire 1848, Venedig. 5,81 g Feingold. Fb. 1518; Pagani 176; 
Schl. 438. Attraktives Exemplar mit hübscher Goldpatina, vorzüglich 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 197, Osnabrück 2011, Nr. 6014. 



KÖNIGREICH ITALIEN 


Napoleon, 1805-1814. 40 Lire 1808 M, Mailand. 11,61 g Feingold. Fb. 5; Pagani 11; Schl. 5. 

Attraktives Exemplar, vorzüglich 

Erworben am 15. Januar 2013 bei der Münzenhandlung Hans Linnartz, Köln. 


40 Lire 1808 M, Mailand. 11,61 g Feingold. Fb. 5; Pagani 11; Schl. 5. 



20 Lire 1808 M, Mailand. 5,81 g Feingold. Fb. 7; Pagani 18; Schl. 14. 

20 Lire 1809 M, Mailand. 5,81 g Feingold. Fb. 7; Pagani 19; Schl. 15. 

20 Lire 1811 M, Mailand. 5,81 g Feingold. Fb. 7; Pagani 21; Schl. 18. 


Sehr schön 



Victor Emanuel II., 1859-1861-1878. 20 Lire 1863, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 11; Pagani 457; 
Schl. 40. Vorzüglich 



10 Lire 1863, Turin. 2,90 g Feingold. Fb. 15; Pagani 477; Schl. 50. 
20 Lire 1866, Turin. 5,81 g Feingold. Fb. 11; Pagani 460; Schl. 43. 
20 Lire 1873, Mailand. 5,81 g Feingold. Fb. 13; Pagani 468; Schl. 35. 
20 Lire 1875, R, Rom. 5,81 g Feingold. Fb. 12; Pagani 472; Schl. 30. 



Sehr schön 
Sehr schön 
Vorzüglich 
Vorzüglich 


2.500,- 


750 - 


400,- 


250,- 

250,- 

250,- 

200 ,- 


100 ,- 

200 ,- 

200 ,- 

200 ,- 
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6390 



100 Lire 1878 R, Rom. 32,24 g. Fb. 9; Pagani 453; Schl. 23. 

RR Nur 294 Exemplare geprägt. Sehr schön- vorzüglich 10.000,— 
Exemplar der Auktion UBS 62, Zürich 2005, Nr. 2449. 


6391 



Umberto I., 1878-1900. 100 Lire 1883 R, Rom. 29,03 g Feingold. Fb. 18; Pagani 569; Schl. 57. 

R Nur 4.219 Exemplare geprägt. Hübscher Prägeglanz, winz. Kratzer, vorzüglich 3.000,— 
Erworben am 27. August 2004 bei Andrew Hollds, U.K. 



6392 20 Lire 1889 R, Rom. 5,81 g Feingold. Fb. 21; Pagani 584; Schl. 72. 

6393 20 Lire 1890 R, Rom. 5,81 g Feingold. Fb. 21; Pagani 585; Schl. 73. 

6394 20 Lire 1891 R, Rom. 5,81 g Feingold. Fb. 21; Pagani 586; Schl. 74. 



RR Sehr schön 300,— 

Vorzüglich 200,— 

Vorzüglich 200,- 



6395 Victor Emanuel III., 1900-1946. 100 Lire 1905 R, Rom. 29,03 g. Feingold. In US-Plastikholder der 
ANA mit der Bewertung AU 58. Fb. 22; Pagani 639; Schl. 79. 

RR Nur 1.012 Exemplare geprägt. Vorzüglich 7.500,— 

Exemplar der Auktion UBS 61, Zürich 2004, Nr. 1199. 
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6396 

6397 


6398 


50 Lire 1911 R, Rom. 50 Jahre Königreich Italien. 14,52 g Feingold. Fb. 25; Pagani 656; Schl. 86. 

Vorzüglich 1.500,-- 


1.500,-- 

1 . 000 ,- 


20 Lire 1905 R, Rom. 5,81 g Feingold. Fb. 24; Pagani 664; Schl. 83. 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 99, Osnabrück 2005, Nr. 6719. 
20 Lire 1905 R, Rom. 5,81 g Feingold. Fb. 24; Pagani 664; Schl. 83. 


R Fast Stempelglanz 
R Min. Randfehler, vorzüglich 


6399 


6400 

6401 


6402 


6403 

6404 


50 Lire 1911 R, Rom. 50 Jahre Königreich Italien. 14,52 g Feingold. Fb. 25; Pagani 656; Schl. 86. 

Leicht poliert, sehr schön 500,— 



100 Lire 1912 R, Rom. 29,03 g Feingold. Fb. 26; Pagani 641; Schl. 88. 

RR Attraktives Exemplar, vorzüglich 5.000,- 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 92, Osnabrück 2004, Nr. 131. 

100 Lire 1923 R, Rom. 1. Jahrestag des Marsches der Faschisten auf Rom. 29,03 g Feingold. In 
US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung PF 63 MATTE. Fb. 30; Pagani 644; Schl. 103. 

Äußerst selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Mattprägung, fast Sempelglanz 3.000,— 
Erworben am 14. September 2009 bei Mark Teller, USA. 

100 Lire 1923 R, Rom. 1. Jahrestag des Marsches der Faschisten auf Rom. 29,03 g Feingold. Fb. 30; 

Pagani 644; Schl. 103. Winz. Randfehler, vorzüglich 1.500,— 



20 Lire 1923 R, Rom. 1 
Pagani 670; Schl. 105. 

. Jahrestag des Marsches der Faschisten auf Rom. 5,81 g Feingold. Fb. 31; 

Vorzüglich 

500,- 

20 Lire 1923 R, Rom. 1 
Pagani 670; Schl. 105. 

. Jahrestag des Marsches der Faschisten auf Rom. 5,81 g Feingold. Fb. 31; 

Vorzüglich 

500,- 
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6405 100 Lire 1925 R, Rom, auf sein 25jähriges Regierungsjubiläum und den 10. Jahrestag des Kriegs- 

eintritts. 29,03 g Feingold. Fb. 32; Pagani 645; Schl. 106. 

RR Nur 5.000 Exemplare geprägt. Mattiert, vorzüglich-Stempelglanz 5.000,— 
Exemplar der Auktion Leu 92, Zürich 2004, Nr. 454. 



6406 100 Lire 1931/IX, R, Rom. 7,92 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 63. 

Fb. 33; Pagani 646; Schl. 108. Vorzüglich-Stempelglanz 750,— 

Erworben am 5. Juli 2011 bei pro aurum Numismatik, München. 

6407 50 Lire 1931/IX R, Rom. 3,96 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 64. 

Fb. 34; Pagani 657; Schl. 112. Sehr attraktives Exemplar, fast Stempelglanz 400,— 

Erworben am 18. Juli 2011 bei NumisWorld, Leipzig. 

6408 50 Lire 1932/X R, Rom. 3,96 g Feingold. Fb. 34; Pagani 659; Schl. 1 14. Vorzüglich-Stempelglanz 350,— 



6409 100 Lire 1936/XIV R, Rom. 7,92 g Feingold. Fb. 35; Pagani 650; Schl. 1 16. 

Von großer Seltenheit. Prachtexemplar. Nur 812 Exemplare geprägt. Stempelglanz 10.000,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 109, Osnabrück 2006, Nr. 1213. 

Dieser Typ der italienischen 100 Lire-Stücke wurde nur in diesem einen Jahr geprägt. 

Bei dem vorliegenden Stück handelt es sich wohl um eines der am schönsten erhaltenen Exemplare. 



6410 50 Lire 1936/XIV R, Rom. 3,96 g Feingold. Fb. 37; Pagani 661; Schl. 118. 

Von großer Seltenheit. Nur 790 Exemplare geprägt. Prachtexemplar. Stempelglanz 10.000,— 
Exemplar der Auktion LHS Numismatik 95, Zürich 2005, Nr. 225. 

Wie das 100 Lire-Stück wurde auch dieser 50 Lire-Typ nur im Jahr 1936 geprägt. 


LOT ITALIEN 

6411 50 Lire 1931; 20 Lire 1811, 1827, 1841, 1857, 1863, 1882; 10 Lire 1863. Insgesamt 41,72 g 

Feingold. 8 Stück. Sehr schön-vorzüglich 1.500,— 
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6412 


FÜRSTENTUM 


LIECHTENSTEIN 


Johann II., 1858-1929. 20 Kronen 1898, Wien. 6,10 g Feingold. Divo 89; Fb. 12; Schl. 1. 

RR Nur 1.500 Exemplare geprägt. Vorzüglich 


6413 10 Kronen 1900, Wien. 3,05 g Feingold. Divo 91; Fb. 14; Schl. 2. 

RR Nur 1.500 Exemplare geprägt. Fast Stempelglanz 

Erworben am 29. Juli 2003 bei Fritz Rudolf Künker 


2 . 000 ,-- 



6414 


FÜRSTENTUM 


MONTENEGRO 


Nikolaus I., 1860-1918. 100 Perpera 1910, Wien. 50jähriges Regierungsjubiläum. 30,49 g Feingold. 

Kopf 1. mit Lorbeerkranz, darunter die Signatur SS (St. Schwartz, Stempelschneider in Wien) // Gekrön- 
ter Doppeladler mit Zepter und Reichsapfel in den Fängen, auf der Brust Wappenschild, im 
Hintergrund gekrönter Wappenmantel, unten Wertangabe und Jahreszahl zwischen Eichen- und 
Lorbeerzweig. Mit Randschrift. Fb. 4; Schl. 4. 

RR Nur 500 Exemplare geprägt. Sehr attraktives Exemplar, fast Stempelglanz (Prooflike) 12.500,— 
Exemplar der Auktion H. D. Rauch 75, Wien 2005, Nr. 1503. 



6415 100 Perpera 1910, Wien. 33,85 g. Kopf r., darunter Lorbeerzweig und die Signatur SS (St. Schwartz, 

Stempelschneider in Wien) // Gekrönter Doppeladler mit Zepter und Reichsapfel in den Fängen, auf der 
Brust Wappenschild, im Hintergrund gekrönter Wappenmantel, unten Wertangabe und Jahreszahl zwi- 
schen Eichen- und Lorbeerzweig. Mit Randschrift. Fb. 1; Schl. 1. RR Nur 300 Exemplare geprägt. 

Attraktives Exemplar, vorzüglich/vorzüglich-Stempelglanz (Prooflike) 12.500,— 
Exemplar der Auktion Numismatica Genevensis 3, Genf 2004, Nr. 946. 
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6416 


CAMPEN 




6416 Stadt. Dukat 1596, mit Titel Rudolfs II. 3,43 g. Delm. 1114 (RI); Fb. 161; Purmer Ka 14. Sehr schön 

6417 Dukat 1598 (Jahreszahl im Stempel aus 1597 geändert), mit Titel Rudolfs II. 3,33 g. Delm. 1114 (RI); 

Fb. 161; Purmer Ka 14. Leicht gewellt, sehr schön 


HOLLAND 

6418 Provinz. Goldabschlag zu einem Dukaten von den Stempeln des 2 Stübers 1738. 3,68 g. Delm. 813 (RI); 
Purmer/van der Wiel Ho 79.1. Vorzüglich 



6419 Goldabschlag zu 2 Dukaten von den Stempeln des 6 Stüber (Scheepjesschilling) 1747. In 
US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 63. Delm. 816 (RI). 

R Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 3 

6420 14 Gulden (Goldener Reiter) 1751. 9,90 g. Delm. 782; Fb. 253; Purmer/van der Wiel Ho 19. 

Sehr schön-vorzüglich 

6421 Goldabschlag zu 2 Dukaten von den Stempeln des 6 Stüber (Scheepjesschilling) 1759. 6,96 g. 

Delm. 816 (RI); Purmer/van der Wiel Ho 74. R Prachtexemplar. Fast Stempelglanz (Prooflike) 3 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 234, Osnabrück 2013, Nr. 3180. 

6422 2 Dukaten 1788. 6,94 g. Delm. - (zu 773); Fb. 248; Purmer/van der Wiel Ho 14. 

Min. gewellt, fast vorzüglich 



UTRECHT 

6423 Provinz. Dukat 1757. 3,47 g. Delm. 965; Fb. 285; Purmer/van der Wiel Ut 27. Vorzüglich 

WESTFRIESLAND 

6424 Provinz. Dukat 1604. Ungarischer Typ. 3,44 g. Delm. 833; Fb. 291; Purmer/van der Wiel Wf 06. 

Leicht gewellt, sehr schön + 


200 ,- 

150,- 

200 ,- 


.500,- 

600,- 

.500,- 

750,- 


200 ,- 

200 ,- 
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6425 

6426 


6427 


6428 

6429 

6430 


6431 

6432 

6433 

6434 


6435 

6436 



KÖNIGREICH HOLLAND 

Ludwig Napoleon, 1806-1810. Dukat 1809, Utrecht. 3,45 g Feingold. Fb. 323; Schl. 61; Schulman 130. 

Leicht justiert, sehr schön 


Dukat 1809, Utrecht. 3,45 g Feingold. Fb. 322; Schl. 62; Schulman 132. Sehr schön 



KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE 

Wilhelm I., 1813-1840. 10 Gulden 1824 B, Brüssel. 6,06 g Feingold. Dazu: 5 Gulden 1826 B, 
Brüssel. 3,03 g Feingold Fb. 329, 330; Schl. 82, 89; Schulman 190, 197. 

2 Stück. Kl. Henkelspur (lx), winz. Kratzer, sehr schön 

Dukat 1837, Utrecht. 3,43 g Feingold. Fb. 331; Schl. 114; Schulman 221. Kratzer, sehr schön 

Wilhelm II., 1840-1849. Dukat 1841, Utrecht. 3,43 g Feingold. Fb. 338; Schl. 128; Schulman 505. 

Vorzüglich 


Wilhelm III. , 1849-1890. 10 Gulden 1880, Utrecht. 6,06 g Feingold. Fb. 342; Schl. 156; Schulman 553. 

Seltener Jahrgang. Vorzüglich-Stempelglanz 



10 Gulden 1885, Utrecht. 6,06 g Feingold. Fb. 342; Schl. 157; Schulman 554. 

10 Gulden 1886, Utrecht. 6,06 g Feingold. Fb. 342; Schl. 158; Schulman 555. 

10 Gulden 1887, Utrecht. 6,06 g Feingold. Fb. 342; Schl. 159; Schulman 556. 

10 Gulden 1888, Utrecht. 6,06 g Feingold. Fb. 342; Schl. 160; Schulman 557. 



Vorzüglich 

Vorzüglich 

Vorzüglich 

Vorzüglich 



10 Gulden 1889, Utrecht. 6,06 g Feingold. Fb. 342; Schl. 161; Schulman 558. Vorzüglich 

Wilhelmina, 1890-1948. 10 Gulden 1897, Utrecht. 6,06 g Feingold. Fb. 347; Schl. 164; Schulman 742. 

Vorzüglich 


300,- 

250,- 


300 - 
125,— 

200 ,™ 

250 - 


200 ,- 

200 ,- 

200 ,- 

200 ,- 


200 ,-- 


200 ,-- 
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6437 

6438 

6439 


6440 


6441 


6442 

6443 

6444 


10 Gulden 1898, Utrecht. Krönlein-Typ. 6,06 g Feingold. Fb. 348; Schl. 165; Schulman 744. 

Sehr schön-vorzüglich 300,— 

Dukat 1928, Utrecht. 3,43 g Feingold. Fb. 352; Schl. 200; Schulman 779. Fast vorzüglich 125,— 

Dukat 1937, Utrecht. 3,43 g Feingold. Fb. 352; Schl. 202; Schulman 781. 

Seltener Jahrgang. Vorzüglich 150,— 

LOTS NIEDERLANDE 

Kleine Sammlung von niederländischen Goldmünzen: Groningen, 7 Gulden 1761 (Delm. 1162); 

Holland, Chaise d'or o. J. (Delm. 738); 1 1/2 Dukaten 1759 (Delm 808); Goldabschlag zu 2 Dukaten 
von den Stempel des 6 Stübers 1762 (Delm. 816); Goldabschlag zu 1/2 Dukaten von den Stempel des 
Stübers 1741 (Delm. 820); Westfriesland, Dukat 1590 (Delm. 833); Zwolle, Dukat o. J. (Delm 1130). 

7 Stück. Fassungsspuren (3x), sehr schön 1.500,— 


Diverse Ritterdukaten verschiedener Provinzen des Zeitraumes 1761-1975: Utrecht, Ritterdukat 1761; 

Holland, Ritterdukat 1763; Königreich Niederlande, Ritterdukat 1805, 1807, 1815, 1828, 1841, 1849, 

1928, 1937, 1975. Insgesamt 38,26 g. 11 Stück. Sehr schön-fast Stempelglanz 1.250,— 



KÖNIGREICH 


NORWEGEN 


Oskar II., 1872-1905. 20 Kronen 1874, Kongsberg. 8,06 g Feingold. Ahlström 1; Fb. 15; Schl. 1. 

Vorzüglich 

10 Kronen 1874, Kongsberg. 4,03 g Feingold. Ahlström 10; Fb. 16; Schl. 3. R Fast vorzüglich 


20 Kronen 1875, Kongsberg. 8,06 g Feingold. Ahlström 2; Fb. 15; Schl. 2. 

Winz. Randfehler, vorzüglich 


400,- 

1.500,- 


6445 20 Kronen 1902, Kongsberg. 8,06 g Feingold. Ahlström 9; Fb. 17; Schl. 10. 

Vorzüglich-Stempelglanz 400,— 



6446 10 Kronen 1902, Kongsberg. 4,03 g Feingold. Ahlström 12; Fb. 18; Schl. 12. R Vorzüglich 1.500,— 

6447 Haakon VII., 1905-1958. 20 Kronen 1910, Kongsberg. 8,06 g Feingold. Ahlström 1; Fb. 19; Schl. 13. 

Vorzüglich-Stempelglanz 750,— 

Erworben am 2. April 2013 bei Eichsfelder Münzhandel, Georgsmarienhütte. 

6448 20 Kronen 1910, Kongsberg. 8,06 g Feingold. Ahlström 1; Fb. 19; Schl. 13. Vorzüglich 600,— 
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6449 20 Kronen 1910, Kongsberg. 8,06 g Feingold. Ahlström 1; Fb. 19; Schl. 13. 

Min. Kratzer, vorzüglich + 600,— 

6450 10 Kronen 1910, Kongsberg. 4,03 g Feingold. Ahlström 2; Fb. 20; Schl. 14. Fast vorzüglich 600,— 

6451 10 Kronen 1910, Kongsberg. 4,03 g Feingold. Ahlström 2; Fb. 20; Schl. 14. Kratzer, sehr schön 300,— 



6452 

6453 


KÖNIGREICH 


POLEN 


Republik, 1919-1939. 20 Zlotych 1925. 900 Jahre Königreich. 5,81 g Feingold. Fb. 115; Schl. 37. 

Vorzüglich 4- 

Republik seit 1989. 500 Zlotych 2006. Steinadler. 31,10 g Feingold. Yeo. zu 295 (dort Jahrgang 1995). 

RR Nur 600 Exemlare geprägt. Prachtexemplar. Stempelglanz 


400,- 


1 . 000 ,-- 



DANZIG 

6454 Stadt. Dukat 1630, mit Titel Sigismunds III. (1587-1632). 3,48 g. Dutkowski/Suchanek 190 IV.; Fb. 10; 

Kopicki 7541 (R5). Von großer Seltenheit. Attraktives Exemplar, fast vorzüglich 4.000,— 



6455 Dukat 1683, mit Titel Johann III. Sobieskis (1674-1696). 3,45 g. Zwei Löwen halten das Stadtwappen// 

Gekröntes und geharnischtes Brustbild r. Dutkowski/Suchanek 374; Fb. 36; Kopicki 7692 (R3). 

RR Attraktives Exemplar, kl. Zainende, vorzüglich 6.000,— 
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Johann V., 1706-1750. 1/2 Escudo (800 Reis) 1726, Lissabon. 1,74 g. Fb. 92; Gomes J5 110.05. 

R Kl. Kratzer, sehr schön + 


6457 1.200 Reis (Nennwert: 1.000 Reis = Quartinho) 1745, Lissabon. 2,69 g. Fb. 98; Gomes J5 88.25. 

Vorzüglich + 


200 ,- 


175,- 



6458 Johann VI., 1816-1826. Pega (6.400 bzw. 7.500 Reis) 1822, Lissabon. 13,15 g Feingold. In 
US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 63. Fb. 128; Gomes J6 18.05; Schl. 21. 

Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 1.500,- 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 241, Osnabrück 2013, Nr. 2057. 

Per Gesetz vom 6. März 1822 wurde das Verhältnis von Gold zu Silber neu bewertet. Die Pega zu 6.400 Reis 
erhielt nun einen Wert von 7.500 Reis, bei gleichbleibendem Feingewicht. Ob das vorliegende Exemplar vor oder 
nach der neuen Gesetzgebung geprägt wurde, läßt sich daher nicht unterscheiden. 

6459 Pega (6.400 bzw. 7.500 Reis) 1822, Lissabon. 13,15 g Feingold. Fb. 128; Gomes J6 18.11; Schl. 21. 

Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 1.500,- 



6460 1/2 Pega (3.200 bzw. 3.750 Reis) 1822, Lissabon. 6,57 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit 
der Bewertung MS 64. Fb. 129; Gomes J6 17.06; Schl. 28. 

Nur 1.400 Exemplare geprägt. Vorzüglich-Stempelglanz 1.000,— 
Erworben am 25. Januar 2011 bei Fritz Rudolf Künker. 

6461 Michael I., 1828-1834. Pega (7.500 Reis) 1830. 13,15 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit 
der Bewertung AU 58. Fb. 138; Gomes Mi 16.01; Schl. 48. 

R Nur 2.274 Exemplare geprägt. Vorzüglich 2.000,- 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 241, Osnabrück 2013, Nr. 2058. 



6462 Maria II., 1834-1853. Pega (7.500 Reis) 1834, Lissabon. 13,15 g Feingold. Fb. 141; Gomes M2 19.01; 

Schl. 55. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich-Stempelglanz 2.000,- 

Erworben am 30. November 2013 bei Pater Münzen und Medaillen GmbH, Ense. 


6463 2. Republik seit 1974. 100 Escudos 1987. Die Entdeckung des afrikanischen Kontinents: Gil Eanes. 

22,00 g Feingold. Fb. 158; Schl. 127. Polierte Platte 750,- 
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6464 



KÖNIGREICH 




Karl I., 1866-1914. 100 Lei 1906, Brüssel, auf sein 40jähriges Regierungsjubiläum. 29,03 g Feingold. 

Fb. 4; Schäffer/Stambuliu 067; Schl. 6. Nur 3.000 Exemplare geprägt. Vorzüglich 2.000,— 

Erworben am 12. November 2002 von Fritz Rudolf Künker. 


6465 20 Lei 1906, Brüssel, auf sein 40jähriges Regierungsjubiläum. 5,81 g Feingold. Fb. 5; Schäffer/ 

Stambuliu 064; Schl. 7. Fast Stempelglanz 350,— 

Erworben am 6. Oktober 2003 im Künker Onlineshop. 



6466 Ferdinand I., 1914-1927. 100 Lei o. J. (1927/1928), London, auf seine Krönung zum ersten "König 
der Rumänen" im Jahr 1922. 29,03 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 63. 

Fb. 9; Schäffer/Stambuliu 082 (dort falsch beschrieben); Schl. 11. 

R Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 3.000,- 

Erworben am 14. September 2004 bei Teller Coins, USA. 


6467 50 Lei o. J. (1927/1928), London, auf seine Krönung zum ersten "König der Rumänen" im Jahr 1922. 

14,52 g Feingold. Fb. 11; Schäffer/Stambuliu 084; Schl. 13. Attraktives Exemplar, fast vorzüglich 1.500,— 
Erworben am 9. Januar 2006 im Münzkabinett Frankfurt. 



6468 20 Lei o. J. (1927/1928), London, auf seine Krönung zum ersten "König der Rumänen" im Jahr 1922. 

5,81 g Feingold. Fb. 10; Schäffer/Stambuliu 082; Schl. 12. Vorzüglich + 1.000- 

Erworben am 9. Januar 2006 im Münzkabinett Frankfurt. 


6469 Karl II., 1930-1940. 20 Lei 1940, Bukarest, auf sein lOjähriges Regierungsjubiläum. 5,81 g Feingold. 

In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 62. Fb. 18; Schäffer/Stambuliu 108; Schl. 20. 

R Kl. Kratzer, vorzüglich/vorzüglich-Stempelglanz 2.000,— 

Erworben am 18. November 2005 bei Clark Smith, USA. 

6470 20 Lei 1940, Bukarest, auf sein lOjähriges Regierungsjubiläum. 5,81 g Feingold. In US-Plastikholder 
der NGC mit der Bewertung MS 62. Fb. 20; Schäffer/Stambuliu 109; Schl. 22. 

Selten, besonders in dieser Erhaltung. Winz. Kratzer, vorzüglich-Stempelglanz 2.000,— 
Erworben am 18. November 2005 bei Clark Smith, USA. 
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Gustav II. Adolf, 1611-1632. Kleine, tragbare, ovale Goldmedaille (teilemailliert) o. J. (1631), unsig- 
niert, auf den schwedischen und protestantischen Sieg bei Breitenfeld (heute Stadtteil von Leipzig) am 
7. September 1631 (nach gregorianischem Kalender am 17. September). Geharnischtes Brustbild des 
schwedischen Königs Gustav II. Adolf mit Feldbinde fast v. v. // In schwarzer Emaille: * SIEG 
KOMPT VON GOTT um das Monogramm GA. 20,90 x 16,80 mm; 2,98 g. Hildebrand I, S. 120, 35. 

RR Mit zwei Trageösen, fast vorzüglich 

Die Medaille wurde als Ehrenzeichen getragen. 


Die Schlacht bei Breitenfeld gehört zu den bedeutendsten Auseinandersetzungen des Dreißigjährigen Krieges. Nach- 
dem die kaiserlichen Truppen unter Tilly in Sachsen eingefallen waren, schloß sich Kurfürst Johann Georg I. am 
11. September 1631 Gustav Adolf von Schweden an. Am 17. September 1631 kam es gegen 14.00 Uhr zur 
Schlacht bei Breitenfeld. Obwohl die kaiserliche Reiterei die ungeübten Sachsen schlug, trug letztendlich die 
protestantische Armee den Sieg davon. Ausschlaggebend hierfür war eine neue bewegliche Kampfweise und das 
stärkere Geschütz der Schweden. Breitenfeld war der erste große Sieg der Protestanten und markierte einen 
Wendepunkt im Dreißigjährigen Krieg. 


6472 Kleine, tragbare, ovale Goldmedaille (teilemailliert) 1632, unsigniert, auf die Siege des Königs. Gehar- 
nischtes Brustbild des schwedischen Königs Gustav II. Adolf mit Feldbinde fast v. v. // In schwarzer 
Emaille: * SIEG KOMPT VON GOTT um das Monogramm GA. 21,09 x 23,73 mm; 7,11 g. 
Hildebrand - (vgl. I, S. 120, 35). RR Vorzügliches Exemplar 

Die Medaille wurde als Ehrenzeichen getragen. 



6473 Goldmedaille 1932, unsigniert, von K. Goetz, auf seinen 300jährigen Todestag. Brustbild Gustav II. 

Adolfs halbr., zu den Seiten sein Geburts- bzw. Sterbejahr // Sechs Zeilen Schrift, unten Reichsapfel, 
oben strahlendes Gottesauge in Wolken. Mit Randgravur: B. HAUPTMÜNZAMT und Feingehaltpunze 
am Rand: 985 f. 22,61 mm; 6,11 g. Kienast 473. Vorzüglich-Stempelglanz 

6474 Karl XII., 1697-1718. Dukat 1715, Stockholm. 3,48 g. Ahlström 17; Fb. 50. 

R Feine Goldpatina, min. gewellt, dennoch attraktives, sehr schönes Exemplar 



6475 Ulrika Eleonora, 1718-1720. Dukat 1720, Stockholm. 3,42 g. Ahlström 3; Fb. 55; SMH 2.2. 

RR Min. gewellt, fast sehr schön 

6476 Friedrich I., 1720-1751. 1/4 Dukat 1733, Stockholm. 0,85 g. Ahlström 51 a; Fb. 60; SMH 21.2 . 

Vorzüglich 

6477 1/2 Dukat 1738, Stockholm. 1,72 g. Ahlström 46; Fb. 65; SMH 17.2. Vorzüglich 


1.000,- 


1.500,- 


300 - 
1.500,- 


750,- 

600,- 

1.000,- 
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6478 1/2 Dukat 1738, Stockholm. 1,73 g. Ahlström 46; Fb. 65; SMH 17.2. Winz. Kratzer, vorzüglich 1.000,-- 

6479 Dukat 1741, Stockholm. 3,45 g. Ahlström 24; Fb. 64; SMH 8.8. 

Kl. Randfehler, sehr schön-vorzüglich 1.000,— 

6480 Dukat 1750, Stockholm. 3,40 g. Ausbeutedukat, geprägt mit Gold aus Ostindien. Ahlström 42; Fb. 66; 

SMH 14. RR Min. gewellt, sehr schön + 1.500,— 



6481 Adolf Friedrich, 1751-1771. Dukat 1768, Stockholm. 3,45 g. Ahlström 30; Fb. 69; SMH 1.18. 

R Sehr schön 750,— 

6482 Gustav in., 1771-1792. Dukat 1777, Stockholm. 3,49 g. Ahlström 12; Fb. 74; SMH 1.7. 

Winz. Prägeschwäche, vorzüglich 1.500,— 

6483 Dukat 1781, Stockholm. 3,42 g. Ahlström 19; Fb. 74; SMH 1.11. 

Min. gewellt, etwas berieben, sehr schön 600,— 

6484 Dukat 1783, Stockholm. 3,13 g. Ahlström 23; Fb. 74; SMH 1 .13. 

R Leichte Fassungsspuren, min. gewellt, sehr schön 500,— 



6485 Gustav IV. Adolf, 1792-1809. Dukat 1805, Stockholm. 3,44 g Feingold. Ahlström 16; Fb. 77; Schl. 13; 

SMH 4.7. Fast vorzüglich 1.500,- 

6486 Karl Xm., 1809-1818. Dukat 1811, Stockholm. 3,44 g Feingold. Ahlström 3; Fb. 81; Schl. 22; SMH 1.2. 

Kl. Druckstelle, fast vorzüglich 750,— 

6487 Dukat 1813, Stockholm. 3,44 g Feingold. Ahlström 5; Fb. 81; Schl. 24; SMH 1.4. 

Attraktives, vorzügliches Exemplar 1.500,— 

6488 Karl XIV. Johann, 1818-1844. Dukat 1818, Stockholm. 3,44 g Feingold. Ahlström 13; Fb. 84; Schl. 30. 

Selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 2.000,— 
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6489 

6490 


6491 

6492 

6493 

6494 


6495 

6496 

6497 

6498 


6499 

6500 

6501 




6490 




Dukat 1818, Stockholm. 3,44 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 62. 
Ahlström 13; Fb. 84; Schl. 30. Attraktives Exemplar mit herrlicher Goldpatina, vorzüglich 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 197, Osnabrück 2011, Nr. 6260. 

Dukat 1827 (Jahreszahl im Stempel aus 1826 geändert), Stockholm. 3,45 g Feingold. Ahlström 22 b; 


Fb. 84; Schl. 39.1. 


Nur 4.579 Exemplare geprägt. Feine Goldpatina, vorzüglich - 






Dukat 1830, Stockholm. 3,44 g Feingold. Ahlström 25; Fb. 87; Schl. 54. 
Dukat 1830, Stockholm. 3,44 g Feingold. Ahlström 25; Fb. 87; Schl. 54. 


Vorzüglich-Stempelglanz 
Vorzügliches Exemplar 


Oskar I., 1844-1859. Dukat 1845, Stockholm. 3,44 g Feingold. Ahlström 9; Fb. 90 a; Schl. 75. 

Feine Patina, sehr schön 

Dukat 1846 (Jahreszahl im Stempel aus 1844 geändert), Stockholm. 3,44 g Feingold. Ahlström 10; 


Fb. 90 a; Schl. 76. 


Vorzüglich 






Dukat 1857, Stockholm. 3,44 g Feingold. Ahlström 21 b; Fb. 90 a; Schl. 87. 

GOLD Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 

Karl XV., 1859-1872. Dukat 1861 (Jahreszahl im Stempel aus 1860 geändert), Stockholm. 3,44 g Fein- 
gold. Ahlström 2 b; Fb. 91; Schl. 91.1. RR Vorzüglich + 

Dukat 1862, Stockholm. 3,44 g Feingold. Ahlström 3 b; Fb. 91; Schl. 92. Vorzüglich 

Dukat 1865, Stockholm. 3,44 g Feingold. Ahlström 6 c; Fb. 91; Schl. 95. Vorzüglich + 


1.250,- 

1 . 000 ,- 


800,- 

400,- 

500,- 



Carolin (10 Francs) 1868, Stockholm. 2,90 g Feingold. Ahlström 10; Fb. 92; Schl. 100. 

Vorzüglich + 250,- 

Carolin (10 Francs) 1869, Stockholm. 2,90 g Feingold. Ahlström 11; Fb. 92; Schl. 101. 

Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 300,— 

Oskar II., 1872-1907. 10 Kronen 1876, Stockholm. Dazu: 5 Kronen 1920, Stockholm. Insgesamt 6,05 g 
Feingold. Ahlström 2, 26; Fb. 94, 97; Schl. 112, 148.1. 2 Stück. Vorzüglich 200,— 
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SCHWEDEN - SCHWEIZ 


iV 




Vorzüglich-Stempelglanz 150,-- 

6503 10 Kronen 1894, Stockholm. 4,03 g Feingold. Ahlström 31; Fb. 94 a; Schl. 134. 

Attraktives Exemplar, vorzüglich-Stempelglanz 200,— 

6504 20 Kronen 1898, Stockholm. 8,06 g Feingold. Ahlström 19; Fb. 93 a; Schl. 128. Vorzüglich + 250,— 



6505 10 Kronen 1901, Stockholm. 4,03 g Feingold. Ahlström 33; Fb. 94 b; Schl. 139. Vorzüglich 125 , — 

6506 Gustav V., 1907-1950. 20 Kronen 1925, Stockholm. 8,06 g Feingold. Ahlström 1; Fb. 96; Schl. 147. 

Vorzüglich + 750,— 

6507 20 Kronen 1925, Stockholm. 8,06 g Feingold. Ahlström 1; Fb. 96; Schl. 147. Vorzüglich 600,— 


LOT SCHWEDEN 

6508 1000 Kronen 1988; 20 Kronen 1876, 1899; 10 Kronen 1868, 1874, 1901; 5 Kronen 1901, 1920. 

Insgesamt 37,44 g Feingold. 8 Stück. Sehr schön (lx) und vorzüglich-Stempelglanz 1.250,— 


6509 


Goldmünzen des Königs Gustav II. Adolf und der Königin Christina aus den schwedischen 
Besitzungen finden Sie unter den Nm. 6800, 6866, 6868, 6906, 6907, 6914, 6915, 6926, 6967 
und in Katalog 267 unter der Nr. 5035. 




Stadt. Goldgulden o. J. (1429/1433), mit Titel Sigismunds als König. 3,45 g. Fb. 3; HMZ 2-49 a; 
Winterstein 23. Sehr schön 


300,-- 


6510 Goldgulden o. J. (1452-1478), mit Titel Friedrichs III. als Kaiser. 3,49 g. Fb. 9; HMZ 2-49 h; 

Winter stein 162. R Feine Goldpatina, sehr schön-vorzüglich 1.000,— 



6511 Goldgulden 1509, mit Titel Maximilians I. 3,23 g. MORST 7EV - B7ISIL 1509 Reichsapfel, umher 
doppelter Dreipaß. // + M7IXIMILI7IRVS 5 (Rosetten) ROSD7I • REX * Madonna mit dem Kind auf 
dem linken Arm steht v. v., umher Strahlen, unten Wappenschild von Eberhard von Stolberg-König- 
stein. Fb. 14; HMZ 2-50 h; Winterstein 222. Von großer Seltenheit. Min. gewellt, sehr schön 10.000,— 
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SCHWEIZ 




6512 


6513 


6514 


6515 


6516 



6512 Goldgulden 1622. 3,24 g. D./T. 1311 b; Fb. 21; HMZ 2-74 f; Winterstein 263 var. 

RR Attraktives Exemplar, min. justiert, sehr schön + 2.500,— 


6517 Duplone 1797. 7,64 g. D./T. 505; Fb. 187. 

Selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 1.750,— 

Exemplar der Auktion Westfälische Auktionsgesellschaft Online 31, 2013, Nr. 404. 



GENF 

6518 Stadt. Quadruple (Vierfacher Ecu pistolet) 1645. 13,10 g. * GENEVA ft CIVITATIS ft 1645 ft 
Gekrönter Doppeladler mit dem zweifeldigen Genfer Wappen auf der Brust//* POST * TENEBRAS ft 
LVX * B (Augustin Baccuet, Münzmeister in Genf 1644-1646) Christusmonogramm in einer Sonne mit 
zwölf Strahlen. D./T. 1652 i; Fb. 248. Von großer Seltenheit. Kl. Kratzer, sehr schön-vorzüglich 15.000,— 


6513 Goldgulden o. J. (um 1790). 3,22 g. D./T. 734; Fb. 31. 

6514 Duplone 1795. 7,60 g. D./T. 736; Fb. 71. 


Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich + 1.750,— 

Sehr schön-vorzüglich 1.250,— 


BERN 

6515 Stadt. Dukat 1794. 3,42 g. D./T. 491; Fb. 180. 

6516 Duplone 1796. 7,58 g. D./T. 502; Fb. 182. 


Winz. Zaponlackrest, vorzüglich 600,- 

Winz. Randfehler, vorzüglich 750,— 
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SCHWEIZ - SPANIEN 


iV 



EIDGENOSSENSCHAFT 

6519 20 Franken 1891 B, Bern. 5,81 g Feingold. Divo 120; Fb. 495; Schl. 12. Vorzüglich-Stempelglanz 200,— 

6520 100 Franken 1925 B, Bern. Vreneli. 29,03 g Feingold. In US-Plastikholder der ANACS mit der Bewer- 
tung MS 63. Divo 359; Fb. 502; Schl. 20. 

RR Nur 5.000 Exemplare geprägt. Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 7.500,— 
Erworben am 2. Juni 2004 bei Clark Smith, USA. 



6521 20 Franken 1926 B, Bern. Vreneli. 5,81 g Feingold. Divo 367; Fb. 499; Schl. 45. 

Seltener Jahrgang. Vorzüglich-Stempelglanz 250,— 

6522 20 Franken 1926 B, Bern. Vreneli. 5,81 g Feingold. Divo 367; Fb. 499; Schl. 45. 

Seltener Jahrgang. Vorzüglich 200,- 

LOTS 

6523 Eidgenossenschaft. 20 Franken (Helvetia) 1883, 1886, 1889, 1890 B, 1891 B, 1892 B (2x), 1893 B, 

1894 B, 1895 B, 1896 B, alle Münzstätte Bern. Insgesamt 63,91 g Feingold. Fb. 495 (llx). 

11 Stück. Sehr schön und vorzüglich 2.500,— 


6524 


6525 


SERBIEN 


Milan IV. Obrenowitsch, 1868-1882-1889. 20 Dinara 1882 V, Wien. 5,81 g Feingold. Fb. 4; Schl. 2. 

Sehr schön + 



BARCELONA 



SPANIEN 



250,- 


Jose Napoleon, 1808-1814. 20 Pesetas 1813, Barcelona. 5,81 g Feingold. Calicö 5; Fb. 23; Schl. 301. 

Seltener Jahrgang. Attraktives Exemplar mit feiner Goldtönung, fast vorzüglich 1.750,— 
Exemplar der Auktion Aureo & Calicö 259, Barcelona 2014, Nr. 1106. 


KÖNIGREICH 

6526 Pedro I., König von Kastilien und Leon, 1350-1369. Dobia zu 35 Maravedis o. J. S, Sevilla. 4,50 g. 

C./C. 703; Fb. 105. Selten, besonders in dieser Erhaltung. Attraktives Exemplar, vorzüglich 3.000,— 
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SPANIEN - TSCHECHIEN 


iV 



6527 Felipe IV., 1621-1665. 1 Escudo Jahreszahl nicht lesbar (1623 oder 1659), Sevilla. 3,28 g. Calicö 205 

oder 208; Fb. vgl. 210 (dort Münzstätte Madrid). R Sehr schön 250,— 

6528 Jose Napoleon, 1808-1814. 80 Reales 1812 (Jahreszahl im Stempel aus 1811 geändert) M-AI, Madrid. 

5,91 g Feingold. Calicö 10; Fb. 302; Schl. 93.1. Vorzüglich 1.000,-- 

Erworben am 15. Februar 2012 bei Moneta Nova, Bremen. 


6529 Fernando VII., 1808-1814-1833. 2 Escudos 1820 S-CJ, Sevilla. 5,91 g Feingold. Calicö 217; Fb. 316; 

Schl. 153. Feine Goldtönung, vorzüglich 

Erworben am 18. Dezember 2009 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf 

6530 80 Reales 1822 M-SR, Madrid. 5,91 g Feingold. Calicö 218; Fb. 321; Schl. 170. Vorzüglich + 



6532 




6532 


6531 Isabella II., 1833-1868. 4 Escudos 1867, Madrid. 3,01 g Feingold. Calicö 111; Fb. 337; Schl. 270. 

Sehr schön + 


500,™ 


100 ,- 


6532 Alfonso XIII., 1886-1931. 100 Pesetas 1897/1962 SG-V, Madrid. Offizielle Nachprägung. 29,03 g 

Feingold. Calicö 2 (dort unter Franco); Fb. 347 R; Schl. 295. Vorzüglich-Stempelglanz 1 .000,— 



TSCHECHOSLOWAKEI 


TSCHECHIEN 


6533 Republik. 4 Dukaten 1928, Kremnitz. 10. Jahrestag der Republik. 13,76 g Feingold. Fb. 6; Schl. 54. 

Fast Stempelglanz 

Exemplar der Auktion Westfalische Auktionsgesellschaft WAG Online 35, 2014, Nr. 358. 


6534 5 Dukaten 1929, Kremnitz. 1.000. Jahrestag der Christianisierung Böhmens. 19,72 g Feingold. In 

US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 65. Fb. 8; Schl. 56. 

Nur 787 Exemplare geprägt. Vorzüglich-Stempelglanz 1.250,— 
Erworben am 9. Oktober 2010 bei Pater Münzen und Medaillen GmbH, Ense. 
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6535 


TÜRKEI 


6536 


6535 Abdul Hamid II., 1876-1909. 500 Kurush 1890 (= 1308 AH), 16. Regierungsjahr, Konstantinopel 

(Istanbul). 33,09 g Feingold. Fb. 39; Schl. 433. Selten in dieser Erhaltung. Fast Stempelglanz 1.500,-- 

Exemplar der Sultan Collection, Auktion Fritz Rudolf Künker 199, Osnabrück 2011, Nr. 403. 

6536 500 Kurush 1904 (— 1322 AH), 30. Regierungsjahr, Konstantinopel (Istanbul). 33,09 g Feingold. Fb. 39; 

Schl. 447. Fast Stempelglanz 1.500,-- 

Exemplar der Sultan Collection, Auktion Fritz Rudolf Künker 199, Osnabrück 2011, Nr. 417. 



6537 Republik seit 1923. 500 Lira 1979, Istanbul. Internationales Jahr des Kindes. In US-Plastikholder der 
NGC mit der Bewertung PF 68 ULTRA CAMEO. Fb. -; K./M. (zu 931, dort in Silber); Schl. -. 

Von größter Seltenheit. Nur 3 Exemplare geprägt. Polierte Platte 4.000,- 

6538 500 Lira 1984, London. Weltfischerei-Konferenz in Rom. 43,49 g Feingold. Fb. 124; Schl. 1234.1. 

RR Nur 74 Exemplare geprägt. In Originaletui. Polierte Platte 4.000,- 



UNGARN 

6539 Sigismund, 1387-1437. Goldgulden o. J. (1387-1401), Kaschau. 3,57 g. Kammergrafen wahr- 
scheinlich Jacobus und Christianus. Fb. 9; Pohl D 1-6. Sehr schön 250,— 


6540 Goldgulden o. J. (vor 1427), Offenbänya. 3,54 g. Oberkammergraf Ulrich Kamerer. Fb. 10; Pohl D 2-8. 

Sehr schön 300,- 

6541 Goldgulden o. J. (1428), Kremnitz. 3,55 g. Kammergraf Petrus Reichel. Fb. 10; Pohl D 2-31. 

Sehr schön + 400,— 

6542 Ladislaus V., 1453-1457. Goldgulden o. J. (1455/1456), Nagybänya. 3,49 g. Kammergrafen 
Christophorus und Antonius de Florentia. Veränderter Schwertgriff. Fb. 16; Pohl H 2-8. Sehr schön 500,— 

6543 Matthias Corvinus, 1458-1490. Goldgulden o. J. (1463/1464), Nagybänya. 3,57 g. Kammergraf 
Christophorus de Florentia. Mit sechsblättriger Rosette am Ende der Vorderseitenumschrift. Fb. 20; 

Pohl K 1-17. Fast vorzüglich 500,— 
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6544 Goldgulden o. J. (1481-1487), Nagybänya. 3,46 g. Städtische Verwaltung. Fb. 22; Pohl K 16-1. 

R Sehr schön + 800,— 


6545 Volksrepublik, 1949-1989. 1.000 Forint 1968, Budapest. 150. Geburtstag von Dr. Ignaz Semmelweis. 

75,69 g Feingold. Fb. 622; Schl. 169. Nur 1.570 Exemplare geprägt. Vorzüglich-Stempelglanz 3.000,— 



SIEBENBÜRGEN, FÜRSTEN 


6546 Sigismund Bathory, 1581-1602. Dukat 1598 NB, Nagybänya. 3,48 g. Fb. 299; Resch 250. 

RR KI. Knickspur, sehr schön 3.000,— 



REPUBLIK 


ZYPERN 


6547 5 Pounds 1966, Paris. Erzbischof Makarios III. (1913-1977), Staatspräsident 1959-1977. 36,61 g Fein- 
gold. In US-Plastikholder der PCGS mit der Bewertung MS 64. Fb. 6 a; Schl. 1. 

R Nur 1.500 Exemplare geprägt. Prachtexemplar. Stempelglanz 2.500,— 
Erworben am 1 1 . August 2009 bei NumisWorld, Leipzig. 

6548 20 Pounds 2004, Warschau. Beitritt zur Europäischen Union. 7,31 g Feingold. K./M. -. Polierte Platte 350,— 
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ÄGYPTEN ■ AFGHANISTAN 
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GOLDMÜNZEN UND -MEDAILLEN AUS ÜBERSEE 



ÄGYPTEN 

6549 Fuad, 1917-1936. 100 Piaster 1922 (= 1340 AH). 7,44 g Feingold. Fb. 28. Vorzüglich 350,-- 

6550 Farouk, 1937-1953. 500 Piaster 1938 (= 1357 AH). Hochzeit. 37,19 g Feingold. In US-Plastikholder 

der ANA mit der Bewertung PF 65. Fb. 35. Polierte Platte (Proof) 3.000,-- 



6551 Republik, 1953-1958. 5 Pounds 1955 (= 1374 AH). Gründung der Republik. 37,19 g Feingold. 

Fb. 39. Vorzüglich-Stempelglanz aus polierter Platte 1.250,— 

Erworben am 4. Juli 2012 bei Emporium, Hamburg. 

6552 Pound 1955 (= 1374 AH). Gründung der Republik. 7,44 g Feingold. Fb. 40. Fast Stempelglanz 300,— 



AFGHANISTAN 

6553 Abdir Rahman Khan, 1880-1901. Tilla 1898 (= 1316 AH). Fb. 23. Dazu: Amanullah Khan, 

1919-1929, 1/2 Amani 1920 (= 1299 SH). Fb. 32. Insgesamt 6,19 g Feingold. 

2 Stück. Sehr schön (lx) und vorzüglich (lx) 200,- 

6554 Amanullah Khan, 1919-1929. 2 Tilla 1919 (= 1298 SH). 8,28 g Feingold. Fb. 26. Vorzüglich 400,-- 

6555 2 Amani 1924 (= 1303 SH). 8,19 g Feingold. Fb. 30. Min. Kratzer, sehr schön-vorzüglich 250,— 
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ÄTHIOPIEN 

6556 Menelik II., 1889-1913. 1/2 Wark 1897 (= 1889 EE). 3,15 g Feingold. Fb. 21. 

Vorzüglich-Stempelglanz 


6557 Haile Selassie, 1930-1936 und 1941-1974. Goldmedaille 1931 (1923 EE). unsigniert, auf seine 
Krönung. Brustbild 1. mit Krönungsornat // Symbole. 40,67 mm; 38,04 g. Gill S9. 

Im Originaletui. Vorzüglich-Stempelglanz 
Erworben am 9. Januar 2013 bei der Münzenhandlung Hans Linnartz, Köln. 

Entworfen wurde diese Medaille in Wien. Geprägt wurden die Stücke in der äthiopischen Hauptstadt Addis Abeba 
zu den Feierlichkeiten der Krönung von Haile Selassie. 



6558 

6559 

6560 

6561 


AUSTRALIEN 

Victoria, 1837-1901. Sovereign 1867, Sydney. 7,32 g Feingold. Fb. 10; Schl. 819. 


Sovereign 1874 M, Melbourne. 7,32 g Feingold. Fb. 16; Schl. 304; Seaby 3857. 
Sovereign 1875 S, Sydney. 7,32 g Feingold. Fb. 11; Schl. 207; Seaby 3855. 
Sovereign 1876 S, Sydney. 7,32 g Feingold. Fb. 15; Schl. 327; Seaby 3858 A. 


Sehr schön-vorzüglich 
Sehr schön 
Sehr schön 
Sehr schön 



6562 






6562 Sovereign 1877 M, Melbourne. 7,32 g Feingold. Fb. 16; Schl. 307; Seaby 3857. 

6563 Sovereign 1878 S, Sydney. 7,32 g Feingold. Fb. 11; Schl. 211; Seaby 3855. 

6564 Sovereign 1879 M, Melbourne. 7,32 g Feingold. Fb. 16; Schl. 309; Seaby 3857. 

6565 Sovereign 1881 M, Melbourne. 7,32 g Feingold. Fb. 16; Schl. 311; Seaby 3857 A. 


Sehr schön 
Sehr schön 
Sehr schön 
Sehr schön 


300,- 


1.250,- 


250,- 

250,- 

250,- 

250,- 


250 - 
250,- 
250 - 
250,- 
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6566 

6567 

6568 

6569 


6570 

6571 

6572 


6573 

6574 

6575 

6576 


IV 



6566 6567 



Sovereign 1883 M, Melbourne. 7,32 g Feingold. Fb. 

Sovereign 1884 M, Melbourne. 7,32 g Feingold. Fb. 
Sovereign 1885 M, Melbourne. 7,32 g Feingold. Fb. 



16; Schl. 313; Seaby 3857 A. 



Sehr schön 


16; Schl. 314; Seaby 3857 B. 

Sehr schön-vorzüglich 


16; Schl. 315; Seaby 3857 A. 


Sehr schön 


16; Schl. 317; Seaby 3857 C. 

Sehr schön-vorzüglich 



Sovereign 1886 M, Melbourne. 7,32 g Feingold. Fb. 16; Schl. 318; Seaby 3857 C. Fast vorzüglich 


1/2 Sovereign 1889 S, Sydney. Jubilee head. 3,66 g Feingold. Fb. 22; Schl. 387; Seaby 3871 B. 

Sehr schön 

Sovereign 1893 M, Melbourne. Jubilee head. 7,32 g Feingold. Fb. 20; Schl. 361; Seaby 3867 C. 

Sehr schön-vorzüglich 



Sovereign 1894 M, Melbourne. Old head. 7,32 g Feingold. Fb. 24; Schl. 408; Seaby 3875. 

Sehr schön-vorzüglich 


Sovereign 1897 M, Melbourne. Old head. 7,32 g Feingold. Fb. 24; Schl. 414; Seaby 3875. 

Sehr schön-vorzüglich 

Sovereign 1900 P, Perth. Old head. 7,32 g Feingold. Fb. 25; Schl. 426; Seaby 3876. 

Kl. Randfehler, sehr schön 

George V, 1910-1936. Sovereign 1927 P, Perth. 7,32 g Feingold. Fb. 40; Schl. 601; Seaby 4001. 

Sehr schön-vorzüglich/ vorzüglich 


250,- 


250,- 


250,- 


250 - 


250,- 


200 ,- 


250 - 


250,- 


250,- 


250 - 


250,- 
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6577 



Sovereign 1931 M, Melbourne. 7,32 g Feingold. Fb. 39; Schl. 584; Seaby 4000. 



Fast vorzüglich 


LOTS AUSTRALIEN 

6578 Sovereign 1863, Sydney, 1886 M, Melbourne, 1892 M, Melbourne. Fb. 10, 16, 20. Insgesamt 21,96 g 

Feingold. 3 Stück. Kl. Randfehler, sehr schön 

6579 Victoria, 1837-1901. Sovereign 1875 M, 1879 M, 1887 M (2x), alle Münzstätte Melbourne. Insgesamt 
29,28 g Feingold. Fb. 16; Schl. 305; 309; 338 (2x); Seaby 3857 (2x); 3857 C (2x). 

4 Stück. Sehr schön- vorzüglich 


6580 


6581 


BAHRAIN 

10 Dinars 1968. Gründung von Isa Town. 14,67 g. Feingold. Fb. 1. 


Stempelglanz 




BHUTAN 

Jigme Singye Wangchuck seit 1972. Münzsatz 1979. 5-, 2-, 1 Sertum 1979. Hochzeit von Jigme 
Singye Wangchuck mit den vier Töchtern des Yab Ugyen Dorji. 58,59 g Feingold. Fb. 10, 9, 8; K./M. 53, 
52, 51 . 3 Stück. R Nur 1.000 Exemplare geprägt. Im Orginialetui. Stempelglanz 



BOLIVIEN 


6582 


6582 


6582 Republik. 8 Escudos 1854 PTS-MJ, Potosi. Simon Bolivar. 23,68 g Feingold. Fb. 34. 

Feine Goldtönung, vorzüglich 

Erworben am 4. September 2009 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf. 


250,- 

600,- 

1.000 - 
400,- 


1.750,- 


1.500 - 
87 


Copyr 


BRASILIEN 


IV 





6583 Johann V., 1706-1750. 24.000 Reis (Nennwert: 20.000 Reis = Dobrao) 1725, Minas Gerais. 53,30 g. 

Gekröntes Wappen und Wertangabe // Kreuz, in den Winkeln je ein "M". Fb. 33; Gomes J5 106.02. 

Selten, besonders in dieser Erhaltung. Vorzüglich-Stempelglanz 7.500,— 




24.000 Reis (Nennwert: 20.000 Reis = Dobrao) 1725, Minas Gerais. 53,48 g. Gekröntes Wappen und 
Wertangabe // Kreuz, in den Winkeln je ein "M". Fb. 33; Gomes J5 106.02. 

R Hübsche Goldtönung, vorzüglich 

Exemplar der Auktion UBS 64, Zürich 2006, Nr. 3198. 


6585 12.800 Reis 1731 M, Minas Gerais. 28,54 g. Büste r. mit Lorbeerkranz, darunter Münzstättenzeichen 

und Jahreszahl // Gekröntes, verziertes Wappen. Fb. 55; Gomes - (zu J5 140.01 ff., dieser Jahrgang 
nicht enthalten). R Attraktives Exemplar, fast vorzüglich 5.000,— 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 191, Osnabrück 2011, Nr. 5405. 



6586 6.400 Reis 1750 R, Rio de Janeiro. 14,18 g. Fb. 46; Gomes J5 132.41. 

Sehr schön-vorzüglich/vorzüglich 750,— 

6587 Josef, 1750-1777. 6.400 Reis 1753 R, Rio de Janeiro. In US-Plastikholder der NGC mit der 
Bewertung UNC Details. Fb. 65; Gomes Jo 55.07. Etwas rauhe Oberfläche, vorzüglich-Stempelglanz 750,— 

Erworben am 25. Januar 2011 bei Fritz Rudolf Künker. 

Dieses Stück stammt aus dem bekannten Schiffswrack der "Dodington", die am 17. Juli 1755 vor Südafrika 
gesunken ist. Auf dem britischen Schiff befand sich eine große Goldlieferung des sogenannten "Clive of India", 

General Robert Clive. Nachdem das Wrack 1977 entdeckt worden war, begann ein mehrere Jahre andauernder 
Rechtsstreit um das Eigentum an den über 1000 Goldstücken. 

Nach einer außergerichtlichen Einigung zwischen den Findern und Südafrika wurde ein Großteil der Goldstücke im 
Jahr 2000 in London versteigert. 
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6588 Maria I. und Pedro III., 1777-1786. 6.400 Reis 1778 R, Rio de Janeiro. 14,45 g. Fb. 76; Gomes MP 

30.03. Vorzüglich 1.250,-- 

6589 6.400 Reis 1786 R, Rio de Janeiro. 14,34 g. Fb. 76; Gomes MP 30.21. Vorzüglich 1.000,— 


6588 


6589 



6590 Maria I., 1786-1805. 6.400 Reis 1787 R, Rio de Janeiro. 14,33 g. Fb. 85; Gomes Ml 29.02. 

Sehr schön- vorzüglich/vorzüglich 600,— 

6591 6.400 Reis 1795 R, Rio de Janeiro. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung AU 58. Fb. 87; 

Gomes Ml 33.11; Schl. 214. Sehr attraktives, vorzügliches Exemplar 1.000,— 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 241, Osnabrück 2013, Nr. 2108. 



6592 6.400 Reis 1797 R, Rio de Janeiro. 14,31 g. Fb. 87; Gomes Ml 33.14. Vorzüglich 750,- 

6593 Pedro II., 1831-1889. 20.000 Reis 1851, Rio de Janeiro. 16,42 g Feingold. Fb. 119. 

Bearbeitungsspuren im Feld der Vorderseite, sehr schön/vorzüglich 400,— 


6594 


KÖNIGREICH 


BURUNDI 


Mwambutsa IV., 1962-1966. 10 Francs 1965, auf das 50jährige Regierungsjubiläum. 2,60 g Feingold. 
Fb. 8. Stempelglanz 


100 ,- 



6595 Republik seit 1966. 100 Francs 1967, 50 Francs 1967, 25 Francs 1967, 20 Francs 1967, 10 Francs 1967. 

Präsident Michel Micombero. Insgesamt 59,04 g Feingold. Fb. 9, 10, 11, 12, 13. 

5 Stück. Polierte Platte 2.500,- 
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6596 Fernando VII., 1808-1817. 8 Escudos 1809 So-FJ, Santiago. 23,63 g Feingold. Calicö 113; Fb. 28; 

Schl. 587. Überdurchschnittlich erhalten. Min. Prägeschwäche, vorzüglich 2.000,— 

Erworben am 18. April 2013 bei der Münzenhandlung Hans Linnartz, Köln. 

Dies ist der einzige Goldmünzen Typ Chiles mit dem Porträt Ferdinands, welches nur drei Jahre lang geprägt 
wurde. Dieses recht ungewöhnliche Porträt wurde ab 1811 durch die Darstellung von Carlos IV. ersetzt, der vor 
Ferdinand König war. 

6597 8 Escudos 1810 So-FJ, Santiago. 23,63 g Feingold. Calicö 114; Fb. 28; Schl. 587. 

Attraktives Exemplar, vorzüglich/vorzüglich-Stempelglanz 2.500,— 



RE PUBLIK 

6598 10 Pesos 1853, Santiago. 13,68 g Feingold. Fb. 45. Fast sehr schön 400,— 

6599 100 Pesos (10 Condores) 1954 So, Santiago. 18,31 g Feingold. Fb. 54. 

Min. Randfehler, fast Stempelglanz 500,— 



6600 500 Pesos 1968. 150-Jahrfeier der Entstehung der Nationalflagge 1967. 91,53 g Feingold. Fb. 57; 

K./M. 187. RR Vermutlich nur 60 Exemplare geprägt. Vorzüglich-Stempelglanz aus polierter Platte 6.500,— 

6601 100 Pesos 1968. 150-Jahrfeier der Münzprägung in Chile. 18,31 g Feingold. Fb. 59. 

Nur 1.815 Exemplare geprägt. Polierte Platte 600,— 

Erworben am 4. August 2010 bei Fritz Rudolf Künker. 
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6602 

6603 




RR Sehr schön 


6602 


CHINA 

Goldbarren zu 2 Tael o. J. Mit verschiedenen Chinesischen Punzen. 62,54 g. 
Erworben am 27. November 2007 bei Mark Teller, USA. 


Provinz Yun-nan. 10 Yuan o. J. (1919). General Tang Chi Yao. 8,10 g Feingold. Fb. 11; L./M. 1056. 

RR Vorzüglich 


2 . 000 ,-- 


4.000,-- 



6604 Republik. Dollar in Gold Jahr 10 (1921), auf die Ernennung von Hsu Shih Chang zum Präsidenten im 
Oktober 1918. Geprägt mit den Stempeln des Silberdollars. In US-Plastikholder der NGC mit der 
Bewertung MS 62. Dav. - (vgl. 230); Fb. -; L./M. 1093. RR Vorzüglich-Stempelglanz 25.000,— 



6605 Volksrepublik. 400 Yuan 1979. 30 Jahre Volksrepublik China. Komplette Serie: 1) Tien an men 
square, 2) Heldendenkmal, 3) Great Hall of the people, 4) Mao Tse Tung Mauseoleum. Insgesamt 
62,16 g Feingold. Fb. 1,2, 3, 4; K./M. 4, 5, 6, 7. 

4 Stück. R In dekorativem Originaletui mit Originalzertifikat. Polierte Platte 2.500,— 
Dies ist das erste von der Volksrepublik China ausgegebene Münz -Set. 

6606 400 Yuan 1979. 30 Jahre Volksrepublik China. Komplette Serie: 1) Tien an men square, 2) Heldendenk- 
mal, 3) Great Hall of the people, 4) Mao Tse Tung Mauseoleum. Insgesamt 62,16 g Feingold. Fb. 1, 2, 

3, 4; K./M. 4, 5, 6, 7. 4 Stück. R In dekorativem Originaletui mit Originalzertifikat. Polierte Platte 2.500,— 

Dies ist das erste von der Volksrepublik China ausgegebene Münz-Set. 
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6607 100 Yuan 1992. Erfindungen und Entdeckungen des Altertums. Komplette Serie: 1) Schiffsbau, 2) Kom- 

pass, 3) Seismograph, 4) Flugdrachen, 5) bronzezeitliche Metallbearbeitung. Insgesamt 155,35 g Fein- 
gold. Fb. 46; K./M. 415, 416, 417, 418, 419. 

5 Stück. Je Stück nur 1.000 Exemplare geprägt. In Originaletui mit Originalzertifikat. Polierte Platte 15.000,-- 



COSTA RICA 

6608 Republik seit 1841. 1/2 Onza 1850 JB, San Jose. 11,03 g Feingold. Fb. 7. 



RR Sehr schön 1.500,-- 


DAHOMEY 

6609 Republik, 1958-1975. 10.000 Francs 1971. 10 Jahre Unabhängigkeit - Vier Flußpferde. 31,96 g 

Feingold. Fb. 2. Polierte Platte 1.000,-- 

Erworben am 4. August 2010 bei Fritz Rudolf Künker. 



DOMINIKANISCHE REPUBLIK 


6610 


Republik. 30 Pesos 1955. 25jähriges Regierungsjubiläum von Trujillo. 26,66 g Feingold. Fb. 1. 

Vorzüglich 


Erwoben am 2. Januar 2013 bei der Münzhandlung Hans Linnartz, Köln. 


ELFENBEINKÜSTE 

6611 Republik seit 1960. 100 Francs 1966, 50 Francs 1966, 25 Francs 1966, 10 Francs 1966. Präsident 
Felix Houphouet Boigny, Staatspräsident seit 1960. Insgesamt 53,28 g Feingold. Fb. 1, 2, 3, 4. 

4 Stück. Polierte Platte 2.500,-- 
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GABUN 


6612 


Republik seit 1960. 100 Francs 1960, 50 Francs 1960, 25 Francs 1960, 10 Francs 1960. Präsident 
Leon Mba. Insgesamt 54,18 g Feingold. Fb. 1, 2, 3, 4. 4 Stück. Polierte Platte 


2.500,-- 



GUATEMALA 


6613 Republik seit 1839. 16 Pesos 1869. 22,58 g Feingold. Fb. 39. 

Nur 3.465 Exemplare geprägt. Fast vorzüglich 1.500,— 
Erworben am 24. April 2010 bei der Westfälischen Auktionsgesellschaft. 


6614 20 Quetzales 1926. 30,10 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 61. Fb. 48. 


Erworben am 21. August 2009 bei Clark Smith, USA. 


Vorzüglich 1.500,— 






6615 


INDIEN 

Ostindische Kompanie. 1/3 Mohur (5 Rupees) o. J. (1820), Bombay. 3,56 g Feingold. Fb. 1590; Schl. 873. 
Erworben am 3. April 2013 bei Eichsfelder Münzhandel, Georgsmarienhütte. Vorzüglich 


600,- 


6616 


6617 


6616 Victoria, 1837-1891. 1 Mohur 1841, Kalkutta. Divided legend. 10,69 g Feingold. Fb. 1595 a; Schl. 888. 

Kl. Randfehler, sehr schön-vorzüglich 1.250,— 

6617 1 Mohur 1862, Kalkutta. 10,69 g Feingold. Fb. 1598; Schl. 894. 

Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 1.750,— 



6618 1 Mohur 1888, Kalkutta. 10,69 g Feingold. Fb. 1604; Schl. 936. Winz. Randfehler, vorzüglich 1.500,— 

6619 George V., 1910-1936. 15 Rupees 1918, Kalkutta. 7,32 g Feingold. Fb. 1608; Schl. 946. 

Selten, besonders in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich-Stempelglanz 2.500,- 
Exemplar der Auktion Heidelberger Münzhandlung, Herbert Grün 61, Heidelberg 2013, Nr. 1019. 
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6620 Sovereign 1918 I, Bombay. 7,32 g Feingold. Fb. 1609; Schl. 562; Seaby 3998. Vorzüglich 250,-- 

ASSAM 

6621 Rajesvara Simha, 1751-1769. 1 Mohur 1753 (= 1675 SE). 11,29 g. Fb. 942; K./M. 150. 

Sehr schön-vorzüglich 750,— 

BIKANIR 

6622 Ganga Singhji, 1887-1942. 1 Mohur 1937 (= 1994 VS), auf sein 50jähriges Regierungsjubiläum. 8,52 g. 

Fb. 1055. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich-Stempelglanz 1.250,— 

Erworben am 28. Dezember 2012 bei Pater Münzen und Medaillen GmbH, Ense. 




6623 


6623 6623 

KACHCHH-BHUJ 

Mir Mahbub Ali Khan II., 1868-1911. 1 Ashrafi 1911 (1329 AH) 10,19 g Feingold. Fb. 1161. 

Seltener Jahrgang. Vorzüglich 

Erworben 2013 bei Münzhandlung Ritter, Düsseldorf. 


HYDERABAD 

6624 Pragmalji II., 1860-1875. 100 Kori 1866 (= 1923 VS). In US-Plastikholder der NGC mit der 
Bewertung MS 64. Fb. 1277. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 1.750,- 
Erworben am 20. Januar 2014 bei Steinberg's, USA. 



PRIVATE BANKPRÄGUNGEN 


6625 M/S. Manilal Chimanlal & Co. Bombay. 5 Tolas o. J. Privatprägung. 58,01 g Feingold. Fb. 1611; 

K./M. X 42. Attraktives Exemplar, vorzüglich-Stempelglanz 2.500,— 

6626 1 Tola o. J. Diamant. 11,68 g. Fb. 1612. Vorzüglich 500,— 

Erworben am 29. November 2013 bei Münzhandlung Ritter, Düsseldorf. 

6627 M./S. Kirtilal Jeslinglal & Co. Bombay. 1 Tola o. J. Elefant. 11,68 g. Fb. 1612. 

Kl. Randfehler, vorzüglich-Stempelglanz 400,— 
Exemplar der Auktion Westfalische Auktionsgesellschaft Online 32, 2013, Nr. 240. 
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6628 

IRAN 

6628 Mohammed Riza Pahlevi, 1942-1979. Goldmedaille 1971 (= 1350 AH), unsigniert, auf die 
2. 500- Jahrfeier des Persischen Reiches. Kopf 1. // Zylinder des Kyros in Zierkreis. 37,09 mm; 37,96 g. 

Selten, besonders in dieser Erhaltung. Kl. Probierspur am Rand, vorzüglich-Stempelglanz 1.750,— 




6629 Islamische Republik, seit 1979. Azadi Set 1979. Komplette Serie der ersten Goldmünzen der 
Islamischen Republik bestehend aus 5, 2 1/2, 1, 1/2, 1/4 Azadi 1979 (= 1358 SH), ausgegeben von 
der Iranischen Zentralbank. Insgesamt 67,69 g Feingold. Fb. 112, 113, 114, 115, 116; K./M. 1242, 

1241, 1240, 1239, 1238. 5 Stück. Als Set von großer Seltenheit. Vorzüglich-Stempelglanz 7.500,— 

Laut K./M. wurden von den 2 1/2 Azadi Stücken wohl nur insgesamt 6 Exemplare geprägt. 



6630 Azadi 1991 (= 1370 SH). 7,32 g Feingold. Fb. 114 a; K./M. 1264. 

R Kl. Probierspur am Rand, vorzüglich + 400,— 


KANADA 

COMMONWEALTH 

6631 George V, 1910-1936. 10 Dollars 1913, Ottawa. 15,05 g Feingold. Dazu: 5 Dollars 1912, Ottawa. 

7,52 g Feingold. Fb. 3, 4; Schl. 851, 853. 2 Stück. Kl. Randfehler (lx), sehr schön-vorzüglich 750,— 
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6632 Sovereign 1918 C, Ottawa. 7,32 g Feingold. Fb. 2; Schl. 560; Seaby 3997. Sehr schön-vorzüglich 250,— 

NEWFOUNDLAND 

6633 Victoria, 1837-1901. 2 Dollars 1882, Birmingham. 3,32 g Feingold. Fb. 1; Schl. 980. Sehr schön 150,— 



KOLUMBIEN 

6634 Carlos III., 1759-1788. 8 Escudos 1760 P-NJ, Popayan. 26,84 g. Calicö 113; Fb. 16. 

R Kl. Randfehler, sehr schön + 2.000,— 

6635 Carlos IV., 1788-1808. 8 Escudos 1801 P-JF, Popayan. 26,88 g. Calicö 80; Fb. 52; Schl. 750. 

Winz. Schrötlingsfehler, sehr schön-vorzüglich 800,— 

6636 Republik Nueva Granada, 1837-1859. 16 Pesos 1842, Bogota. 23,63 g Feingold. In US-Plastikholder 
der NGC mit der Bewertung MS 61 . Fb. 74. 

Selten in dieser Erhaltung. Attraktives Exemplar, vorzüglich + 1.500,— 

Erworben am 12. April 2010 bei Steinberg’s, USA. 



6637 Vereinigte Staaten von Kolumbien, 1862-1886. 20 Pesos 1863, Bogota. 29,02 g Feingold. Fb. 99. 

RR Attraktives, vorzügliches Exemplar 4.000,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 163, Osnabrück 2010, Nr. 87. 
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KUBA 


6638 


Republik seit 1902. 500 Pesos 1990. 500. Jahrestag der Entdeckung Amerikas. 155,39 g Feingold. Fb. 43; 
K./M. 457. Von großer Seltenheit. Nur 15 Exemplare geprägt. Polierte Platte 


7.500,-- 




6639 


MALI 




6639 Republik. 100 Francs 1967, 50 Francs 1967, 25 Francs 1967, 10 Francs 1967. Präsident Modibo 


Keita. Insgesamt 53,28 g Feingold. Fb. 1, 2, 3, 4. 


4 Stück. Polierte Platte, min. berührt 2.500,— 



MEXIKO 

6640 Carlos IV., 1788-1808. 8 Escudos 1805 Mo-TH, Mexiko City. In US-Plastikholder der NGC mit der 
Bewertung MS 62. Fb. 43; Grove 1716; Schl. 1027. 

Selten in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 2.500,— 

6641 Maximilian, 1864-1867. 20 Pesos 1866 Mo, Mexiko City. 29,61 g Feingold. Fb. 62; Grove 5445. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. Vorzüglich 2.500,- 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 207, Osnabrück 2012, Nr. 6663. 
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6644 


Republik, 1867-1905. 8 Escudos 1836 Do-RM, Durango. 23,69 g Feingold. Fb. 68; Grove 4774. 

Leichte Prägeschwäche im Zentrum, vorzüglich 3.000,— 

8 Escudos 1870 Go-PF, Guanajuato. 23,63 g Feingold. Fb. 72; Grove 5017. 

Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 1.500,— 

Erworben am 20. August 2012 bei Pater Münzen und Medaillen GmbH, Ense. 

10 Pesos 1903, Mo, Mexico City. 14,08 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung 

MS 64. Fb. 128; Grove 7065. Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich-Stempelglanz 1.250,— 



1.250,- 

1 . 000 ,- 


6645 

6646 


Vereinigte Staaten seit 1905. 37,5 Gramos de Oro Puro (50 Pesos) 1943. 37,50 g Feingold. Fb. 173; 
Grove 7710. Vorzüglich 

37,5 Gramos de Oro Puro (50 Pesos) 1943. 37,50 g Feingold. Fb. 173; Grove 7710. 

Winz. Randfehler, vorzüglich 



6647 



NIGER 





6647 Republik. 100 Francs 1968, 50 Francs 1968, 25 Francs 1968, 10 Francs 1968. Präsident Hamani. 
Insgesamt 53,28 g Feingold. Fb. 5, 6, 7, 8. 4 Stück. Polierte Platte 
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PERU 


6648 

6649 


6650 

6651 

6652 


Carlos III., 1759-1788. 8 Escudos 1788 ME-IJ, Lima. 26,97 g. Calicö 48; Fb. 32. 

Min. justiert, sehr schön + 800,- 

Fernando VII., 1808-1833. 8 Escudos 1810 ME-JP, Lima. 23,63 g Feingold. Calicö 14; Fb. 44; 

Schl. 1282. RR Vorzüglich 4.000,- 



Republik seit 1822. 8 Escudos 1835, Lima. 24,36 g Feingold. Fb. 62; Grunthal/Sellschopp 848 a. 

Sehr schön-vorzüglich 1 .000,— 

20 Soles 1863. 29,03 g Feingold. Fb. 70; Grunthal/Sellschopp 693. Winz. Randfehler, sehr schön 800,— 
50 Soles 1967, Lima. 30,09 g Feingold. Fb. 77. Winz. Randfehler, fast Stempelglanz 1.000,— 

Erworben am 11. Oktober 2005 im Künker Onlineshop. 



6653 


RWANDA 


6653 Republik. 100 Francs 1965, 50 Francs 1965, 25 Francs 1965, 10 Francs 1965. Präsident Gregoire 

Kayibanda. Insgesamt 50,63 g Feingold. Fb. 1, 2, 3, 4. 4 Stück. Polierte Platte 2.500,— 
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SIERRA LEONE 

6654 Republik. 1/2 Golde 1966. 5. Jahrestag der Unabhängigkeit. 24,55 g Feingold. Fb. 2. Stempelglanz 1.000,— 


SÜDAFRIKA 

6655 Südafrikanische Republik. Pound 1898. 7,32 g Feingold. Dazu: 1/2 Pound 1894. 5,81 g Feingold. 

Fb. 2, 3. 2 Stück. Sehr schön 350,-- 

6656 Pound 1900. 7,32 g Feingold. Fb. 2. Feine Goldpatina, fast vorzüglich 500,— 




6657 


TIBET 

6657 20 Shrang 1920 (= 15-54 BE), Ser-Khang. 11,86 g. Fb. 1; Yeo. 22. 



RR Vorzüglich 6.000,- 



TUNESIEN 


6658 

6659 


6660 

6661 


Unter osmanischer Herrschaft. Sultan Abdul Aziz, 1861-1876. 100 Piaster 1866 (= 1283 AH), 

Tunis, im Namen des Mohammed Es-Sadok Bei, 1859-1882. 17,72 g Feingold. Fb. 1; Schl. 1779. 

R Sehr schön-vorzüglich 1 .000,— 

Unter Frankreich. 100 Francs 1930, Paris. Ahmed Bei, 1929-1942. 5,90 g Feingold. Fb. 14; Schl. 692. 

Nur 3.000 Exemplare geprägt. Vorzüglich 250,— 



100 Francs 1932, Paris. Ahmed Bei, 1929-1942. 5,90 g Feingold. Fb. 14; Schl. 694. 

Nur 3.000 Exemplare geprägt. Vorzüglich 250,— 

Republik seit 1957. 5 Dinars 1967. 10. Jahrestag der Republik. 8,55 g Feingold. Fb. 22. 

Polierte Platte 250,- 
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VENEZUELA 


6662 Republik. 10.000 Bolivares 1987. Simon Bolivar. 27,99 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit 

der Bewertung PF 69 ULTRA CAMEO. Fb. 11. Prachtexemplar. Polierte Platte 1.000, 

Erworben am 5. November 2010 bei Steinberg's, USA. 

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA / USA 

6663 Föderation. 20 Dollars 1874 CC, Carson City. Liberty. 30,09 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE 


TRUST". Fb. 176. 



R Sehr schön/sehr schön- vorzüglich 1 .750,-- 



6664 10 Dollars 1901 S, San Francisco. Liberty. 15,05 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 160. 

Attraktives Exemplar, vorzüglich-Stempelglanz 600,- 

6665 10 Dollars 1908, Philadelphia. Indianer. 15,05 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". In 
US-Plastikholder der PCGS mit der Beschreibung Genuine Cleaning - UNC Details. Fb. 166. 

Winz. Randfehler, vorzüglich 600,— 

6666 10 Dollars 1910 D, Denver. Indianer. 15,05 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 168. 

Fast vorzüglich 500,— 

6667 10 Dollars 1910 D, Denver. Indianer. 15,05 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 168. 

Sehr schön- vorzüglich 500,— 



6668 5 Dollars 1848, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Fb. 138. Sehr schön 350,— 

6669 5 Dollars 1878, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön 250,— 

6670 5 Dollars 1880, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön 250,— 
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USA 

6671 

6672 

6673 

6674 

6675 

6676 

6677 

6678 

6679 

6680 

6681 
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5 Dollars 1881, Philadelphia. Liberty. 8,36 g. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Fast vorzüglich 300,- 

5 Dollars 1881, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön-vorzüglich 250,— 

5 Dollars 1881, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön 250,— 

5 Dollars 1882, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön 250,— 



5 Dollars 1883, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön 250,— 

5 Dollars 1884, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön 250,— 

5 Dollars 1885 S, San Francisco. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 145. 

Sehr schön 250,— 

5 Dollars 1886 S, San Francisco. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 145. 

Sehr schön 250,— 



5 Dollars 1887 S, San Francisco. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST”. Fb. 145. 

Fast vorzüglich 275,— 

5 Dollars 1887 S, San Francisco. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 145. 

Sehr schön 250,— 

5 Dollars 1891 CC, Carson City. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 146. 

Sehr schön 350,— 


USA 


iV 



6682 5 Dollars 1892, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön 250,-- 

6683 5 Dollars 1893, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön 250,— 

6684 5 Dollars 1894, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Vorzüglich 300,- 

6685 5 Dollars 1895, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Vorzüglich 300,- 



6686 5 Dollars 1897, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön-vorzüglich 250,— 

6687 5 Dollars 1897, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön 250,— 

6688 5 Dollars 1898 S, San Francisco. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 145. 

Sehr schön 250,— 

6689 5 Dollars 1899, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön-vorzüglich 250,- 



6690 5 Dollars 1900, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön- vorzüglich 250,— 

6691 5 Dollars 1901 S, San Francisco. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 145. 

Sehr schön 250,— 

6692 5 Dollars 1902 S, San Francisco. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 145. 

Sehr schön 250,— 
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6694 

6695 

6696 

6697 

6698 

6699 

6700 

6701 

6702 

6703 
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5 Dollars 1903, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön 

5 Dollars 1904, Philadelphia. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 

Sehr schön 

5 Dollars 1905 S, San Francisco. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 145. 

Sehr schön 


5 Dollars 1906 D, Denver. Liberty. 7,52 g Feingold. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 147. 

Vorzüglich 



5 Dollars 1907, Philadelphia. Liberty. 8,36 g. Mit Motto: "IN GOD WE TRUST". Fb. 143. 


5 Dollars 1908, Philadelphia. Indianer. 7,52 g Feingold. Fb. 148. 
5 Dollars 1909 D, Denver. Indianer. 7,52 g Feingold. Fb. 151. 

5 Dollars 1910, Philadelphia. Indianer. 7,52 g Feingold. Fb. 148. 


Vorzüglich 
Sehr schön 
Kratzer, sehr schön 
Sehr schön 



5 Dollars 1911, Philadelphia. Indianer. 7,52 g Feingold. Fb. 148. 

5 Dollars 1911, Philadelphia. Indianer. 7,52 g Feingold. Fb. 148. 

5 Dollars 1912, Philadelphia. Indianer. 7,52 g Feingold. Fb. 148. 


Fast vorzüglich 
Sehr schön 
Sehr schön 


250,- 


250,- 


250,- 
250,- 
250 - 
250,- 


300,- 

250,- 

250,- 
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6704 

6705 

6706 

6707 


6708 

6709 


6710 

6711 

6712 


6713 


6714 



5 Dollars 1913, Philadelphia. Indianer. 7,52 g Feingold. Fb. 148. 

5 Dollars 1914, Philadelphia. Indianer. 7,52 g Feingold. Fb. 148. 

5 Dollars 1914, Philadelphia. Indianer. 7,52 g Feingold. Fb. 148. 

5 Dollars 1914, Philadelphia. Indianer. 7,52 g Feingold. Fb. 148. 



Sehr schön 
Sehr schön 
Sehr schön 
Sehr schön 



1 Dollar 1873 (Offene 3), Philadelphia. Liberty. 1,50 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit der 
Bewertung MS 60. Fb. 94. Vorzüglich-Stempelglanz 

1 Dollar 1874, Philadelphia. Liberty. 1,50 g Feingold. Fb. 94. Vorzüglich 

1 Dollar 1916. William McKinley Memorial in Ohio. 1,50 g Feingold. Fb. 102. Vorzüglich 



50 Dollars (1 Unze) 2011 W, West Point. Büffel. 31,10 g Feingold. In US-Plastikholder der PCGS mit 
der Bewertung PR70DCAM. Fb. B20. Prachtexemplar. Polierte Platte 



Kalifornien. 1/4 Dollar 1875. Liberty. California Gold. In US-Plastikholder der PCGS mit der 
Bewertung MS 63. Fb. -; Yeo. 2015, S. 400. Prachtexemplar. Fast Stempelglanz (prooflike) 


250,- 
250,-- 
250,- 
250 - 


300,-- 

250,- 


300,- 

200 ,- 

250,- 


300,- 
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RÖMISCH-DEUTSCHES REICH 


6715 Rudolf II., 1576-1612. Dukat 1585 KB, Kremnitz. 3,54 g. Fb. 63; Huszar 1002. 

Sehr schön-vorzüglich 500,— 

6716 Dukat 1589, Prag. 3,45 g. Münzmeister Lazar Ercker. Dietiker 430; Fb. 88; Halacka 295. 

R Fast vorzüglich 600,— 

6717 Erzherzog Leopold V., 1619-1632. Dukat o. J., Hall. 3,41 g. Fb. 184; M./T. 483. 

RR Min. gewellt, sehr schön 750,— 

6718 Karl VI., 1711-1740. Dukat 1734, Hall. 3,48 g. Fb. 378; Herinek 79. 

R Winz. Probierspur am Rand, sehr schön 400,— 



6719 Dukat 1738 KB, Kremnitz. 3,48 g. Dazu: Dukat 1736 KB, Kremnitz (defekt), 3,36 g. Fb. 171 (2x); 

Herinek 165, 163. 2 Stück. Vorzüglich und defekt, fast sehr schön 500,— 

6720 Dukat 1738 KB, Kremnitz. 3,46 g. Fb. 171; Herinek 165. Sehr schön-vorzüglich 400,— 

6721 Dukat 1739, Siebenbürgen. 3,45 g. Fb. 520; Herinek 223. Leicht gewellt, sehr schön 400,— 

6722 Maria Theresia, 1740-1780. Dukat 1741 KB, Kremnitz. 3,48 g. Eypeltauer 238; Fb. 180. 

Winz. Kratzer, sehr schön 200,— 



6723 2 Souverain d’or 1750, Brügge. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 62. Delm. 569 (R2); 

Eypeltauer 407; Fb. 235. R Leicht justiert, vorzüglich + 1.250,— 

6724 Souverain d'or 1750, Antwerpen. 5,52 g. Delm. 211; Eypeltauer 411; Fb. 132. Sehr schön 300,— 
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6725 

6726 


6727 

6728 

6729 

6730 


6731 

6732 

6733 

6734 


6735 

6736 



Souverain d'or 1751, 1754, beide Münzstätte Antwerpen. Insgesamt 10,95 g. Delm. 212 (2x); 

Eypeltauer 413 (2x); Fb. 135 (2x). 2 Stück. Winz. Randfehler (lx), sehr schön 500,— 

Dukat 1756, Karlsburg. 3,48 g. Eypeltauer 353; Fb. 543. Min. gewellt, sehr schön 400,— 



Dukat 1761, Karlsburg. 3,50 g. Eypeltauer 353; Fb. 543. Min. berieben, vorzüglich 400,- 

2 Souverain d'or 1763, Brüssel. 11,04 g. Delm. 215; Eypeltauer 409; Fb. 134. Sehr schön + 500,— 

2 Dukaten 1765 KB, Kremnitz. 6,93 g. Eypeltauer 250; Fb. 179. Kl. Henkelspur, sehr schön-vorzüglich 250,— 

2 Souverain d’or 1773 IC-SK, Wien, für die Niederlande. 11,11 g. Eypeltauer 448; Fb. 420. 

R Etwas berieben, vorzüglich 750,— 



Souverain d'or 1774, Brüssel. 5,51 g. Delm. 218; Eypeltauer 449; Fb. 138. 

Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 1.000,— 
Franz I., 1745-1765. Dukat 1750 CA, Karlsburg. 3,44 g. Fb. 187; Herinek 72. Sehr schön + 400,— 

Dukat 1754 PR, Prag. 3,45 g. Münzmeister Bohumil Schaumberger. Dietiker 1101; Fb. 428; Halacka 1984; 

Herinek 64. R Min. Zainende, sehr schön-vorzüglich 800,— 

Dukat 1756 WI, Wien. 3,46 g. Fb. 425; Herinek 18. Sehr schön-vorzüglich 400,— 



Josef II., 1765-1790. 2 Dukaten 1772 E/HG, Karlsburg. 6,97 g. Fb. 191; Herinek 8. 

Sehr schön-vorzüglich 400,— 

Sovrano 1786 M, Mailand. 11,05 g. Fb. 739 a; J. 46. Sehr schön 400,— 
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6737 

Dukat 1786 E, Karlsburg. 3,50 g. Fb. 202; J. 21. 

Fast vorzüglich 

300,- 

6738 

Dukat 1788 B, Kremnitz. 3,49 g. Fb. 198; J. 21. 

Sehr schön-vorzüglich 

150,- 

6739 

Leopold H., 1790-1792. Dukat 1792, Kremnitz. 3,48 g. Fb. 205; J. 86. 

Fast vorzüglich 

500,- 

6740 

Dukat 1792 E, Karlsburg. 3,48 g. Fb. 207; J. 82. 

R Fast vorzüglich 

500,- 



6741 Franz II., 1792-1804. Souverain d'or 1796 B, Kremnitz. 11,05 g. Fb. 469; J. 136; Schl. 68. 

Winz. Kratzer, sehr schön-vorzüglich 500,— 

6742 Dukat 1798 B, Kremnitz. 3,49 g. Fb. 211; J. 110; Schl. 34. Min. justiert, sehr schön-vorzüglich 200,— 



KAISERREICH ÖSTERREICH 

6743 Franz I., 1804-1835. Dukat 1830 E, Karlsburg. 3,44 g Feingold. Fb. 219; J. 199; Schl. 208. 

Attraktives Exemplar, vorzüglich + 350,— 

Exemplar der Auktion Westfälische Auktionsgesellschaft Online 32, 2013, Nr. 887. 

6744 Dukat 1830 E, Karlsburg. 3,44 g Feingold. Fb. 219; J. 199; Schl. 208. 

Winz. Randfehler, fast vorzüglich 200,— 



6745 Sovrano 1830 M, Mailand. 10,20 g Feingold. Fb. 741 c; J. 230; Schl. 233. 

Selten in dieser Erhaltung. Winz. Randfehler, vorzüglich-Stempelglanz 1.250,- 

6746 Sovrano 1831 A, Wien. 10,20 g Feingold. Fb. 478; J. 230; Schl. 224. 

Attraktives Exemplar, vorzüglich 600,— 

6747 Dukat 1833 E, Karlsburg. 3,44 g Feingold. Fb. 219; J. 216; Schl. 219. 

Sehr schön- vorzüglich/ vorzüglich 250,— 
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6748 Revolution in Ungarn, 1848-1849. Dukat 1848, Kremnitz. Mit magyarischer Umschrift. 3,44 g 

Feingold. Fb. 227; J. 266; Schl. 27. Min. gewellt, winz. Kratzer, sehr schön- vorzüglich 150,— 

6749 Dukat 1848, Kremnitz. Mit magyarischer Umschrift. 3,44 g Feingold. Fb. 227; J. 266; Schl. 27. 

Sehr schön-vorzüglich 250,— 

6750 Dukat 1848, Kremnitz. Mit magyarischer Umschrift. 3,44 g Feingold. Fb. 227; J. 266; Schl. 27. 

Sehr schön-vorzüglich 250,— 




6751 Franz Josef I., 1848-1916. Goldene Verdienstmedaille zu 24 Dukaten o. J. (1869/1870), von J. Tauten- 
hayn und J. Roth, für Wissenschaft und Kunst. Kopf r. mit Lorbeerkranz // Kaiserkrone über drei 
Zeilen Schrift, umher Lorbeerkranz. 47,64 mm; 83,81 g. Hauser 2777; Slg. Montenuovo -. Vorzüglich 5.000,— 



6752 Dukat 1857 V, Venedig. 3,49 g. Fb. 1509; J. 297; Schl. 396. 

RR Winz. Henkelspur, sonst fast vorzüglich 2.000,— 

6753 Dukat 1859 A, Wien. 3,44 g Feingold. Fb. 490; J. 297; Schl. 376. Vorzüglich + 150,- 

6754 Dukat 1869 GYF, Karlsburg. 3,44 g Feingold. Fb. 85; J. 355; Schl. 32. Sehr schön 200 - 

6755 10 Franken (4 Forint) 1870 KB, Kremnitz. 2,90 g Feingold. Fb. 246; J. 363; Schl. 51. 

Sehr schön-vorzüglich 100,— 



6756 4 Dukaten 1888, Wien. 13,76 g Feingold. Fb. 487; J. 345; Schl. 507. 

Winz. Randfehler, fast vorzüglich 750,— 

6757 20 Kronen 1893 KB, Kremnitz. 6,10 g Feingold. Fb. 250; J. 409; Schl. 95. Vorzüglich-Stempelglanz 200,— 
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6758 

6759 

6760 

6761 



6758 


6759 


6760 


ex 6761 



20 Kronen 1895 KB, Kremnitz. 6,10 g Feingold. Fb. 250; J. 409; Schl. 97. Vorzüglich 

Dukat 1848/1898 A, Wien, auf das 50jährige Regierungsjubiläum. 3,49 g. Fb. 489; J. 395; Schl. 582. 

Vorzüglich 

20 Kronen 1905, Wien. 6,10 g Feingold. Fb. 504; J. 379; Schl. 639. Vorzüglich 


10 Kronen 1906, 1910, beide Münzstätte Wien. Insgesamt 6,10 g Feingold. Fb. 506, 513; J. 378, 386; 
Schl. 645, 669. 2 Stück. Vorzüglich 


200 ,- 


300,- 

200 ,- 


200 ,- 


6762 



6762 



6763 


6764 



100 Kronen 1907 KB, Kremnitz. 30,49 g Feingold. Fb. 249; J. 410; Schl. 91. 

R Nur 1.088 Exemplare geprägt. Originalprägung. Vorzüglich 2.000,- 



6763 100 Kronen 1907 KB, Kremnitz, auf das 40jährige Krönungsjubiläum als König von Ungarn. 30,49 g 

Feingold. Fb. 256; J. 417; Schl. 146. Attraktives Exemplar, vorzüglich-Stempelglanz 3.000,— 

Erworben am 1 . August 2002 bei Fritz Rudolf Künker. 

6764 100 Kronen 1907 KB, Kremnitz, auf das 40jährige Krönungsjubiläum als König von Ungarn. 30,49 g 

Feingold. Fb. 256; J. 417; Schl. 146. Sehr schön-vorzüglich 1.750,— 


6765 100 Kronen 1908, Wien, auf sein 60jähriges Regierungsjubiläum. 33,89 g Feingold. Fb. 514; J. 400; 

Schl. 646. Sehr selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Polierte Platte 4.000,— 

Erworben am 7. Dezember 2004 im Künker Onlineshop. 

6766 100 Kronen 1908, Wien, auf sein 60jähriges Regierungsjubiläum. 30,49 g Feingold. Fb. 514; J. 400; 

Schl. 646. Min. prägebedingte Randunebenheit, vorzüglich 2.000,— 
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6767 100 Kronen 1908, Wien, auf sein 60jähriges Regierungsjubiläum. 30,49 g Feingold. Fb. 514; J. 400; 

Schl. 646. Kl. Kratzer, sehr schön-vorzüglich 1.750,— 


6768 


100 Kronen 1908, Wien, auf sein 60jähriges Regierungsjubiläum. 30,49 g Feingold. Fb. 514; J. 400; 
Schl. 646. Min. Randfehler, sehr schön-vorzüglich 



6769 100 Kronen 1908 KB, Kremnitz. Offizielle Nachprägung. 30,49 g Feingold. Fb. 249 R; J. zu 410; 

Schl. 92.1. Kl. Randfehler, vorzüglich-Stempelglanz 1.000,- 


6770 100 Kronen 1908 KB, Kremnitz. Offizielle Nachprägung. 30,49 g Feingold. Fb. 249 R; J. zu 410; 


Schl. 92.1. 


Vorzüglich-Stempelglanz 1.000,- 



6771 20 Kronen 1909, Wien. Marschalltyp. 6,10 g Feingold. Fb. 508; J. 382; Schl. 649. 

R Winz. Randfehler, vorzüglich 1.000,— 


6772 100 Kronen 1915, Wien. 30,49 g Feingold. Offizielle Neuprägung. Fb. 507R; J. 388; Schl. 658. 

Feine Goldpatina, winz. Kratzer, fast vorzüglich 1 .000,— 


6773 Lot. Dukat 1886, 1887, 1888, 1894, 1895, 1913, alle Münzstätte Wien. Insgesamt 20,64 g Feingold. 

Fb. 493 (6x). 6 Stück. Vorzüglich und vorzüglich-Stempelglanz 1.000,- 


6774 Lot. 20 Franken (8 Forint) 1870-1890 (keine Dubletten) alle Münzzeichen KB, Kremnitz (19x); 1870, 

1871 GYF, Karlsburg. Insgesamt 122,01 g Feingold. Fb. 241 (2x), 242 (9x), 243 (lOx). 

21 Stück. Sehr schön und vorzüglich 4.000,— 


6775 Lot. 20 Kronen 1892-1915, alle Münzzeichen KB, Kremnitz. Insgesamt 140,30 g Feingold. Fb. 250 (23x). 

23 Stück. Meist vorzüglich 5.000,- 


6776 Lot. 10 Kronen 1892-1894, 1896-1912, 1914, alle Münzzeichen KB, Kremnitz. Insgesamt 64,05 g Fein- 
gold. Fb. 250 (23x). 21 Stück. Sehr schön und vorzüglich 2.500,— 
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6777 


6777 1 . Republik, 1918-1938. 100 Kronen 1923, Wien. 30,49 g Feingold. In US-Plastikholder der NGC mit 

der Bewertung MS 62 PL. Fb. 518; J. 423; Schl. 675. 

RR Nur 617 Exemplare geprägt. Vorzüglich + (Prooflike) 2.000,— 

Erworben am 3. Juni 2004 bei Steinberg 's, USA. 


6778 20 Kronen 1923, Wien. 6,10 g Feingold. Fb. 519; J. 422; Schl. 677. 

R Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 

Erworben am 29. Juli 2003 bei Fritz Rudolf Künker. 


6779 20 Kronen 1923, Wien. 6,10 g Feingold. Fb. 519; J. 422; Schl. 677. 


R Vorzüglich 1.250,— 



6780 100 Kronen 1924, Wien. 30,49 g Feingold. Fb. 518; J. 423; Schl. 676. 

RR Nur 2.851 Exemplare geprägt. Von polierten Stempeln, vorzüglich + 2.500,- 

Exemplar der Auktion Gorny & Mosch 139, München 2005, Nr. 4245. 

6781 100 Kronen 1924, Wien. 30,49 g Feingold. Fb. 518; J. 423; Schl. 676. 

RR Nur 2.851 Exemplare geprägt. Sehr schön 1.500,- 



6782 20 Kronen 1924, Wien. 6,10 g Feingold. Fb. 519; J. 422; Schl. 678. 

R Attraktives Exemplar, vorzüglich 1.250,— 

Exemplar der Auktion Numismatica Ars Classica 28, Zürich 2005, Nr. 785. 

6783 100 Schilling 1929, Wien. 21,17 g Feingold. Fb. 520; J. 437; Schl. 682. Vorzüglich 600,- 

6784 25 Schilling 1935, Wien. St. Leopold. 5,29 g Feingold. Fb. 524; J. 446; Schl. 699. 

Nur 2.880 Exemplare geprägt. Vorzüglich 500,— 
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6785 25 Schilling 1935, Wien. St. Leopold. 5,29 g Feingold. Fb. 524; J. 446; Schl. 699. 

Nur 2.880 Exemplare geprägt. Vorzüglich 

6786 25 Schilling 1935, Wien. St. Leopold. 5,29 g Feingold. Fb. 524; J. 446; Schl. 699. 

Nur 2.880 Exemplare geprägt. Vorzüglich 



6787 100 Schilling 1936, Wien. Madonna von Mariazell. 21,17 g Feingold. Fb. 522; J. 447; Schl. 696. 

Fast Stempelglanz 

Exemplar der Auktion Schimmer 45, Nürnberg 2003, Nr. 155. 

6788 100 Schilling 1936, Wien. Madonna von Mariazell. 21,17 g Feingold. Fb. 522; J. 447; Schl. 696. 

Winz. Randfehler und Kratzer, vorzüglich 

6789 100 Schilling 1936, Wien. Madonna von Mariazell. 21,17 g Feingold. Fb. 522; J. 447; Schl. 696. 

Winz. Kratzer, vorzüglich 



6790 2. Republik seit 1945. 100 Euro 2011. Rudolf II., König von Böhmen // Wenzelskrone. 15,78 g 

Feingold. In US-Plastikholder der PCGS mit der Bewertung PR70DCAM. K./M. 3203. 

Prachtexemplar. Mattiert, polierte Platte 


LOT HABSBURG 

6791 Kleine Sammlung von habsburgischen Goldmünzen des 18./19. Jahrhunderts, darunter einige bessere 
Typen, u. a. Maria Theresia, Dukat 1765 KB; Josef II., 1/2 Souverain d'or 1786 A; Franz II., Dukat 1793 E, 
1794, für Ungarn, sowie zwei offizielle Nachprägungen. Dazu: Salzburg, Dukat 1785. Hoch- 
interessantes Lot, bitte besichtigen. 20 Stück. Einige mit kl. Fehlern, meist sehr schön und besser 


500,- 

500,- 


1.500,- 

1 . 000 ,- 

1 . 000 ,- 


500,- 

2.500,- 
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6792 


6793 


DIE GEISTLICHKEIT IN DEN HABSBURGISCHEN ERBLANDEN 
SALZBURG, ERZBISTUM 

Jakob Ernst von Liechtenstein, 1745-1747. Dukat 1745. 3,44 g. Fb. 853; Zöttl 2810. 

R Winz. Schrötlingsfehler am Rand, min. Kratzer, vorzüglich 1.000,-- 




SALZBURG, KURFÜRSTENTUM 

Ferdinand, 1803-1806. Dukat 1805. 3,47 g. Fb. 889; Zöttl 3405. R Vorzüglich 

Eine bedeutende Sammlung Salzburger Goldprägungen finden Sie in Katalog 268. 


6793 


1.000,- 



DIE ÖSTERREICHISCHEN STANDESHERREN 
SCHLICK, GRAFEN 

6794 Heinrich IV., 1612-1650. Dukat 1630, Nürnberg, mit Titel Ferdinands II. 3,47 g. Vierfeldiges 
Wappen mit Mittelschild, oben St. Anna mit dem Jesuskind und der heiligen Maria // Gekrönter 
Doppeladler mit dem gekrönten, böhmischen Wappenschild auf der Brust. Doneb. 3791 var.; Fb. 116. 

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. 

Attraktives Exemplar mit feiner Goldpatina, min. gewellt, vorzüglich 4.000,— 



DIE STADT KREMNITZ 

6795 Kleine Goldmedaille zu einem 1/4 Dukaten o. J., unsigniert. St. Georg reitet r. und tötet den Drachen 
mit der Lanze//Christus mit zwei Aposteln in Schiff auf tosendem Meer. 16,51 mm; 1,70 g. Huszar 42 
Anm. Vorzüglich 200,— 
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6797 


6798 


DEUTSCHE GOLDMÜNZEN UND -MEDAILLEN 


ANHALT 

ANHALT-BERNBURG, FÜRSTENTUM, SEIT 1806 HERZOGTUM 

6796 Victor Friedrich, 1721-1765. Dukat 1733 (Jahreszahl im Stempel aus 1730 geändert), Stolberg. 3,47 g. 

Fb. 20; Mann 578. Vorzügliches Prachtexemplar 2.000,-- 


1,5:1 

Kl. Randfehler, vorzüglich 


1.250,- 


2.500,- 


400,- 

250,- 
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6797 Dukat 1750, Harzgerode. 3,45 g. Fb. 20; Mann 585. 


6798 Alexius Friedrich Christian, 1796-1834. 5 Taler (Pistole) 1796, Harzgerode. 6,64 g. Fb. 24; Mann 718. 

Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 


STADT AUGSBURG 

6799 Goldgulden o. J. (1517-1558), mit Titel Karls V. 3,29 g. Fb. 43; Förster 6 var. 

Kl. Schrötlingsfehler am Rand, sehr schön 

6800 Dukat 1632, geprägt unter schwedischer Besetzung durch Gustav II. Adolf. 3,43 g. Ahlström 3 a; Fb. 113; 

Förster 239. Felder bearbeitet, fast sehr schön 


6799 
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6801 


6801 Dukat 1767, mit Titel Josefs II. 3,47 g. Fb. 109; Förster 673. 

Bei dieser Münze handelt es sich um den letzten Dukaten der Reichsstadt. 



Vorzüglich-Stempelglanz 2.000,-- 



BADEN-BADEN, MARKGRAFSCHAFT 

6802 Ludwig Wilhelm, 1677-1707. Moderne Goldmedaille 1955, unsigniert, gefertigt nach einer Vorlage 
von G. W. Vestner, auf seinen 300. Geburtstag. Der Türkenlouis reitet r. // Das Rastätter Schloß 
darüber Adler. Mit Randschrift und geprägter Feingehaltsangabe 900. 50,47 mm; 71,20 g. Slg. Lorenz 2955. 

Von polierten Stempeln, fast Stempelglanz 2.000,— 



BAYERN 

HERZOGTUM, SEIT 1623 KURFÜRSTENTUM, SEIT 1806 KÖNIGREICH 

6803 Ludwig IV., der Bayer, 1314-1347. Goldener Schild (Chaise d'or) o. J., Antwerpen. Kaiserliche 
Prägung nach 1338. 4,54 g. Delm. 223 (RI); Fb. 176; Witt. 66 ff. 

Min. gewellt, sehr schön- vorzüglich/ vorzüglich 1.000,— 

Ludwig IV., geboren 1282 in München, gehört zu den Mitgliedern des Hauses Wittelsbach, die reichspolitisch 
größte Bedeutung erlangten und die deutsche Kaiserkrone erhielten. Er befand sich dadurch im Dauerkonflikt mit 
einer ganzen Reihe diverser Parteien, darunter seinem eigenen Bruder Rudolf. Am stärksten war die 
Auseinandersetzung mit dem Haus Habsburg und dessen Königskandidaten Friedrich dem Schönen. Mit einer 
Stimme Mehrheit wurde der bayerische Herzog Ludwig IV. am 20. Oktober 1314 zum deutschen König gewählt. 

Dies führte sofort zu einem militärischen Konflikt mit Friedrich dem Schönen von Habsburg, den Ludwig IV. der 
Bayer in der Schlacht von Mühldorf 1322 für sich entscheiden konnte. Die Familienstreitigkeiten im eigenen Haus 
Wittelsbach konnte der König mit dem Hausvertrag von Pavia vom 4. August 1329 beilegen. Ludwig überließ 
seinen Neffen Ruprecht I. und Rudolf II. die Pfalz und die Gebiete um Amberg, die später Oberpfalz genannt 
wurden. Der König behielt für sich und seine Erben Oberbayern. Dadurch wurde die Spaltung des Hauses 
Wittelsbach in eine bayerische und eine pfälzische Hauptlinie begründet, die bis zum kinderlosen Tod des 
Kurfürsten Maximilian III. Joseph 1777 andauerte. Das Kurfürstenamt sollte nach dem Hausvertrag von Pavia 
abwechselnd von der Pfalz und von Bayern ausgeübt werden. Ständige Gegner Ludwigs des Bayern blieben die 
Päpste Johannes XXII. und Benedikt XII., die Ludwigs Königtum ohne päpstliche Approbation nicht anerkennen 
wollten. Diesen Streit trieb Ludwig auf die Spitze, indem er sich am 17. Januar 1328 von dem Laien Sciarra 
Colonna als Repräsentanten des römischen Volkes die Kaiserkrone aufsetzen ließ. Kaiser Ludwig IV. der Bayer, 
der durch seine zweite Ehe mit Margarethe von Holland die Gebiete Holland, Seeland, Friesland und Hennegau 
erhielt, geriet im Laufe der 40er Jahre des 14. Jahrhunderts immer stärker in Bedrängnis und verlor schließlich 
auch die für ihn wesentliche Unterstützung des bedeutenden Hauses Luxemburg. Der Kaiser mußte noch die Wahl 
des Luxemburger Gegenkönigs Karl von Böhmen am 11. Juli 1346 miterleben, bevor er am 11. Oktober 1347 bei 
Fürstenfeldbruck auf der Jagd starb. 
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6804 Maximilian I., 1598-1651. 8 Dukaten 1598, München, auf seine Huldigung. 27,74 g. (Kreuz, aus 
Punkten gebildet) MAXIMILIANVS • DEI : G : CO : PAL : RHE : VTR : BAVA • DVX Mit dem 
Herzogshut bedecktes, vierfeldiges Wappen (Pfalz/Bayern), zu den Seiten die geteilte Jahreszahl 15 - 
98//(Kreuz, aus Punkten gebildet) SANCTVS • HENRICVS • ROM : IMPERATOR • BAVAR : DVX 
Der gekrönte und geharnischte Kaiser Heinrich steht v. v. mit umgelegtem Mantel, in der Rechten 
Reichsapfel, in der Linken Zepter. Fb. 187; Witt. 775 Anm. 

Von großer Seltenheit. Attraktives Exemplar mit schöner Goldtönung, winz. Randfehler, vorzüglich 30.000,— 

Zu den Charaktereigenschaften des Herzogs Maximilian I., zu dessen Huldigung diese Goldmünze in sehr wenigen 
Exemplaren geprägt wurde, zählte vor allem seine Gottesehrfurcht. Trotz der extrem reichen Fülle an Münzen, die 
er uns hinterlassen hat, gibt es nur sehr wenige Prägungen, auf denen er als stehende Figur abgebildet ist. Ein 
Porträt, wie es etwa auf den Münzen seines Kurfürstenkollegen Johann Georg I. von Sachsen zu sehen ist, gibt es 
auf den Prägungen Maximilians, der sich immer nur als Ausführenden des Willen Gottes verstand, nur bei einem 
einzigen, in Heidelberg geprägten Typ. Die vorliegende, sehr seltene Huldigungsprägung zeigt die Figur des 
bayerischen Herzogs und deutschen Kaisers Heinrich II. (995-1024), der 1146 heiliggesprochen wurde und dessen 
Nachfolge Maximilian 1598 antrat. 



6805 2 Dukaten 1618, München. 6,90 g. Zwei nach innen blickende Löwen halten das mit dem Kurhut be- 

deckte, vierfeldige, herzförmige Wappen // Madonna mit Nimbus, Zepter in der Rechten und dem Kind 
auf dem linken Arm sitzt v. v. auf Mondsichel, umher Strahlenkranz. In US-Plastikholder der NGC mit 
der Bewertung MS 64. Fb. 191; Hahn 63. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Min. gewellt, fast Stempelglanz 7.500,— 
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6806 Maximilian II. Emanuel, 1679-1726. Dukat 1687, München. 3,44 g. Geharnischtes Brustbild r., darunter 
die Jahreszahl, im Armabschnitt die Signatur CZ (Caspar Zeggin, Stempelschneider in München 
1666-1713) // Madonna mit Heiligenschein steht v. v. in Wolken auf Mondsichel ohne Gesicht, in der 
Rechten Zepter, die Linke auf das mit dem Kurhut bedeckte, vierfeldige Wappen mit Mittelschild 
gelegt. Fb. 217; Hahn 202. RR Attraktives Exemplar, min. gewellt, sehr schön-vorzüglich 2.500,— 




6807 5 Dukaten 1692, München. Präsent der bayerischen Landstände zur Geburt des Kurprinzen Joseph Fer- 

dinand. 17,35 g. Der junge Prinz mit Fürstenhut und Löwenfell bekleidet steht v. v. auf Postament, in 
der Rechten Schwert, in der Linken Reichsapfel, zu den Seiten Palmzweige; am Postament lehnen die 
Wappenschilde von Bayern und Habsburg // Reichsapfel zwischen Wolken auf Erdkugel, oben 
strahlendes Dreieck. Fb. 218; Witt. 1518. 

RR Sehr attraktives Exemplar mit feiner Goldtönung, vorzüglich 7.500,— 
Exemplar der Auktion Gorny & Mosch 127, München 2003, Nr. 4240. 

Die Geburt des Kurprinzen Joseph Ferdinand am 28. Oktober 1692 in Wien hat die Kurfürstin Maria Antonia so 
stark mitgenommen, daß sie bereits wenige Wochen später, am 24. Dezember 1692 starb. Joseph Ferdinand, der 
Enkel Kaiser Leopolds I. und Urenkel König Philipps IV. von Spanien wurde 1698 von dem kränklichen 
spanischen König Karl II. zum Universalerben der spanischen Monarchie ernannt. Der kinderlose Karl II. hatte den 
Konflikt zwischen seinen Schwägern Ludwig XIV. von Frankreich und Kaiser Leopold I. vorausgesehen und wollte 
eine Teilung der spanischen Erblande verhindern. Der Plan des spanischen Königs ging jedoch nicht auf, weil 
Joseph Ferdinand im Alter von 6 Jahren am 6. Feburar 1699 überraschend in Brüssel starb. Die Folgen waren die 
Ernennung des Enkels Ludwigs XIV., Philipp von Anjou, zum spanischen Thronfolger und der Ausbruch des 
Spanischen Erbfolgekriegs, der ganz Europa in Mitleidenschaft zog und erst durch den Frieden von Utrecht 1713 
beendet wurde. 



6808 Doppelter Max d’or 1717, München. 12,98 g.M*E'V*B*&P*S*D*C*P‘R*S'R-I-A* 

& E • L • L • Kopf r., darunter Stern // CLYPEVS OMNIB' - IN TE SPERANTIB' Madonna mit 
Zepter in der Rechten sitzt v. v., die Linke auf das vierfeldige, bayerische Wappen gelegt, das mit 
einem Mittelschild besetzt und mit dem Kurhut belegt ist; im Arm hält sie das Kind, das in der Rechten 
den Reichsapfel hält und die Linke segnend emporhebt, zu den Seiten 17 - 17. Fb. 225; Hahn 207. 

Von großer Seltenheit. Min. justiert, sehr schön + 10.000,— 
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6809 Karl Albert, 1726-1745. Doppelter Karolin 1729, München. 19,37 g. C*A*V*B-D*E*&*M* 
A*E*B*A*A*&* Brustbilder Karl Alberts und seiner Gemahlin Maria Amalia, Tochter Josefs I. 
von Österreich nebeneinander r. // Zwei auf Felsen stehende Löwen halten gemeinsam das mit dem 
Kurhut bedeckte, vierfeldige Wappen mit Mittelschild, umher die Kette des Ordens vom Goldenen 
Vlies, darunter die Kette des St. Georgsordens, oben die römische Jahreszahl * MDCCXXVIIII *, 
unten Stadtansicht von München. Fb. 228; Hahn 261. 

Von großer Seltenheit. Attraktives, vorzügliches Exemplar 30.000,— 
Exemplar der Slg. Vogel Teil 3, Auktion Fritz Rudolf Künker 221, Osnabrück 2013, Nr. 8140. 

Diese attraktive Prägung erfolgte anläßlich der Gründung des Georgsordens, der von den Wittelsbachern - im 
Hinblick auf die Rivalität um die Kaiserkrone - als Gegenstück zum habsburgischen Goldenen Vlies ins Leben 
gerufen wurde. Am 24. April 1729 fand in der Frauenkirche zu München der erste Ritterschlag durch den 
Großmeister, den Kurfürsten Karl Albert, statt. Beide Ordensketten, Georgsorden und Goldenes Vlies, sind auf der 
Rückseite dieses Stückes dargestellt. 



6810 Karolin 1732, München. 9,81 g. Fb. 229; Hahn 258. 

6811 1/2 Karolin 1732, München. 4,86 g. Fb. 233; Hahn 256. 




6810 


Vorzüglich 1.250,— 

Feine Goldpatina, sehr schön 500,- 



6812 Karl Theodor, 1777-1799. Dukat 1778, München. 3,49 g. Fb. 255; Hahn 349. 

Vorzüglich/vorzüglich-Stempelglanz 1 .500,— 
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6813 2 Dukaten 1792, München, auf das Vikariat. 6,96 g. + OTH*D*G'OP'R«V*B«D*S*R' 

I•A•&•E•&•I•P•R•S•&I•F•PR•&• VIC • Büste r., darunter die Signatur D (Cajetan 
Destouches, Stempelschneider in München 1784-1807) // 1 • CL •«fe^M^D^L^L^P^M'M^M* 
A'Z'C'V'S'M'&'R'D'I^R* Doppeladler mit Kopfscheinen, auf der Brust das mit dem 
Kurhut bedeckte, dreifeldige Wappen, umher vier Ordensketten; unten die Wertzahl 2 in Klammern, zu 
den Seiten die geteilte Jahreszahl 17 - 92. Fb. 260; Hahn 370. 

RR Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 10.000,- 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 223, Berlin 2013, Nr. 244. 



6814 Dukat 1792, München, auf das Vikariat. 3,50 g. ®C'TH‘D*G*OP*R*V-B*D*S*R*T* 
A*&'E'&*I*P*R'S*&«I-F« PRO • & • - VIC Büste r. //•I-C-Ä-M-D-L-L-P-M 
•M'M'A'Z^C^V'S'M'&'R'D'I'N'R* Doppeladler mit Kopfscheinen, auf der Brust 
das mit dem Kurhut bedeckte, neunfeldige Wappen mit vierfeldigem Mittelschild, umher vier Ordensket- 
ten, unten die geteilte Jahreszahl 17 - 92. Fb. 261; Hahn 369. 

Von großer Seltenheit. Herrliche Goldpatina, fast Stempelglanz 10.000,- 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 223, Berlin 2013, Nr. 245. 

Nach dem Tod Kaiser Leopolds II. nach nur eineinhalbjähriger Regierungszeit am 1. März 1792 übernahm Karl 
Theodor zum zweiten Mal das Reichsvikariat und übte es bis zum 14. Juli 1792 aus. Noch nie zuvor hatte ein 
Kurfürst aus dem Hause Wittelsbach in so kurzer Zeit nacheinander dieses Amtes walten müssen. Der Kurfürst, der 
seinen Traum vom bayerischen Königtum verwirklichen wollte, nutzte den Anlaß für eine neue Vikariatsmünzserie. 



6815 Dukat 1794, München. 3,47 g. Fb. 255; Hahn 350. 


RR Vorzüglich 1.500,- 
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6816 Maximilian I. (IV.) Joseph, 1799-1806-1825. Dukat 1803. 3,48 g. Divo/S. 14; Fb. 262; Schl. 52. 

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 2.500,— 
Exemplar der Slg. Vogel Teil 3, Auktion Fritz Rudolf Künker 221, Osnabrück 2012, Nr. 8150. 



6817 Dukat 1825. 3,47 g. Divo/S. 18; Fb. 265; Schl. 74. Nur 3.000 Exemplare geprägt. 

Prachtexemplar von schönster Erhaltung, fast Stempelglanz (Prooflike) 1.500,— 
Erworben am 18. Januar 2006 im Künker Onlineshop. 




6818 Ludwig I., 1825-1848. Dukat 1829. 3,48 g. Divo/S. 24; Fb. 270 a; Schl. 79. 

Nur 1.143 Exemplare geprägt. Kl. Kratzer, vorzüglich 




V:" n . ' 




800,- 


6819 Dukat 1830. Donaugold. 3,48 g. Kopf r. // Der Flußgott lagert nach 1., den rechten Arm auf eine Was- 
serume gelegt; der linke Arm liegt auf dem bayerischen Wappen, neben seinen Füßen Schilf. Mit latei- 
nischer Legende auf der Vorderseite. Divo/S. 28; Fb. 272; Schl. 87. 

RR Leichte Fassungs- und Bearbeitungsspuren, sehr schön 1 .000,— 
Die Rückseitendarstellung dieses Dukaten ist aus dem 18. Jahrhundert übernommen worden. Sie lehnt sich an 
römische Vorbilder an. 


6820 Dukat 1833. 3,47 g. Divo/S. 24; Fb. 270 a; Schl. 83. 

Nur 1.230 Exemplare geprägt. Min. gewellt, vorzüglich 1.000,— 

6821 Goldgulden o. J. (1843-1848). Neujahrsgoldgulden. Präsent der Stadt Würzburg. 3,21 g. Divo/S. 248 

(dort unter Würzburg); Fb. 291; Schl. 942 (dort unter Würzburg). Vorzüglich 2.000,- 

6822 Dukat 1846. Rheingold. 3,49 g. Divo/S. 32; Fb. 276; Schl. 102. R Fast vorzüglich 1.750,— 
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6823 Maximilian II., 1848-1864. Dukat 1850. 3,48 g. Divo/S. 33; Fb. 277; Schl. 104. 

Nur 1.519 Exemplare geprägt. Vorzüglich-Stempelglanz 1.250,— 


6824 Dukat 1850. Rheingold. 3,50 g. Divo/S. 35; Fb. 278; Schl. 112. 

Nur ca. 500 Exemplare geprägt. Attraktives Exemplar, vorzüglich 3.000,- 

6825 Dukat 1851. 3,49 g. Divo/S. 33; Fb. 277; Schl. 106. Nur 3.815 Exemplare geprägt. Fast vorzüglich 800,— 

6826 Dukat 1856. 3,48 g. Divo/S. 33; Fb. 277; Schl. 111. Nur 3.782 Exemplare geprägt. Vorzüglich + 1.000,— 

Erworben am 17. Juli 2012 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf. 



6827 Dukat 1856. Rheingold. 3,46 g. Divo/S. 35; Fb. 278; Schl. 118. Prüfspur am Rand, vorzüglich 1.250,- 

6828 Ludwig II., 1864-1886. Goldgulden o. J. (1864). Neujahrsgoldgulden. Präsent der Stadt Würzburg. 

3,28 g. Mit glattem Rand. Divo/S. 254 Anm. (dort unter Würzburg); Fb. 294; Schl. 946.1 (dort unter 
Würzburg). Vorzüglich-Stempelglanz 2.000,— 

Ludwig II., *25. August 1845, war der erste Sohn von König Maximilian II. Er folgte seinem Vater am 10. März 
1864. Wegen angeblicher geistiger Umnachtung wurde er am 10. Juni 1886 abgesetzt, die Regentschaft übernahm 
sein Onkel Luitpold. Ludwig II. blieb bis zu seinem Tod unverheiratet. Er starb am 13. Juni 1886 im Starnberger 
See unter bis heute ungeklärten Umständen. 



6829 Goldgulden o. J. (1864). Neujahrsgoldgulden. Präsent der Stadt Würzburg. In US- Plastikholder der 
NGC mit der Bewertung MS 63. Divo/S. 255 (dort unter Würzburg); Fb. 295; Schl. 947 (dort unter 
Würzburg). Vorzüglich-Stempelglanz 2.000,— 



6830 Goldgulden o. J. (1864). Neujahrsgoldgulden. Präsent der Stadt Würzburg. 3,29 g. Mit glattem Rand. 

Divo/S. 255 Anm. (dort unter Würzburg); Fb. 295; Schl. 947.1 (dort unter Würzburg). 

Feine Goldpatina, Vorzüglich-Stempelglanz 2.000,— 
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BRANDENBURG-FRANKEN 

Eine bedeutende Sammlung von Goldmünzen der Markgrafen von 
Brandenburg-Franken finden sie in Katalog 267 


BRANDENBURG-PREUSSEN 



PREUSSEN, KÖNIGREICH 

6831 Friedrich Wilhelm I., der Soldatenkönig, 1713-1740. 1/4 Dukat 1714 HFH, Magdeburg. 0,88 g. In 
US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 64. Fb. 2347; v. Sehr. 168. 

Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 



6832 Dukat 1720 IGN, Berlin. 3,47 g. Fb. 2358; v. Sehr. 30 (dort falsch beschrieben, siehe Abbildung). 

Seltener Jahrgang. Attraktives Exemplar, winz. Kratzer, vorzüglich 



6833 




6833 

6834 

6835 


Dukat 1731 EGN, Berlin. 3,42 g. Fb. 2359; v. Sehr. 57. 
Dukat 1732 EGN, Berlin. 3,46 g. Fb. 2359; v. Sehr. 58. 


Leicht gewellt, sehr schön 
Kl. Kratzer, vorzüglich 


Dukat 1737 (Jahreszahl im Stempel aus 1734 geändert) EGN, Berlin. 3,49 g. Fb. 2338; v. Sehr. 82. 

Min. gewellt, sehr schön + 



6836 Dukat 1737 (Jahreszahl im Stempel aus 1734 geändert) EGN, Berlin. 3,44 g. Fb. 2338; v. Sehr. 82. 

Attraktives Exemplar mit feiner Goldtönung, sehr schön + 

6837 Dukat 1738 EGN, Berlin. 3,47 g. Fb. 2338; v. Sehr. 95 b. 

Seltener Jahrgang. Henkelspur, leichte Bearbeitungsspuren, sehr schön 


1.500,- 


2 . 000 ,- 


1 . 000 ,- 

1.500,- 

1.500,- 


1.500,- 

600,- 
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6838 Friedrich II., der Große, 1740-1786. Friedrichs d’or 1749 ALS, Berlin. 6,62 g. Geharnischtes 
Brustbild 1. mit umgelegtem Mantel und Ordensband//Adler zwischen Armaturen, oben Krone, unten 
das Wardeinzeichen A • L • S (August Ludwig Siemens, Wardein in Berlin 1741-1765) und die 
Jahreszahl. Fb. 2382; Old. 379; v. Sehr. 13. Von großer Seltenheit. Sehr schön-vorzüglich 5.000,-- 

Dieser hochseltene Friedrichs d'or von 1749 ist die einzige Münze Friedrichs des Großen, die sein Brustbild von 
der linken Seite darstellt. 

Das Wardeinszeichen ALS steht für August Ludwig Siemens, der als Wardein von 1741-1765 die Oberaufsicht 
über die Berliner Münze innehatte. Er stammte aus dem Harz und dürfte zu der bekannten Familie Siemens aus 
Goslar gehören. Er erscheint vielfach in den Akten; z. B. in einem Protokoll zu einer Probeprägung eines Dukaten 
im Oktober 1743. 1746 unterschrieb Siemens zusammen mit dem Münzmeister Neubauer eine Schlagschatz- 
berechnung, 1750 wurde er in seinem Amt bestätigt. Ihm wurde eingeschärft, er habe bei jeder Schmelzung 
anwesend zu sein und dürfe nicht Weggehen, bevor er nicht eine Tiegelprobe genommen habe. Seine Tätigkeit war 
auch mit etlichen Reisen verbunden, z. B. 1752 nach Neustadt an der Dosse. Zu seinen Obliegenheiten gehörte 
u. a. auch die Prüfung der Berichte anderer preußischen Münzstätten, z. B. von der ostfriesische Münzstätte Esens. 

Sein Gehalt betrug 800 Taler preuß. Dieses wurde 1755 auf 600 Taler herabgesetzt. Diese Gehaltskürzung hat wohl 
nichts mit der aktenkundigen Bemerkung Friedrichs II. zu tun, daß er (Siemens) ein "erzleichtfertiger Vogel” sei, 
welchem "gar nicht zu trauen ist", denn den meisten Münzbeamten wurde das Gehalt gekürzt. Weil Siemens aber 
als unzuverlässig galt, lehnte der König es ab, ihn zum Generalwardein zu ernennen. Er blieb aber im Amt. Seine 
Bezüge wurden weiter gekürzt; 1764 erhielt er noch 400 Taler, inzwischen war allerdings ein zweiter Wardein mit 
gleichem Gehalt ernannt worden. August Ludwig Siemens starb am 7. November 1765 wohl noch im Amt. Es 
existieren insgesamt nur 3 Münztypen, die seine Initialen tragen. Neben dem vorliegenden Stück handelt es sich 
dabei noch um folgende Münzen: 2 Friedrichs d'or 1749 ALS (Old. 376), sowie 1/48 Taler 1749 ALS (Old. 143). 



1 . 000 ,- 

1.500,- 


6839 

6840 


Friedrichs d'or 1782 A, Berlin. 6,62 g. Fb. 2411; Kluge 112.8; Old. 435. 
Friedrichs d'or 1783 A, Berlin. 6,63 g. Fb. 2411; Kluge 112.9; Old. 435. 


Fast sehr schön/sehr schön 
Sehr schön/fast vorzüglich 


6841 



Friedrich Wilhelm III., 1797-1840. Friedrichs d’or 1813 A. 6,63 g. Divo/S. 154; Fb. 2422; Old. 209; 
Schl. 541. Fassungsspuren, sonst sehr schön + 


300,- 


6842 Goldmedaille zu 12 Dukaten 1817, von D. F. oder F. W. Loos, auf den Landrat von Berg, für 
verdienstvolle Leistungen, gewidmet vom Kreis Neidenburg (Ostpreußen). Geflügelter Genius steht 
nach 1. und legt einen Kranz auf einen Altar, unter dem ein Storch mit ausgebreiteten Flügeln steht, 
oben gekrönter preußischer Adler 1., den Kopf zurückgewandt, in den Fängen Blitz und Fackel//Fama 
mit Posaune steht nach r. an Gedenkstein, der von Eichenzweigen umgeben ist, und hält eine 
Schriftrolle mit den Jahreszahlen 1813, 1814 und 1815, darunter schreibt sie " v. Berg". 42.05 mm; 

41,39 g. Marienb. 2650 (dort in Silber); Sommer A 208. 

Von großer Seltenheit. Winz. Randfehler, vorzüglich 7.500,— 
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6843 

6844 

6845 

6846 


6847 

6848 

6849 


6850 



Friedrichs d'or 1828 A. 6,60 g. Divo/S. 162; Fb. 2429; Old. 216; Schl. 575. 

Leichte Fassungsspuren, sehr schön-vorzüglich 

Doppelter Friedrichs d'or 1831 A. 13,34 g. Divo/S. 161; Fb. 2428; Old. 215; Schl. 566. Vorzüglich 

Doppelter Friedrichs d'or 1831 A. 13,36 g. Divo/S. 161; Fb. 2428; Old. 215; Schl. 566. Vorzüglich 

Friedrichs d’or 1839 A. 6,67 g. Divo/S. 162; Fb. 2429; Old. 216; Schl. 585. 

Fast vorzüglich/vorzüglich 



Doppelter Friedrichs d’or 1840 A. 13,35 g. Divo/S. 161; Fb. 2428; Old. 215; Schl. 572. Vorzüglich 

Friedrich Wilhelm IV., 1840-1861. Doppelter Friedrichs d'or 1846 A. 13,33 g. Divo/S. 164; Fb. 2431; 
Old. 355; Schl. 602. Vorzüglich 

Doppelter Friedrichs d'or 1848 A. 13,35 g. Divo/S. 164; Fb. 2431; Old. 355; Schl. 603. Vorzüglich 



6850 



6851 



6850 


Doppelter Friedrichs d’or 1848 A. 13,33 g. Divo/S. 164; Fb. 2431; Old. 355; Schl. 603. 

Sehr schön-vorzüglich 


6851 Einseitiger Goldabschlag vom Vorderseitenstempel des 2 Francs-Stück 1848, für Moresnet. Leopold I. 
von Belgien und Friedrich Wilhelm IV. von Preußen als Januskopf. 11,16 g. AKS -; Fb. -; J. zu 251; 
Old. Ml Anm. RR Späterer Abschlag vom Originalstempel, vorzüglich 

Moresnet, ein Gebiet im Dreiländereck Preußen-Belgien-Holland, ursprünglich habsburgisch, 1793-1814 zu Frank- 
reich gehörig, stand nach einem Vertrag vom 16. 6. 1816 bis 1841 unter gemeinsamer preußischer und belgischer 
Hoheit, da sich die Mächte 1815 wegen der vorhandenen Zinkvorkommen nicht einigen konnten. 1841 wurde 
Moresnet von beiden Garantiestaaten eine eigene Verwaltung zugestanden. Im Vertrag von Versailles kam 
Moresnet 1919 zu Belgien. 


1 . 000 ,- 

2.500,- 

2.500, - 

1.500, - 


2.000,- 

2.500,- 

2.500, - 

2.000,- 

1.500, - 
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6852 


BRAUNSCHWEIG UND LÜNEBURG 
BRAUNSCHWEIG- W OLFENBÜTTEL , FÜRSTENTUM 


6852 Ludwig Rudolf, 1731-1735, seit 1714 in Blankenburg. Dukat 1726, Münzstätte vermutlich 


Braunschweig. 3,47 g. Fb. 678; Weiter 2433. 


RR Vorzüglich 2.000,— 



6853 


200 ,- 


Karl I., 1735-1780. 5 Taler 1744, Braunschweig. 6,67 g. Fb. 714; Weiter 2694. 


6854 


Schön 


6854 Karl Wilhelm Ferdinand, 1780-1806. Dukat 1780, Braunschweig. 3,47 g. Fb. 723; Weiter 2898. 

Sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 2.000,— 


6855 Karl II., 1815-1830. Selbständige Regierung, 1823-1830. 2 1/2 Taler 1829 CvC. 3,30 g. Divo/S. 61; 

Fb. 743; Schl. 206. Vorzüglich 750,- 

6856 Wilhelm, 1831-1884. 2 1/2 Taler 1851 B. 3,32 g. Divo/S. 68; Fb. 749; Schl. 217. Vorzüglich 750,- 



BR AUNSCHWEIG-C ALENBERG-H ANN OVER, AB 1692 KURFÜRSTENTUM 
HANNOVER, AB 1815 KÖNIGREICH HANNOVER 


6857 Georg II., 1727-1760. Goldgulden (2 Taler) 1755, Hannover. 3,20 g. Fb. 611; Smith 104; Weiter 

Nachtrag 2521. Feine Goldpatina, sehr schön 300,— 


6858 Georg III., 1760-1820. 5 Taler 1815 TW. 6,61 g. Mit vertieftem Kettenrand. Divo/S. 85; Fb. 619; 

Schl. 349. Sehr schön-vorzüglich 600,— 


6859 

6860 


1.250,-- 


400,- 
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Georg IV., 1820-1830. 10 Taler 1825 B. 13,29 g. Divo/S. 89; Fb. 1158; Schl. 361. 
Georg V., 1851-1866. 5 Taler 1855 B. 6,61 g. Divo/S. 114; Fb. 1180; Schl. 423. 


Sehr schön 4- 
Sehr schön + 


BRAUNSCHWEIG UND LÜNEBURG - ERFURT 



6862 


BISTUM 


BRESLAU 


Karl Erzherzog von Österreich, 1608-1624. 2 Dukaten 1612, Breslau, auf das Schützenfest in Neisse. 
6,90 g. ❖ CAROL • ERZ • HERZOG • ZVE • ÖSTERREICH Zwei aneinander gelehnte Wappen, 
darüber Krone und Mitra // Sechs Zeilen Schrift • A s 1612 • / • KLEINOT • / GROSSEN • FREI / 
SCHISSENS * - * NEIS * / • 19 AVGVST • (Gekreuzte Zweige). F. u. S. 2584 var; Fb. 488 var. 

Von großer Seltenheit. Henkel- und Glättungsspuren, sehr schön 4- 
Bei den wenigen bekannten Exemplaren dieses Doppeldukaten findet sich für gewöhnlich " ERTZHERZOG" in aus- 
geschriebener Form als Herscher Titulatur in der Umschrift, dieser weicht jedoch in Form einer seltenen Variante ab 


2 . 000 ,- 


6863 Franz Ludwig von Neuburg, 1683-1732. Dukat 1699, Neisse. 3,42 g. F. u. S. 2742; Fb. 524. 

Von großer Seltenheit. Feiner Schrötlingsriß im Zentrum, sehr schön- vorzüglich 3.000,— 


6864 


BISTUM 


EICHSTÄTT 


Johann Anton II. von Freyberg, 1736-1757. Dukat 1738, unbestimmte Münzstätte. 3,46 g. . Cahn 121; 
Fb. 910. Attraktives, vorzügliches Exemplar 



GRAFSCHAFT 



ERBACH 



6865 Georg Albrecht allein, 1691. Goldabschlag zu 2 Dukaten von den Stempeln des 15 Kreuzer-Stücks 

1691, Fürstenau. 7,67 g. Joseph 37 Anm. var. Späterer Abschlag. Rand bearbeitet, sehr schön 400,— 

Paul Joseph hielt es in seinem 1887 erschienen Korpuswerk über die Erbacher Münzen für möglich, daß das 
Originalstück im Jahr 1691 gar nicht ausgeprägt wurde. Er verzeichnete nur neuere Abschläge in der Erbacher und 
seiner eigenen Sammlung (siehe S. 91/92). 


6866 

6867 

6868 


STADT 


ERFURT 


Unter Schweden. Gustav n. Adolf, 1631-1632. Dukat 1634. Posthume Prägung. 3,40 g. Ahlström 15 d; 
Fb. 923; Gräßler/Walde 591. Fast sehr schön 

Dukat 1634. 3,45 g. Posthume Prägung. Ahlström 15 d; Fb. 923; Gräßler/Walde 588 ff. var. 

Fassungsspuren, min. gewellt, kl. Prägeschwäche, sehr schön 
Dukat 1634. Posthume Prägung. 3,42 g. Ahlström 16; Fb. 919; Gräßler/Walde 604. 

Winz. Graffito im Feld der Vorderseite, sehr schön 


300,- 


400,- 
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FRANKFURT -GOSLAR 


6869 

6870 


6871 

6872 

6873 

6874 


6875 

6876 


IV 



REICHSMÜNZSTÄTTE 


FRANKFURT 


Sigismund von Luxemburg, König 1410-1433. Münzstättenpächter Jakob Proglin. Goldgulden o. J. 
(1418-1429). 3,42 g. Fb. 937; J. u. F. 107 b. Fast sehr schön 


200 ,- 


Friedrich III. von Habsburg, König 1440-1451. Pfandinhaber Konrad von Weinsberg, 1431-1452. 

Goldgulden o. J. (1440-1451). 3,45 g. Fb. 940; J. u. F. 112. Sehr schön 300,— 



STADT 


Dukat 1717, auf die 200-Jahrfeier der Reformation. Geprägt mit den Stempeln des 1/8 Reichstalers; 

3,49 g. Zehn Zeilen Schrift//Eine aufgeschlagene Bibel auf einem Felsen im Meer, darüber strahlendes 
Gottesauge. Brozatus - (vgl. 866, dort in Silber); Fb. 995; J. u. F. - (vgl. 699, dort in Silber); Slg. 

Whiting - (vgl. 172, dort in Silber). Fast vorzüglich 1.000,- 

Dukat 1796. Kontribution. 3,51 g. Fb. 1025; J. u. F. 964. Attraktives, vorzügliches Exemplar 800,— 

Dukat 1853. 3,51 g. Divo/S. 71; Fb. 1027; Schl. 245. 

Nur 1.121 Exemplare geprägt. Vorzüglich-Stempelglanz 1.250,— 

Dukat 1856. 3,47 g. Divo/S. 71; Fb. 1027; Schl. 246. Nur 665 Exemplare geprägt. Vorzüglich 1.000,- 



Goldmünzen der Stadt Fürth finden Sie in Katalog 267 unter den Nm. 4960 und 5035 


ABTEI, SEIT 1752 BISTUM 


FULDA 


Amadeus von Buseck, 1737-1756. Dukat 1738. 3,37 g. Eichelmann 85 a; Fb. 1058. 

R Kl. Henkelspur, etwas berieben, sehr schön- vorzüglich 


750 - 


STADT 


GOSLAR 


Tragbare, goldene Gußmedaille zu 6 Dukaten o. J. (vermutlich 1664), unsigniert, gefertigt nach einer 
Vorlage von R. N. Kitzkatz, vermutlich auf die Huldigung der Stadt für Kaiser Ferdinand II. im Jahr 
1619. Stadtansicht, darüber behelmtes Stadtwappen//Geharnischtes Brustbild Ferdinands II. r. mit Lor- 
beerkranz, großer Halskrause, umgelegtem Mantel und der Kette des Ordens vom Goldenen Vlies. Mit 
Randgravur: IÖRG CHRIST (Blüte) ANNA MARIA CHRISTEN (Blüte) 1664. 33,94 mm; 20,96 g. 
Cappe 443; Grund vgl. K o. J./09. Späterer Guß, vermutlich von 1664. Sehr schön 


1 . 000 ,- 
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HAMBURG 


iV 



6877 


STADT 


HAMBURG 


Goldgulden o. J. (1440-1451), mit Titel Friedrichs III. als König. 3,22 g. Fb. 1085; Gaed. 265 g. 

Sehr schön 


500,- 


6878 Dukat 1497. 3,57 g. Fb. 1 100; Gaed. 85 a; Levinson 1-362 a. 

Überdurchschnittlicherhalten. Sehr schön-vorzüglich 1.000,— 



6879 Goldgulden 1581, mit Titel Rudolfs II. 3,20 g. Fb. 1094; Gaed. 273; Slg. Kirsten -; Slg. Vogel -. 

Von allergrößter Seltenheit. Leicht gewellt, sehr schön 2.500,- 




6880 

6881 


250,- 

1.500,- 


6880 


1/4 Dukat 1680, mit Titel Leopolds I. 0,86 g. Fb. 1111; Gaed. 252. Vorzüglich 

Dukat 1714, mit Titel Karls VI. 3,45 g. Fb. 1120; Gaed. 129. 

Äußerst seltener Jahrgang. Leicht gewellt, kl. Probierspur am Rand, sehr schön 



6882 



6882 1/2 Privatportugalöser zu 5 Dukaten 1748, von P. H. Goedecke, auf die 100-Jahrfeier des 

Westfälischen Friedens. NVMERVS IVBILANS Die Personifikation des Glaubens sitzt mit Kreuz und 
aufgeschlagenem Buch an einer mit Ölzweigen umwundenen Säule, r. schwebt Chronos mit Sense und 
vermißt mit einem Zirkel das auf der Säule eingravierte C; oben strahlendes Gottesauge // Stadtansicht, 
darüber gekrönter Doppeladler mit Öl- und Palmzweig, auf der Brust Reichsapfel, im Abschnitt sechs 
Zeilen Schrift. 39,89 mm; 17,32 g. Deth./Ord. 245; Gaed. 1857; Geschichte in Gold -; Pax in Nummis -; 

Slg. Vogel (Auktion Künker 221) 8785. Von großer Seltenheit. Attraktives, vorzügliches Exemplar 5.000,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 144, Osnabrück 2008, Nr. 4555 
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HAMBURG 


6883 


6884 

6885 

6886 


6887 


IV 



1/2 Bankportugalöser zu 5 Dukaten 1801, von A. Abramson, auf das neue Jahrhundert. Friedens- 
wunsch. Hammonia umfaßt mit dem linken Arm ein Rutenbündel und leert mit der Rechten eine 
Opferschale über einem brennenden Altar, der mit dem Hamburger Stadtwappen geschmückt ist // 

Geflügelter Genius mit Ölzweig in der Rechten schreitet 1. 38,29 mm; 17,38 g. Gaed. 1985; Hoffmann 137; 

Slg. Vogel (Auktion Künker 221) 8821. R Vorzüglich + 1.500,— 










Dukat 1831. 3,48 g. Divo/S. 77; Fb. 
Dukat 1831. 3,48 g. Divo/S. 77; Fb. 
Dukat 1832. 3,49 g. Divo/S. 77; Fb. 


1141; Schl. 305. 

Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 

1.000 - 

1141; Schl. 305. 

Vorzüglich + 

600 - 

1141; Schl. 306. 

Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 

1.000,- 



Goldmedaille zu 10 Dukaten 1837, von F. Aising, auf die 100-Jahrfeier der Einführung der 
Freimaurerei in Deutschland. In einer gewölbten Halle steht in der Mitte ein Altar mit Decke, auf der 
ein Zirkel und ein Winkelmaß abgebildet sind, auf dem Altar liegt ein geschlossenes Buch // An einer 
Bandschleife hängt das Hamburger Logenzeichen: Zwei übereinander gelegte Quadrate, die Strahlen 
werfen, in der Mitte zwischen Zirkel und Winkelmaß das Hamburger Stadtwappen. 42,52 mm; 34,80 g. 

Gaed. 2065; HZC 95; Slg. Vogel (Auktion Künker 221) 8848. " R Kl. Kratzer, vorzüglich 3.000,- 

Absalom in Hamburg, die älteste Freimaurerloge Deutschlands, wurde am 6. Dezember 1737 von Bruder Charles 
Sarry und sechs Brüdern gegründet. Sie gewann rasch an Ausdehnung und war berufen, schon im ersten Jahr ihres 
Bestehens an einem für die Entwicklung der Freimaurerei bedeutsamen Ereignis mitzuwirken. In der Nacht vom 
14. auf den 15. August 1738 wurde der damalige Kronprinz von Preußen, der spätere König Friedrich der Große, 
durch eine nach Braunschweig entsandte Deputation dieser Loge in den Bund aufgenommen. Im Oktober 1740 
wurde die Loge in das Register der Großen Loge von London eingetragen. Bei der Einführung der strikten 
Observanz in Hamburg im Jahre 1765, wurde "zu den drei Nesseln" hinzugefügt. Die englische Provinzial-Loge 
vom 30. Oktober 1740, die aus der Loge Absalom und den mit ihr vereinigten Hamburger Logen St. Georg zur 
grünenden Fichte, Emanuel zur Maienblume, Ferdinande Caroline zu den drei Sternen und Ferdinand zum Felsen 
bestand, erklärte sich am 4. Februar 1811 zur selbständigen und unabhängigen Großen Loge von Hamburg. Unter 
ihrer Leitung wurde am 6. Dezember 1837 bei allgemeiner Teilnahme der Logen und Großlogen des gesamten 
Vaterlandes die 100-Jahrfeier der Einführung der Freimaurerei in Deutschland begangen. 
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HAMBURG - HEILBRONN 


iV 



6888 Portugalöser zu 100 Mark 1862 (geprägt nach 1871), von H. Lorenz, auf die 100-Jahrfeier der Einwei- 
hung der großen St. Michaeliskirche am 19. Oktober, geprägt durch das Kirchenkollegium zum Anden- 
ken. Ansicht der Kirche, die von der Sonne bestrahlt wird // Brustbild des Baumeisters E. G. Sonnin 1. 
mit Dreispitz. 42,59 mm; 36,61 g. Gaed. 2111; Slg. Vogel (Auktion Künker 221) 8854. 

R Attraktives Exemplar, vorzüglich + 
Nach der Reichsgründung bis zum Ersten Weltkrieg von der Hamburgischen Münze gefertigte Nachprägung im Ge- 
wicht zu 100 Mark als Ehrengeschenk für Bedienstete der Stadt bei Dienstjubiläen. 

Die große St. Michaeliskirche steht in der südlichen Neustadt und ist eine der fünf Hamburger Hauptkirchen, 
genannt "Michel". Sie ist die bekannteste Kirche Hamburgs und ein Wahrzeichen der Hansestadt, da sie von 
Seeleuten auf einlaufenden Schiffen gut sichtbar ist. Sie gilt als bedeutendste Barockkirche Norddeutschlands und 
ist dem Erzengel Michael geweiht, der als große Bronzestatue über dem Hauptportal hängt. Der heutige Bau ist der 
dritte Kirchenbau an dieser Stelle. Der erste Bau wurde durch einen Blitzschlag am 10. März 1750 zerstört und am 
10. Oktober 1762 wieder eingeweiht, der zweite Bau wurde am 3. Juli 1906 durch einen Schwelbrand mit Benzin- 
lötlampen zerstört und am 19. Oktober 1912 wieder eingeweiht. Der dritte Bau wurde im Zweiten Weltkrieg zwar 
stark beschädigt aber nicht zerstört und konnte nach Beseitigung der Schäden am 19. Oktober 1952 wieder 
eingeweiht werden. 



6889 Portugalöser zu 100 Mark 1915, von J. von Langa und P. F. Düyffcke, auf das 25jährige Jubiläum der 
Hamburger Zollverwaltung. Zwei Löwen halten das behelmte Hamburger Stadtwappen // Brücke und 
Stadtansicht. Mit Randpunze: H. M. GOLD 980. 42,53 mm; 36,70 g. Gaed. Nachtrag -; Slg. Vogel 
(Auktion Künker 221) 8909 (dort 1914). Min. Randfehler, vorzüglich 



HEILBRONN 

STADT 

6890 Goldmedaille 1819, von J. Lang, auf den Tod des Malers und späteren Direktors der kaiserlichen 
Gemäldegalerie im Schloß Belvedere in Wien, Heinrich Friedrich Füger (*8.12.1751, Heilbronn, 
+5.11.1818, Wien). Büste r. // Zehn Zeilen Schrift. 40,02 mm; 27,81 g. Binder S. 573, 24. 

Winz. Kratzer, vorzüglich-Stempelglanz 


1.500 - 


1.250,- 


1.500,- 
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HESSEN - KÖLN 


6891 

6892 


6893 

6894 

6895 


6896 

6897 


IV 



HESSEN 

HESSEN-KASSEL, LANDGRAFSCHAFT, SEIT 1803 KURFÜRSTENTUM 

Wilhelm H. und Friedrich Wilhelm, 1832-1847. 5 Taler 1840. 6,63 g. Divo/S. 131; Fb. 1295; Schl. 475. 

Sehr schön 600,— 

ISENBURG 

YSENBURG UND BÜDINGEN (IN BÜDINGEN), GRAFSCHAFT, SEIT 1840 
FÜRSTENTUM 

Bruno, 1861-1906. Goldmedaille 1899, von E. F. Wiedemann (spätere Prägung von 1962 mit den 
Originalstempeln), auf das 200jährige Jubiläum der französisch reformierten Gemeinde in Offenbach. 
Geharnischtes Brustbild des Grafen Johann Philipp (reg. 1685-1718) r., den Kopf nach vom gewandt // 

Medaillon, darin Schiff mit Christus und seinen Jüngern auf See, umher Schrift und Lorbeerkranz. 

39,59 mm; 28,68 g. Brozatus -; Slg. Joseph zu 1304 (dort in Bronze); Slg. Whiting zu 820 (dort in 
Silber); A. Zilch, Numismatisches Nachrichtenblatt, Jg. 13, März 1964, S. 57. 

ROTGOLD. Spätere Prägung von 1962. Winz. Kratzer, fast Stempelglanz 1.000,— 



KÖLN 

ERZBISTUM 

Friedrich m. von Saarwerden, 1371-1414. Goldgulden o. J. (1407), Bonn. 3,47 g. Fb. 790 a; Noss 251. 

Attraktives Exemplar, sehr schön-vorzüglich 500,— 

Goldgulden o. J. (um 1409), Bonn. 3,46 g. Fb. 791; Noss 254. Sehr schön 300,- 

Dietrich II. von Moers, 1414-1463. Goldgulden o. J. (um 1415), Bonn. 3,44 g. Fb. 793; Noss 273 a. 

Sehr schön 300,- 


6897 

Goldgulden o. J. (um 1415), Bonn. 3,47 g. Fb. 793; Noss 274 a. Sehr schön 300,— 

Goldgulden o. J. (um 1415), Bonn. 3,47 g. Fb. 793; Noss 274 f. Sehr schön 300,— 
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KÖLN -LÜNEBURG 


iV 



6898 Goldgulden o. J. (1440), Riel. 3,43 g. Fb. 797; Noss 368 b. Sehr schön 300,- 

STADT 

6899 Goldmedaille 1928, von O. Glöckler, auf die 680-Jahrfeier der Grundsteinlegung des Kölner Doms. Do- 
mansicht von Westen mit den beiden Haupttürmen // Hüftbild des Dombaumeisters Gerhard von Rile in 
altdeutscher Tracht r. mit Grundrißplan des Domes. Mit Randgravur: PREUSS. STAATSMUENZE • 

GOLD 900 FEIN. 36,07 mm; 22,84 g. Schl. 28; Weiler 3836. Vorzüglich-Stempelglanz 750,— 



LÖWENSTEIN 

LÖWENSTEIN- WERTHEIM- VIRNEBURG , GRAFSCHAFT 
6900 Karl Ludwig, 1737-1779. Dukat 1767, Wertheim. 3,42 g. Geharnischtes Brustbild r. mit umgelegtem 
Mantel // Unter der Grafenkrone die miteinander verbundenen Wappen von Löwenstein, Bayern, Wert- 
heim, Limburg und Virneburg, darunter 1767. Fb. 1462; Wibel 150. 

Von großer Seltenheit. Leicht gewellt, min. berieben, fast vorzüglich 5.000,— 
Karl Ludwig, *1712, war der drittälteste Sohn des Grafen Heinrich Friedrich und wurde 1737 von seinen zwei 
ältesten Brüdern, Johann Ludwig Vollrath und Friedrich Ludwig zum Mitregenten erhoben. Neben Vollrath war er 
der einzige von insgesamt fünf Brüdern, der einen Erben hinterließ. Dadurch wurde er Stifter der sogenannten 
"Karl'schen Speziallinie" des Vimeburgischen Hauses. Karl Ludwig starb am 26. März 1779. 



STADT LÜNEBURG 

6901 Goldgulden o. J. (1440-1452), mit Titel Friedrichs III. als König. 3,41 g. Mit senkrechtem Löwenschild 

zwischen den Füßen des Hl. Johannes. Fb. 1512; Mader 49. Winz. Prägeschwäche, sehr schön + 400,— 

6902 Dukat o. J. (um 1650). 3,44 g. Fb. 1528; Knyph. 5038. RR Sehr schön 2.500,- 
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MAINZ 


IV 



6903 Johann II. von Nassau, 1397-1419. Goldgulden o. J. (1399-1402), Bingen. 3,46 g. Fb. 1617; Link 26; 

Slg. Walther 99. Selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 1.000,- 

Exemplar der Auktion Westfälische Auktionsgesellschaft Online 28, 2013, Nr. 707. 



6904 Goldgulden o. J. (1414-1417), Bingen. 3,48 g. Fb. 1616; Link 33; Slg. Walther 104. 

Attraktives, sehr schönes Exemplar 300,— 

6905 Goldgulden o. J. (1414-1417), Höchst. 3,44 g. Fb. 1616; Schlegel 29; Slg. Walther 112. Sehr schön 300,— 

6906 Unter schwedischer Besatzung. Gustav II. Adolf von Schweden, 1631-1632. Dukat 1632. 3,46 g. 

Ahlström 5; Fb. 1694 b; Slg. Walther 735. R Min. Prägeschwäche am Rand, fast vorzüglich 1.000,— 

6907 Dukat 1632, Mainz. 3,43 g. Münzmeister Hans Jakob Ayrer. Ahlström 5; Fb. 1694 b; Slg. Walther 735 var. 

R Stempelfehler auf der Rückseite, sehr schön + 1.000,— 



6908 Friedrich Karl Joseph von Erthal, 1774-1802. Dukat 1795, Mainz. 3,51 g. Fb. 1682; Slg. Walther 656. 

Selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar, fast Stempelglanz 1.250,- 
Erworben am 1. Juni 2013 bei Armin Michael Kohlross Numismatik international, Haiger. 
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MECKLENBURG 


MECKLENBURG-SCHWERIN, HERZOGTUM, SEIT 1815 
GROSSHERZOGTUM 

6909 Friedrich Franz I., 1785-1837. 2 1/2 Taler (1/2 Pistole) 1833. 3,31 g. Divo/S. 143; Fb. 1728; Schl. 505. 

Sehr seltener Jahrgang. Nur 124 Exemplare geprägt. Fast vorzüglich 1.750,— 



6910 2 1/2 Taler (1/2 Pistole) 1833. 3,29 g. Divo/S. 143; Fb. 1728; Schl. 505. 

Sehr seltener Jahrgang. Nur 124 Exemplare geprägt. Kl. Randfehler, sehr schön 1.000,— 


6911 



2:1 


2:1 


STADT 


MÜNSTER 




6911 



Goldgulden des Herzogtums Geldern, von Arnold von Egmond (1423-1473), mit Gegenstempel von 
Osnabrück auf der Rückseite: Sechsspeichiges Rad mit offener Nabe, die Speichen in der Mitte spitz 
ausgezogen sowie von Münster auf der Rückseite: Pauluskopf mit Heiligenschein und krausem Haar. 

3,29 g. +DVX • 7TRIIOLD • G6L • Z • IVL • Z • GOMIS • Z • Fünf Wappen in Vierpaß, in den 
Winkeln je ein Dreiblatt//IOIi7TIIRGS - B7IBTIST2T* Der Heilige Johannes der Täufer steht v. v. 
mit Kreuzstab. Von allergrößter Seltenheit. Belagreste, sehr schön 10.000,- 



6912 

6913 


STADT 


NÜRNBERG 


Goldgulden 1532. 3,24 g. Fb. 1801; Kellner 12. Min. gewellt, sehr schön-vorzüglich 

Goldgulden 1614. 3,24 g. Fb. 1810; Kellner 23. Fast vorzüglich 

Erworben am 16. Dezember 2013 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf. 


600 - 
600,- 
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IV 



1,5:1 






6914 6 Dukaten 1632, geprägt unter schwedischer Besetzung durch Gustav II. Adolf. 20,68 g. Münzmeister 

Hans Christian Lauer. * (Münzmeisterzeichen) GVSTAV' • ADOLPH' • D : G : SUECO : GOTHO : 

VANDALO S REX • MAG Geharnischtes Brustbild r. mit Lorbeerkranz und umgelegtem, reich verzier- 
ten Mantel // • PRINC : FINLAND : DVX • ETHO : ET • CAR : DOM : ING : Gekröntes, 
vierfeldiges Wappen: Drei Kronen (Tre kronor) / Folkunger-Löwe (Folkungar) mit Mittelschild 
Korngarbe (Vasa), zu den Seiten Verzierungen, oben zu den Seiten der Krone die geteilte Jahreszahl 16 
- 3Z. Ahlström 1 (XR); Fb. 1922 ("Very Rare"); Hagander Slg. Erlanger -. 

Von größter Seltenheit. 

Attraktives Exemplar mit feiner Goldtönung, min. gewellt, sehr schön-vorzüglich 50.000,— 

Exemplar der Sammlung J. F. H. Oldenburg, Auktion Bukowski 113, Stockholm 1898, Nr. 1396; der Slg. Dr. 

Ludwig Belli, Teil 1, A. S. Rosenberg/S. Schott-Wallerstein 9, Frankfurt/Main 1904, Nr. 524; der Slg. Lars Emil 
Bruun, Teil 1, Auktion Adolph Hess Nachfolger 151, Frankfurt/Main 1914, Nr. 953 und der Slg. Freiherren 
Bonde, Ericsberg, Teil 3, Auktion Nordlind, Stockholm 2008, Nr. 263 (dort ebenfalls Titelstück). 



6915 Dukat 1632, geprägt unter schwedischer Besetzung durch Gustav II. Adolf. 3,45 g. Ahlström 4; 

Fb. 1924; Slg. Erlanger 499. Min. gewellt, fast vorzüglich 1.000,— 

6916 Dukat 1649, auf den Westfälischen Frieden. Lammprägung. 3,49 g. Deth./Ord. -; Fb. 1833; Kellner 66. 

Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 1 .000,- 


6917 2 Dukaten 1700. Lammprägung. 6,95 g. Fb. 1882; Kellner 51. 

Prachtexemplar. Sehr attraktive Goldtönung, vorzüglich-Stempelglanz 1.500,- 

Exemplar der Auktion Westfälische Auktionsgesellschaft Online 34, 2013, Nr. 1340. 
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6918 1/8 Dukat o. J. (1700). Lammprägung. 0,42 g. Fb. 1893; Kellner 98. Vorzüglich 

6919 Dukat 1712, auf die Huldigung der Stadt für Kaiser Karl VI. 3,48 g. Fb. 1900; Kellner 76. 

R Vorzüglich 

6920 Goldmedaille zu einem Dukaten 1730, von S. Dockler, auf die 200-Jahrfeier der Übergabe der Augsbur- 

ger Konfession. Die Brustbilder Martin Luthers und Melanchthons nebeneinander r. //Rauchender Altar, 
umher Strahlen und Wolken. 21,32 mm; 3,45 g. Brozatus 1064 (dort in Silber); Slg. Erlanger 2203; 
Slg. Whiting 411. Min. gewellt, vorzüglich 



6921 Dukat 1760, mit Titel von Franz I. Kaiserliche Kontributionsprägung. 3,49 g. Fb. 1910; Kellner -; Slg. 

Erlanger 740. RR Winz. Kratzer, fast vorzüglich 

6922 Dukat 1766, mit Titel Josefs II. 3,52 g. Fb. 1911; Kellner 80. R Attraktives Exemplar, vorzüglich 



6923 


Dukat 1806, auf den Frieden von Preßburg. 3,48 g. Divo/S. 152; Fb. 1919; Schl. 516. 

Selten, besonders in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar mit feinem Prägeglanz, 

vorzüglich-Stempelglanz 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 112, Osnabrück 2006, Nr. 1679. 



PFALZ 

PFALZ, KURFÜRSTENTUM 

6924 Ludwig HL, 1410-1436. Goldgulden o. J. (nach 1426), Bacharach. 3,45 g. Fb. 1976; Slg. Memmesh. 2136. 

Sehr schön 

6925 Karl Theodor, 1743-1799. Goldmedaille o. J. nach Art eines Lotterie-Doppeldukaten. Nackte Fortuna 
mit Segel steht v. v. auf einer geflügelten Kugel, daneben reich verzierte Säule // Schiff mit gesetzten 
Segeln 1. auf See. 25,34 mm; 6,95g. Von großer Seltenheit. Attraktives Exemplar, fast vorzüglich 


200 ,- 

1.500,-- 

250,- 


1.500 - 
1.250,- 


2 . 000 ,- 


300,- 

1.500,- 

137 


POMMERN - SACHSEN 


iV 


6926 



POMMERN 


POMMERN, HERZOGTUM UNTER SCHWEDEN 

Christina, 1637-1654. Dukat 1641, Stettin. 3,44 g. Ahlström 2; Fb. 2105. 

R Feine Goldpatina, winz. Randfehler, attraktives, sehr schönes Exemplar 2.000,— 



REGENSBURG 

6927 2 Dukaten o. J. (1745-1765), mit Titel von Franz I. 6,99 g. Beckenb. 318, II; Fb. 2535 a; Slg. Bach 

(Auktion Künker 238) 4798. Selten, besonders in dieser Erhaltung. 

Attraktives Exemplar mit feinem Prägeglanz, vorzüglich-Stempelglanz 3.000,— 
Exemplar der Auktion Heidelberger Münzhandlung, Herbert Grün 47, Heidelberg 2007, Nr. 345. 


ROTHENBURG OB DER TAUBER 

Einen Dukaten von Rothenburg von 1717 finden Sie in Katalog 267 unter der Nr. 4984. 



6928 Johann Georg I., 1615-1656. Dukat 1616. Sophiendukat. Prägung aus dem 19. Jahrhundert. 3,46 g. 

Clauß/Kahnt 231; Fb. zu 2642; Schl. 995.7. Attraktives Exemplar, leicht gewellt, vorzüglich 400,— 


6929 Friedrich August in. (I.), 1763-1806-1827. 5 Taler (August d'or) 1779, Dresden. 6,67 g. Buck 164 a; 

Fb. 2877; Schl. 671. Winz. Henkelspur, sehr schön 300,— 

6930 10 Taler (Doppelter August d'or) 1796, Dresden. 13,25 g. Buck 202 c; Fb. 2878. 

Winz. Schrötlingsfehler am Rand, min. Fassungsspuren, sehr schön + 750,— 
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SACHSEN ■ SCHAUMBURG-LIPPE 


iV 



SACHSEN, KÖNIGREICH 

6931 Friedrich August I., 1806-1827. Dukat 1806 SGH. 3,49 g. Divo/S. 182; Fb. 2884; Schl. 769. 

Nur 3.207 Exemplare geprägt. Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 2.500,— 



6932 Anton, 1827-1836. Dukat 1829 S. 3,49 g. Divo/S. 197; Fb. 2894; Schl. 820. 

Nur 2.070 Exemplare geprägt. Vorzüglich-Stempelglanz 2.000,— 



6933 Dukat 1832 S. In US-Plastikholder der NGC mit der Bewertung MS 63 PL. Divo/S. 197; Fb. 2894; 

Schl. 823. Seltener Jahrgang in prachtvoller Erhaltung. Nur 776 Exemplare geprägt. 

Vorzüglich-Stempelglanz (Prooflike) 2.500,— 
Exemplar der Auktion Westfälische Auktionsgesellschaft Online 29, 2013, Nr. 808. 



SACHSEN-SAALFELD, HERZOGTUM, AB 1735 SACHSEN-COBURG-SAALFELD 

6934 Christian Ernst allein, 1729-1745. Dukat o. J. (1745), Saalfeld, auf seinen Tod. 3,42 g. Fb. 3010; 

Kozinowski/Otto/Ruß 805.1 (dieses Exemplar). Prachtexemplar. Stempelglanz 800,- 

6935 Dukat o. J. (1745), Saalfeld, auf seinen Tod. 3,45 g. Fb. 3010; Kozinowski/Otto/Ruß 805.1. 

Fast vorzüglich 500,— 



SCHAUMBURG-LIPPE 

SCHAUMBURG-LIPPE, GRAFSCHAFT, SEIT 1807 FÜRSTENTUM 


6936 Wilhelm Friedrich Emst, 1748-1777. 10 Taler (Doppelte Pistole) 1763. 13,38 g. Büste \.ll Gekröntes, 
vierfeldiges Wappen mit Mittelschild auf gekreuzten Marschallstäben, umher die preußische Adler- 
ordenskette. Fb. 3068; Weinm. 49. RR Üblicher Stempelfehler, vorzüglich 5.000,— 
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SCHLESIEN - SCHLESWIG-HOLSTEIN 


6937 


6938 

6939 


6940 

6941 


6942 

6943 


IV 



MÜNSTERBERG-OELS, HERZOGTUM 

Karl II., 1548-1617. 5 Dukaten 1612, Oels. 17,02 g. Geharnischtes Brustbild r. mit großer Halskrause 
und Feldbinde, darüber Reichsapfel, der die Umschrift teilt // Dreifach behelmtes, vierfeldiges Wappen 
mit Mittelschild. F. u. S. 2161; Fb. 3242. RR Min. Bearbeitungsspuren am Rand, sehr schön 5.000,— 



SCHLESWIG-HOLSTEIN 
KÖNIGLICH DÄNISCHER ANTEIL 

Christian VII., 1766-1808. Kurant-Dukat (12 Mark) 1782, Altona. 3,13 g. Fb. 281 (dort unter Däne- 
mark); Hede 4 A; Schl. 6 (dort unter Dänemark). Min. justiert, vorzüglich 500,— 


Kurant-Dukat (12 Mark) 1783, Altona. 3,09 g. Fb. 281 (dort unter Dänemark); Hede 4 B; Lange -; 

Schl. 7 (dort unter Dänemark). Sehr schön 400,— 



Friedrich VI., 1808-1839. 2 Friedrichs d'or 1828, Altona. 11,90 g Feingold. Fb. 286 (dort unter Däne- 
mark); Hede 3; Lange -; Schl. 16 (dort unter Dänemark). R Felder überarbeitet, sehr schön 400,— 


2 Friedrichs d'or 1830, Altona. 13,27 g. Fb. 286 (dort unter Dänemark); Hede 3; Lange -; Schl. 18 
(dort unter Dänemark). 

Selten in dieser Erhaltung. Attraktives Exemplar mit hübscher Goldpatina, vorzüglich + 3.000,— 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 207, Osnabrück 2012, Nr. 7021. 



2 Friedrichs d'or 1837, Altona. 11,90 g Feingold. Fb. 288 (dort unter Dänemark); Hede 5 A; Schl. 33 

(dort unter Dänemark). Sehr selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 2.500,— 

Exemplar der Auktion Westfälische Autkionsgesellschaft Online 22, 2013, Nr. 91. 


2 Friedrichs d'or 1839, Altona. 11,90 g Feingold. Fb. 288 (dort unter Dänemark); Hede 5 A; Lange -; 

Schl. 35 (dort unter Dänemark). Seltener Jahrgang. Sehr schön + 1.250,— 
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SCHLESWIG-HOLSTEIN - SCHWÄBISCH-HALL 



6944 Christian VIII., 1839-1848. 2 Christian d’or 1844, Altona. 13,24 g. Fb. 289 (dort unter Dänemark); 

Hede 1; Lange 174; Schl. 40 (dort unter Dänemark). R Sehr schön + 1.000,-- 


6945 

6946 


STADT 


SCHWÄBISCH HALL 


Dukat 1714, Nürnberg, auf den Frieden von Baden. 3,35 g. Fb. 1078; Pax in Nummis 1250 (dort in 
Silber); Raff 121. Vorzüglich-Stempelglanz 

Dukat 1742, Nürnberg, mit Titel Karls VII. 3,49 g. Fb. 1080; Raff 42. RR Berieben, sehr schön 


1.500,- 

1 . 000 ,- 



6947 Dukat 1746, Nürnberg, mit Titel von Franz I. 3,50 g. Fb. 1082; Raff 47 a. 

R Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 2.000,— 



6949 Dukat 1777, Nürnberg, mit Titel Josefs II. 3,49 g. Fb. 1083; Raff 51. 

Vorzüglich/vorzüglich-Stempelglanz 1 .500,— 
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SCHWARZENBERG - STOLBERG 


iV 



SCHWARZENBERG 

FÜRSTEN 


6950 Johann Adolf, 1641-1683. Dukat 1682, Wien. 3,46 g. Brustbild r. mit umgelegtem Mantel und der 
Kette des Ordens vom Goldenen Vlies // Gekröntes, vierfeldiges Wappen, umher die Kette des Ordens 
vom Goldenen Vlies, oben die Jahreszahl 16 - 82. Fb. 121 (dort unter Böhmen); Tännich 1. 

Von großer Seltenheit. Winz. Feilspur am Rand, vorzüglich-Stempelglanz 5.000,— 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 207, Osnabrück 2012, Nr. 7027. 



6951 Johann Nepomuk, 1782-1789. Dukat 1783, Wien. 3,48 g. Fb. 130 (dort unter Böhmen); Tännich 44. 

RR Vorzüglich-Stempelglanz 3.000,- 


SCHWEINFURT 

Einen Schweinfurter Dukaten von 1817 finden Sie in Katalog 267 unter der Nr. 4992. 



STOLBERG 


STOLBERG- WERNIGERODE, GRAFSCHAFT (DIE ÄLTERE STOLBERGER 
HAUPTLINIE AUS DER TEILUNG VON 1645) 

6952 Christian Friedrich, 1778-1824. Dukat 1784, Stolberg. 3,44 g. Fb. 3362; Friederich 1421. 

Vorzüglich 1.250,- 



STOLBERG-STOLBERG UND STOLBERG-ROSSLA, GRAFSCHAFTEN (DIE 
JÜNGERE STOLBERGER HAUPTLINIE AUS DER TEILUNG VON 1645) 

6953 Christof Ludwig II. zu Stolberg-Stolberg und Friedrich Botho zu Stolberg-Rossla, 1739-1761. 

Dukat 1750, Stolberg. 3,45 g. Fb. 3336; Friederich 1901. Vorzüglich 1.250,— 
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TRIER- WALLENSTEIN 


iV 




ERZBISTUM 


6954 


TRIER 



6954 Kuno H. von Falkenstein, 1362-1388. Goldgulden o. J. (um 1374), Trier. 3,52 g. Fb. 3406; Noss 173. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 1.500,— 



6956 Goldgulden o. J. (1414-1417), Offenbach. 3,45 g. Fb. 3435; Noss 405. Sehr schön 

6957 Otto von Ziegenhain, 1418-1430. Goldgulden o. J. (1429/1430), Koblenz. 3,46 g. Fb. 3438; 

Noss 436 c. R Sehr schön 


300,- 


400,- 



W ALLENSTEIN 

6958 Albrecht, 1623-1634, Herzog von Friedland. Goldmedaille zu 10 Dukaten 1934, unsigniert, der 
Numismatischen Sektion des Vereins für Heimatforschung und Wanderpflege in Böhmisch-Leipa, auf 
seinen 300. Todestag. Brustbild fast v. v. mit umgelegter Kette des Ordens vom Goldenen Vlies // 

Herzogshut über dreifeldigem Wappen, zu den Seiten 19 - 34. Mit Randpunze: 987 und K. 38,35 mm; 

34,24 g. Nohejlovä-Prätovä S. 56; Poley -. Sehr attraktives Exemplar, fast Stempelglanz 4.000,- 

Albrecht von Wallenstein, *1583, war der Nachkomme einer alten böhmischen Adelsfamilie. Er bewarb sich um 

die Gunst des Kaisers Matthias und dann Ferdinand II., bereits als dieser Erzherzog war. Seiner Zeit vorauseilende 

Pläne, militärische Genialität und adelige Gesinnung kennzeichneten Wallenstein ebenso wie blinder Stolz, Ehrgeiz 

und Untreue. Am 18. Februar 1634 wurde er zum Verräter erklärt und geächtet. Durch kaiserlichen Befehl wurde 

er am 25. Februar 1634 in Eger ermordet. Für die Vorderseitendarstellung der vorliegenden Goldmedaille wurde 

das Prägeeisen des Wiener Medailleurs P. C. Becker (+1743) verwendet, welches sich lange Zeit in Privatbesitz 

befand; die Rückseite entwarf J. Conrath aus Bensen. Von dieser Medaille wurden insgesamt 584 Exemplare 

geprägt, von denen viele aber wieder eingeschmolzen wurden. 
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WESTPHALEN 


lV 



6959 


KÖNIGREICH 


WESTPHALEN 


Hieronymus Napoleon, 1807-1813. 20 Franken 1809 C. Mit Münzzeichen "Adlerkopf" und mit 
Randinschrift. 6,35 g. Divo/S. 218; Fb. 3517; Schl. 899. Sehr schön 


350,- 




6960 




? YT 'V;. 

6 ' ä V 0 tä\ 

1 ' 4$ 


6960 5 Taler 1810 B. 6,63 g. Divo/S. 214; Fb. 3512; Schl. 881. 



R Vorzüglich 2.000,- 



6962 10 Taler 1812 B. 13,28 g. Divo/S. 215; Fb. 3513; Schl. 883. 

Prachtexemplar. Vorzüglich-Stempelglanz 2.500,— 




6963 


6963 10 Taler 1813 B. 13,25 g. Divo/S. 215; Fb. 3513; Schl. 884. Winz. Schrötlingsfehler, vorzüglich 1.250,- 

Erworben am 19. September 2004 bei der Westfalischen Auktionsgesellschaft. 
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WÜRTTEMBERG ■ WÜRZBURG 


IV 


6964 


6965 



WÜRTTEMBERG 

WÜRTTEMBERG, HERZOGTUM, SEIT 1806 KÖNIGREICH 

Eberhard Ludwig, 1693-1733. Dukat 1696, Stuttgart. 3,49 g. Geharnischtes Brustbild r. mit umgelegtem 
Mantel // Mit dem Fürstenhut bedecktes, vierfeldiges Wappen. Fb. 3578; Klein/Raff 15. 

RR Vorzüglich-Stempelglanz 8.000,-- 



Wilhelm I., 1816-1864. Dukat 1841. 3,47 g. Mit Signatur AD (Gottlob August Dietelbach, Stempel- 
schneider in Stuttgart seit 1837) auf der Vorderseite. Divo/S. 231; Fb. 3611; Schl. 921. 

Winz. Kratzer, sehr schön 300,— 


6966 Dukat 1842. 3,45 g. Divo/S. 231; Fb. 3611; Schl. 923. 


Sehr schön- vorzüglich 400,— 


BISTUM 



WÜRZBURG 


6967 Unter schwedischer Besatzung. Gustav II. Adolf von Schweden, 1631-1632. Dukat 1632, Würzburg. 

3,37 g. Ahlström 5; Fb. 3747; Helmschrott 237. Fassungsspuren, sehr schön 400,— 



6968 Friedrich Karl von Schönborn, 1729-1746. 2 Dukaten 1729, Würzburg. 6,92 g. Fb. 3710; 

Helmschrott 620. R Sehr schön-vorzüglich 3.500,— 


GOLDMÜNZENLOT 

6969 Allgemein. Dänemark, 20 Kroner 1914 (Fb. 299); Niederlande, 10 Gulden 1933 (Fb. 351); Österreich, 

1 Dukat 1915 (Fb. 495); Schweiz, 10 Franken 1922 (Fb. 504, 2x). Insgesamt 23,37 g Feingold. 

5 Stück. Vorzüglich 750,— 


145 


iV 


DEUTSCHE MÜNZEN AB 1871 

Die Nummern in der zweiten Spalte beziehen sich auf den Jaeger-Katalog 
Die Deutschen Münzen seit 1871 
23 Auflage 2013, bei uns erhältlich für EUR 24,90 


REICHSGOLDMÜNZEN 

ANHALT 



Jaeger 

6970 179 Friedrich I., 1871-1904. 

20 Mark 1875. Von polierten 

Stempeln. Vorzüglich + 2.500,-- 



6971 179 20 Mark 1875. 

Sehr schön- vorzüglich 1 .750,— 



6972 180 10 Mark 1896. 

Sehr schön-vorzüglich 1.250,— 



6973 180 10 Mark 1896. Fast vorzüglich 1.500,— 



6974 180 10 Mark 1901. 

Vorzüglich-Stempelglanz 2.000,— 



6975 180 10 Mark 1901. 

Winz. Randfehler, vorzüglich 1.500,— 

Erworben am 26. März 2012 
im Künker Onlineshop. 



Jaeger 

6976 181 20 Mark 1896. 

Kl. Randfehler, fast vorzüglich 1.250,— 



6977 181 20 Mark 1896. 

Sehr schön-vorzüglich 1 .250,— 



6980 182 Friedrich II., 1904-1918. 

20 Mark 1904. 

Sehr schön-vorzüglich 1 .250,— 



6981 182 20 Mark 1904. Sehr schön + 1.250,- 
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>V 



Jaeger 

6982 182 20 Mark 1904. Sehr schön + 1.250,- 



6984 183 Friedrich I., 1852-1907. 

10 Mark 1873. 

Vorzüglich-Stempelglanz 400,— 





6986 185 5 Mark 1877. Vorzüglich 500,- 



6987 186 10 Mark 1878. 

Sehr schön-vorzüglich 150, — 



6988 186 10 Mark 1879. 

Seltener Jahrgang. 

Sehr schön- vorzüglich 200,— 



Jaeger 

6989 186 10 Mark 1888. Sehr schön 



6990 187 20 Mark 1874. Vorzüglich 


6991 188 10 Mark 1893. Vorzüglich 


6992 188 10 Mark 1901. Fast vorzüglich 



6993 189 20 Mark 1894. Vorzüglich + 


6994 190 10 Mark 1904. Vorzüglich 


6995 190 10 Mark 1906. 

Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 



6996 190 10 Mark 1906. 

Winz. Randkerbe, vorzüglich 


Erworben am 11. Dezember 2012 bei 
der Münzenhandlung Hans Linartz, 
Köln. 


Erworben am 13. November 2012 bei 
der Münzenhandlung Hans Linartz, 
Köln. 


1.000,- 


250,- 


200 ,- 


400,- 


250,- 


400,- 


250,- 
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Jaeger 

6997 190 10 Mark 1907. Vorzüglich 250 - 



6998 191 Friedrich H., 1907-1918. 

10 Mark 1909. Vorzüglich 1.000,-- 



Jaeger 

7004 192 20 Mark 1914. Vorzüglich 

BAYERN 




6999 191 10 Mark 1910. Fast vorzüglich 1.000,— 



7000 191 10 Mark 1912. Fast vorzüglich 1.500,-- 



7002 191 10 Mark 1913. 

Winz. Prägefehler, 

vorzüglich-Stempelglanz 1 .000,— 

Erworben am 10. Juli 2012 bei der 
Münzenhandlung Hans Linartz, Köln. 



7003 192 20 Mark 1912. Vorzüglich 250,-- 


7005 194 Ludwig II., 1864-1886. 

20 Mark 1872. Vorzüglich 



7006 194 20 Mark 1873. 

Prachtexemplar von polierten 
Stempeln. 

Vorzüglich-Stempelglanz 

(Prooflike) 



7007 195 5 Mark 1877. 

Winz. Kratzer, 
vorzüglich-Stempelglanz 

Erworben am 23. November 2012 bei 
der Münzhandlung Hans Linartz, Köln. 



7008 195 5 Mark 1877. Fast vorzüglich 

Erworben am 4. Februar 2014 im 
Künker Onlineshop. 



7009 195 5 Mark 1877. 

Winz. Kratzer und Randfehler, 
vorzüglich 


250 ,- 


300,- 


500,- 


500,- 


400,- 


350,- 


7010 


7017 


>v 




Jaeger 

7010 196 10 Mark 1874. Sehr selten in 

dieser Erhaltung. Winz. Kratzer, 

polierte Platte 1 . 500 , — 



7011 196 10 Mark 1875. Vorzüglich 250,- 

Erworben am 10. Januar 2012 bei der 
Münzenhandlung Hans Linnartz, Köln. 



7012 196 10 Mark 1875. Sehr schön 200,™ 



7013 196 10 Mark 1881. Sehr schön 200,- 



7014 197 20 Mark 1876. Vorzüglich + 350,- 



7015 200 Otto II., 1886-1913. 

20 Mark 1905. Vorzüglich 300,- 



7016 200 20 Mark 1905. Vorzüglich 


300,- 




Jaeger 

7017 201 10 Mark 1902. Fast vorzüglich 



7018 201 10 Mark 1909. 

Vorzüglich-Stempelglanz 
Exemplar der eLive Auction Fritz 
Rudolf Künker 2, Osnabrück Dezember 
2012, Nr. 509. 



7019 201 10 Mark 1911. Vorzüglich 


7020 201 



10 Mark 1912. Vorzüglich 


200 ,- 


200 ,- 



7021 202 Ludwig m., 1913-1918. 

20 Mark 1914. R Prachtexemplar. 

Fast Stempelglanz 4.000,— 



7022 202 20 Mark 1914. 

R Kl. Kratzer, vorzüglich 3.000,- 


B RAUNSCHWEIG 



7023 203 Wilhelm, 1830-1884. 

20 Mark 1875. 

Vorzüglich-Stempelglanz 1.500,- 
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HAMBURG 


IV 



Jaeger 

7024 203 20 Mark 1875. Sehr schön 750- 

BREMEN 



Jaeger 

7030 206 Freie und Hansestadt. 

10 Mark 1873. R Sehr schön 2.000,-- 



7025 204 Freie Hansestadt. 

10 Mark 1907. 

Vorzüglich-Stempelglanz 1 .750,— 


7026 204 10 Mark 1907. Vorzüglich 1.500,- 

Erworben am 19. Oktober 
2012 im Künker Onlineshop. 


7027 205 20 Mark 1906. 

In US-Plastikholder der PCGS 
mit der Bewertung MS65. 

Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 2.000,— 


7028 205 20 Mark 1906. 

Vorzüglich-Stempelglanz 1.750,— 



7031 207 10 Mark 1874. 

R Kl. Kratzer, sehr schön 1.000,- 


7032 209 10 Mark 1875. Fast vorzüglich 200,- 


7033 209 10 Mark 1876. 

Seltener Jahrgang. Sehr schön 400,- 


7034 210 20 Mark 1880. Vorzüglich 300,- 


7035 210 20 Mark 1883. Sehr schön 250,- 


















7036 210 20 Mark 1889. 

Seltener Jahrgang. 

Berieben, sehr schön 750,— 


150 


>v 



7037 211 10 Mark 1893. Sehr schön 



7038 211 10 Mark 1896. 

Kl. Randfehler, sehr schön 



Jaeger 

7045 211 10 Mark 1906. 

Kl. Randfehler, vorzüglich 




7039 211 10 Mark 1898. Vorzüglich 



7040 211 10 Mark 1900. Vorzüglich 



7041 211 1 0 Mark 1 90 1 . Sehr schön 



200 ,-- 


200 ,- 



7047 211 10 Mark 1909. 

Kl. Randfehler, 
sehr schön-vorzüglich 



7048 211 10 Mark 1911. Vorzüglich 



7049 211 10 Mark 1912. 

Vorzüglich-Stempelglanz 

Erworben am 10. Juli 2012 bei der 
Münzehandlung Hans Linartz, Köln. 


7042 211 10 Mark 1902. Sehr schön 200,- 



7043 211 10 Mark 1903. 

Sehr schön- vorzüglich 200,— 



7044 211 10 Mark 1905. Fast vorzüglich 200,- 



7050 212 20 Mark 1900. Fast vorzüglich 



7051 212 20 Mark 1913. 

Vorzüglich-Stempelglanz 


200 ,- 


250,- 


200 ,- 


250 - 


250,- 


250,- 


300,- 
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Jaeger 

7052 212 20 Mark 1913. 

Kl. Randfehler, vorzüglich 250,— 


HESSEN 



7053 213 Ludwig III., 1848-1877. 

10 Mark 1872. Fast sehr schön 200,— 



7054 213 10 Mark 1873. 

Etwas berieben, sehr schön -I- 250,— 



7055 214 20 Mark 1873. 



Sehr schön-vorzüglich 


350,- 



7056 215 5 Mark 1877. Vorzüglich 1.000,- 




Jaeger 

7059 217 20 Mark 1874. Sehr schön 400,- 



7060 218 Ludwig IV., 1877-1892. 

5 Mark 1877. Vorzüglich 1.000,- 



7061 219 10 Mark 1878. Sehr schön 300,- 



7062 219 10 Mark 1880. Sehr schön 300,- 



7063 222 Ernst Ludwig, 1892-1918. 

10 Mark 1893. Sehr schön 1.000,— 



7064 224 10 Mark 1896. Sehr schön 400,- 



7065 225 20 Mark 1900. 

Sehr schön/ vorzüglich 300,— 



7066 225 20 Mark 1901. Sehr schön 300,- 
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Jaeger 

7067 226 20 Mark 1905. 

Sehr schön/vorzüglich 300,— 

LÜBECK 



7068 227 Freie und Hansestadt. 

10 Mark 1901. Fast Stempelglanz 1.750,— 



7069 227 10 Mark 1901. 

Vorzüglich-Stempelglanz 1.500,— 



7070 227 10 Mark 1901. 

Winz. Randfehler, vorzüglich 1.250,— 

Erworben am 6. Juli 2012 bei der 
Münzhandlung Ritter, Düsseldorf. 



7071 227 10 Mark 1904. Vorzüglich 1.500,™ 



7072 228 10 Mark 1905. 

Vorzüglich-Stempelglanz 1.750,— 



7073 228 10 Mark 1906. Vorzüglich 1.500,- 



Jaeger 

7074 228 10 Mark 1909. Vorzüglich 1.500,- 

MECKLENBURG-SCHWERIN 



7075 229 Friedrich Franz II., 1842-1883. 

10 Mark 1872. R Sehr schön 2.500,- 




7078 230 20 Mark 1872. 

Min. Kratzer, sehr schön 1.000,- 


7079 231 



10 Mark 1878. 

Sehr schön-vorzüglich 


1.250,- 


MECKLENBURG-STRELITZ 




7080 238 Friedrich Wilhelm, 1860-1904. 

20 Mark 1874. R Sehr schön + 


5.000,- 


Jaeger 

7088 244B 5 Mark 1877 B. Sehr schön 


200 ,- 


IV 



Jaeger 

7081 239 Adolf Friedrich V., 1904-1914. 

10 Mark 1905. 

R Vorzüglich aus polierter Platte 6.000,— 


PREUSSEN 



7082 242A Wilhelm I., 1861-1888. 

10 Mark 1872 A. 

Winz. Kratzer, 

vorzüglich-Stempelglanz 150,— 



7083 242A 10 Mark 1873 A. 

Vorzüglich-Stempelglanz 175, — 



7084 243 A 20 Mark 1871 A. Sehr schön 250,» 



7085 243B 20 Mark 1872 B. 

Vorzüglich-Stempelglanz 250,— 



7086 244 A 5 Mark 1877 A. 

Sehr schön-vorzüglich 200,— 



7087 244A 5 Mark 1878 A. Vorzüglich 200,- 





7091 245 B 10 Mark 1875 B. 

Sehr schön-vorzüglich 




150,- 


200 ,- 


200 ,- 


200 ,- 


200 ,- 
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Jaeger 

7096 245 C 10 Mark 1877 C. Sehr schön + 200,™ 



7097 245 C 10 Mark 1878 C. Sehr schön + 200,-- 



7098 245 C 10 Mark 1879 C. Sehr schön 200,- 



7099 246A 20 Mark 1875 A. Vorzüglich 250,» 



7100 246A 20 Mark 1883 A. 

Sehr schön- vorzüglich 250,— 



7101 246A 20 Mark 1888 A. Sehr schön 250,- 



7102 246B 20 Mark 1875 B. Sehr schön 250,- 



7103 246C 20 Mark 1874 C. Sehr schön 250,- 



Jaeger 

7104 246C 20 Mark 1876 C. Sehr schön 300,- 



7105 246C 20 Mark 1877 C. 

RR Sehr schön- vorzüglich 2.500,— 



7106 246C 20 Mark 1878 C. Sehr schön 350,- 



7107 247 Friedrich III., 1888. 

10 Mark 1888 A. 

Fast Stempelglanz 200,— 



7108 250 Wilhelm II., 1888-1918. 

20 Mark 1888 A. Sehr schön 250,— 

Erworben am 27. Dezember 201 1 bei 
Münzzentrum Dürr, Stollberg. 



7109 251 10 Mark 1890, 1899, 1900, 1902, 

1907, alle Münzzeichen A. 

5 Stück. Sehr schön und besser 750,— 



7110 251 10 Mark 1894 A. 

Seltener Jahrgang. 

Sehr schön + 1.000,— 
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Jaeger 

7111 251 10 Mark 1895 A. 

Seltener Jahrgang. 
Sehr schön/vorzüglich 



7112 251 10 Mark 1897 A. Sehr schön 



7113 251 10 Mark 1905 A. 

Sehr schön-vorzüglich 



7115 251 10 Mark 1906 A. Sehr schön 


7116 251 



10 Mark 1907 A. Sehr schön 



150,- 


150,- 



Jaeger 

7119 251 10 Mark 1910 A. Vorzüglich 150,- 



7120 251 10 Mark 1910 A. Vorzüglich 150,-- 



7121 251 10 Mark 1911 A. 

Sehr schön- vorzüglich 150,— 



7122 252A 20 Mark 1901 A. Vorzüglich 300,- 



7123 252J 20 Mark 1906 J. Sehr schön 300,- 



7124 253 20 Mark 1914 A. 

Kaiser in Uniform. 

Vorzüglich-Stempelglanz 250,— 


7117 251 10 Mark 1909 A. 

Vorzüglich aus polierter Platte 400,— 



7118 251 10 Mark 1909 A. Vorzüglich 150,- 


REUSS JÜNGERER LIME 



7125 255 Heinrich XIV., 1867-1913. 

10 Mark 1882. RR Vorzüglich 
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Jaeger 

7126 256 20 Mark 1881. 

R Sehr schön-vorzüglich 

SACHSEN 



7127 257 Johann, 1854-1873. 

10 Mark 1872. Sehr schön 



7128 257 10 Mark 1873. 

Vorzügl ich-Stempelglanz 



7129 257 10 Mark 1873. Sehr schön 



7130 258 20 Mark 1872. Sehr schön 



7131 259 20 Mark 1873. 

Sehr schön-vorzüglich 




7132 260 Albert, 1873-1902. 

5 Mark 1877. Vorzüglich 


200 ,- 


300,- 


500,- 



Jaeger 

7133 260 5 Mark 1877. 

Sehr schön-vorzüglich 



7134 260 5 Mark 1877. 

Sehr schön-vorzüglich 



7135 261 10 Mark 1875. Sehr schön 



7136 261 10 Mark 1875. Sehr schön 



7137 261 10 Mark 1877. Sehr schön 



7138 261 10 Mark 1878. Sehr schön 



7139 261 10 Mark 1879. Sehr schön 



7140 261 10 Mark 1879. Sehr schön 


500,- 


500,- 


200 ,- 


200 ,- 


200 ,- 
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Jaeger 

7141 261 10 Mark 1881. Sehr schön 200,-- 



7142 261 10 Mark 1888. Sehr schön 200,-- 



7144 263 10 Mark 1891. 

Sehr schön- vorzüglich 200,— 



7145 263 10 Mark 1891. Sehr schön 200,- 



Jaeger 

7149 263 10 Mark 1898. Vorzüglich 250,-- 



7150 263 10 Mark 1898. 

Sehr schön- vorzüglich 200,— 



7151 263 10 Mark 1900. Vorzüglich 250,- 



7152 263 10 Mark 1900. 

Sehr schön-vorzüglich 200,— 



7153 263 10 Mark 1901. 

Sehr schön-vorzüglich 200,— 




7147 263 10 Mark 1893. Sehr schön 200,- 



7148 263 10 Mark 1896. 

Sehr schön-vorzüglich 200,— 
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7157 265 Georg, 1902-1904. 

10 Mark 1904. 

Sehr schön-vorzüglich/vorzüglich 350,— 



Jaeger 

7164 268 20 Mark 1913. 

Vorzüglich-Stempelglanz 350,- 



7158 266 20 Mark 1903. 

Vorzüglich-Stempelglanz 400,— 



7159 267 Friedrich AugustllL, 1904-1918. 

10 Mark 1906. Vorzüglich 250,— 


7165 268 20 Mark 1913. Vorzüglich + 350,- 



7166 268 20 Mark 1913. 

Kl. Kratzer, vorzüglich 300,- 



7162 267 10 Mark 1912. 

Vorzüglich-Stempelglanz 300,— 



7163 268 20 Mark 1905. Sehr schön + 300,- 


SACHSEN-COBURG-GOTHA 



7169 271 Ernst II., 1844-1893. 
20 Mark 1886. 

Sehr schön-vorzüglich 


2.500,- 


2 . 000 ,- 


IV 




Jaeger 

7170 271 20 Mark 1886. Sehr schön + 



7171 272 Alfred, 1893-1900. 

20 Mark 1895. 

Sehr schön-vorzüglich 2.500,— 



7172 273 Carl Eduard, 1900-1918. 

10 Mark 1905. Vorzüglich 2.000,- 



7173 274 20 Mark 1905. Fast vorzüglich 2.000,» 

S ACHSEN -MEININ GEN 



7174 275 Georg II., 1866-1914. 

20 Mark 1872. 

RR Fast vorzüglich 12.500,— 



Jaeger 

7176 280 10 Mark 1909. 

Vorzüglich-Stempelglanz 5.000,— 



7177 280 10 Mark 1914. 

R Prachtexemplar. 

Fast Stempelglanz 4.000,— 

Erworben am 26. März 
2012 im Künker Onlineshop. 


SACHSEN-WEIM AR-EISENACH 



7178 282 Carl Alexander, 1853-1901. 

20 Mark 1892. 

Sehr schön- vorzüglich 2.000,— 
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Jaeger 

7181 285 Georg, 1893-1911. 

20 Mark 1898. Vorzüglich 2.000,- 



7187 



Jaeger 

7187 289 10 Mark 1873. 

Selten in dieser Erhaltung. 

Fast Stempelglanz 400,- 



7182 285 20 Mark 1904. Vorzüglich 2.000,-- 

SCHWARZBURG-RUDOLSTADT 



7183 286 Günther Viktor, 1890-1918. 

10 Mark 1898. 

R Prachtexemplar von polierten 
Stempeln, fast Stempelglanz 3.500,— 

Erworben am 12. Januar 2012 im 
Künker Onlineshop. 

SCHWARZBURG-SONDERSHAUSEN 


7188 289 10 Mark 1873 (2x). 

2 Stück. Sehr schön-vorzüglich 

und vorzüglich 350,— 



7190 

290 

20 Mark 1873. Sehr schön 

250,- 

7191 

290 

20 Mark 1872, 1873. 




2 Stück. Sehr schön- vorzüglich 

500,- 



7184 287 Karl Günther, 1880-1909. 

20 Mark 1896. Sehr schön + 2.500,- 



7185 287 20 Mark 1896. Kl. Randfehler, 

sehr schön 2.000,— 

WÜRTTEMBERG 



7192 291 5 Mark 1877. Fast vorzüglich 500,- 



7193 292 10 Mark 1875. 

Sehr schön- vorzüglich 200,— 

7194 292 10 Mark 1875, 1888. 

2 Stück. Winz. Randfehler (lx), 

sehr schön 300,— 



7186 289 Karl, 1864-1891. 

10 Mark 1872. Sehr schön 200,— 



7195 292 10 Mark 1876. Fast vorzüglich 200,— 
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Jaeger 

7196 292 10 Mark 1878. 

Vorzüglich-Stempelglanz 350,— 



7197 292 10 Mark 1878. 

Vorzüglich-Stempelglanz 350,— 

Erworben am 17. Januar 2012 im 
Künker Onl ine shop . 



7198 292 10 Mark 1879. Sehr schön 200,™ 



7199 292 10 Mark 1880. Sehr schön 200,- 



7200 292 10 Mark 1881. 

Seltener Jahrgang. Sehr schön 250,— 



7201 292 10 Mark 1888. Sehr schön 200,» 



7202 293 20 Mark 1874, 1876. 

2 Stück. Sehr schön-vorzüglich 500,— 



Jaeger 

7203 293 20 Mark 1876. 

Sehr schön-vorzüglich 250,— 



7204 294 10 Mark 1890. 

Sehr schön-vorzüglich 250,— 



7205 294 10 Mark 1891. Sehr schön 300,- 



7206 295 Wilhelm II., 1891-1918. 

10 Mark 1893, 1904, 1910. 

3 Stück. Sehr schön- vorzüglich 500,— 



7207 295 10 Mark 1898. Vorzüglich 200,- 



7208 295 10 Mark 1900. Vorzüglich 200,- 



7209 295 10 Mark 1901. Vorzüglich 200,- 
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Jaeger 

7210 295 10 Mark 1901. Vorzüglich 200,- 



7212 295 10 Mark 1904. Vorzüglich 200,-- 

Erworben am 5. Januar 2012 bei der 
Münzenhandlung Hans Linartz, Köln. 



7213 295 10 Mark 1905. Vorzüglich 200,- 



7214 295 10 Mark 1905. Vorzüglich 200,™ 



7215 295 10 Mark 1906. Vorzüglich 200,- 



7216 295 10 Mark 1906. Sehr 

schön- vorzüglich 200,— 




Jaeger 

7218 295 10 Mark 1907. Fast vorzüglich 200- 



7219 295 10 Mark 1909. Vorzüglich 200,-- 



7220 295 10 Mark 1909. Vorzüglich 200,-- 



7222 295 10 Mark 1913. 

Seltener Jahrgang. 

Vorzüglich-Stempelglanz 250,-- 



7223 296 20 Mark 1894. Vorzüglich 250,-- 



7224 296 20 Mark 1897. Fast vorzüglich 250,» 




7217 295 10 Mark 1907. Vorzüglich 200,- 


250,- 


7225 296 20 Mark 1898. 

Sehr schön-vorzüglich 
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Jaeger 

7226 296 20 Mark 1894, 1897, 1898, 1900. 

4 Stück. Sehr schön-vorzüglich 

und vorzüglich 1.000,-- 



7227 296 20 Mark 1905. Vorzüglich 250,- 



Jaeger 

7231 728b 15 Rupien 1916 T, Tabora. 

Geprägt mit Gold aus der 
Sekenke-Goldmine in Ostafrika. 

In UK-Plastikholder der CGS mit 

der Bewertung EF 65. Vorzüglich 3.000,— 



7228 296 20 Mark 1905. Vorzüglich 250,- 

DEUTSCH-NEU-GUINEA 



7229 709 20 Neu-Guinea Mark 1895 A. 

In US-PIastikholder der NGC mit 
der Bewertung MS 63 . 

RR Nur 1.500 Exemplare geprägt. 
Vorzüglich 25.000,- 


Erworben am 26. März 
2012 im Künker Onlineshop. 


DANZIG 



7232 D10 25 Gulden 1923. 

R. Prachtexemplar von 
polierten Stempeln. 

V orzügl ich-Stempelglanz 

(prooflike) 5.000,— 

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf 
Künker 209, Osnabrück 2012, Nr. 

8785. 



7233 Dil 25 Gulden 1930. In 

US-Plastikholder der NGC mit der 
Bewertung MS 64. 

Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 2.000,- 



DEUTSCH-OST AFRIKA 



7230 728b 15 Rupien 1916 T, Tabora. 

Geprägt mit Gold aus der 
Sekenke-Goldmine in Ostafrika. 

Selten in dieser Erhaltung. 
Vorzüglich-Stempelglanz 3.000,— 


7234 Dil 25 Gulden 1930. In 

US-Plastikholder der NGC mit der 
Bewertung MS 64. 

Vorzüglich-Stempelglanz 2.000,— 



7235 Dil 25 Gulden 1930. 

Vorzüglich-Stempelglanz 2.000,— 
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7236 Dil 25 Gulden 1930. 

Vorzüglich-Stempelglanz 2.000,-- 



7237 Dil 25 Gulden 1930. Vorzüglich + 2.000,- 


BUNDESREPUBLIK 

DEUTSCHLAND 



7238 494 200 Euro 2002 D. Übergang zur 

Währungsunion - Einführung des 
Euro. 31,10 g Feingold. In 
US-Plastikholder der PCGS mit der 
Bewertung MS 67. Stempelglanz 1.000,— 

Mit Zertifikat von Guy M. Y. Ph. 

Franquinet. 

LOTS VON 

REICHSGOLDMÜNZEN 

7239 Preußen. J. 242A, 10 Mark 1873 
A; J. 243 A, 20 Mark 1872 A; 

J. 245A, 10 Mark 1878 A; 

J. 246 A, 20 Mark 1878 A; 

J. 247, 10 Mark 1888; J. 248, 20 
Mark 1888; J. 250, 20 Mark 1889; 

J. 251, 10 Mark 1893; 

J. 252A, 20 Mark 1904 A; J. 253, 

20 Mark 1913. 10 Stück. 

Meist sehr schön 2.000,— 

7240 Allgemein. Kleine Sammlung von 
10- und 20 Mark-Stücken des 
Kaiserreichs von Baden bis 
Württemberg. J. 189, 192, 194, 

200, 210, 212, 214, 220, 225, 246, 

248, 250, 253, 258, 264, 266, 268, 

293, 296. Interessantes Lot, 

bitte besichtigen. 19 Stück. 

Meist sehr schön 3.500,— 



Jaeger 

7241 5 20 Pfennig 1873 E. 

RR Winz. Stempel fehler, 

sehr schön 300,— 



7242 5 20 Pfennig 1877 F. 

Selten, besonders in dieser 

Erhaltung. Fast Stempelglanz 300,— 



Sehr selten, 

besonders in dieser Erhaltung. 
Vorzüglich-Stempelglanz 400,— 


REICHSSILBERMÜNZEN 

ANHALT 



7244 20 Friedrich I., 1871-1904. 

2 Mark 1896. Attraktives Exemplar 
mit hübscher Patina, 

fast Stempelglanz 600,- 



7245 20 2 Mark 1896. 

Vorzüglich-Stempelglanz 500,— 
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Jaeger 

7246 20 2 Mark 1896. 

Kl. Randfehler, 

vorzüglich-Stempelglanz 400,— 



7247 21 5 Mark 1896. Vorzüglich + 1.250,- 




7248 21 5 Mark 1896. 

Winz. Randfehler, vorzüglich 1.000,— 



Jaeger 

7251 38 Friedrich II., 1907-1918. 

2 Mark 1911. Prachtexemplar. 

Fast Stempelglanz 350,— 




7252 38 2 Mark 1911. Fast vorzüglich 200,- 




7253 39 3 Mark 1912. Winz. 

Haarlinien, polierte Platte 150,— 

BAYERN 



7249 22 Friedrich II., 1904-1918. 

2 Mark 1904. Vorzüglich 400,- 




7254 41 Ludwig II., 1864-1886. 

2 Mark 1876. Selten in dieser 
Erhaltung. Prachtexemplar. 

Fast Stempelglanz 500,— 



7250 23 3 Mark 1909. 

Polierte Platte, min. berührt 150,— 


7255 43 Otto II., 1886-1913. 

2 Mark 1888. Vorzüglich 400,- 
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7256 43 2 Mark 1888. Winz. 

Kratzer, vorzüglich 350,-- 


7257 44 5 Mark 1888. Vorzüglich 500,- 

BRAUNSCHWEIG 


7258 55 Emst August, 1913-1918. 

3 Mark 1915. Ohne "Lüneburg". 
Regierungsantritt. R 

Vorzüglich-Stempelglanz 1.750,— 



7259 56 5 Mark 1915. Ohne "Lüneburg". 

Regiemngsantritt. R 
Fast Stempelglanz 

aus polierter Platte 2.500,- 


7260 57 3 Mark 1915. Mit "Lüneburg". 

Regierungsantritt. 

Vorzüglich-Stempelglanz 150, — 




7261 58 5 Mark 1915. Mit "Lüneburg". 

Regierungsantritt . 

Sehr schön-vorzüglich 300,— 

HAMBURG 


7262 63 Freie und Hansestadt. 

2 Mark 1902. Polierte Platte 250,™ 


7263 64 3 Mark 1908. Polierte Platte 150,— 

HESSEN 


7264 68 Ludwig IV., 1877-1892. 

2 Mark 1888. R Vorzüglich 1.750,- 


7265 69 5 Mark 1888. 

R Kl. Randfehler, fast sehr schön 600,— 
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Jaeger 

7266 70 2 Mark 1891. 

Selten in dieser Erhaltung. 

Polierte Platte, min. berührt 2.500,-- 



Jaeger 

7271 77 3 Mark 1917. Regierungsjubiläum. 

Vorzüglich-Stempelglanz 3.000,— 




7267 71 5 Mark 1891. Sehr schön 350,- 



7268 72 Ernst Ludwig, 1892-1918. 

2 Mark 1898. Kl. Kratzer, 

sehr schön-vorzüglich 250,— 


LIPPE 



7272 78 Leopold IV., 1904-1918. 

2 Mark 1906. 

Winz. Kratzer, polierte Platte 400,— 



7273 78 2 Mark 1906. 

Vorzüglich-Stempelglanz 300,— 




7269 76 3 Mark 1910. Polierte Platte 250,- 



7274 79 3 Mark 1913. Vorzüglich 300,- 



7270 76 3 Mark 1910. 

Polierte Platte, min. berührt 200,— 


7275 81 Freie und Hansestadt. 

2 Mark 1906. Polierte Platte 300,— 
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Jaeger 



7276 82 3 Mark 1911. Polierte Platte 300,-- 




7277 83 5 Mark 1904. Feine Patina, 

winz. Kratzer, polierte Platte 750,- 

MECKLENBURG-SCHWERIN 




7278 85 Friedrich Franz IV., 1897-1918. 

2 Mark 1901. Fast vorzüglich 400,— 



7279 89 5 Mark 1915. Jahrhundertfeier. 

Fast vorzüglich 350,— 



MEC KLENBURG-STRELITZ 


7280 90 Friedrich Wilhelm, 1860-1904. 

2 Mark 1877. 

Sehr schön- vorzüglich 400,— 



Jaeger 



7281 91 Adolf Friedrich V., 1904-1914. 

2 Mark 1905. 

Sehr schön-vorzüglich 350,— 



7282 92 3 Mark 1913. Kratzer, 

sehr schön-vorzüglich 500,— 


OLDENBURG 




7284 95 5 Mark 1900. Prachtexemplar. 

Polierte Platte, min. berührt 3.500,— 


PREUSSEN 



7285 96C Wilhelm I., 1861-1888. 

2 Mark 1876 C. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. 

Hübsche Patina, 

vorzüglich-Stempelglanz 400,— 
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Jaeger 

7286 97 A 5 Mark 1875 A. 

Seltener Jahrgang in 
außergewöhnlicher Erhaltung. 

Kabinettstück. Feine Patina, 

fast Stempelglanz 2.000,— 



7287 100 Wilhelm II., 1888-1918. 

2 Mark 1888 A. Fleckige Patina, 
vorzüglich-Stempelglanz 300,— 



7288 100 2 Mark 1888 A. Vorzüglich + 250,- 




7289 101 5 Mark 1888 A. Vorzüglich 500,-- 




7291 102 2 Mark 1908 A. Polierte Platte 200,- 



7292 104 5 Mark 1895 A. 

Vorzüglich-Stempelglanz 300,— 




7293 105 2 Mark 1901 A. 

200 Jahre Königreich. 

Polierte Platte 100,— 




7294 107 3 Mark 1910 A. 

Universität Berlin. Polierte Platte 150,— 




7290 102 2 Mark 1901 A. 

Seltener Jahrgang. 

Vorzüglich-Stempelglanz aus 

polierter Platte 400,— 
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Jaeger 



7296 110 3 Mark 1913. 

Der König rief... Polierte Platte 100,-- 




7297 115 3 Mark 1915 A. 

Segen des Mansfelder Bergbaus. 

Polierte Platte 750,-- 




Jaeger 

7301 117 2 Mark 1892. 

Min. Kratzer, 

vorzüglich-Stempelglanz 750,— 



7302 117 2 Mark 1892. Vorzüglich 400,-- 



7298 115 3 Mark 1915 A. 

Segen des Mansfelder Bergbaus. 

Herrliche Patina, 

vorzüglich-Stempelglanz 500,— 

REUSS ÄLTERER LINIE 


7299 116 Heinrich XXII., 1859-1902. 

2 Mark 1877. 

Vorzüglich-Stempelglanz 1.500,— 



7303 117 2 Mark 1892. 

Feine Patina, sehr schön 200,- 


7304 118 2 Mark 1899. 

Selten in dieser Erhaltung. 

Prachtexemplar. 

Erstabschlag, fast Stempelglanz 750,- 









7300 116 2 Mark 1877. 

Sehr schön- vorzüglich 500,— 



7305 118 2 Mark 1901. Vorzüglich 250,- 
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Jaeger 


7306 123 Albert, 1873-1902. 

Silberne Gedenkmünze in 
5 Mark-Größe 1889. 800-Jahrfeier 
des Hauses Wettin. R 
Kabinettstück. Prachtvolle Patina, 
polierte Platte, min. berührt 2.500,— 



m GEPBM 1 T '' 

münzsäte 

v MULDNER HÜT n , 
D.ie.juiii 
1892 


7307 126 Silberne Gedenkmünze in 
2 Mark-Größe 1892. 

Münzbesuch des Königs. 

Fast Stempelglanz 

aus polierter Platte 1.250,— 



fS.lM'Eg IÖWIGS\ 

MÜNZSTÄTTE 
k, fflüLDNEK HÜT 
D. 7 .M 1 . ' 
IMS 


7308 131 Georg, 1902-1904. 

Silberne Gedenkmünze in 
2 Mark-Größe 1903. 

Münzbesuch des Königs. 

Kl. Kratzer, fast Stempelglanz 1.000,— 



7309 135 Friedrich Augustlll., 1904-1918. 

3 Mark 1908. 

Polierte Platte, min. berührt 100,— 





7311 137 Silberne Gedenkmünze in 
2 Mark-Größe 1905. 

Münzbesuch des Königs. 

Feine Patina, polierte Platte, 

min. berührt 1.250,— 



7312 140 3 Mark 1913. 

V ölker schlachtdenkmal . 

Polierte Platte, min. berührt 100,— 



SACHSEN-COBURG-GOTHA 


7313 145 Alfred, 1893-1900. 

2 Mark 1895. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. 
Prachtexemplar. 

Polierte Platte, min. berührt 2.000,— 



7314 145 2 Mark 1895. 

Hübsche Patina, 

vorzüglich-Stempelglanz 1.000,— 
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Jaeger 

7315 146 5 Mark 1895. 

R Sehr schön- vorzüglich 2.000,-- 



7316 146 5 Mark 1895. 

R Feine Patina, 

sehr schön- vorzüglich 2.000,— 



7317 147 Carl Eduard, 1900-1918. 

2 Mark 1905. Kl. Kratzer, 
vorzüglich-Stempelglanz 600,— 




7318 147 2 Mark 1905. 

Winz. Kratzer, 

vorzüglich aus polierter Platte 500,— 

SACHSEN-MEININGEN 



7319 149 Georg II., 1866-1914. 

2 Mark 1901. 75. Geburtstag. 

Vorzüglich 300,- 



7320 149 2 Mark 1901. 75. Geburtstag. 

Sehr schön-vorzüglich 200,— 



7321 150 5 Mark 1901. 75. Geburtstag. 

Sehr schön + 


200 ,- 



7322 151b 2 Mark 1902. - Kurzer Bart -. 
Vorzüglich 


250,- 



7323 151b 2 Mark 1913. - Kurzer Bart -. 

Vorzüglich-Stempelglanz 300,— 




7324 152 3 Mark 1913. 

Vorzüglich-Stempelglanz 150,— 


173 


iV 



Jaeger 

7325 153b 5 Mark 1908. - Kurzer Bart 
Feine Patina, 

vorzügl ich/vorzügl ich-Stempelglanz 300 ,— 


SCHWARZBURG- 

SONDERSHAUSEN 



Jaeger 

7329 168 Karl Günther, 1880-1909. 

2 Mark 1896. Attraktives 

Exemplar, vorzüglich-Stempelglanz 400,— 


SACHSEN-WEIM AR-EISENACH 



7326 162 Wilhelm Ernst, 1901-1918. 

3 Mark 1910. 

Zur zweiten Hochzeit. 

Polierte Platte 150,— 


WALDECK-PYRMONT 






7330 171 Friedrich, 1893-1918. 

5 Mark 1903. 

Min. berieben, vorzüglich 2.000,— 


SCHAUMBURG-LIPPE 



2 Mark 1904. 

Sehr schön- vorzüglich 400,— 



WÜRTTEMBERG 



7331 177a Wilhelm II., 1891-1918. 

3 Mark 1911. Silberhochzeit. 

Polierte Platte, 

mattiert (Matt proof) 100,- 


WELTKRIEG UND INFLATION 



7328 165 5 Mark 1904. 

Feine Patina, vorzüglich 1.000,— 


7332 298 10 Pfennig 1918 D. 

RR Sehr schön 


750,- 
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Jaeger 

7333 312 3 Mark 1924 F. 

Kursmünze. Selten in dieser 

Erhaltung. Polierte Platte, 

min. berührt 200,— 




7334 312 3 Mark 1924 A. Kursmünze. 

Vorzüglich 30,— 



7335 317 10 Reichspfennig 1931 G. 

R Sehr schön 4- 200,— 



7336 321 3 Reichsmark 1925 A. 

Rheinlande. 

Polierte Platte, min. berührt 150,— 



7337 321 3 Reichsmark 1925 A. Rheinlande. 

Polierte Platte, min. berührt 150,— 



Jaeger 



7338 322 5 Reichsmark 1925 A. Rheinlande. 

Polierte Platte 


300,- 



7339 322 5 Reichsmark 1925 A. Rheinlande. 

Polierte Platte 


300,- 



7340 326 5 Reichsmark 1927 A. 

Bremerhaven. Polierte Platte 600,— 




7341 329 5 Reichsmark 1927 F. 

Universität Tübingen. 

Vorzüglich-Stempelglanz 350,- 


7342 331 5 Reichsmark 1928 A. Eichbaum. 

Polierte Platte 600,— 
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Jaeger 

7343 331 5 Reichsmark 1930 F. Eichbaum. 

R Fast Stempelglanz 750,— 



7344 332 3 Reichsmark 1928 D. Dürer. 

Vorzüglich 



7345 339 5 Reichsmark 1929 E. Meissen. 

Vorzüglich 


250,- 




7346 



Jaeger 

7348 343 5 Reichsmark 1930 A. Zeppelin. 

Feine Patina, 

vorzüglich-Stempelglanz 125, — 



7349 343 


5 Reichsmark 1930 A. Zeppelin. 
Vorzüglich 


100 ,- 



7350 346 5 Reichsmark 1930 A. 

Rheinlandräumung. Polierte Platte 400,- 



7346 341 5 Reichsmark 1929 A. 

Verfassungstreue. Polierte Platte 300,- 



7351 349 3 Reichsmark 1931 E. 

Kursmünze. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. 

Winz. Fleck, polierte Platte 1.000,— 



7347 343 5 Reichsmark 1930 A. Zeppelin. 

Polierte Platte 500,- 


7352 349 3 Reichsmark 1931 F. Kursmünze. 

Feine Patina, sehr schön-vorzüglich 200,— 
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BUNDESREPUBLIK 

DEUTSCHLAND 


iV 



Jaeger 



7353 349 3 Reichsmark 1932 A. 

Kursmünze. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. 

Polierte Platte 1.000,-- 



7354 349 3 Reichsmark 1932 G. 

Kursmünze. RR 

Fast vorzüglich 1.000,-- 



7355 351 5 Reichsmark 1932 D. Goethe. 

Vorzüglich-Stempelglanz 1.750,— 


DRITTES REICH 




7356 356 5 Reichsmark 1934 A. 

Gamisonkirche Potsdam mit 

Datum. Polierte Platte 200,— 




7357 356 5 Reichsmark 1934 A. 

Garnisonkirche 
Potsdam mit Datum. 

Polierte Platte, min. berührt 150,— 



Jaeger 

7358 388 5 DM 1952 D. 

Germanisches Museum. 

Kabinettstück. 

Prachtvolle Patina, polierte Platte 1.500,— 


LOTS BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 

7359 Slg. von 5- und 10-DM Gedenk- 
münzen der BRD, darunter auch 
die "ersten Fünf" (Germanisches 
Museum, Schiller, Markgraf von 
Baden, Eichendorff, Fichte). 

157 Stück (im Album). 

Vorzüglich-polierte Platte 1.250,— 

7360 J. 387, 5 DM 1958 J, 1966 G 
(Fehlprägung ohne Randschrift), 

J. 388 (Germanisches Museum), 

J. 389 (Schiller), J. 390 (Markgraf 
von Baden), J. 391 (Eichendorff), 

J. 393 (Fichte). 7 Stück. 

Sehr schön (lx) und vorzüglich 800,— 

7361 J. 388, 5 DM 1952 D 
(Germanisches Musem); 

J. 389, 5 DM 1955 F (Schiller); 

J. 390, 5 DM 1955 G (Markgraf 
von Baden); J. 391, 5 DM 1957 
J (Eichendorff). 

4 Stück. Vorzüglich 750,- 

7362 J. 388, 5 DM 1952 (Museum, 5x); 

J. 389, 5 DM 1955 (Schiller, 3x); 

J. 390, 5 DM 1955 (Markgraf, 3x); 

J. 391, 5 DM 1957 (Eichendorff, 

3x); J. 393, 5 DM 1964 (Fichte, 

6x) 20 Stück. 

Meist vorzüglich und besser 3.000,— 
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IV 


DEUTSCHE DEMOKRATISCHE 
REPUBLIK, 1949-1990 

LOTS DDR 

7363 Komplette Sammlung der DDR - 

Gedenkmünzen zu 5-, 10- und 
20 Mark 1966-1990. Dazu eine 
Sammlung der DDR - Kleinmünzen 
sowie diverse weitere Stücke u. a. 
ein kompletter Satz der 5- Mark 
Stücke "Brandenburg Tor" etc. 

Interessantes Lot, 

bitte besichtigen. 417 Stück. 

Vorzüglich-Stempelglanz 3.000,-- 




7367 717 5 Heller 1908 J. 

Selten in dieser Erhaltung. 

Polierte Platte 750,-- 


Z WEITER WELTKRIEG 



Jaeger 

7364 619 Prägungen der Reichskreditkassen. 

10 Reichspfennig 1941 A. 

R Vorzüglich 500,-- 


DEUTSCHE KOLONIEN 




r D 
(L 1894 J 


DEUTSCH-NEU-GUINEA 

7365 707 5 Neu-Guinea Mark 1894 A. 

In US-Plastikholder der PCGS mit 

der Bewertung MS 63. Vorzüglich 1 .000,-- 




7368 718 5 Heller 1913 J. 

Selten in dieser Erhaltung. 

Prachtexemplar. Polierte Platte 350,- 



DEUTSCH-OST AFRIKA 

7366 714 2 Rupien 1893. Sehr schön 300,— 


7369 722 1 Rupie 1904 A. 

Sehr selten in dieser Erhaltung. 

Polierte Platte 750,-- 
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STAATLICHE NOTMÜNZEN 
WESTFALEN 




Jaeger 

7370 N28 1 Billion Mark 1923. 

Freiherr vom Stein. Neusilber, 
vergoldet. R Mehrere 

kl. Randfehler, vorzüglich 500,— 

DANZIG 



7371 D9 


5 Gulden 1923. 
Hübsche Patina, 
sehr schön-vorzüglich 



Jaeger 

7372 D19 5 Gulden 1935. Kogge. 

Vorzüglich 500,- 


PROBEN VON 
REICHSKLEINMÜNZEN 



7373 10 1 Pfennig 190_ J, glatter 

Rand. Zink. 17,56 mm, 1,78 g. 

Schaaf Slg. Beckenbauer -. 

Von großer Seltenheit. 

Kl. Kratzer, sehr schön 150,— 

Jaeger und Schaaf kannten eine 
derartige Prägung von J. 10 mit 
fehlender letzter Jahreszahl 
ausschließlich aus der Münzstätte 
Karlsruhe (Mzz. G, vgl. Schaaf 10). 

Eine Prägung aus der Münzstätte 
Hamburg war bis jetzt nicht bekannt. 



7374 3 5 Pfennig 1889 A, glatter Rand. 

Kupfer. 17,99 mm; 1,98 g. 

Schaaf 3/M 6; Slg. Beckenbauer -. 
R Hübsche Kupferpatina, 
vorzüglich + 


200 ,- 


250,- 


iV 


PROBEN 

DER BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 



7375 386 2 DM 1950 D, Randschrift: 

EINIGKEIT UND RECHT UND 
FREIHEIT, dazwischen 
Eichenblätter mit Eicheln. Ähren. 

Silber. 25,53 mm; 7,02 g. 
zu J. 386; Schaaf 386/G 1; 

Slg. Beckenbauer -. 

Von allergrößter Seltenheit. 

Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 7.500,— 

Im Zuge der Gründung der 
Bundesrepublik Deutschland begann die 
“Bank Deutscher Länder”, Vorläufer 
der Bundesbank, Anfang 1949 mit der 
Ausgabe der ersten Pfennig-Nominale 
der D-Mark. Die Reformen rund um 
die Einführung des Grundgesetzes im 
Mai desselben Jahres brachten auch 
Neuerungen für die Münzprägung mit 
sich. So sollte nun ab 1950 die neue 
Umschrift “Bundesrepublik 
Deutschland” auf den Stücken zu lesen 
sein. Darüber hinaus sollten laut dem 
“Gesetz über die Ausprägung von 
Scheidemünzen” auch größere 
DM-Nominale geprägt werden. 

Im Dezember 1950 kam schließlich das 
erste 1 DM-Stück in den Umlauf, und 
auch die ersten Prägungen des neuen 2 
DM-Stückes waren noch für dasselbe 
Jahr geplant. Sämtliche 
Prägewerkzeuge nach dem Entwurf des 
Münchner Künstlers Josef Bernhart 
waren zu diesem Zweck bereits 


angefertigt und an die Münzstätten 
ausgeliefert worden. Die massenhafte 
Prägung der Stücke verzögerte sich 
allerdings und so ging das Jahr 1950 zu 
Ende, ohne daß das neue 2 DM-Stück 
ausgegeben wurde. Daraufhin änderten 
die Münzstätten sämtliche 
Prägewerkzeuge auf 1951. 

Die Münzstätte München hatte jedoch 
bereits einige wenige Probeprägungen 
angefertigt und an die Hauptkasse der 
Bundesbank geliefert. Kurt Jaeger 
schreibt über den Verbleib dieser 
wenigen Stücke in seinem Katalog 
Deutsche Münzen ab 1871 “[...] sie 
sind aber bisher noch nicht 
aufgetaucht”. Das 2 Mark-Stück 1950 
D fehlte unter anderem in den großen 
Probensammlungen wie der Slg. 
Beckenbauer oder der in der Auktion 
Herbert Grün Nr. 26 aus der im Jahr 
1999 versteigerten Sammlung. 

Wir freuen uns daher sehr, daß wir nun 
die Möglichkeit haben, mit diesem 
Exemplar ein Stück deutscher 
Münzgeschichte anbieten zu können. 


LOTS 

ALLGEMEIN 

7376 Diverse Kleinmünzen des 
Kaiserreichs, Weimarer Republik 
und des 3 . Reiches vom Pfennig bis 
zum 5- Mark Stück, u. a. J. 352 
(3x), 353, 358, 359. Interessantes 
Lot, bitte besichtigen. 265 Stück. 

Sehr schön und besser 750,- 

REICHSSILBERMÜNZEN 

7377 Allgemein. Sammlung von 2-, 3- 
und 5 Mark-Stücken des 
Kaiserreichs, von Anhalt bis 
Württemberg, darunter auch 
bessere Typen. Hochinteressantes 
Lot, bitte besichtigen. 117 Stück. 

Einige mit kl. Fehlem, 

schön-vorzüglich 6.000,- 

7378 Kleine Sammlung von 2-, 3- und 
5-Markstücken des Kaiserreichs, 
von Anhalt bis Württemberg. 

Interessantes Lot mit besseren 
Typen. Bitte besichtigen. 73 Stück. 

Einge mit kleinen Fehlern, 
schön-vorzüglich 3.000,- 

7379 Diverse 2-, 3- und 5 Mark Stücke 
des Kaiserreichs, von Anhalt bis 
Sachsen. Dazu einige Stücke der 
Weimarer Republik und des 

3. Reichs. Interessantes Lot, bitte 
besichtigen. 69 Stück. 

Fast sehr schön- vorzüglich 1 .500,- 
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7380 J. 59, 2 Mark 1904; J. 60, 5 Mark 
1906; J. 61, 2 Mark 1878; 

J. 62, 5 Mark 1876; J. 63, 2 Mark 
1904; J. 64, 3 Mark 1914; 

J. 65, 5 Mark 1907; J. 

148, 5 Mark 1907; J. 166, 3 Mark 
1911 (mit Lebensdaten); J. 172, 

2 Mark 1876; J. 173, 5 Mark 1876; 

J. 175, 3 Mark 1914; J. 176, 

5 Mark 1913; J. 177a, 3 Mark 
1911 (Silberhochzeit), J. 174, 

2 Mark 1914. 15 Stück. 

Einige mit kleinen Fehlern, 

fast sehr schön-vorzüglich 750,— 


7381 Anhalt. J. 19, 2 Mark 1876; J. 20, 

2 Mark 1896; J. 22, 2 Mark 1904; 

J. 23, 3 Mark 1909; J. 24, 

3 Mark 1914; J. 25, 5 Mark 1914. 

6 Stück. 

Fast sehr schön-vorzüglich 750,— 


7382 Baden. J. 26, 2 Mark 1877; 

J. 27F, 5 Mark 1888; J. 28, 

2 Mark 1899; J. 29, 5 Mark 1900; 

J. 30, 2 Mark 1902 
(Regierungsjubiläum); J. 31, 

5 Mark 1902 

(Regierungsjubiläum); J. 32, 

2 Mark 1904; J. 33, 5 Mark 1907; 

J. 34, 2 Mark 1906 (Goldene 
Hochzeit); J. 35, 5 Mark 1906 
(Goldene Hochzeit); J. 36, 2 Mark 
1907 (mit Lebensdaten); J. 37, 

5 Mark 1907 (mit Lebensdaten); 

J. 39, 3 Mark 1915; J. 40, 5 Mark 
1913. 14 Stück. 

Fast sehr schön- vorzüglich 600,— 


7383 Bayern. J. 41, 2 Mark 1876; J. 42, 

5 Mark 1874; J. 45, 2 Mark 1912; 

J. 46, 5 Mark 1913; 

J. 47, 3 Mark 1911; J. 48, 2 
Mark 1911 (90. Geburtstag); 

J. 49, 3 Mark 1911 (90. 

Geburtstag); J. 50, 5 Mark 1911 
(90. Geburtstag); J. 51, 2 
Mark 1914; J. 52, 3 Mark 1914; 

J. 53, 5 Mark 1914. 11 Stück. 

Fast sehr schön-vorzüglich 400,— 


7384 Hessen. J. 66, 2 Mark 1877; 

J. 67, 5 Mark 1876; J. 

73, 5 Mark 1895; J. 

74, 2 Mark 1904 (Philipp der 
Großmütige); J. 75, 5 Mark 1904 
(Philipp der Großmütige); J. 76, 

3 Mark 1910. 6 Stück. 

Schön-sehr schön und besser 400,— 


7385 Lübeck. J. 80, 2 Mark 1901; 

J. 81, 2 Mark 1912; 

J. 82, 3 Mark 1912; 

J. 83, 5 Mark 1913. 4 Stück. 

Kl. Randfehler (lx), 

sehr schön- vorzüglich 600,- 


7386 Mecklenburg. J. 84, 2 Mark 1876; 

J. 86, 2 Mark 1904 (Hochzeit); 

J. 87, 5 Mark 1904 (Hochzeit); 

J. 88, 3 Mark 1915 
(Jahrhundertfeier); J. 90, 

2 Mark 1877. 5 Stück. 

Fast sehr schön-fast vorzüglich 500,- 


7387 Oldenburg. J. 93, 2 Mark 1891; 

J. 94, 2 Mark 1901; J. 95, 

5 Mark 1900. 3 Stück. 

Fast sehr schön und sehr schön 500,- 


7388 Preußen. Komplette 

Typensammlung der 2-, 3- und 
5 Mark-Stücke des Königreichs 
Preußen. J. 96-115. 20 Stück. 

Fast sehr schön-vorzüglich 1.000,- 


7389 Diverse 2-, 3- und 5 Mark-Stücke 
des Königreichs Preußen. Dazu: 

Preußen, Siegestaler 1871. 

22 Stück. Einige mit kleinen 

Fehlem, meist sehr schön 300,- 


7390 Reuss. J. 118, 2 Mark 1901; 

J. 119, 3 Mark 1909; J. 

120, 2 Mark 1884. 3 Stück. 

Kl. Randfehler (lx), 

fast sehr schön-fast vorzüglich 600,- 


7391 Sachsen. J. 121, 2 Mark 1876; 

J. 122, 5 Mark 1889; 

J. 124, 2 Mark 1900; 

J. 125, 5 Mark 1891; J. 127, 

2 Mark 1902 (mit Lebensdaten); 

J. 128, 5 Mark 1902 
(mit Lebensdaten); 

J. 129, 2 Mark 1904; 

J. 130, 5 Mark 1903; J. 132, 

2 Mark 1904 (mit Lebensdaten); 

J. 133, 5 Mark 1904 (mit 
Lebensdaten); 

J. 134, 2 Mark 1914; 

J. 135, 3 Mark 1911; J. 136, 

5 Mark 1914; J. 138, 2 Mark 1909 
(Universität Leipzig); J. 139, 

5 Mark 1909 (Universität Leipzig); 

J. 140, 3 Mark 1913 
(V ölkerschlachtdenkmal) . 

16 Stück. 

Fast sehr schön-vorzüglich 600,- 
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7392 


7393 


7394 


7395 


7396 


Sachsen- Altenburg. J. 142, 2 Mark 
1901; J. 143, 5 Mark 1901; 

J. 144, 5 Mark 1903 
(Regierungsjubiläum). 3 Stück. 

Sehr schön und sehr 
schön-vorzüglich 

Sachsen-Meiningen. J. 152, 

3 Mark 1913; J. 153b, 5 Mark 
1908; J. 154, 2 Mark 1915 (mit 
Lebensdaten); J. 155, 3 Mark 1915 
(mit Lebensdaten). 4 Stück. 

Sehr schön und besser 

Sachsen-Weimar-Eisenach. J. 156, 

2 Mark 1892; J. 157, 2 Mark 1901; 
J. 158, 2 Mark 1903 (Hochzeit); J. 

159, 5 Mark 1903 (Hochzeit); J. 

160, 2 Mark 1908 (Universität 
Jena); J. 161, 5 Mark 1908 
(Universität Jena); J. 162, 3 Mark 
1910 (zur zweiten Hochzeit); J. 

163, 3 Mark 1915 
(Jahrhundertfeier). 8 Stück. Sehr 
schön und besser 

Schwarzburg. J. 167, 2 Mark 
1898; J. 168, 2 Mark 1896; 

J. 169a, 2 Mark 1905 
(Regierungsjubiläum); J. 170, 

3 Mark 1909 (mit Lebensdaten). 

4 Stück. Sehr schön und besser 


WEIMARER REPUBLIK 

Fast komplette Typensammlung der 
3- und 5 Mark Gedenkmünzen der 
Weimarer Republik (es fehlt das 
5 Reichsmarkstück 1932 
"Goethe"). Interessantes Lot, bitte 
besichtigen. 28 Stück. 

Meist sehr schön, einige besser 


500 


400 


750 


500 


2.500 
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Unsere nächsten eLive Auctions: 

• eLive Auction 38 am 21. und 22. Oktober 2015 

• eLive Auction 39 am 2. und 3. Dezember 2015 
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Leitfaden zur erfolgreichen schriftlichen Auktionsteilnahine 

• Studieren Sie den Katalog sorgfältig und notieren Sie alle Lose, die interessant für Sie sind. 

• Legen Sie für jedes Los Ihr persönliches Limit fest, das Sie maximal zu zahlen bereit sind. 

• Füllen Sie das beiliegende Formular aus (siehe unten) und tragen Sie für jedes Los Ihr Höchstgebot ein. 

• Schicken Sie uns Ihren Auftrag frühzeitig. Bei gleich hohen Geboten erhält das zuerst eingegangene Gebot den Zuschlag. 

• Sie haben interessante Lose für insgesamt € 10.000,- gefunden, möchten jedoch nur € 2.000,- ausgeben. Kein Problem: Sie geben als 
Gesamtlimit (ohne Aufgeld) € 2.000,- an. 

• Wenn Sie Fragen haben: Die Mitarbeiterinnen unserer Kundenbetreuung sind für Sie da: Telefon 0800 5836537 (gebührenfrei). 

• Wenn Sie telefonisch an unseren Auktionen teilnehmen möchten, ist das ab einer Schätzung von € 500,- pro Los möglich. Bitte teilen 
Sie uns diesen Wunsch mindestens einen Werktag vor Beginn der Versteigerung schriftlich mit. 


Musterauftrag für schriftliche Gebote 


Name, Adresse, Telefon 

Ihre vollständige Anschrift 
ist wichtig, damit wir 
Ihren Auktionsauftrag 
annehmen und bearbeiten 
können. Ihre Telefonnum- 
mer brauchen wir, um Sie 
bei Rückfragen zu Ihren 
Geboten schnell erreichen 
zu können. 


Losnummern und 
Gebote 

Listen Sie alle Lose, für 
die Sie sich interessieren, 
mit ihrer Katalognummer 
auf und legen Sie für sich 
selbst fest, wie viel Sie be- 
reit sind, für jedes einzelne 
Los zu bieten. 

„Oder“-Gebote 

Wenn Sie sich für mehrere 
Münzen interessieren, aber 
nur ein Stück davon erwer- 
ben wollen, können Sie Ihre 
Gebote einfach mit einem 
„Oder“ verbinden. Wichtig: 
bei den „Oder“-Geboten 
können Sie nicht auf 
frühere Katalog-nummem 
zurückgreifen (z.B. 2890 
oder 1558), da die Nr. 1558 
dann bereits versteigert ist. 
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Aukuonsbcdingungen zu ersteigern. Im Bedarfsfall ist der Auktionator 
berechtigt, die Limits um 3-5% zu tibetschraten. 

Für die Auftragsausführung sind nur die angegebenen Nummern 
maßgebend. Die im Katalog angegebenen Preise sind Schal7prrise. 
Die Mindestgebute liegen bei 80% der Schätzpreise. 
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Ihre Kundennummer 

Die Angabe Ihrer Kunden- 
nummer unterstützt uns 
bei der Bearbeitung Ihres 
Auktionsauftrages. Viele 
Vorarbeiten für die Auktion 
werden dadurch einfacher 
und es werden Fehler 
vermieden. 


Ihr Limit pro Einzellos 

An dieser Stelle geben Sie 
an, was Sie für jedes ein- 
zelne Stück maximal bereit 
sind auszugeben. 


Überschreitung Ihrer 
Limits pro Einzellos 

In der Praxis zeigt sich, 
dass oft mehrere Bieter mit 
ihren Geboten dicht bei- 
einander liegen. Deshalb 
empfiehlt es sich, an dieser 
Stelle einer geringfügigen 
Überschreitung Ihrer Gebo- 
te zuzustimmen. Dadurch 
erhöhen sich Ihre Chancen, 
im Wettbewerb mit anderen 
den Zuschlag zu erhalten. 


Unterschreiben Sie Ihren Auktionsauftrag ... 

... nachdem Sie Ihre Angaben noch einmal überprüft haben. Ihre 
Unterschrift ist wichtig, denn damit bestätigen Sic uns, dass sie 
tatsächlich teilnehmen wollen. 


Begrenzung Ihres Gesamtlimits 

Hier können sie die Gesamtsumme Ihrer Gebote begrenzen und 
festlegen, was Sie insgesamt maximal bereit sind auszugeben. 
Aufgeld und Mehrwertsteuer kommen später noch hinzu. 
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Wie entsteht der Preis einer Auktion? 

Der im Auktionskatalog angegebene Preis ist ein Schätzpreis, der durch unsere Experten festgelegt wurde. Das Mindestgebot liegt bei 
80% dieses Wertes. Die Zuschlagpreise sind oft deutlich höher als die Schätzpreise. Als Auktionshaus müssen wir bereits vor der Auktion 
alle schriftlichen Gebote koordinieren. Folgende Beispiele sind im Bietverfahren möglich: 


Beispiel 1 (Schätzpreis: € 1.000 ,-) 

Es liegt kein schriftlicher Auftrag vor: Der Auktionator ruft das Los 
in der Auktion mit € 800. aus. Wenn im Saal nur ein Bieter darauf 
ein Gebot abgibt, erhält der Saalbieter den Zuschlag für € 800,-. 

Beispiel 2 (Schätzpreis: € 1.000,-) 

Es liegen dem Auktionator drei schriftliche Gebote vor: 

Bieter 1: Limit € 2.900,- 
Bieter 2: Limit € 1.800,- 
Bieter 3: Limit € 800- 

Nach der Versteigerungsordnung muss der Auktionator im Interesse 
von Bieter 1 und 2 angemessen überbieten (um ca. 5 bis 10%). Der 
Ausrufpreis in der Auktion beträgt daher im Interesse von Bieter 1 
€ 1.900,- (obwohl die Schätzung € 1.000,- beträgt). Falls keine 
höheren Gebote aus dem Saal erfolgen, erhält Bieter 1 den Zuschlag 
für € 1.900,-. Das Höchstangebot von € 2.900,- musste nicht ausge- 
schöpft werden. 


Beispiel 3 (Schätzpreis: € 1.000,-) 

Es liegt dem Auktionator nur ein schriftliches Gebot von€ 850,- 
vor: Das Los wird in der Auktion mit € 800,- ausgerufen. Falls 
kein Bieter im Saal ein Gegenangebot abgibt, erhält der schriftli- 
che Bieter den Zuschlag bei € 800,-. 

Beispiel 4 (Schätzpreis: € 1.000,—) 

Es liegt dem Auktionator nur ein schriftliches Gebot von € 1.200,- 
vor: Der Auktionator ruft das Los mit € 800,- aus. Gibt es im Saal 
keinen Gegenbieter, erhält der schriftliche Bieter den Zuschlag bei 
€ 800,-. Falls es im Saal Gegenbieter gibt, bietet der Auktionator 
für seinen schriftlichen Bieter bis maximal € 1.200,- und erteilt 
einem Gegenbieter im Saal erst bei mehr als € 1.200 - den Zuschlag. 

Beispiel 5 (Schätzpreis: € 1.000,-) 

Es liegen drei Gebote von je € 975,- vor: Um Missverständnisse 
zu vermeiden, überzieht der Auktionator das zuerst eingegangene 
Gebot geringfügig und erteilt den Zuschlag bei € 1.000,-. 


Antworten auf Fragen, die uns oft gestellt werden 

• Zuschlagpreis/Aufgeld: Wir berechnen für Kunden in Deutschland und Ländern der Europäischen Union ein Aufgeld von 23% auf 
den Zuschlagpreis, darin ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten. Wir berechnen Kunden in Drittländern, z. B. Norwegen, Russ- 
land, Schweiz, USA, ein Aufgeld von 20%, wenn die Münzen durch uns exportiert werden. 


Beispiel 1, 

Zuschlagpreis 

€ 

100,00 

Kunde in 
Deutschland 

Aufgeld 23% (inkl. MwSt) 

€ 

23,00 


Versandkosten, z.B. * 

€ 

5,90 


Rechnungs-Betrag 

€ 

128,90 


Beispiel 2, 

Zuschlagpreis 

€ 

1.000,00 

Kunde in 
Russland 

Aufgeld 20 % 

€ 

200,00 


Versandkosten, z.B. * 

€ 

15,00 


Rechnungs-Betrag 

€ 

1.215,00 


• Mehrwertsteuer: In Deutschland und Ländern der Europäischen Union ist die Mehrwertsteuer im Rechnungsbetrag enthalten. In 
Ausnahmefällen unterliegen die Objekte der Vollbesteuerung. Das wird durch eine Liste im Auktionskatalog angezeigt. Seit dem 
01.01.2000 sind viele Goldmünzen, die nach 1800 geprägt wurden, steuerfrei. Bei Fragen zu der MwSt. -Berechnung rufen Sie uns an, 
gebührenfrei unter: 0800 5836537. 

• Rücklosverkauf: Alle Lose, die in der Auktion nicht verkauft wurden, können Sie innerhalb von vier Wochen nach der Versteigerung 
zu 80% des Schätzpreises (zzgl. 23% Aufgeld inkl. Mehrwertsteuer) erwerben. Achtung: Viele Rücklose sind schnell vergriffen. 

• Unser Spezialservice: Alle Bieter erhalten gratis die Ergebnisliste innerhalb von zwei Wochen nach der Auktion. Im Internet können 
Sie die Ergebnisliste der Auktion sofort nach der Auktion unter www.kuenker.de einsehen. 

• Die Kosten für Versand und Versicherung werden nach Aufwand berechnet. 


Besuchen Sie uns doch einmal persönlich auf der Auktion! 

• Wir freuen uns sehr, wenn Sie persönlich nach Osnabrück kommen möchten. Das Flair einer Auktion und die Stimmung im Auktions- 
saal sind ein besonderes Erlebnis für Sie als Sammler. Osnabrück ist außerdem immer eine Reise wert und die persönliche Betreuung 
durch unsere Mitarbeiter wissen immer mehr Kunden zu schätzen. 

• Bitte rufen Sie uns rechtzeitig an, damit wir Ihnen Tipps für die Anreise geben und Ihnen ein Hotelzimmer reservieren können. Sie 
erreichen uns gebührenfrei unter: 0800 5836537. 

• Als erfolgreicher Bieter können Sie Ihre neu erworbenen Stücke gleich persönlich mit nach Hause nehmen. Als guter Kunde unseres 
Hauses haben Sie 20 Tage Zahlungsziel nach der Auktion. 
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Ba>KiraH HHc[)opMau,H5i 06 y'iac i HH Ha ayKu,HOHe 

• Ham« ayKUHOHHbie npaßHJia h vcjiobhji Bbi Moacere Hainn b KOHue Karajiora. 

• Mbi npocHM Bac npHCbinaTb Baum CTaBKH 3apaHee. B nporaBHOM cjiynae BepoamocTb ouihökh npH oöpaöoTKe 3aica3a, npHCJiaHHoro 
nepefl caMbiM ayKimonoM, B03pacTaex 

• npHJiojKeHHbift oßpaseu, 3anojmeHHJi nHCbMeHHoro 3aKa3a noMoaceT BaM npn OTnpaBJieHHH Bamwx nncbMeHHbix CTaBOK. CTaBKH 
moxcho OTnpaBHTb KaK no noHTe, Tax h no cjiaKcy : +49 541 96202 22 KpymocyTo i iHO. 

• ycnemHbie 3aKa3bi 6 yayT oßpaÖaTbiBaTbcn b nopAAKe hx nocTyruieHHfl k HaM. Bce yiacTHHKH, KOTopbiM He yAajiocb hto-jih 6 o KynHTb 
Ha ayKHHOHe, öyayT Taxace npoHH(J)opMHpoBaHbi nocne ayKHHOHa. 

• Ecjih Bbi BriepBbie npHHHMaexe ynacTHe b HarneM ayKHHOHe, to Mbi peKOMeHAyeM BaM cooöumTb HaM Bam pec|)epeHU, - ayKUHOH- 
Hbie AOMa, c KOTopbiMH Bbi yace coTpyAHH'iaJiH. Hjih cBaacHrecb c HaMH no Tejietjxmy. 

• Mbi rapaiiTHpyeM noAJiHHiiocTb Bcex npeAMeTOB, npoAamibix Ha HarneM ayKHHOHe, b TeieriHH HeorpaiiH'ieHiioro BpeMeiiH. 

• Bce ynacTHHKH Harnero ayKHHOHa nojiynaioT b TeneiiHH 2-yx HeAejib pe3yjibTaTbi ToproB öecnjiaTiio. 

• Y Bac ecTb Bonpocbi no onpeAeJieHHOH MOHeTe? Bbi xotcjih 6 bi jihhho npHHHTb ynacTHe b ayKHHOHe? y Bac bo3hhkjih Apyrne bo- 
npocbi? 3ßOHHTe HaM no Tene^oHy +49 541 96202 68 , h mm 6 yAeM paAbi BaM noMOTb. 


Moe 3ao i iHoe ynacrae Ha ayKHHOHe 

• TinaxenbHO H3y x iHTe Harn KaTanor h ßannniHTe Te jiotm, KOTopbie Bac 3aHHTepecoBajiH. 

• OnpeAeAHTe jiflÄ Ce6a Ty MaKCHManbHyio cyMMy, KOTopyio Bbi totobm 3annaTHTb 3a xa^Abin aot. 

• 3anoAHHTe npnnoaieHHbiH (JiopMynap. 

• OTnpaßbTe HaM Bam 3aica3 3apaHee. IIpH 2-yx h öojiee paBHbix ct3bok Ha oahh h tot >Ke jiot npeHMymecTBO nojiynaeT CTaBKa, npn- 
meAinaji k HaM nepßoii ( paHee Apyrnx ). 

• Ecjih CTOHMOCTb BbißpaHHbix BaMH jiotob cocTaBJiaeT HanpHMep 10.000 eßpo, a Bbi modih 6m noTpaTHTb TOJibKO 2.000 eßpo, to b 
otom cjiynae yKaaaiTe Bam o6ihhh jihmht b pa3Mepe 2.000 eßpo. 

• Ecjih y Bac bo3hhkah Bonpocbi no 3anojmeHHio 4>opMyjiapa, 3 bohhtc HaM no TejieiJioHy +49 541 96202 68. Harnn coTpyAHHKH 6yAyT 
paAbi BaM noMO’ib. 


Moe jiHHHoe ynacrae b OcHaoproKe 

• Mbi 6yAeM paAbi BarneMy jihhhomv npHcyTCTBHio b OcHa6pioKe. ATM0C(f>epa, KOTOpaa ctoht bo BpcMa ayKHHOHHbix ToproB b 3ajie, 
ocoöeHHaa h HenepeAaßaeMaa. 

• /Ina nojiyneHHa 6onee noApoÖHOH HHcJiopManHH no Barnen noe3AKe b OcHa6pioK, b nacTHOCTH, 6poHHpoBaHHa HOMepoB b rocTHHHHe, 
mm npocHM Bac 3apaHee CBa3aTbca c HaMH no TejietJioHy: +49 541 96202 68. 

• npHoöpexeHHbie Ha ayKHHOHe jiotm Bbi Moacere jihhho 3a6paTb nocjie OKOHnanna ToproB. Harnn nocToaHHbie KJiHeHTbi ocymeciBJia- 
iot onjiaiy b TeieHHe 20 AHefl nocjie nojiyneHHa cneia. ynac rByioniHe b ayKHHOHe BnepBbie ocymecTBJiaioT 100%-yio npeAonjiaTy. 


YnacTHe no HHTepHeTy 

Bce KaTajiorn AocTynHbi a J in npocMOTpa Ha HameM caiiTe b HHTepHeTe no aApecy www.kuenker.de. Ha caftTe Bbi MoaceTe Bbi6paTb hh- 
TepecyiomHe Bac aotm h ompaBHTb Baum CTaBKH Ha Harny aieicrpOHHyio noHTy service@kuenker.de. Ecah y Bac B03HHKHyT AononHH- 
xejibHbie Bonpocbi, mm npocHM Bac cßa3aTbca c HaMH no TeneijjoHy +49 541 96202 68. 


Y'iaci He no rejic(|)ony 

j\n% ynacTHa b Toprax no TejieiJioHy npocHM Bac cßa3aTbca c HaMH He no3AHee 48 nacoB ao Hanajia ayKHHOHa. ycjioBHeM npoßeAeHHa 
TeneiJioHHbix ToproB aBAaeTca nncbMeHHoe noATBepacAeHHe CTaBKH, paBHOH KaK MHHHMyM cTapTOBOH neHe. 

ynacrae b TejieijioHHbix Toprax B03MoacHO TOAbKO AJia aotob co CTapTOBOH neHOH CBbime 500 eßpo. 

Hjih nojiyneHHa AonojiHHTejibHOH HH(})opMaiiHH h perncxpaiiHH Ha ayKHHOHe 3 bohhtc AHacTacHH Kencejuib ao ayKHHOHa no Tejiei})OHy 
+49 (0)5 41-96 20 268 h bo BpeMa ayKHHOHa no TejieijioHy, yKa3aHHOMy Ha nepßoii CTpaHHne Kaianora. 
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KaK oopasoBiiiiiae ica u,eHa Ha ayraiHOHe? 

• Bce Jioxbi b HarneM Kaxajiore 6mjih npejiBapHrejibHO opeHeHbi HauiHMH 3KiiepraMH. MHHHMajibHaa CTaBKa cocxaBJiaex 80 % ot ope- 
hohhoh ctohmocth JioTa. KoHeHHbie ueHbi 3a i iacTyio HaMHoro npeBbiniaioT ou,eHOHHbie. 

• BaniH nHCbMeuHbie ( 3aoHHbie ) ct3bkh AOJiacHbi 6biTb oöaxaxejibHO oöpaöoxaHbi iiauiHMH coxpyflHMKaMH ao nanana ayKU,Hona. Pac- 
CMOTpHM HeCKOJIbKO B03M0aCHbIX npHMepOB: 


ÜpiiMep 1 ( Oiieiio'iuan ctoiimoctl: € 1.000,- ) ÜpiiMep 3 ( OneHOHHan CTOHMOcTb: € 1.000,- ) 


3aO'IHbIX CX3B0K HeT. AyKItHOHaTOp HaHHHaeT 
Topra c 6 800, . Ecjih b 3ane TOJibKO oahh i ienoBeK, 
xcenaiomHH npnoßpecxH sxox jiot, to cooTBeTCTBeHHO 
oh nojiyHHX ero 3a € 800,-. 


y ayiopioHaTopa HMeexca TOJibKO 1 3ao i iHaa CTaBKa b pa3Mepe € 850,-. 
Ayiai,HOHaTop HaHHex xopra c € 800,-. Ecjih cpeflH ohhmx ynacxHHKOB hhkxo 
He flacx 6oJiee Bbicoicyio cxaBKy, xo 3aoHHbift ynacxHHK nojiyHHX sxox jiox 3a 
€ 800,-. 


ÜpiiMep 2 ( OiieiioHHiiH ctohmocti»: € 1.000,- ) ÜpiiMep 4 ( OneHOHiiaH ctohmoctl: € 1.000,- ) 


y ayiciiHOHaxopa HMeioxca 3 3aoHHbie cxaBKM: 

3ao i iHbiii ynacxHHK 1 : JIhmhx € 2.900,- 
3ao i iHbiii ynacxHHK 2 : JIhmhx € 1.800,- 
3ao i iHbiii y i iacxHHK 3 : JIhmhx € 800,- 

no npaBHJiaM ayKijHOHa ayicpHOHaxop b HHxepecax 
3aoHHoro ynacxiiHica 1 h 2 ^ojiaceH noBbimaxb 
cxaBKy paBHOMepHO ( npH6jiH3HxejibHO Ha 5-10% ). 
üosxoMy b HameM cjiynae b HHxepecax saoHHoro 
ynacxHHKa 1 ayicpnoHaxop HaHHex xoprn c 6 1.900,- 
( xoxfl oueHOHHaa exoHMoexb cocxaBJiaex € 1.000,-). 
Ecjih cpe^H ohhmx yiacxHHKOB hhkxo He flacx ßojiee 
BbicoKyKJ cxaBKy, xo aaoHHbrä ynacxHHK 1 nojiyHHX 
sxox jiox 3a € 1.900,-. Ero jihmhx b € 2.900,- hh b 
KoeM cjiynae He ßy^ex HcnepnaH. 


y ayKU,HOHaxopa HMeexca xojibKO 1 xaoHiiaa cxaBKa b pa3Mepe € 1.200,-. 
AyKii,HOHaxop HaHHex xopra c € 800,-. Ecjih cpe^H ohhmx ynacxHHKOB hhkxo 
H e flacx öojiee Bbicoicyio cxaBKy, xo ßaoHHbift ynacxHHK nonyHHX sxox jiox 
3a € 800,-. Ecjih ace b 3ajie ohhmh ynacxHHK comaceH Ha ßojiee Bbicoicyio 
cxaBKy ( ßojibuie € 800 - ), xo b sxom cjiynae ayKiiHOHaxop b HHxepecax 
3aoHHoro ynacxHHKa HMeex npaßo xoroßaxbca ao € 1.200,-. CneAOBaxenbHO 
xojibKO npn cxaBKe, npeBbimaiomeH € 1.200,-, aaHHbiH jiox nojiyHHX ohhmh 
ynacxHHK b 3ajie. 

ÜpiiMep 5 ( OijcHOMHaH CTOHMOCTb: € 1.000,-) 

y ayicpnoHaxopa HMeioxca 3 3aoHHbie cxaBKH, Kaac^aa b pa3Mepe € 975,-. 
Cpe^H ohhmx ynacxHHKOB HHxepeca k Jioxy He HMeexca. B sxom cjiynae 
hxo6m Hxöeacaxb neAopaxyMenHH, ayKpHoiiaxop HMeex npaßo neHaMiioro 
noßbicHXb jihmhx h CAejiaxb cxaBKy paBHOH € 1.000, . JJaiiHbiH jiox 3a 
€ 1.000,- nojiyHHX xox 330 hhmh ynacxHHK, nen nHCbMeHHbiH tjjopMyjuip mm 
nojiyHHJiH paHbine Bcero. 


Otbcth Ha >iacio 3a;iaisac\iF>ie Bonpocbi 

• KoMHCCHOHHbie j \ j\h KJiHeHXOB, npoacHBaiomHX b Eßpocoio3e cocxaBJiaiox 23 % k yaapy MOJioxKa, sxh npopeHXbi yace co^epacax HJ)C. 
fljia Harnnx KJiHeHXOB, npoacHBaioiHHX He b Eßpocoi03e ( HanpHMep b HopßerHH, Pocchh, IIlBeHiiapHH, CIIIA ) komhcchohhmc co- 
cxaBJiaiox 20 %, ecAH sKcnopx ßyaex ocymecxBJieH nepe3 <J)HpMy «KioHKep». 


ÜpiiMep 1, 

y^ap Monoxica 

€ 

100,00 

ÜpiiMep 2, 

y^ap Monoxxa 

€ 

1.000,00 

KJTIieHT H3 
FepMaHHH 

KoMHCCHOHHbie 23% 

€ 

23,00 

KJlHeHT H3 

Pocchh 

KoMHCCHOHHbie 20% 

€ 

200,00 


IIoHXOBbie pacxoAbi 

€ 

5,90 


IIoHXOBbie pacxoAbi 

€ 

15,00 


Hxoro k onjiaxe 

€ 

128,90 


Hxoro k onjiaxe 

€ 

1.215,00 

HenpoAaHHbie 

Ha ayKHHOHe noxbi Bbi 

Moacexe npnoßpecxH b 

xeneHHe 4 Heaejib 3a 

80% OX HX OpeHOHHOH CXOHMOCXH, 

npHÖaBHB K 


hhm KoMHCCHOHHbie h noHXOBbie pacxoAbi. 


Kax a Mory noayMHih iipHoöpereHHbie jiotm? 

Bmbo3 npHoßpexeHHbix Ha ayKUHOHe npe^MexoB ocymecxBJiaexca oahhm H3 cjie^yiomHX cnocoöoB no BarneMy Bbißopy: 

• Bbi Moacexe jihhho 3aöpaxb BauiH jioxm. IIo okohh3hhh roproß mm ixjxobhm Bce HeoöxoAHMbie AOKVMeHXbi Ha bmbo3 H3 EepMaHHH. 
Ilpn BbiB03e 3a npeaejibi Eßpocoio3a, H/JC BaM B03Bpauiaexca. 

• IIoHXOBbie oxnpaBKH b Pocchio ( Eenapycb, yKpaHHy ) npnoopexeiiHbix BaMH jioxob ocymecxBJiaioxca no npeABapHxenbHOH AoroBopeH- 
hocxh. ^Jia cbh3h c H3MH 3BOHHxe HaM no xejiefjjony +49 541 96202 68. 

C 1971 rofla hmh KioHKep aBJiaexca rapaHXHeii HaAeacHocxn h KOMnexeHXHOcxn. Mbi He cxaHeM H3MCHaxb HauiHM npHHU,HnaM h b öy^y- 
meM. CnacHoo BaM 3a Barne AOBepne, Koxopoe aßnaexca He xojilko caMbiM chjibhmm cxHMyjioM b Hamen paöoxe, ho h HaHJiynmeH ee 
opeiiKOH. 

51 acejiaio BaM ycnexoB Ha HameM ayKAHOHe! OpHH-PyAOJibiJ) KioHKep 
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Versteigerungsbedingungen 

Wir versteigern als Kommissionär im eigenen Namen und für Rechnung der 
Einlieferer, die unbenannt bleiben. Durch die Teilnahme an der Versteigerung 
werden die Versteigerungsbedingungen anerkannt. 

Der Zuschlagpreis bildet die Berechnungsgrundlage für das vom Käufer 
zu zahlende Aufgeld. Für Käufer aus EU-Ländem gilt: Für Verbraucher 
wird einheitlich ein Aufgeld von 23 % (im Gesamtbetrag ist die gesetzliche 
Umsatzsteuer enthalten) erhoben. Für Unternehmer i. S. d. UStG wird bei 
differenzbesteuerter Ware ein Aufgeld von 23% erhoben (im Gesamtbetrag 
ist die gesetzliche Umsatzsteuer bereits enthalten), bei mehrwertsteuerfreier 
und regelbesteuerter Ware ein Aufgeld von 20 % (bei regelbesteuerter Ware: 
zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer auf den Gesamtbetrag von Zuschlag und 
Aufgeld). Ausfuhrlieferungen in EU-Länder können bei Vorlage der gesetz- 
lichen Voraussetzungen von der Umsatzsteuer befreit sein. 

Für Käufer mit Wohnsitz in Drittländern (außerhalb der EU) gilt: Das Aufgeld 
beträgt einheitlich 20 %. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte 
in Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche Umsatzsteuer berechnet, jedoch 
bei Vorlage der gesetzlich geforderten Ausfuhmachweise erstattet. Führen wir 
diese Ware selbst in Drittländer aus, wird die gesetzliche Umsatzsteuer nicht 
berechnet. 

Im Ausland anfallende (Einfuhr- )Umsatzsteuer und Zölle trägt in jedem Fall 
der Käufer. Die Versandkosten werden dem Käufer nach Aufwand berechnet. 

Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten Gebotes und 
verpflichtet zur unverzüglichen Abnahme der Ware. Bei Vorlage besonderer 
Gründe können wir den Zuschlag verweigern oder uns Vorbehalten. Geben 
mehrere Bieter gleich hohe Gebote ab, können wir nach freiem Ermessen 
einem Bieter den Zuschlag erteilen, durch Los über den Zuschlag entscheiden 
oder die Nummer noch einmal ausrufen. Der Versteigerer ist berechtigt, aus 
wichtigem Grund Nummern zu vereinigen oder zu trennen, in einer anderen 
als der im Katalog vorgesehenen Reihenfolge aufzurufen oder zurückzu- 
ziehen. Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt, erlischt das Gebot mit Ablauf 
von 4 Wochen ab dem Tag des Zuschlags, es sei denn, wir haben dem Bieter 
innerhalb dieser Frist die vorbehaltlose Annahme des Gebotes mitgeteilt. 

Das Eigentum an der Ware geht erst mit vollständiger Bezahlung auf den 
Käufer über. Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kaufpreis von 
anwesenden Käufern sofort, bei schriftlichen bzw. telefonischen Bietern 
spätestens 20 Tage nach Erhalt der Rechnung zu zahlen. Bei Zahlungsverzug 
werden Zinsen i. H. v. 1 % pro Monat berechnet. 

Verweigert der Käufer ernsthaft und endgültig die Abnahme der Ware, kön- 
nen wir vom Kaufvertrag zurücktreten und Schadensersatz verlangen mit 
der Maßgabe, dass wir den Gegenstand nochmals versteigern und unseren 
Schaden in derselben Weise wie bei Zahlungsverzug des Käufers geltend 
machen können, ohne dass dem Käufer ein Mehrerlös aus der erneuten Ver- 
steigerung zusteht. Der Versand erfolgt auf Wunsch und nach den Anweisun- 
gen des Käufers und auf seine Kosten und Gefahr. 

Die Mindeststeigerungsstufen für das Bietungsverfahren betragen: 


bis zu 

€ 100,- 

€5- 

bis zu 

€ 200,- 

€10,- 

bis zu 

€ 500- 

€20- 

bis zu 

€1.000,- 

€50,- 

bis zu 

€2.000,- 

€ 100- 

bis zu 

€ 5.000,- 

€ 200,- 

bis zu 

€ 10.000,- 

€ 500- 

bis zu 

€ 20.000- 

€ 1.000- 

bis zu 

€ 50.000- 

€ 2.000- 

ab 

€ 50.000- 

€5.000- (bzw. 10 


Im Bedarfsfall sind wir berechtigt, die Limits um 3 - 5 % zu überschreiten. 
Gebote unter 80 % des Schätzpreises werden nicht berücksichtigt. 


Unlimitierte Aufträge haben keinen Anspruch auf unbedingte Ausführung. 
Schriftliche, fernmündliche und Internet-Gebote werden von uns ohne Auf- 
tragsprovision ausgeführt; sie müssen den Gegenstand mit Katalognum- 
mer und des gebotenen Preises, der sich als Zuschlagsumme ohne Aufgeld 
und Umsatzsteuer versteht, benennen und sind bindend. Unklarheiten oder 
Ungenauigkeiten gehen zu Lasten des Bieters. Wir übernehmen für diese 
Gebote jedoch keinerlei Haftung, insbesondere nicht für das Zustandekom- 
men und die Auffechterhaltung von Telekommunikationsverbindungen oder/ 
und Übermittlungsfehlem, ebenso wenig für Ausfall- und Verzögerungs- 
zeiten, verursacht durch Wartungen und Wiederherstellungen des jeweiligen 
Servers, durch Störungen und Probleme im Intemetverkehr, durch höhere 
Gewalt, sowie weitere Störungen, die durch Umstände begründet sind, die 
außerhalb unserer Verantwortung liegen. Dies gilt nicht für den Fall, dass 
uns hieran der Vorwurf grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz trifft. 

Die Katalogbeschreibungen sind keine vertraglich vereinbarten Beschaffen- 
heiten i. S. d. §434 BGB, sondern dienen lediglich zur Information und zur 
Abgrenzung der Ware. Die Angabe der Erhaltung ist streng nach den im 
deutschen Münzhandel üblichen Erhaltungseinstufungen vorgenommen und 
eine persönliche Beurteilung. Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet, 
sofern nichts Gegenteiliges im Katalog oder bei der Versteigerung ange- 
geben wird; hier haften wir für einen insoweit entstandenen Schaden bis 
zur Höhe des Kaufpreises. Im Übrigen übernehmen wir keine Rechts- oder 
Sachmängel bezüglich der im Katalog aufgefuhrten Ware. 

Wir geben durch Vorbesichtigung Gelegenheit, sich vom Erhaltungszustand 
der Ware zu überzeugen. Fehler, die sich bereits aus den Abbildungen erge- 
ben, berechtigen nicht zur Beanstandung. Bei der Auktion anwesende Käufer 
kaufen grundsätzlich „wie besehen". Bei Losen mit mehreren Stücken sind 
die Stückzahlen nur ca.-Angaben. Gewährleistungsansprüche wegen Sach- 
und Rechtsmängeln oder irrtümlichen Zuschreibungen sind ausgeschlossen. 
Innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist vorgetragene und begründete 
Mängelrügen des Käufers leiten wir jedoch unverzüglich an den Einlieferer 
der bemängelten Sache weiter. Nach unserer Wahl treten wir unsere gegen 
den Einlieferer aus der Verletzung des Kommissionsvertrages zustehenden 
Ansprüche an den Käufer ab bzw. stellen den Käufer durch Rückabwicklung 
des Kaufvertrages schadlos, wobei ein über die Erstattung des Kaufpreises 
darüber hinausgehender Anspruch des Käufers ausgeschlossen ist. 

Wenn der Käufer die von uns erworbene Ware einem Grading Service über- 
geben will, übernehmen wir keine Garantie, dass die Münzen dort angenom- 
men oder entsprechend unserer Bewertung eingestuft werden. 

Alle personenbezogenen Daten werden grundsätzlich vertraulich behandelt 
und nicht an Dritte weitergegeben. 

Schadensersatzansprüche des Käufers gegen uns sind - gleich aus welchem 
Rechtsgrund - ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Schäden, die auf einem 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhalten von uns, unseren gesetzli- 
chen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen bemhen bzw. ihre Ursache in der 
Verletzung von vertraglichen Kardinalpflichten haben; im letzteren Fall 
ist Haftung jedoch auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden 
beschränkt. Die Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt. 

Der Käufer kann nicht aufrechnen, es sei denn, seine Gegenansprüche sind 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt. Zurück- 
behaltüngsrechte des Käufers sind ebenfalls ausgeschlossen, es sei denn, er 
ist nicht Unternehmer i. S. d. §14 BGB und sein Gegenanspruch beruht auf 
demselben Vertragsverhältnis. 

Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das Über- 
einkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen 
Warenkauf (CISG) findet keine Anwendung. Gegenüber Unternehmern 
i. S. d. §14 BGB und Käufern ohne allgemeinen Gerichtsstand im Inland ist 
Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand bei allen aus dem Vertrags- 
verhältnis unmittelbar oder mittelbar sich ergebenden Streitigkeiten Osna- 
brück. Sollte eine der Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam sein 
oder werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen davon unberührt. Die unwirk- 
same ist durch eine wirksame zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Gehalt 
und Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. Gleiches 
gilt für eine Lücke. Soweit die Versteigerungsbedingungen in mehreren 
Sprachen vorliegen, ist stets die deutsche Fassung maßgebend. 
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Terms and Conditions of Auction 


We auction goods as commission agent in our own name and for account of 
not named consignors. Participation in the auction shall be deemed express 
acknowledgement of these Terms and Conditions of Auction. 

The hammer price is the basis for the calculation of the buyer's surcharge. 
For buyers from EEC countries the following applies: for Consumers there 
is a Standard surcharge of 23% (relevant VAT already included). For trad- 
ers according to the Value Added Tax Act the surcharge is 23 % (relevant 
VAT already included) for goods delivered by difference taxation; for goods 
delivered by Standard taxation as well as for tax free items the surcharge 
is 20 % (plus the relevant VAT on the entire araount of hammer price and 
surcharge for items in Standard taxation). Export deliveries to EEC countries 
shall be free of VAT on existence of the respective legal requirements. 

For buyers from abroad (no EEC country) the following applies: there is a 
Standard surcharge of 20 %. As far those buyers export the good in person or 
by third persons, the relevant VAT will be charged but refunded by presenta- 
tion of the legal export certificate. In case we export these goods the relevant 
VAT will not be charged. 

Foreign taxes and custom duties shall be carried by buyer as well as shipping 
expenses charged according to effort. 

The hammer shall fall after the highest bid has been called out three times. 
The knockdown shall oblige to take immediately delivery of the goods. 
Upon good cause shown we can refuse or reserve the knock down. In the 
event of several equal bids we have the right to knock down at our own 
discretion, to decide by drawing lots or re-open the bidding. The auctioneer 
reserves the right to combine or to separate lots for good cause. In case of a 
reserved knock down the bid expires 4 weeks after the knock down unless 
we informed the bidder within this period of the unreserved acceptance. 

Ownership of the goods shall not pass until full payment. Unless mutually 
agreed otherwise, payment of the auction bill from buyers present at the 
auction is due immediately, for other buyers within 20 days after receipt of 
the bill. Defaulted payments shall bear an interest Charge of 1 % per month 
in the amount in default. 

In case buyer is in default with the Obligation and does not take over the 
goods in spite of a written deadline, or refiises to take over, we can withdraw 
from contract and claim damage provided that the item may be put again to 
auction at this buyer’s cost. In this event the buyer shall be liable for any 
shortfall, while he shall have no right or claim towards any excess proceeds. 
The shipment (by mail or otherwise) of the goods shall be for sole cost and 
risk of the purchaser or recipient, respectively. 

The minimum rates of increase for the bidding procedure are: 


up to 

€ 100.- 

€5.- 

up to 

€200.- 

€10.- 

up to 

€ 500.- 

€20- 

up to 

€ 1,000. 

€50. 

up to 

€ 2,000.- 

€ 100.- 

up to 

€ 5,000.- 

€200.- 

up to 

€ 10,000.- 

€ 500.- 

up to 

€ 20,000.- 

€ 1,000- 

up to 

€ 50,000.- 

€2,000.- 

above 

€ 50,000.- 

€5,000.- (etc. 10%) 


We carry out best possible written or Orders via telephone or internet and treat 
them equal to Orders to present bidders. Orders from collectors unknown to 
the auctioneer can only be accepted and carried out if a deposit or references 
to the satisfaction on the auctioneer are given. To be bindingly accepted, 
written bids need to be received at least 24 hours before auction, bidders via 
telephone need to be registered at the latest two work days before auction. 

If necessary, we are allowed to increase the bids by 3 - 5 %. Bids amounting 
to less than 80 % of the estimate shall not be executed. 


Unlimited bids shall not oblige us to consider, accept or carry out such order. 
Written Orders or those via telephone or Internet will be carried out with- 
out Charge of an extra commission; they shall name the item with catalog 
number and the bid price and are binding. Ambiguities shall be carried by 
the bidder. We do not assume any liability for such bids, especially not for 
connecting and keeping up telephone lines and/or Iransmission errors, as 
well as not for off times and lag times, caused by attendance and restore of 
the Server, by errors and problems of the Internet, by force majeure or reason 
outside of our responsibility. This does not apply in case we are acting in 
intentional or grossly negligence. 

The descriptions of the goods in the catalogue do not constitute any warranty 
or liability in the meaning of § 434 BGB but are provided as mere informa- 
tion. The state of preservation of items is strictly assessed in accordance with 
the grades accepted by the German coin trade and only represents an indi- 
vidual and personal assessment. The authenticity of the coins is warranted 
(up to the total purchase price) unless anything to the contrary is noted in the 
catalog or the auction. In other respects, any and all warranty Claims based 
on material defects of quality and defects of title are excluded. 

In view of the opportunity of prior inspection to ascertain the state and con- 
dition of the auction lots, complaints of errors resulting of the images are 
excluded. Buyers present at the auction acquire items strictly on the basis 
of “as is where is” and “as inspected”. If and when auctioned in lots, the 
quantities of individual pieces given, only represent an approximate figure. 
Any and all warranty Claims based on material defects of quality and defects 
of title or on an error in the allocation of individual pieces to a certain lot 
are excluded. We forward quality complaints to the deliverer claimed within 
the legal period of warranty. To our own choice we assign possible Claims 
resulting out of the commission contract to buyer or compensate buyer by 
unwinding of contract, at which a claim of buyer exceeding the purchase 
price is excluded. 

In case buyer intends to deliver goods to a Grading Service, we do not guar- 
antee the respective acceptance or the classifying according to our valuation. 

All personal data will be kept strictly confidential and will not be made 
available to third parties. 

Damage Claims of buyer - irrespective of legal basis - are excluded. This 
shall not apply for damages resulting out of our intentional or grossly neg- 
ligent conduct of our legal representatives respectively are caused in the 
breach of contractual Cardinal obligations; to this degree, liability is limited 
to damages that are foreseeable and typical for this type of contract. This 
shall not effect our liability for damages to life, limb, or health. 

Offsetting counterclaims of buyer are excluded, unless the claim is uncon- 
tested or has been declared legally valid by court. Retentions rights of buyer 
are excluded unless he is not a trader (§14 BGB) and Iris counterclaim results 
from the same contractual relationship. 

This Agreement shall be govemed by and construed in accordance with the 
laws of Germany. The UN Convention (CISG) on the International Sale 
of Goods shall not apply. Against traders (§14 BGB) and purchasers from 
abroad the exclusive jurisdiction shall be the Court of Osnabrück in relation 
to any dispute or claim arising out of or in connection with the purchase. The 
German Version of these conditions shall be the legally binding. The invalid- 
ity or inefficiency of any Provision shall not effect the validity of all other 
provisions. In lieu of the invalid or inefficient Provision or for the purpose of 
closing the gap, s reasonable provision shall apply. 


TEL. +49 541 96202 0 • FAX +49 541 96202 22 SERVICE@KUENKER.DE • WWW. KUENKER. DE • WWW.eLIVE-AUCTION.DE 


189 


Numismatische Ausdrücke/Numismatic Terms/Expressions Numismatiques/ 
Termini di Numismatica/HyMH3MaTHnecKHe TepMHHw 


DEUTSCH 
Abschlag 
Am Rand 
Berieben 
Blei 

Dezentriert 

Doppelschlag 

Einfassung 

Einseitig 

Emailliert 

Erhaltung 

Etwas 

Exemplar 

Fassungsspuren 

Fehlprägung 

Feld (er) 

Gedenkmünze 

Geglättet 

Gelocht 

Geprägt 

Gewellt 

Goldpatina 

Henkelspur 

Hübsch 

Jahrh. = Jahrhundert 

Kl.= klein 

Korrosionsspuren 

Kratzer 

Kupfer 

Legierung 

Leicht(e) 

I. = links 

Min. = minimal 

Nachahmung 

Prachtexemplar 

Prägeschwäche 

Randdelle 

Randfehler 

Randschrift 

r. = rechts 

Rückseite 

Schriftspuren 

Schrötling 


ENGLISH 

struck 

atthe rim/border 
slightlypolished 
lead 

uncentered 
double struck 
frame 
uniface 
enamelled 

condition/preservation 

slightly 

specimen,copy 
trace of mounting 
mis-strike 

field(s) 

commemorative coin 

tooled 

holed 

minted 

bent 

golden patina 

mountmark 

attractive 

Century 

small 

traces of corrosion 

scratch (es) 

copper 

alloy 

slightly 

left 

minimal 

imitation 

attractive, perfect piece 
weakly struck 
edge nick 
edge faults 
lettered edge 
to right 
reverse 

traces of inscription 
flan 


FRANCAIS 

frappe 

en tranche 

frotte 

plomb 

decentre 

double frappe 

encadrement 

uniface 

emaille 

Conservation 

unpeu 

exemplaire 

traces de monture 

defaut de frappe 

champ 

monnaie commemorative 

retouche 

troue 

frappe 

ondule 

patine doree 

trace de monture 

joli 

siede 

petit 

traces de corrosion 

rayure 

cuivre 

alliage 

legerement 

gauche 

minime 

imitation 

piece magnifique 

de frappe faible 

defaut surla tranche 

defaut surla tranche 

tranche inscrite 

droite 

revers 

traces de legende 
flan 


ITALIANO 

coniazione 

al bordo 

trattato 

piombo 

non centrato 

ribattitura 

cornice 

uniface 

smaltato 

conservazione 

un poco 

esemplare 

traccedi montatura 

difetto di coniazione 

campo 

moneta commemorativa 

liscio 

bucato 

coniato 

ondolato 

patina d'oro 

traccediappicagnolo 

carino 

secolo 

piccolo 

segni di corrosione 

graffio(i) 

rame 

lega 

leggero 

sinistra 

minimamente 

contraffazione 

esemplare magnifico 

conio stanco 

ammaccatura al bordo 

errore nel bordo 

inscrizione sul bordo 

destra 

rovescio 

tracce di leggenda 
tondello 


RUSSKIJ 

OTTMCK 
Ha rypie 
noTepiaa 
CBMHeiJ 

aCCMMeTpMMHbm 
ABOÜHOM HeK 3 H 
KaiiMa 

OAHOCTOpOHHflfl 

3Ma/iMpoBaHHa;i 

COXpaHHOCTb 

cnerKa 

aioeMnjiflp 

CJieflbl OÖpaÖOTKM 

oujMÖKa b npoijecce 

MeKaHKi/i 

none 

naMfrmaa MOHeia 

oimaxceHHaa 

npoKonaTaa 

oT^eKaHeHHaa 

BOJIHMCTafl 

30/ioTan naTMHa 

cneAbi ot yujxa 

KpacMBafl 

CTO/ieTne 

ManeHbKMM 

cneflbi K0pp03HM 

LtapannHa 

MeAb 

cnnaB 

nerKMM 

cneBa 

MI/1H11 Ma/l bH bIM 
MMMTaMMfl 

npeßocxoAHbm 3K3eMnnap 
M3Aep>KKH npw MexaHKe 
BMHTMHa Ha rypie 
oujMÖKa Ha rypie 
rypTOBaa HaAnwcb 
cnpaßa 
peßepc 

c/ieflbi npeflbiflymeii 

HaAni/iCM 

3aroTOBKa 
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DEUTSCH 

ENGLISH 

FRANCAIS 

ITALIANO 

RUSSKIJ 

Schrötlingsfehler 

flan defect 

flan defectueux 

errore di tondello 

6paK3aroTOBKM 

Schwach ausgeprägt 

weakly struck 

de trappe faible 

conio stanco 

c/iaöo omeKaHeHa 

Selten in dieser Erhaltung 

rare in this condition 

rare en cet etat 

conservazione rara 

peflKaa b TaKOM 

COXpaHHOCTM 

Seltener Jahrgang 

rare year 

annee rare 

annata rara 

peflKMM rofl 

Stempel 

die(s) 

coin 

conio 

LUTaMn 

Stempelfehler 

mistake in the die 

erreur de frappe 

errore di conio 

oLUMÖKa LUTaMna 

Überdurchschnittlich 

erhalten 

extraordinary condition 

Conservation extraordinaire 

conservazione estraordi- 
naria 

COXpaHHOCTb BblLUe 
cpeflHero 

Überprägt 

overstruck 

surfrappe 

ribattuto 

nepeneKaH 

Unediert 

unpublished 

inedit 

inedito 

Heonyö^MKOBaHHaa MOHeia 

Unikum 

uniquespecimen 

unique 

pezzo unico 

yHMKa/ibHaa 

Vergoldet 

gilt 

dore 

dorato 

no30JioMeHHaa 

Von allergrößter Seltenheit 

extremelyrare 

de toute rarete 

di estrema raritä 

HanpeAHaMLuaa 

Vorderseite 

averse 

en face 

diritto 

aßepc 

Winz.= winzig 

tiny 

petit 

veramente piccolo 

He3HaMme/ibHbm 

Zain 

flan 

flan 

tondello 

3aroTOBKa 

Zierrand 

ornamental border 

trancheornee 

taglio ornato 

fleKopaTMBHbiM rypT 

Zinn 

tin 

etain 

stagno 

LjMHK 

ziseliert 

chased 

cisele 

cesellato 

rpaBMpoßaHHbm 


Erhaltungsgrade/Grading Terms/Degres de Conservation/Gradi di Conservazione/ 
IIlKajia coxpaHHOCTH 


DEUTSCH 

ENGLISH 

FRANCAIS 

ITALIANO 

RUSSKIJ 

Polierte Platte 

Proof 

Flan bruni 

Fondo specchio 

no/iMpoBaHHaa 

Stempelglanz 

Uncirculated 

Fleurdecoin 

Fior di conio 

npeßocxoflHaa 

Vorzüglich 

Extrem ely fine 

Superbe 

Splendido 

oTJiMMHaa 

Sehr schön 

Very fine 

Tres beau 

Bellissimo 

oneHbxopowafl 

Schön 

Fine 

Beau 

Molto Bello 

xopowaa 

Gering erhalten 

Very good 

Tres bien conserve 

Bel Io 

yflOBJieTBopmejibHaa 


Seltenheitsgrade/Rarity Terms/Degres de Rarete/Grado di Raritä/IHKajia pe/pcocra 


DEUTSCH 

ENGLISH 

FRANCAIS 

ITALIANO 

RUSSKIJ 

R = Selten 

R = Rare 

Rare 

raro 

peflKaa 

RR = Sehr selten 

RR = Very rare 

Tres rare 

molto raro 

OHeHbpeflKaa 

Von großer Seltenheit 

Very rare 

De grande rarete 

di grande raritä 

ÖOJlbLUOM peflKOCTM 

Von größter Seltenheit 

Extremelyrare 

Extremement rare 

digrandissima raritä 

Hai/iöo/ibLueM peflKoan 

Von allergrößter Seltenheit 

Extremelyrare 

De la plus extreme rarete 

di estrema raritä 

HanpeflMaMLuafl 

Unediert 

Unpublished 

Inedit 

inedito 

paHee HeonMcaHHaa 
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Deutsche Bank Osnabrück 

BANKVERBINDUNGEN - BANK DETAILS 

IBAN: DEII 2657 0090 0017 7006 00 
BIC: DEUTDE3B265 

(BLZ 265 700 90) Konto-Nummer 0 177 006 

Commerzbank Osnabrück 

IBAN: DE27 2658 0070 0780 5202 00 
BIC: DRESDEFF265 

(BLZ 265 800 70) Konto-Nummer 780 520 200 

Sparkasse Osnabrück 

IBAN: DE50 2655 0105 0000 2473 20 

Swift-Code: NOLADE22XXX 

(BLZ 265 501 05) Konto-Nummer 247 320 

Volks bank eG 
Bad Laer-Borgloh-Hilter-Melle 

IBAN: DE26 2656 2490 1200 2224 00 
BIC: GENODEFIHTR 
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Bankhaus Lampe KG, Bielefeld 
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Postbank Hannover 

IBAN: DE73 2501 0030 0290 0603 08 
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(BLZ 250 100 30) Konto-Nummer 2900 60-308 

Hypo Vereins bank München 

IBAN: DE06 7002 0270 0002 4179 52 

BIC: HYVEDEMMXXX 

(BLZ 700 202 70) Konto-Nummer 24 17 952 

Oldenburgische 
Landesbank AG Oldenburg 

IBAN: DE30 2802 0050 5085 0338 00 
BIC: OLBODEH2XXX 

(BLZ 280 200 50) Konto-Nummer 508 50338 00 

Credit Suisse 

IBAN: CH43 0483 5177 3509 0200 0 
Swift-Code: CRESCHZZ80A 

Paypal 

paypal@kuenker.de, Service charge: 3,5 % 

Credit Cards 

We do accept VISA and MASTERCARD, 
Service charge: 4,5 % 
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Geschäftsführer: Ulrich Klinker, Dr. Andreas Kaiser 


So sind Sie auf dem richtigen 
Weg zum Auktionshotel! 



Die Adresse: Steigenberger Hotel Remarque, Natruper-Tor-Wall 1, 

49076 Osnabrück, Telefon +49 541 60960 
Unseren Besuchern stehen ausreichend Parkplätze in der öffentlichen 
Tiefgarage „Stadthaus“ zur Verfügung. 

Busverbindung vom Hauptbahnhof: 

Mit der Buslinie 31, 32, 33, 81 oder 82 bis zum Neumarkt/ZOB. Von dort mit der 
Linie 11 oder RI 1 bis zur Haltestelle „Rißmüllerplatz“ (Stadthaus). 

lV KÜNKER 

Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG 
Nobbenburger Straße 4a • 49076 Osnabrück • Germany 
Telefon +49 541 96202 0 ■ Telefax +49 541 96202 22 
www.kuenker.de • service@kuenker.de 
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